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VORREDE. 

})ev  Schwerpunkt  dieses  syrischen  Lehrmittels  ist 
in  den  Lesestücken  zu  suchen.  Eine  neue  syrische 
Chrestomathie  zusammenzustellen  scliien  mir.  als  ich 
von  der  Yerlagshandlung  dazu  aufgefordert  wurde,  kein 
überflüssiges  Unternehmen.  Den  Stoff  habe  ich  aus- 
schließhch  der  klassischen  Litteratur  entnommen;  den 
syrischen  Untenicht  mit  Barhebraeus  zu  beginnen  ist, 
um  ein  Wort  von  Nöldeke  zu  variieren,  wie  wenn  man 
die  Primaner  an  Cicero's  und  Tacitus'  statt  den  Laurentius 
Valla  oder  Muret  lesen  liesse.  Weiter  soll  der  Lernende 
von  anfang  an  zur  Beobachtung  der  etymologisch 
wichtigen  rnterschicde  von  ^,  e,  o,  ü  sowie  von  Ruk- 
kächä  und  Qussäjä  angelialten  werden.  In  sachlicher 
Beziehung  gilt  es  von  vornherein  die  Aufmerksamkeit 
auf  die  wichtigste  Seite  der  syrischen  Litteratur,  ihre 
Bedeutung  für  die  Geschichte  der  christlichen  Kirche, 
zu  lenken.  Ich  habe  daher  nach  dem  Vorbild  von 
Brünnow's    arabischer    (Chrestomathie    die    wichtigsten 


yj  Vorrede. 


legeiidurischen  und  historischen  Dokumente  zur  Ent- 
wickhmg  der  syrischen  Kirche  von  den  Anfängen  his 
zum  Schisma  zusammengestellt,  dabei  a])er,  einem  Winke 
Prof.  Socin's  folgend,  mehr  Wert  auf  die  Schilderung 
des  Zuständlichen  als   auf  Häufung  von  Kamen  und 
Daten  gelegt.     Die  beiden  Stücke  am  Schlüsse  sollen 
auf  die  Avichtigsten,  der  Weltlitteratur  angehörenden, 
profanen  Erzählungswerke  aufmerksam  machen.    Xach 
Brünnow's  Vorgang  habe  ich  mich  nicht  gescheut,  die 
aufgenommenen  Stücke  z.  T.  stark  zu  verkürzen  und 
zuzustutzen:    überhaupt  l)itte  ich  bei  Beurteilung  der 
Chrestomathie  stets  im  Auge  zu  behalten,  dass  es  sich 
hier  nicht  darum  handelte,  kritisch  berichtigte,  sondern 
für  den  Unterricht  taughche  Texte  zu  geben.   Im  Druck 
habe  ich  alle   drei  Schriftarten  möghchst  gleichmässig 
berücksichtigt ;  den  Stilfehler,  dass  das  Leben  des  Stifters 
der  Jacobiten^  in  nestorianischem  Gewände  erscheint, 
wird  man  der  Ökonomie  des  Ganzen  zu  Gute  halten. 

Statt   der  Grammatik  hätte  ich   nur   Paradigmen 
gegeben,  wenn  nicht  von  massgebender  Seite  aus  prak- 
tischen Gründen,   deren  Berechtigung  ich  anerkennen 
muii,  ehi  zusammenhängender  Text  gewünscht  wäre. 
Die    Dautlehre    habe    icb    nun    ausführlicher    dar- 

'  1  Zum  historisclien  A^erständuis  dieses  Stückes  lese  man : 
H.  G.  Ivleyn,  Jacobus  Baradaeus,  de  sticliter  der  syrisclie  mono- 
physietische  Kork.    Acadcmisch  Proefschrift.    Leiden  1882. 


Vorrede.  VII 

gestellt,  als  bisher  in  seiiiitisclieii  Eleinentcirbüclierii 
üblich  war;  denn  die  syrische  Formenlehre  lässt  sich 
nnr  dnrch  stetes  Zurückgreifen  auf  Laut-  und  Accent- 
geschichte  verstehn.  Zudem  scheint  mir  unter  den 
klassisch-semitischen  Dialekten  kaum  einer  zur  Ein- 
führung in  das  Verständnis  sprachgeschichtlicher  Pro- 
bleme so  geeignet  Avie  das  Syrische.  Abschnitte,  die  von 
Autodidakten  bei  der  ersten  Durchnahme  noch  über- 
gangen werden  kfhnien,  habe  ich  klein  drucken  lassen. 
Die  syntaktischen  Bemerkungen  sollen  nur  die  wichtig- 
sten Erscheinungen  im  Satzbau  der  Texte  erläutern, 
denen  daher  auch  mit  einer  Ausnahme  alle  Beispiele 
entnonimen  sind.  Für  jedes  tiefer  eindringende  Studium 
ist  natürlich  Xiddeke's  (irrammatik  unentbehrlich. 

Die  Litteratur,  die  ich  auf  Wunscli  der  Yerlags- 
handlung  beigegeben  habe,  soll  unter  gänzlichem  Ver- 
zicht auf  l)ibliographische  Vollständigkeit  den  Anfänger 
nur  mit  den  \vichtiüsten  Büchern  bekannt  machen. 


Breslau,  ( )stersonntag  1 899. 


C.  Brockelmanx, 
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GRAMMATIK. 


Brockelmann,  syr.  Gramm. 


EINLEITUNG. 

Das  Sp'ische  ist  die  von  Edessa  ausgegangene!. 
Litteratursprache  der  Christen  Nordsyiiens  und  Meso- 
potamiens. Es  bildet  mit  der  Sprache  des  babylonischen 
Talmuds  und  dem  Mandäisdien  zusammen  die  östhche 
Gruppe' des  aramäischen  Zweiges  am  semitischen  Sprach- 
stamme. 

Die  Blütezeit  der  syrischen  Litteratur  beginnt  mit 
dem  dritten  und  reicht  bis  ins  siebente  Jalu'hundert 
n.  Chr.  Infolge  der  christologischen  Streitigkeiten  des 
fünften  Jahrhunderts  trennten  sich  die  zum  persischen 
Reiche  gehörigen  Ostsyi'er  als  Nestorianer  von  den 
monophysitischen  Westsp'ern  (Jacobiten)  unter  römi- 
scher HeiTschaft.  Diese  kiichliche  Spaltung  verliinderte 
die  gleichmäßige  Ausbildung  der  syrischen  Schrift- 
sprache ,  die  uns  nun  in  zwei  Dialekten ,  dem  östhchen 
und  westhchen*  vorliegt. 


1  In  diesem  Buche  mit  den  Sigeln  OS  und  "WS  bezeichnet. 

1* 


2.    Buchstaben. 


Durch  die  arabisclie  Eroberung  wurde  das  Syrische 
seit  dem  achten  Jahrhundert  als  Volkssprache  zurück- 
gedrängt und  es  hat  sich  daher  nur  in  einigen  ab- 
gelegenen Gebkgsgegenden  bis  heute  lebendig  er- 
halten. ^ 


L   Schrift  lehre. 

A.  Buchstaben. 

Die  älteste  syrische  Schrift  ist  das  Estrangelo, 
d.  i.  axpoYYoXY] .  aus  der  sich  die  der  Nestorianer  und 
die  der  Jacobiten,  Serto  genannt,  entwickelten.  Alle 
di-ei  Schriftarten  sind  Cursiven,  und  die  Buclistaben 
erleiden  je  nach  ihrer  Verbindung  kleine  Veränderungen ; 
am  Wortende  erhielten  einige  Zeichen  schon  von  alters- 
her  eine  besondere  Gestalt.  Die  folgende  Tabelle  zeigt 
vom  Serto  alle  Formen,  vom  Estrangelo  und  Nestoriani- 
schen  nur  die  unverbundenen  Grund-  und  die  Final- 
i^est  alten. 


o 


1  Th.  Nöldeke,  Grammatik  der  neusyrischen  Sprache.  Leipzig 
1868.  A.  J.  Maclean,  Grammar  of  the  dialects  of  Yemacular 
Syriac.    Cambridge  1895. 


2.   Konsonantentabelle. 
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Estrangelo. 

u 
m 

"i 

o 

■> 
o 

N 

amen. 

Umschreibung. 

a 

-  — ■ 

h     2. 

•  c    » 

«■£   5  B 

|3. 
i 

> 

.2  5 

ü 

CS 

rS      OD 

ÄS 

0 

CD 

•:3 

9 

•c 

(D 

•s 

1 

l        Ji 

1^ 

1 

'      2 
1 

Ä^^. 

Älaf  (Olaf) 

5 

i< 

1 

«a     «^ 

aja. 

3 

a 

K^h^ 

Bet 

'     b,v 

n 

2 

^^ 

>>^ 

i^ 

V. 

>W^ 

Grä(6)mal 

g.  g 

:i 

3 

J    r 

1 

.1 

3 

J^?  t:^? 

Dä(6)lat(d) 

d,  d 

T 

4 

O»    <H 

CD 

07 

lo^ 

He 

h 

n 

5 

o    a 

O 

0 

00,  o{o 

Lau 

u 

1 

6 

)     k 

\ 

« 

^f,  wj,  w{; 

Zain,  Zen,  Zai 

z 

r 

7 

WU  |«JU 

A* 

JU 

4J 

- 

K^hj^ 

Het 

WS  ll,  OS  h 

n 

8 

•^4 

i 

* 

\ 

V 

*-^ 

Tet 

t 

tD 

9 

^^       Wh 

i* 

A 

« 

Ml 

9Q^ 

loci,  (lud) 

i 

•1 

10 

y  r 

A 

A 

"^^ 

9     ^ 

'0>  '^ 

Kä(6)f 

k,  ch 

D 

20 

^^ 

'^ 

'^ 

A 

^ 

„iO^^ 

Lri(6)mad 

1 

i» 

30 

;»  ;^ 

^ 

^ 

7»» 

^      » 

^^:» 

Mim 

111 

D 

40 

V    ^ 

J 

A   i 

V^ 

v<" 

Xü(6)n 

11 

: 

50 

fiD  vflQ 

ISD 

m; 

fiD 

Jb 

Semkat 

r  ^ 

D 

60 

*w     >\ 

^ 

^ 

^ 

1 

K 

3  «a. 

3 

3 

& 

d 

Jls 

Pe 

p.  f 

d 

80 

j  i| 

1        1 
!         1 

JT 

1 

'JJ 

Sri(6)dä 

s 

2^ 

90 

JO    wql 

o   a' 

o 

a 

3QJ0 

Q6f         i 

q 

P 

100 

'    ;- 

1 

1 

a 

*äui  ,«Jt9 

Re(i)s        1 

1- 

1 

200 

A    «A 

1 

ac 

X 

^ 

Sin 

s          l 

S^ 

300 

l     hs 

_  1 

^ 

N 

ot  ,oil. 

Tau 

t,  t     J 

"1 

400 

} 

6  3.  Wortabteilung.      4.   Vokalausdruck. 

Anm.  ^  wird  mit  l  zu  JJ,  anlautendes  l  mit  \  zu  ^,  an- 
lautendes l  mit  vorhergeliendem  ^  am  "Wortscliluss  zuweilen 
zu  ÄL  verbunden.  Die  Nestorianer  verbinden  }bs  im  Auslaute 
häufig  zu  jjj,. 

B.  Wortabteilung. 

3.  Xiir  aus  einem  Buchstaben  bestehende  Wörtchen 
werden  stets  mit  dem  nachfolgenden  A-^rte  zusammen- 
geschrieben JLdV^a  in  (o)  der  Stadt  (JLd^^),  ^^».^o 
und  (o)  tötete  (^^<.^),  zuweilen  auch  andere  eng  zu- 
sammengehörige Wortgruppen ,  z.  B.  JJLsi  auch  (ä!) 
nicht  (Jl),  ^QuJ^  jeden  Tag  u.  a. 

C.  Vokalausdruck. 

4r.  a.  Durch  Buchstaben.  Die  Syrer  schrieben  wie 
die  Hebräer  ursprünglich  nur  Konsonanten.  Die  Buch- 
staben J,  o  und  w  hatten  aber  schon  in  vielen  Fällen 
ihren  ursprünglichen  Konsonantenwert  durch  Aufgabe 
des  festen  Absatzes  (s.  §  18)  und  durch  Zusammen - 
Ziehung  ehemaUger  Diphthonge  (§  60)  verloren;  z.  B. 
JL^  liHä  aus  "^hata'a,  J^Jla  herä  aus  *?>i'rrt,  ^^^  ^eri  aus 
*V^///,  \j^j  dinä  aus  "^diinä,  äoxö  söf  aus  saiq^-  Von 
solchen  Fällen  ausgehend,  schreibt  man  nun  aucli 
andre  Vokale  mit  I,  o  und  w  u.  zw. 

mit  {  jedes  auslautende  ä  (WS  ö),  ä  und  e  (WS  ?), 
im  Inlaut  in  gewissen  Fällen  ä,  e  (i),  z.  B.  J*^\v>  mall'ä(d), 
Jbop  nermä,  |b  ne  (WS  m),  ^JIä  peran  {piran). 


4.  Vokalausdruck.  7 

mit  w  iin  In-  und  Auslaut  jedes  i,  im  Inlaut  auch 
ci  und  e  (WS  ?),  v-^a  h7,  «jla^  hu,  ^:^  tied,  ^>  de  n,  ^^^ 
^en  (%n).  Für  e  kommt  auch  wj  vor,  ^  oder  ^  ken 
{km).  Manchmal,  namenthch  in  offener  Silbe,  bleibt  e 
unbezeichnet,  )i  ^^mv»  meskenä  (meskmo). 

mit  o  im  In-  und  Auslaut  jedes  u^  ü,  ö,  ö,  z.  B.  jjLO'od 
purqänä,  ^oja  qiun,  n  ^S.v>  malkü,  JKjuaajtl  te^hohtä,  fn^u-^^ 
^N.^  neglön ,  o(  6.  Nur  die  sehr  gebräuchlichen 
Wörter  ^o^  kol^  kiil,  „all,  jeder"  und  "^o.^.^  mettol, 
mettiil,  „wegen"  werden  in  alter  Zeit  oft-,  in  jüngerer 
stets  ohne  o  geschrieben:  ^o,  ^^^u^«^. 

Anm.  Griechisches  a  in  Fremdwörtern  wird  im  Auslaut 
stets,  im  Inlaut  oft,  auch  wenn  es  ä  bezeichnet,  durch  l  wieder- 
gegeben, z.  B.  J  t-v><aa<>;  oder  JL^JLä,j^oj  öo^ixa-a.  So  schreibt 
man  zuweilen  auch  in  syrischen  Wörtern,  z.  B.  jlJL^  für  |L^  tallä 
„Thau".  Griech.  i  wird  auch  im  Inlaut  oft  durch  -  bezeichnet, 
£,  ai  zuweilen  durch  o«,  z.  B.  .m*pme«^  XsQi^,  o  durch  o,  oder 
es  bleibt  unbezeichnet. 

b.  Durch  sonstige  Zeichen.  Um  gleich- 5. 
geschriebene  AVörter  zu  unterscheiden,  bezeichnet  man 
eine  vollere,  stärkere  Aussprache  durch  einen  Punkt 
über ,  eine  feinere ,  schwächere  oder  auch  die  Yokal- 
losigkeit  durch  einen  Punkt  unter  dem  charakteristi- 
schen Buchstaben,  z.  B.  Ji  *^Sv>  malkd  „König",  Jln\y> 
melkd,  „Rat" ;  ""^^^  fftcd  „tötete",  "^^.^  qdtel  „tötet" 
oder  qattel  „mordete";  o6»  hau  „jener",  o« //f<  „er"; 
^6i    hävön   „jene",  yOJot  hnniön    „sie".     V\\   einigen 


8  6.  7.  Vokalzeichen. 

Fällen  behauptete  sich  der  obere  Punkt  allein,  z.  B. 
beim  Suff.  3.  f.  sing.  6t  äJi  im  Gregensatz  zum  Masc.  ©♦ 
eh;  er  eiiiielt  so  geradezu  grammatische  Bedeutung 
und  wiu'de  daher  auch  gesetzt,  wenn  dem  oi  ein  ä  oder  i 
voranging,  wie  in  o^^iOtJD  q^dämäh  „vor  ihr",  o^N^ni 
neqfUh  „tötet  sie",  obwohl  hier  eine  Verwechselung  mit 
dem  Masc.  wo^o  au,  woio*  üi  nicht  mehr  zu  besorgen 
war.  So  dient  der  Punkt  auch  sonst  zur  Bezeichnung 
grammatischer  Kategorien,  z.  B.  in  ^q-od  säm  ,.setzte", 
weil  es  Perf.  ist  wie  ^^^^»J?  q^tal. 

6.  Zur  genaueren  Unterscheidung  namenthch  von 
Yerbalformen  fügte  man  oft  noch  einen  zweiten  oder 
dritten  Punkt  hinzu  z.  B.  1»"^S.  ^evdet  „ich  that",  l»^^ 
oder  OS  fr^asii  ^evdat  „sie  that";  q-iä  manu  „wer  ist?", 

A 

Q-Läö  mänau  „was  ist?",  (^  6V  „geschaffen",  \\s^  Ifrä 
„schuf",  iV^  härä  „schafft"  u.  a. 

7.  Aus  dieser  Punktation  haben  die  Nestorianer 
ein  vollständiges  System  der  Vokalbezeichnung  ent- 
wickelt, das  aber  ausser  bei  a  und  e  nicht  die  Quantität 
^sondern  nur  die  Quahtät  der  Vokale  unterscheidet; 
aber  auch  e  und  e^  zuweilen  auch  ä  und  ä  werden 
nicht  immer  mehr  streng  auseinander  gehalten.  Die 
Zeichen  sind: 

— *    ä  PHähä,  z.  B.  ä  ha. 

-^  ä  Z^qäpä :  i  ha. 

—  e,  i  R^väsä  arrichä  oder  ZHämä  p^siqä :  a  6e,  hl. 


8.  9.  Vokalzeichen.  9 

-;-  e,  ä  B^väsä  larjä  oder  Z^lämä  qa^jä:  a  he,  hä. 
^  i,  7  H^väsä:  s-ä  ¥l 

o 

o  n,  ü  ^Esäsä  äUsä:  oä  hu. 
6  0,  ö  ^Esäsä  r'i  ihä:  da  ho. 

Die  Westsp'er  bedienen  sich  seit  dem  achten  Jahr-  8. 
hundert  der  giiechischen  Yokale  zur  Bezeichnung  der 
Vokalquahtäten  ohne  Rücksicht  auf  die  Quantität : 

—  a  PHöhö. 

—  0  Z^qofo. 

—  e,  ä  R^vösd. 
-^  /  H^vösd. 

—  n  ^Esosd. 

Anm.  Die  Interjektion  6  schreibt  man  mit  <a:  ol.  daraus  ol. 
Die  Stellung  der  Zeichen  erklärt  sich  daraus,  daß  man  die 
Zeilen  nicht,  "wie  man  las,  von  rechts  nach  links,  sondern  von 
oben  nach  unten  schrieb. 

In    späteren   westsyrischen  Hdss.    und   in    älteren  9. 
Drucken  kommen    auch   beide   Systeme   mit  einander 
gemischt  vor. 

Anm.  Wir  gebrauchen  in  diesem  Buche  die  bequemeren 
jakob.  Yokalzeichen,  bedienen  uns  aber  der  nestorian.  Punkte, 
um  die  grammatisch  wichtige  Unterscheidung  von  e  und  t,  5 
und  t?,  die  im  WS  zusammengefallen  sind,  durchzuführen. 

C.  Andere  Lesezeichen. 

Bei  den  Buchstaben  l,  .a,  j,  ,^,  a  wird  die  Aus- 10. 
spräche   als  Explosive   {QuiUijä   ..Verhärtung")   durch 


10  10.  11.  12.  Andere  Lesezeichen. 

einen  darüber,  die  als  Spiranten  {Riikhäcliä  „Er- 
weichung") durch  einen  darunter  gesetzten  Punkt  be- 
zeichnet, z.  B.  iM*mj  nesbat  aber  Kq^jau  n'^savt.  Bei 
Ä  unterscheidet  man  außer  der  Spirans  3  f  und  der 
Explosiva  mit  gehauchtem  Absatz  -ä  j/  noch  die  mit 
festem  Absatz  3  /,  die  das  griech.  TT  wiedergiebt  (wie 
J3  X  und  ^  t)  ;  andere  setzen  3  =  p,  ä  =  ir. 

11.  Da  Sing,  und  Plur.  der  Nomina  in  der  Kon- 
sonantenschrift häufig  zusammenfielen,  z.  B.  |jC:^io 
malkä  „König"  und  malktl  „Könige",  J^-a:^*^  mcük'iä 

^Königin"  und  malMtä  „Königinnen",  so  bediente  man 
sich  schon  früh  regelmäßig  zweier  Punkte ,  S'jämä  ge- 
nannt, zur  Unterscheidung  des  Plur.:  ^Aikab  malkä, 
{K^vv;  malMtä.  Durch  graphische  Analogie  wurden 
diese  Punkte  dann  auch  auf  Formen  übertragen ,  bei 
denen  keine  Verwechselung  mit  dem  Sing,  möghch  war, 
z.  B.  .  -^^N^:  dagegen  fehlen  sie  beim  prädikativen 
Adjektiv  masc,  z.  B.  ^^-^J^  „sind  wahr",  aber  fem. 
J^I  „sind  gut"*. 

Anm.  1.  Kollektiva,  die  keinen  Plur.  bilden,  sollen  S^jämä 
erhalten,  wie  jK  „Kleinvieh",  aber  l^^a  „(Rinder)-Herde",  weil 
davon  der  Plur.  l-^jao  vorkommt. 

Anm.  2.  Beim  Verbum  erhalten  nur  die  weiblichen  PluraU 
formen  —wie  «.\^    sie  töteten,  ^^-äi  sie  werden  töten. 

12.  In  einigen  Fällen   setzt  man  zur  Unterscheidung 
o-leichgeschriebener   AVörter    als    Zeichen    der    Vokal- 
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losigkeit  über  den  Buchstaben  eine  Linie,  )jL^'oi^p  ge- 
nannt, z.  B.  oJSyAä  „waren  halb"  im  Gregensatz  zu  Q.^^:sd 
„verteilten".  Dasselbe  Zeichen  dient  dann  auch  zum 
Hinweis  auf  Buchstaben ,  die  in  der  Aussprache  ganz 
wegfallen,  z.  B.  {)^i  »»v»  m^cUttä,  !oö»  trä.  Bei  der  späteren 
AVS  findet  sich  diese  „Hnea  occultans"  auch  unter  dem 
Buchstaben.  Ursprünglich  aber  diente  die  untere  Linie 
Jvl^^opo  zur  Bezeichnung  einer  volleren  Aussprache 
durch  Einschub  sekundärer  Vokale,  z.  B.  {]^.iOLAx>  d.  i. 
Jirrhemtä  aus  lieclwftä. 

D.  Interpunktion  und  Accente. 

Die  ältesten  Sinntrenner  sind  ein  starker  Punkt  .  am  13. 
Satzende  und  ein  Punkthaufen  v  u.  ä.  bei  grösseren  Absätzen. 
Zur  weiteren  Zerlegung  der  Sätze  verwendet  man  später  noch 
einen  Unterpunkt  JiKjul  z.  B.  JLAao,  einen  Oberpunkt  JLiXs,  z.  B. 
Jn\v>  und  die  gleichen  Punkte  JLa»  z.  B. :  J  A\o,  aber  ohne  feste 
Grundsätze  wenigstens  von  seiten  der  Schreiber. 

In  Bibelhdschr.  findet  sich  ausserdem  wie  im  Hebr.  noch  14. 
ein  verwickeltes  System  von  etwa  40  Accent^n. 

II.  Lautlehre. 

A.  Einteilung  der  Sprachlaute. 

Die    uns    aus    dem   Altertum   überkommene    Ein- 15. 
teilung  der  Sprachlaute  in  Konsonanten  und  Vokale  ist 
prinzipiell  falsch,   da  sie   die   eine  Gruppe,   die  Kon- 
sonanten (Mitlauter)  nach  ihrer  Funktion,  die  andere, 


12  15.  16.  Einteilung  der  Sprachlaute, 

die  Vokale  (Stimmlaute)  nach  ihrem  Wesen  bezeichnet. 
Die  Laute  sind  entweder  ihrem  Wesen  nach  in  Geräusch- 
laute und  Sonore  (Vokale)  einzuteilen,  oder  ihrer 
wechselnden  Funktion  nach  in  Sonanten  und  Kon- 
sonanten. Derselbe  Laut  it  z.  B.,  den  die  alte  Termino- 
logie Vokal  nennt,  kann  im  Semitischen  als  Sonant  wie 
in  qiidKi  oder  als  Konsonant  wie  in  aii  und  ua^^ed  auf- 
treten. Aber  auch  die  Sonoren  n^  m,  r,  l,  die  im  all- 
gemeinen nur  als  Konsonanten  erscheinen,  müssen  im 
Syr.  zu  einer  bestimmten  Zeit  auch  einmal  sonantische 
Funktion  gehabt  haben,  wie  hechemtä  aus  J^echmHä 
durch  liechmtä  zeigt.  Da  uns  aber  in  der  (ji-rammatik 
die  Sprachlaute  hauptsächlich  ihrer  Funktion  wegen 
interessieren,  und  da  in  der  jetzigen  GTestalt  des  Syr. 
nur  noch  reine  Stimmlaute  als  Sonanten  erscheinen,  so 
behalten  wir  die  alte  Einteilung  in  Konsonanten  und 
Vokale  bei,  indem  wir  den  letzteren  Terminus  im  Sinne 
von  Sonanten  nehmen  und  die  konsonantischen  Vokale 
u  und  i  zur  ersteren  Gruppe  ziehn. 
16.  Das  Syrische  hat  nun  folgenden  Lautbestand: 
1)  Konsonanten: 


16.   Konsonanten. 
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14  17.  Kombinationslehre. 

Aum.  1.  A  unterscheidet  sich  von  *eo  durch  Kesselresonanz 
wie  deutsches  seh  von  s. 

Anni.  2.  ^  sprechen  die  OS  gleich  Ji ,  die  "WS  gleich  _ 
d.  h.  „der  Hauch  entströmt,  bei  geschlossener  Bänderglottis ,  nur 
durch  die  geöffnet  gehaltene  Knorpelglottis,  an  deren  Rändern  er 
das  spezifische  Reibungsgeräusch  erzeugt"  (Czermak). 

Anm.  3.  Das  'Ain  erscheint  in  den  verschiedenen  semi- 
tischen Sprachen  teils  als  Explosiva,  teils  als  Spirans;  dass  es 
im  Altsyr.  als  Spirans  anzusetzen  ist,  zeigt  die  Dissimilation  zu 
/  in  der  Nähe  von  et  §  79. 

Anm.  4.     Stimmhaftes   nest.   *   vor  a,    i^,    p    s.   u.    §.  49. 

Dazu  die  konsonantischen  Yokale  o  tj,  *  i 
2)  Yokale : 

A 

a)  y ollvokale:  i,  i:  e,  e;  ä,  ä:  a,  ä;  o,  o ;  u,  n. 

h)  den  Murmelvokal  ^ 

c)  die  Diphthonge  cm  (OS  an),  ai,  äi  (WS  oi),  äu,  m. 

B.  Kombinationslehre. 
I.  Laute  und  Lautverbiu düngen. 

17.  a.  L  a  u  t  e  i  n  s  ä  t  z  e.  Jeder  Vokal  wurde  im  Semit, 
ursprünglich  fest,  d.  h.  mit  Kehlkopfverschluß  ein- 
gesetzt, dessen  Zeichen  das  !  ist.  Im  Syr.  scheint  aber 
auch  schon  in  weitem  Umfang  der  leise  Einsatz  vor- 
gekommen zu  sein.  Namenthch  i,  das  sich  aus  f  ent- 
wickelt wie  in  Nft^p  ,. wußte",  wird  wohl  stets  leise  ein- 
gesetzt sein,  und  die  zuweilen  vorkommende  Schreibung 
>6w;^(    wird    nur    auf  graphischer    Analogie    nach    den 
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anderen  Vokalen  beruhen.  Ana  leisem  Einsatz  erklärt 
sich  auch  der  direkte  Übergang  zwischen  einsilbigen 
Wörtern  wie  »-öl  für  .  l  *3J  ..wenn  auch". 

b.  Lautabsätze.    Das  Syr.  besaß  ursprünglich  zahlreiche  18. 
Vokale  mit  etymologisch  berechtigtem  festem  Absatz  (Kehlkopf- 
verschluß), der  aber  jetzt  unter  Ersatzdehnung  des  Vokals   auf- 
gegeben  ist,  z.  B.  i^j^  „ich  forderte"  sälei  für  §ä  let. 

c.  Berührungen  von  Vokalen.  Durch  Aufgabe  eines  19. 
etymologisch  berechtigten  festen  Vokaleinsatzes  im  Wortinnern 
stoßen  im  Syr.  vielfach  Vokale  mit  leisen  Ein-  und  Absatz 
zusammen,  wie  in  Ih  sää  „verunreinigte"  aus  sä^ä  .  Beim  über- 
gang  von  einer  Silbe  zur  anderen  entwickelt  sich  nun  der  Gleich- 
laut zu  /,  vor  und  nach  gerundeten  Vokalen  zu  u,  was  zuweilen 
auch  in  der  Schrift  zum  Ausdruck  kommt,  z.  B.  |-j|,  iool^  „Stoff" 

neben  {{o^^. 

i 

Umgekehrt  lassen  namentlich  die  OS  ein  etymologisch  20. 
berechtigtes  i,  u  zwischen  zwei  Vokalen  oft  verhallen  und 
sprechen  IxL  wie  hau,  ^j»^J  wie  Jiräat.  Auch  dieser  Übergang 
kommt  in  der  Schrift  zuweilen  zum  Ausdruck,  so  findet  sich 
KsiJa  ..tot"  neben  k-j>^,  ^JLioi  „geistige"  neben  ^-uL^o^,  v?^' 
„warfen"  neben  yO^aei  aus  r^maii  +  un. 

Selbst   gehauchter  Vokaleinsatz   wird    im  Wortinnern   zu-  21. 
weilen  aufgegeben;   so  in  oö*^  ?5gab"  iav  für  i^hav,   in  uJöt  „sie 
ist"  hiii  für  InM,  o^oot  „er  ist"  huiü  für  hünü  (§  88)  für  hühü 
mit  Entwicklung  des  Gleitlauts  (§  19). 

d.  Diphthonge.   Stoßen  zwei  silbenbildende  Vokale  22. 
verschiedener  Quahtät,   die  ursprünghch  durch  festen 
Einsatz    oder    durch   o  oder  w    getrennt    waren,    zu- 
sammen, so  verschmelzen  sie  zu  einem  Diphthong,  in- 


16  23.  24.  Kombinationslehre. 

dem  der  Vokal  mit  geringerer  Schallfülle  zum  Kon- 
sonanten wird,  z.  B.  oy^  q^rän  aus  q^räti  aus  qarä'ü, 
<\^,^^^galViu  aus  gallm,  uo^^^aus  gallt  +  an,  ^i-fio 
(§  60)  aus  qaMiin.  Tritt  an  die  so  entstandenen  Diph- 
thonge eine  neue  Endung,  durch  die  der  Accent  um 
eine  Silhe  weiterrückt,  so  wird  ii  zu  m,  an  zu  a'w, 
Cd  zu  cCi  verschoben,  Q^^^  zu  v^oJJL^,  o  *N^  zu 
s^oi^^,  ^^  zu  v^)!^. 

23.  e.  Berührungen  von  Vokalen  mit  Konsonanten. 
Ursprünglich  fester  Vokaleinsatz  nach  Konsonanten  ist  jetzt 
immer  durch  direkten  Übergang  ersetzt,  z.  B.  ^i^u  nelal  für 
nes'al  „er  fordert",  so  auch  bei  Enkliticis  (§  40)  ^^^^^-^  für 
KjI  V^  „du  tötest".  Selbst  ein  aus  ursprünglichem  Voll- 
vokal reduzierter  Murmelvokal  (§  32a)  wird  jetzt  stets  über- 
gangen, z.  B.  ^Jli,  „gefordert"  Sil  für  s^^il.  In  einzelnen  Fällen 
kommt  das  schon  in  der  Konsonantenschrift  zum  Ausdruck,  so 
lÄxä  „schlecht"  aus  ti^^«2i,  »ai.Ä  „lehrt"  aus  ^^«ö. 

Anm.  1.  Einer  älteren  Sprachperiode  gehört  die  Assimi- 
lation des  Kehlkopfverschlusses  an  einen  vorhergehenden  Ge- 
räuschlaut an,  s.  u.  §.  51. 

Anm.  2.  Die  OS  punktieren  oft  so,  als  ob  das  \  noch 
konsonantisch  gesprochen  werden  sollte,  z.  B.  i^ixi,  aber  ohne 
Konsequenz. 

24.  Selbst  gehauchter  Vokaleinsatz  wird  im  Pron.  der  3.  Pers. 
unter  "Wirkung  des  Accents  durch  direkten  Übergang  ersetzt, 
z.  B.  voll  V^  q^talennon  aus  q^tal  hennon  „tötete  sie",  oö»  ^.^ 
qHalü  aus  q'^tal  hü. 


25.  26.  27.  28.  29.  Silbenbildung.  17 

II.  Silbenbilduu^. 

Das  Semit,  kennt  ursprünglich  keine  mit  Doppel-  25. 
konsonanz  anlautenden  Silben.  Im  Syr.  hat  sich  aber 
nach  Aufgabe  alter  ^lurmelvokale  Doppelkonsonanz 
im  Anlaut  liier  und  da  secundär  ent^dckelt,  so  schon 
früh  durch  Analogiebildung  (s.  u.  §  IGCA,  Anm.)  in 
dem  Zahlwort  jKjt  6. 

6 

Konsonantenverdoppelung    ist    im    AVS     (wie    im  26. 
Deutschen)  aufgegeben,  z.  B.  Jbo^  ..Volk-  OS  'amma. 
WS  'ämö. 

Mit  der  Aufgabe  von  Murmelvokalen  ist  die  Verdoppelung-  27. 
schon  früh   verloren  in  Fällen  wie   i^^j  regg^td  dann  reggtä, 
regia  und  ev.  rekiä  (s.  u.  §  49). 

Nacli  dem  Auslaut  unterscheiden  wir  offene  und  28. 
geschlossene  Silben.  Erstere  können  im  Aram.  ur- 
>prüngUch  nur  langen  oder  Murmelvokal  haben;  im 
Syr.  aber  kommen  offene  Silben  mit  kurzem  Yollvokal 
durcli  Neubildungen  und  im  WS  nach  x\ufgabe  der 
Verdoppelung  (§  26)  häufig  vor.  Geschlossene  Silben 
mit  langem  Yokal  werden  im  OS  verkürzt,  so  ^*»^  aus 
^^v^\v ,  fi^^i  aus  tu. 

V^  0  «...  .  .  «i. 

III.    Der  Accent  und  seine  Wirkungen  auf  den 
Wortkörper. 

a.   Der  Wort  accent.     Das    Semit,    besass    ursprünglich  29. 
einen  freien,  nicht  an  eine  bestimmte  Stelle  gebundenen,  sondern 
mit  der  Bedeutung  wechselnden  exspiratorischen  AVortaccent. 

Brockelmann,   sjr.  Gramm.  2 
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30.  Schon  im  Ursemit.  bestand  die  Neigung,  unbetontes  ^ 
unmittelbar  nacb  dem  Hauptaccent  zu  synkopieren.  Aus  sehr 
alter  Zeit  stammt  die  Verkürzung  der  aram.  Nomina  qatil  zu 
qatl.  Das  in  den  andern  Sprachen  sehr  wirksame  Gegengewicht 
anders  betonter  Formen  äussert  sich  im  Syr.  nur  ganz  vereinzelt, 
s.  u.  §  129. 

31.  Die  erste  Wirkung  dieses  Accents  im  Nordsemit,  war  der 
Abfall  der  unbetonten  kurzen  Vokale  im  Auslaut  unmittelbar 
nach  der  Hauptvorsilbe,  z.  B.  "^qätäl  aus  *qatdla,  *dahäb  aus 
*dähäbu  u.  s.  w. 

32.  a.  Die  zweite  Wirkung  dieses  Accents  im  Aram. 
war  die  Reduktion  der  kurzen  YoUvokale  in  offenen 
Silben  unmittelbar  vor  der  Haupttonsilbe  zu  Murmel- 
vokalen, z.  B.  qHäl  aus  *qätal ,  dfhäh  aus  dahäh,  dah^hä 
aus  dahabä. 

Anm.  In  der  historischen  Zeit  des  Syr.  hatte  dies  Gesetz 
seine  "Wirkung  schon  verloren;  daher  kommen  im  Syr.  zahlreiche 
Neubildungen  mit  kurzen  Vokalen  in  offenen  Silben  (§  28)  vor. 

b.  Ging  im  Syr.  dem  so  entstandenen  Murmelvokal  als 
Konsonant  nur  der  feste  Einsatz  l  voran,   so  fiel  er  mit  diesem 

9 

ganz  ab,  z.  B.  11;.m  „Ende"  aus  ^^harHa,  ^Jw  „eins"  aus  '^had,  l^J* 
„Schwester"  aus  ''^hätä,  II  „komm"  aus  '''fa,  ^j  „geh"  aus  '^zel, 
^;  aus  ]ns.  In  «17  neben  «iil  „Menschen"  findet  sich  das  l  noch 
in  der  Schrift. 

Anm.  In  ^r^,  ^^^l  „andrer"  und  Ur->^,  i^^-«'  „letzter"  aus 
*ohren,  "^ohrojä  ist  scheinbar  sogar  der  Vollvokal  o  abgefallen; 

9 

aber  11-^  „letzter"  ist  eine  Analogiebildung  zu  cl^  „Ende"  und 
^^  eine  solche  zu  U»r^.  Ebenso  ist  das  Fem.  l^^  eine  Neu- 
bildung zum  Masc.  ^^  statt  des  lautgesetzlichen  *ah'da. 
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c.  Wortformen  aber,  die  in  einem  festen  System  mit 
solchen  standen,  die  in  geschlossener  Silbe  den  Vollvokal  er- 
halten hatten,  haben  durch  Analogiebildung  wieder  einen  Voll- 
vokal angenommen.  So  bildet  man  ^l  „er  sprach"  statt  *mar 
aus  '"mar  nach  1^1  „sie  sprach",  U>}^  „Engel"  statt  mafkä 
nach  y.|b«,  llovöl  „Krippen"  statt   "raimätä  nach  JL^iöf  u.  s.  w. 

Anm.  1.  \^eti^,^drD  soghon  „ihre  Menge"  folgt  der  Haupt- 
regel, da  die  suffixlose  Form  iJL^jOxo  sogä  statt  sogä  (§  23) 
lautet. 

Anm.  2.  Unorganische  Dehnung  des  Vokals  zeigt  <^\ 
1000,  emph.  iäVl  aus  alef,  lef,  etwa  infolge  des  Nachdrucks,  mit 
dem  höhere  Zahlen  manchmal  ausgesprochen  werden  (?). 

d.  Ging  dem  Murmelvokal  ein  konsonantisches  i  und  n 
voran,  so  verschmelzen  sie  mit  demselben  zu  ?,  ü  z.  B.  >Ä.,p  idd 
aus  i'^äa   „wusste",  IIojJw  „Tier"  aus  haitffä. 

e.  Murmelvokal  zwischen  zwei  gleichen  Konsonanten  ist 
erst  nach  Festsetzung  der  Orthographie  aufgegeben,  z.  B.  i-ÄÄiäk. 
„Völker"  aus  ^am^mc,  ^  amamä. 

Die  dritte  Wirkung  dieses  Accents  speciell  im  Syr.  33. 
war  der  Abfall  der  unbetonten  langen  Vokale  und 
Diphthonge  unmittelbar  nach  der  Hauptsilbe,  z.  B. 
K^^IjJ^  aus  q^tältä,  Ä<-»|  aus  Uai.  Der  Abfall  von  i  und 
H  ist  erst  nach  Feststellung  der  konsonantischen  Ortho- 
graplüe ,  aber  schon  vor  der  ältesten  Litteraturepoche 
erfolgt,  daher  o  und  ^  noch  geschrieben,  aber  im  Vers- 
bau nicht  mehr  berücksichtigt  werden,  z.  B.  nS.''^  aus 
(/tälü  „töteten",  <.  *VS«v>  aus  malki  „mein  König". 

Infolge    dessen    war    nun    der    alte    freie    Accent34. 
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ganz  durch  die  Ultimabe tonung  verdrängt  worden,  die 
während  der  klassischen  Periode  der  syr.  Litteratur  die 
herrschende  hheh. 

35.  Neben  dem  Hauptaccent  auf  der  Ultima  gab  es  in  vielen 
AVörtem  noch  einen  Nebenaccent  auf  der  Paenultima,  der 
bei  langen  Vokalen  besonders  stark  war.  Ein  der  Silbe  mit 
Nebenton  folgender  Murmelvokal  fiel  aus,  was  ev.  Verscbiebung 
von  Spirans  zu  Explosiva  (§  42)  zur  Folge  hatte,  z.  B.  ^^fcaK.o 
käihin  aus  käifbtn,  v^t^^  'neldün  aus  nel^cjln,  IKLt^  m^dittä 
aus  m^dintä  (§  57  c)  aus  m^dinHä. 

36.  Erst  gegen  Ende  der  klassischen  Periode  um  700  begann 
durch  allmähliches  Überwiegen  des  Nebenaccents  eine  Ver- 
schiebung des  Hauptaccents  auf  die  Paenultima,  zunächst  bei 
offener  Ultima.  Diese  Betonung  haben  die  Maroniten  noch  er- 
halten,  z.  B.  Jjot  hono  aber  ^^«^^-^  qetläi.  Bei  den  Nestorianem 
ist  dagegen  die  Accentverschiebung  auf  die  Paenultima  jetzt 
ganz  durchgeführt. 

37.  Diese  zur  Zeit,  als  die  Punktation  eingeführt  wurde,  noch 
im  Fluss  begriffene  Accentverschiebung  bewirkte  z.  T.  schon 
den  Ausfall  von  Murmelvokalen  und  ev.  Verschiebung  von  Spirans 
zu  Explosiva.  Daher  schwankt  unsere  Überlieferung  namentlich 
inbetreff  Qussäjä  und  Rukkächä  beim  1  des  Fem.;  s.  u.  §  108. 

Anm.  Vokaldehnung  durch  den  Accent  kennt  das  Syr. 
nicht.  In  Schreibungen  wie  \m.3  für  «^p  steht  —r  mißbräuch- 
lich (vgl.  §  7).  Fälle  wie  oyfisJjbobi  gegenüber  o«^-^'J^  sind  Ana- 
logiebildungen, s.  §  196.  Die  Länge  der  Vokale  in  den  prono- 
minalen Pluralendungen  \^,  ^  muss  auf  partieller  Angleichung 
an  die  nominalen  Pluralendungen  in,  an,  an  beruhen. 

38.  b.  D  e  r  S  a  t  z  a  c  c  e  n  t.  Neben  dem  Wortaccent  be- 
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sitzt  das  Syr.  natürlich  auch  einen  Satzaccent.  Schon  dem 
Ürsemit.  eigen  war  die  energischere  Betonung  des  Satz- 
schlusses, die  sogen.  Pausa.  Unter  Wirkung  der  Pausa 
wurde  schon  im  Ursemit.  die  nominale  Fem.-endung  -atit 
zu-  ah  verkürzt.  Im  Nordsemit,  wurde  daraus  weiter  ä 
und  diese  Endung  drang  aus  der  Pausa  auch  in  den 
Zusammenhang  der  Rede.  Die  alte  Endung  cit  hielt 
sich  im  Sp\  nur  im  Stat.  cstr.,  der  niemals,  im  Adverbiimi 
und  Verbum,  die  selten  am  Satzschlusse  stehn.  Ebenso 
verhalten  sich  die  dem  Syr.  eigenen  Fem.-endungen  üt, 
it,  die  im  stat.  absol.  ü,  ?^  lauten;  und  dieser  Analogie 
folgt  sogar  das  masc.  »i^a  ..Haus"  aus  hait,  dessen  t  zum 
Stamme  gehöii:. 

Anm.  Auf  die  "Wirkung  der  Pausa  nach  dem  Vokativ  ist 
auch  die  Dehnuns:  der  Yokale  in  »*=»/  „mein  Vater",  «jwI  „mein 
Bruder"  und  -wohl  auch  w^  „mein  Sohn"  zurückzuführen. 

Aus  der  schwächeren  Betonung  des  Verbums  im  Satze  ei-  39. 
klärt  sich  auch  die  Synkope  ursprünglicher  Munnelvokale  des 
Verbs,  die  in  gleichgebildeten  Xominalformen  erhalten  bleiben, 
z.  B.  Ipoj  semdat  aus  *sem'daij  *samadat  gegenüber  j4««!  dah'va 
aus  dahabä. 

Eine  Form  des  Satzaccents  ist  auch  die  Enklisis,40. 
die  Enttonung  urspriinglich  hauptbetonter  Wörter  in 
engster  syntaktischer  Verbindung  mit  andern.  Die 
Enklisis  hat  Aufgabe  des  festen  und  des  gehauchten 
Einsatzes  (§  23,  24)  und  den  Schwund  von  Murmel- 
vokalen   mit    festem ,    ü:ehauchtem    und    sogar    heiser 
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gehauchtem   Emsatz    zur   Folge;    z.   B.    W  "^J^    aus 
qätel   ''nä,   loö»   ^^^^    aus    qHäl   hSva ,   ^3-::^   aus 

C.  Lautwandel  und  Lautwechsel. 
I.  Lautwandel. 

1.   Spontaner  Lautivandel.   . 

41.  a.  Der  Konsonanten.  Die  Verschiebung  der  ur- 
semit.  (arab.)  Zischlaute  und  Dentale  zu  dem  im  Syr. 
jetzt  vorHegenden  Lautbestande,  vergUchen  mit  dem 
Hebr.  veranschauhcht  folgende  Tabelle : 

s 

LT 

42.  Die  labialen,    dentalen  und  palatalen  Explosivae 

anlaut,  sowie  im  Inlaut  und  Auslaut  nach  vorhergehen- 
den Konsonanten  und  konsonantischen  Vokalen;  nach 
Voll-  und  Murmelvokalen  werden  sie  zu  Spiranten  ver- 
schoben.   Über  den  schriftlichen  Ausdruck  s.  §  10. 

Anm.  1.  Alle  Ausnahmen  von  dieser  Grundregel,  soweit 
sie  sich  nicht  aus  §  36,  37,  39  erklären,  sind  nur  scheinbar  und 
gehören  als  Analogiebildungen  in  die  Formenlehre. 

Anm.  2.  Unter  der  Wirkung  des  Satzaccentes  werden  zu- 
weilen kurze  Wörter  einem  vorhergehenden  oder  folgenden  so 
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eng  angeschlossen,  dass  der  auslautende  Vokal  des  ersten  auf 
den  Anlaut  des  zweiten  wirkt,  z.  B.  llU  Jjo,  CkoZ  jlo,  c«^  )»/o, 
«Aa  i^l  u.  a. 

Anm.  3.  Griechische  "Wörter  sollen  nach  den  Schulregeln 
diesem  Lautgesetz  nicht  unterworfen  sein,  z.  B.  j-»iotI  ö&copia, 
j^iora^äl  £;op'!a;  doch  gilt  das  natürlich  nicht  von  volkstümlich 
gewordenen  "Wörtern  wie  j-aancnt  jyr; ixa  ,. geistliches  Gewand", 
lih^l  cp&opa  „Magenverderbnis".  <3  =  t:  p  bleibt  natürlich  stets 
unverändert  wie  jb  und  ^,  z.  B.  i^Oi^  p  arsop  ä  TTpo^türov. 

Anm.  4.  In  der  OS  Aussprache  wird  o  durch  Reduktion 
des  Reibungsgeräusches  zu  u,  das  mit  sonantischem  ü  zu  ü  ver- 
schmilzt, z.  B.  ;\3y  ^IH'^^^'^i  4*^^^  sühä.  ^  ist  im  OS  durchweg 
Explosiva  p\  nur  in  wenigen  Fällen  wird  es  im  Silbenauslaut 
zu  u  reduziert. 

Anm.  5.  Einen  lautgesetzlichen  Übergang  von  wort- 
anlautendem o  zu  >  giebt  es  nicht;  die  scheinbaren  Fälle  derart 
beruhen  auf  Analogiebildung  s.  §  191  F. 

b.  Der  Vokale,    a.  Der  laugen  Vokale.    Im  WS 43. 
wird  P  zu  %  a  zu  ö.  6  zu  fi  verschoben ,  z.  B.  la^b  herä 
^Brunnen"    zu  I^Jla    Viro ,   ;^äVä    qätölä   „Mörder-   zu 
JJq.^  qötfdö. 

Anm.  1.  ä,  dagegen,  das  aus  a'  entstanden  ist,  bleibt  auch 
im  WS  erhalten  z.  B.  ^oiji  nächid  „ißt". 

Anm.  2.  0  hat  sich  im  "WS  nur  in  den  Interjektionen  o( 
und  «ol  erhalten. 

ß.  Der  kurzen  Vokale,     ä  ist  in  ganz  und  halb- 44. 
geschlossener  Silbe  schon  im  Aram.  vielfach  ^  zu  i  (Sp*.  e) 


1  Unter  Bedingungen,  die  sich  erst  nach  genauerer  Erforschung 
der  altsemit.  Accentverhältnisse  werden  formulieren  lassen. 
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geworden,  z.  B.  Js:^^  qetlat  aus  ^qiflat  aus  ^qatalat, 
l*^j  aus  ""äakarä  „männlicli". 
45.  '     ^  ist  im  Syr.   stets  zu  e  verschoben,  z.  B.  V.,SLce> 

„Buch"  aus  sifrä. 

Anm.  1.    Bei  den  OS  soll  für  —  neben  e  auch  die  Aus- 
sprache t  vorkommen. 

Anm.  2.  Das  nordsemit.  Gesetz,  daß  i  in  doppeltgeschlossener 
Silbe  zu  ä  gesteigert  wird,  ist  im  Syr.  durch  Neubildungen  ganz 
außer  Wirkung  gesetzt.  Seine  einzigen  Spuren  sind  I*^  „Tochter" 
aus  hant,  bint,  Ih^  „Stamm"  aus  *ll^  v.  1D\ 
46.  fr  ist  in  betonten  Silben  bei  den  OS  stets  zu  o  ver- 
schoben, ^öV^i  aus  ""naqtül  aber^o^S-^- 

2.  KomUnatorisclier  Lautwandel. 

1.  Assimilation. 

47.         a.  V  0  n  K  0  n  s  o  n  a  n  t  e  n.    a.  Pai^tielle  Assimilation. 

aa.  Progressiv.   Nach  gemeinsemit.  Kegel  wird  das  l  des 

Beflexivs  einem  vorangehenden  3  und  j,  mit  denen  es 

nach  §  89  den  Platz  getauscht,  zu  ^  und  ?  assimihert, 

z.B.  c^j!    :,ward   gekreuzigt"    aber  ^^i^U:  ^v[ 

„ward  gerechtfertigt"  aber  "^^g^t!- 

Anm.  Gemeinaram.  ist  die  Assimilation  von  K*  zu  .fc-«  im 
Wurzelanlaut,  ausgehend  von  den  Formen,  in  denen  der  1.  und 
2.  Radikal  unmittelbar  zusammenstoßen. 

48.  *  Griech.  ^  r.  verwandelt  ein  folgendes  a,  das  sonst  durch 
o«  wiedergegeben  wird,  in  ^  z.  B.  ^sö^^  7rp6a(o7T0V,  8  in  i,  x  in 
j,  in  U»J^aä  aus  -avÖoxsiov,  8  in  ^  in  U,^fl  aus  7ro8i7pa. 

49.  ;^ß.  Regressiv.     In   der  lebenden   Sprache   und  wohl  noch 
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mehr  bei  der  feierlichen  Rezitation  der  Bibel  wurde  vielfach  ein 
stimmhafter  Laut  einem  folgenden  stimmlosen  assimiliert  und  um- 
gekehrt; z.  B.  lifj^ssÄJ  sprach  man  wie  jl]^roo4j^;,  JUu  wie  J^mi, 
|iKsss5?-j  "^^^  jjJ^joii  und  umgekehrt  Ijjui  für  l^mZ.  Sogar  der 
feste  Absatz  wurde  zuweilen  aufgegfeben  z.  B.  |i&^.9aA^  für  jiiuöcu^. 
OS  .oä\^^  für  .o>fi^.  Die  OS  gaben  sogar  einem  jc  vor  a.  i^,  a 
Stimmton  und  sprachen  z.  B.  jm3c<w  hnzhdnä  (I  =  franz.  j) 
„Rechnung". 

Anm.  In  der  Orthographie  ist  diese  Assimilation  schon 
stets  ausgedrückt  in  (i^A9}  „Rosinen"  von  «a^^.  Da  man  a  vor  L 
wie  s  sprach,  so  schreibt  man  zuweilen  auch  {K^o^^  für  tKr^ol.^ 
..Freitag"  und  umgekehrt  oft  lÄo»j  für  l&o9j  „Pech". 

Griech.  fi  r  verwandelt  j  in  j  in  J»«l3j  aarojv  „Seife"  und  50. 
beim  Yerbum  vfoxal   aus   Trsijai  das  1  des  Refl.  in  ^:  ^aaAä^lf. 

ß.  Totale  Assimilation,    aa.  Progressiv.    Das  1  des  51. 
Kefl.  assiiuilieii;  sich  ein  folgendes  {  im  Reil.  des  Af'el. 
/..B.  ^!g.Äil[  für  efaqtaJ,  ferner  in  i^iU  aus  eV^Jied. 
^juj11{  aus  efannah  \^\.  JLa^D  ..Linke-  aus  sim'älä. 

Anm.  Später  trat  an  die  Stelle  der  Assimilation  der  direkte 
Übergang  zum  Vokal  s.  o.  §  23;  daher  z.  B.  JL=»j^  „heimgesucht'" 
nicht  *UiJiÄ. 

Das  1  des  Refl.  assimiliert  sich  ein  folgendes  j  mit  Murmel-  52. 
vokal  tJ?ii[  etfchar  aus  etd^char  ., erinnerte  sich". 

Vokalloses  j  und  ro  assimilieren  sich  ein  folgendes  \.  in  53. 
allen  Ableitungen  der  Verba  ^j^  „gehn"  und  .n\it>  „aufsteigen"; 
bei  dem  ersteren  ist  die  Assimilation  noch  nicht,  beim  letzteren 
schon  in  der  Konsonantenschrift  ausgedrückt  z.  B.  >  aNj/  äzzw 
für  dzlw,  s^1l*  für  nezlün,  .ftmi  für  neslaq,  .ftmt  für  asJeq. 
}&!jxBaÄ  ..Aufstieg"  für  maslaq^tä. 
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Anm.  Bei  den  anderen,  übrigens  nicht  häufigen  Verben, 
die  die  Lautfolge  sl,  zl  zeigen,  wirkt  die  Analogie  der  Formen 
mit  Vollvokal  der  Assimilation  entgegen;  so  auch  in  dem  späten 
Nomen  Jlco^col  zu  jt>Nrr>. 

54.  ßS.  Eegressiv.  Jedes  würz elanlaiit ende  ^  und  1  und 
das  >  mit  Vollvokal  assimilieren  sich  das  l  des  Eefl.  z.  B. 
jLa^1{  eftaSM  „verberge  mich",  t^it)  eüabhar  „werde 
zerbrochen",  ^^jKj  neädacliräcli  „er  gedenkt  deiner". 

55.  Das  t  des  Fem.  und  der  Afformative  2.  Pers.  am 
Perf.  assimiheren  sich  wurzehiuslautende  ^,  l,  y.  z.  B. 
iJ!Ss^.-.j3  jfsUtä  „einfache",  ^K.^  Mttön  „habt  ver- 
achtet", ittju  (schon  mit  einem  1  geschiieben)  „neue" 
für  Ydaftä,  l'lo^^l  für  avhett  „hast  beschämt",  ll^ 
'etta  „Kirche",  ^tt^(  evattän  „ihi*  (f.)  seid  verloren". 

56.  Sehr  alt  ist  die  Assimilation  des  d  in  JLa^  „Flügel"  aus 
gedpa ,  jloi  hänä  ., dieser"  aus  häd^nä,  jLl  „welcher"  aus  ai- 
d^nä,  juo  „was"  aus  mä(ynd,  \i^  hatä  „neu"  aus  had^tä;  die 
letzten  vier  schon  mit  Aufgabe  der  durch  die  Assimilation  ent- 
standenen Verdoppelung. 

57.  a.  X  wird  als  1.  Radikal  einem  unmittelbar  folgen- 
den Konsonanten,  ausser  o»,  fast  stets  assimiliert,  z.  B. 
dajs!  „führte  hinaus"  für  anpeq,  J^^^a^p  „Nehmen"  für 
mans^vä,  aber  )oopJ  ..brüllt". 

b.  Als  2.  Radikal  wird  n  in  einigen  jetzt  isoherten 
Nomina  assimihert:  JLa:L  „Halsband",  JLaju  „Gaumen", 
{K^  „Bedrückung",  JLä!  „Antlitz",  JL^l^  „Seite",  l'ts^l 
,.Anlaß"    aus  'enqä  u.  s.  w.     In   den   meisten  Fonnen 
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derart  ^vdrkt  die  Stellung  in  einem  festen   System  der 

Lautneigung  entgegen,  so  JLajlo  „Versammlung"  wegen 

«AJLD  u.  s.  w.     In  (tKJi  (sprich  attä  §  55)  „Frau",  J^{, 

wKJi  ,.du".  iöKj{,  t*^f  ..ihr"  wird  j  noch  oreschriehen. 

Anm.  «ai^  „Seite"  ist  eine  sekundäre  Neubildung  nach 
dem  St.  emph.  i4.4;j,  an  Stelle  der  in  der  Konsonantensclirift 
noch  erhalteneu  Form  "^g^nev. 

c.  Endlich  wird  n  oft  dem  t  der  Fem.-endung  assi- 
üiihert,  z.  B.  fJ^a.,^  aus  g^fentä  „Rebe",  {^sa.,^  „Käse". 
IKäX  „Ziegel",  IUI,  l'iX  „Feige",  mit  noch  geschriebenem 
j  in  {^ä^^  „Stadt",  {ki>^m  „Schiff",  Jis.iaj  „Mal", 
I^Im,  „Jahr"  und  nach  einioen  in  {^Jö^\  ..AVeihrauch". 

Anm.  1.  Das  n  der  Präposition  ^  „von"  wird  dem  Anlaut 
des  folgenden  "Wortes  jetzt  nur  noch  in  festen  Verbindungen 
assimiliert  wie  t^jyo«  „auf  einmal",  ^^bXÄib  „also",  JLäÄ  „von  da". 
iBÖJ^ju«  jjemals",  ^^\jA  „wiederum",  sonst  aber  wenigstens  in 
der  Orthographie  erhalten. 

Anm.  2.    Über  ^Li  s.  S  185  Anm.  1. 

b.  Von  Vokalen  unter  einander.    Das  aus  i^  58. 

entstandene  l  (§  32d)  im    Perf.   P^'al    der  Verba  I  - 

assimiliert  sich   den  Vokal  der  2.  Silbe  ä  zu  e,  z.  B. 

UB^  „saugte"  H^'naq.,  nur  vor  einer  Gutturalis  hält  sich 

der  ursprüngliche  Vokal:  ^p  „wußte". 

Anm.  Schon  der  voraram.  Sprachperiode  gehört  die  Assi- 
milation des  Suff.  d.  3.  m.  sg.  hü  an  das  Genitiv  i  des  Nom.  zu 
hl  an;  der  Diphthong  ai  aber  hat  im  Aram.  noch  nicht  die 
gleiche  Wirkung. 


28  59.  60.  Totale  Assimilation. 

59.  Der  nach  §  73,  §  74  zwischen  Doppelkonsonanz  sich  ein- 
schiebende Hilfsvokal  e  assimiliert  sich  einem  vorhergehen- 
den %i  zu  u  (o)  z.  B.  *quds,  *qudes,  *qudiis:  jtöaö,  i»o^  (§  46) 
„Heiligtum",  ll;a»,^j^  „Kohle"  aus  gumurtä,  gumrtä^  gumretä. 

Anm.  Das  ä  der  Präp,  \.  hat  sich  in  den  erstarrten  Ver- 
bindungen ^^jftdü^  „gegen",  y»JJöoI^  „früher"  einem  jetzt  aus- 
gefallenen u  des  1.  Radikals  assimiliert. 

60.  c.  Von  Diphthongen.  Die  fallenden  Diphthonge 
au  nnd  ai  in  ursprünglich  geschlossener  Silhe  werden 
durch  reciproke  Assimilation  zu  o,  e  kontrahiert ;  ersteres 
Avird  im  WS  stets  zu  ?),  letzteres  zuweilen  zu  i  (§  43), 
z.  B.  JLSa^D  ..Ende",  st.  cstr.  ^öo,  iSoÄ,  It^s*^  „Haus", 
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cstr.  K*a,  Jbu:^  ,,Auge",  cstr.  ^,  ^Ok.,  JiIXS>  „Nacht", 
absol.  srf^u^. 

Anm.  1.  Silben,  die  erst  in  der  letzten  Entwicklung  (§  33) 
geschlossen  sind,  lassen  den  Diphthong  unkontrahiert  z,  B. 
KA,,^  aus  g^laitä,  wlo:»  aus  mauU.  Da  man  sich  so  wieder  an 
Diphthonge  in  geschlossener  Silbe  gewöhnt  hatte,  so  bildete  man 
auch  wieder  neue  Formen  derart  nach  Analogie  von  solchen  mit 
Diphthongen  in  offener  Silbe  z.  B.  «^oq^Lq^  ,.ihr  Tod",  nach  wloÄ, 
y.!«:«,  iKjQxo  ..Zweiof"  nach  tK^oÄ,  aber  lüöl ,. Rind",  /Iw*  nach 

Tö'o»*''  ^  66»!'  6"  '        'J     • 
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dem  msc.  (j->j  „Steinbock",  aber  iK,^.a:^  .,Ei".  So  wird  auch  die 
Erhaltung  des  ä  in  J^^xa  gegenüber  ^^Aik.  im  WS  eine  auf  halbem 
AVege  stehn  gebliebene  Angleichung  an  iKxa  sein.  Umgekehrt 
rufen  auch  die  kontrahierten  Formen  einige  Neubildungen  her- 
vor z.  B.  Jl:^^  „Eier"  nach  dem  Sing.,  wötö.t*>N  als  Präp.  „vor 
ihm"  zu  ^>V  aber  wö^öjji:^  ,. seine  Augen",  'J-^^j  „Gebet"  nach 
dem  cstr.  161-.. 


I 
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Anm.  2.  Die  OS  schreiben  für  äu  stets  äu  o-^  und  zuweilen 
äi  «—7-  für  äi  «-^. 

Anm.  3.  Bei  den  "WS  hält  sich  ursprüngliches  ä  im  Diph- 
thong au,  während  es  allein  zu  0  (§  43)  verschoben  ist,  z.  B. 
OQ,j_ja\M  malkau  „ist  König"  gegenüber  JLi\Ä  malko  „König". 

Anm.  4.  Der  Diphthong  ai  in  geschlossener  Silbe  wurde 
schon  im  ürsemit.  zu  i  kontrahiert  z.  B.  *mitta  „du  bist  ge- 
storben" aus  *maitta,  *mauitta.  Xach  Analogie  dieser  Formen 
wurde  im  Syr.  das  durch  Kontraktion  von  ai  entstandene  e  der 
3.  Pers.  zu  i  verschoben  z.  B.  Ka»  (für  ^met  aus  "^mait)  und  danach 
auch  der  PI.  oKam  (für  meUi  für  maitü  nach  mit)  und  dieser 
Analogie  folgen  dann  auch  die  Formen  mit  Affixen  wie  iKx». 

Betontes   äi  im  Wortauslaut  ist  schon  im  Xord-  61. 

semit.  zu  a  kontraliiert,  z.  B.  JLajo  „hart"  aus  *qa^äi. 

Anm,  In  dem  nicht  vollbetonten  st.  cstr.  m.  pl.  bleibt  ai 
z.  B.  ^n\y,  ebenso  mit  Suff,  der  1.  Pers.  sing.,  wo  ai  erst  sekundär 
aus  aii  entstanden  ist.  Im  Part.  pass.  der  abgeleiteten  Stämme  FEI 
l  ist  ai  durch  Analogie  neu  wieder  eingeführt. 

Der  steigende  Diphthong  ii  ist  in  geschlossener  Silbe  zu  i  62. 
{^c  §  45)  kontrahiert  in  l\^{  , .Rosinen'"  von  ^maj  (§  49  Anm.),  in 
offener  zu  t  in  *.Äs-»/  u.  s.  w.  und  danach  in  hk^l  „existiert"  (aus 
iit  =  VI);  zu  i  auch  in  geschlossener  Silbe  in  den  biblischen 
Eigennamen,  die  im  hebr.  mit  ^  anlauten,  ^lxq-.[  ^^?'^,^^  ^«svn*>[ 
'7«PßB>^  ^\jL^iu[  '?NP"]p,  .n » m  *l  pny%  falls  diese  Kontraktion 
nicht  schon  bei  den  jüdischen  Lehrern  der  Bibelübersetzer  durch- 
geführt war.    Für  ^^oa^  V\\:^1  Jesus  sprechen  die  OS  ^öx*. 

Anm.  Hierher  läßt  sich  auch  die  o.  §  32d  besprochene 
Erscheinung  ziehen. 

d.    Von  Vokalen   an   Konsonanten.     Durch  partielle  63. 


30  64.  65.  66.  67.  Totale  Assimilation. 

regressive  Assimilation  wirken  folgende  Konsonanten  auf  vorher- 
gehende A^okale  ein: 

(>4.  a.  Sonore.  Nhai  dialektisch  mehrfach  a  zu  o  getrübt  und  diese 

Trübung  kommt  vereinzelt  und  schon  früh  auch  in  der  Schrift 
zum  Ausdruck  z.  B.  v*^>o,  v*^^^;  l*^^^,  JiQvamS,  t^.aom^'),  |)Qj»r^ 
neben  ^,  ^1  u.  s.  w.;  noch  üblicher  sind  jiQuueai  „Versuchung"' 
und  jj'dA^  „Offenbarung". 

Anm.  Im  OS  färbt  n  z.  T.  ü  zu  5  z.  B.  ^6Csi  „Ofen"  aus 
assyr.  atüvu. 

(>5.  L  und  R  verwandeln  vorhergehendes   e  und  z.  T.  auch   u 

(o)  in  a,  z.  B.  fiU  aus  t^dabbe?-,  fia  Sohn  aus  ben  (§  76)  in  ur- 
sprünglich offener  Silbe  aber  noch  ^rä  „mein  Sohn"  (§  33,  38 
Anm.),  ^,j  aus  nedbor,  "^slm,  „niedrig"  für  s^fel^  tK\-Sa,  für 
sebbultä  „Ähre". 

Anm.  1.  12  wirkt  als  2.  Radikal  zuweilen  auch  progressiv 
auf  folgendes  o  z.  B.  opvl  „geht  unter"  für  ne^i'OV,  l  auf  e  in 
w^Ajt  „herrschte"  für  *'iAj*'* 

Anm.  2.  Bei  den  OS  verwandeln  r  und  l  als  zweite  Radikale 
von  Verben  I  \  ein  nach  §  32c.  entstehendes  e  in  a:  ^i , .drängte" 
^i  ,, zürnte",  ^äi  „begegnete''  gegen  ^,  yiiiX,  "^j[. 

Anm.  3.  Auf  halbem  "Wege  stehn  geblieben  ist  die  Assimi- 
lation imAVS  ^  „all'-  hol  neben  '^i  im  OS  wird  ü  vor  r  und  / 
zu  6:  ü'ÖÄ-  „Loch"  aus  hof*.,  Jaö^f  „klein"  aus  N*^J,  ^^'ölx 
„Saum"  ;ii'öa\  „Locke". 

66.  ß.  Labiale.    Übergang  von  a  zu  ö  vor  /"zeigt:  »©ol  „auch" 

neben  äI,  von  e  zu  u  vor /"und  6:  jtsä^^  „Reben",  jiäa^,  „Käse", 
von  a  zu  n  vor  nb  (das  wohl  mb  gesprochen  wurde)  ^-lo? 
„Schwanz"  (aus  danabä,  hebr.  nit),  vor  m:  li^^^  „Kohlen'". 

67.  Y.  Zischlaute.   S  und  zuweilen  auch  s  verwandeln  ein  a  in  e, 

wofern  sie  nicht  durch  Analogiebildung  erhalten  werden,  z.  B. 
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J  „fand"  Af^el;  iL^jiÄ  „Gewebe":  iLjv^  „Gang";  llolStÄÄ 
„Gelage":  Jloj^  „Züchtigung";  iLojtl  „Bett":  iLxmji  „Decke"; 
{^4uajil  „Dienst":  IJ^äjuI  „Bitte";  iKroo  „hinter"  aus  *iJ^-Bft3, 
/^roa  Fleisch  aus  *hasarä. 

6.  Gutturale.    Silbenschließendes  '  verwandelte  ä  in  ä,  ?  in  e,  08. 
die  nach  Aufgabe  des  '  (§  18)  in  ä  und  e  ("WS  ?  §  43)  übergehn, 
z.  B.  ^öijr  aus  ^nd'kul  „ißt",  hJLa  „Brunnen"  aus  *hVrä, 

Anm.  1.  In  ^b,  JLL?  „Kopf"  aus  ra'sa  ist  ä  schon  vor 
Aufgabe  des  Kehlkopfverschlußes  durch  s  zu  e  verfärbt  worden 
(§  67  vgl.  äthiop.  re'es). 

Anm.  2.  Vorhergehende  Gutturalis  bewirkt  Erhaltung  des 
rt-Lautes  z.  B.  jt^  „Kleinvieh"  aus  *«i«S?. 

'^,   ^   und  ou   verwandeln,  wenn  sie  die  Silbe  schließen  e  69. 
stets,    ö  zuweilen   in  a;    z.  B.    '^^^   „weiß":    o^.i   „sitzt"';  uuo? 
„schlachtete":  ^^^^^  „mordete";   o»äJ  „bellte"  aus  '^n'^heh;  oo^AJ 
„öffnet":   ^^r^   „schlachtet";  zuweilen   auch  im  Silbenanlaut: 
^  OS,  ^  WS  „mahlte",  .^.jsjaj  neben  ^Q,^.-\i  tritt". 

Anm.  1.  Bei  den  OS  verwandeln  ^  und  w^  z.  T.  u,  ü  in  o, 
0  z.  B.   ^oaxfis  „Preis":  ;xboio?frs  „"Wunder",   ^öat*  aus  V^^\ 

Anm.  2.  In  einigen  Fällen  verwandelt  auch  die  Velare  jd 
e  in  a  z,  B.  aslto  „genügte"  aus  s^feq. 

2.  Entstehung  neuer  Vokale. 

Ursprüngliche  (in  griech.  Lehnwörtern)  und  erst  sekundär  70. 
entstandene    (§  25)    Doppelkonsonanz   im   Wortanlaut   bewirkt 
Annahme  eines  Hilfsvokals  e,  a  z.  B.  It^r-^jol  neben  JL^f  t  "^ 
JTpaTEia,     ll^l^   „sechs"    neben    IKa,    ^k^[   „trank";    /I^^jläaa*! 
„Mahl"  neben  ?Kjlä*a*,  Ih»X^|[  „Eis"  neben  ^-»Xss^. 

Aus  silbischer  Funktion  eines  wortanlautenden  r  mitMurmel-  71. 
vokal   entwickelt   eich   häufig  ar.    z.   B.   isoAivl    ,. Geliebte"   für 


32  72.  73.  74.  Entstehung  neuer  Vokale. 

JbaxÄ*v,  JL^il  „zufrieden"  für  JL^i.  Seltener  ist  die  Entstehung 
einer  solchen  Silbe  bei  Vollvokal  z.  B.  f)?l  „Geheimnis''  aus 
pers.  räz,  dessen  l  (a)  die  Punktation  ignoriert. 

72.  Aus  dem  sonoren  V  und  den  stimmhaften  a  und  j  mit 
Murmelvokal  im  Wortanlaut  nach  konsonantisch  auslautenden 
Wörtern  entwickeln  sich  durch  silbische  Funktion  hindurch 
die  Silben  el,  eb,  ed,  welche  die  Dichter  oft  zur  Füllung  des 
Verses  verwenden,  z.  B.  löe»^  ^l  it  elhon  aus  it  Ihon. 

73.  Dieselbe  Erscheinung  findet  sich  vielfach  im  Inlaut  vor 
Sonoren,  vor  und  nach  Spiranten;  alt  ist  sie  in  ilofÄ,^;^^  „Wunder- 
thaten"  aus  gabruätä  zu  llot=»4ss, '  ^i»*^*»-**  „Rückenwirbel", 
lliOÄs^jj^  „Kohle"  (mit  Assimilation  des  Hilfsvokals  an  den 
Stammvokal  u,  §  59)  mit  Aufgabe  des  Vokals  der  gesprengten 
Silbe  (§  32  a) ;  in  den  meisten  Fällen  aber  hält  sich  dieser  Vokal 
z.  B.  JLul^  „Aufgang"  aus  JLuj^ao  durch  ^madnhä;  \^ns»l  „ihr 
lasset"  aus  <^n-s>l  durch  tessbqün;  ^a^:^  „du  (f.)  fürchtest"  aus 
«wk^;l  durch  teddhlm,  auch  nach  Diphthongen  z.  B.  JLLoa^A  aus 

.    JLiaoQj«  ..sie  beschwört"  durch  maumid,  iK^-o)  „Zittern"  aus  iK^oj 
durch  zan'tä. 

A   O     - 

Anm.  1.  Der  Vokal  nach  Diphthongen  ist  aber  vielleicht 
schon  aus  zweigipfliger  Paenultimabetonung  (§  36)  zdJutd  zu  er- 
klären und  e  nach  §  87  zu  beurteilen. 

Anm.  2.    Das  Zeichen  der  volleren  Aussprache  s.  §  12. 

74.  Die  nach  dem  älteren  Auslautgesetz  (§  31)  ent- 
stellenden Doppelkonsonanzen  werden  durch  Annalune 
eines  jetzt  betonten  Hilf svokals  e  (bei  r  und  Grutturalen  a 
§  65,  69,  nach  u  auch  it  §  59)  aufgelöst,  z.  B.  *qatalt  aus 
*qataltu  ergiebt  ^^^»^  „ich  habe  getötet",  naß  „Seele" 
*jLaj,  2^agr  „Leib"  ;>^^p,  qnd^'  „Heiligtum"  «ao|jd. 
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IL  Laiitwechsel. 

1.  Dissimilation. 

a.  YonKonsonanten.  a.  Von  Sonoren.  Sonore  am  Schluß  75. 
der  1.  Silbe   reduplizierter  Wörter  werden  durch   Dissimilation 
beseitigt ;  bei  /  und  n  wird  der  vorhergehende  Vokal  zum  Ersatz 
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gedehnt:  I^Aaa*  „Kette"  aus  selsaltä  (aus  selMtä  §  65),  Ji n » n 
„Pflug"  aus  qenq^nä^  bei  r  der  folgende  Konsonant  verdoppelt 
z.  B.  firs^^  „Kehle"  aus  ^gargartä;  aus  m  entsteht  n  z.  B.  JLoa«* 
„Ameise"  aus  sams^mänä. 

N  ist  zu  r  dissimiliert  in  ^vl  „zwei"  aus  t^nän,  JL«,^  „Mensch"  76. 
aus    hen  näsä\    das   in    dieser   sehr   häufigen   Verbindung   ent- 
standene iA  hat  das  alte  *6ew  „Sohn"  ganz  verdrängt. 

N  wird  vor  m  in  einigen  Fremdwörtern  zu  l  dissimiliert,  77. 
z.  B.  |mo^  neben  booj  aus  ^^ou|ji(j,o;  nummus,  i-^^^a^  neben  JL^^^ai 
aus  pers.  nanmt  „Teppich". 

3.  Von  Labialen.    Unter  derselben  Bedingung  wie   in  §  75  78. 
ist   h   zu  u   dissimiliert,   ursemit.   schon   in   j^^o^   „Stern"   aus 
*kabkab,  syr.  ^:«4io';i  »große"  aus  ravr^vtn. 

'(.  Von  Gutturalen.  Schon  vor  Ausbildung  der  Orthographie  79. 
wurde  ein  ^,  dem  in  derselben  Wurzel  noch  ein  Si^  folgte,  zu  I  dissi- 
miliert, z.  B.  i^JSi^  „Rippe"  aus  Jv\v.,  jL^I  „doppelt"  aus  J.ftss  u.  a. 
Ebenso  wird  ^  bei  den  WS  vor  ot  dissimiliert,  z.  B.  jei^  'ehad 
{^  32c)  „gedachte"  für  ,^»2^,  jiloi*:^  hthdänä,  j«i:^KÄ  (§  23)  für 
«q^Kä  u.  s.  w.  Diese  bei  den  WS  schon  seit  dem  4.  Jalirh.  zu- 
weilen sogar  in  der  Schrift  (;-»ö»l  für  t-»^:^  brünstig)  nachweisbare 
Dissimilation  ist  den  OS  unbekannt  geblieben. 

In  jLw  „Schoofj"  aus  hanä  (]5fn)  ist  ^  zur  Dissimilation  von  80. 
JL.  dem  n  assimiliert. 

Am   Schluß    der   1.  Silbe   eines   reduplizierten   AVortes   ist  81. 

Brockelmann,  syr.  Gramm.  3 


34  82.  83.  84.  85.  86.  Dissimilation. 

i>w  unter  Ersatzdehnung  des  Vokals  (§  75)  ausgeworfen:  Jl^ji 
..mentha"  aus  «yiVi:  ebenso  fmvK^  17,  f**^  ^-A^  19  aus  und 
neben  fms^.v^>,  fcar^K^ui,!;  in  f.m\Ka^t  14  neben  ♦,  «**>  ^-wit 
ist  der  Vokal  nicht  gedehnt,  sondern  reduziert. 

82.  Unter  gleichen  Bedingungen  ist  jw  im  Anlaut  der  2.  Silbe 
unter  Ersatzdehnung  des  Vokals  ausgeworfen  in  U^  „einander" 
aus  hadhade. 

Anm.     In  der  jüngeren  Bildung  jt^^J^  „einige"   bleibt  m 
erhalten.  ^ 

83.  b.  Von  sonanti  sehen  Vokalen.  Treffen  in  zwei  auf 
einander  folgenden  Silben  je  zwei  der  Vokale  u,  ü,  o,  o  zu- 
sammen, so  wird  einer  der  beiden  zu  i  (e)  «,  e  dissimiliert  z.  B. 
jLlÄ^  „R,ock"  riitlS,  tKmA.oo  „Krüglein"  Demin.  von  iJ^J^oa  mit 
der  Endung  os^  >»ö>q.'^^.o  „sie  haben  ihn  getötet"  aus  *qatalühü, 
l\\'\0,  „Ähre"  (§  65)  für  *stibbultä;  so  auch  in  den  fremden 
Eigennamen  ^^^aAA  für  T\b^^,  \OtJSQ-J>  für  Hosro. 

Anm.    In  ^»**  aus  ))^\^V  ist  dieselbe  Dissimilation  schon 
im  Hebr.  erfolgt,  in  hösul.  Posaune  =  "\B1li^  schon  im  Jüd.-Aram. 

84.  c.  Von  sonantischen  und  konsonantischen  Vo- 
kalen. Ursemit.  ist  schon  die  Verstümmelung  des  Imper.  ol 
aus  uitib  zur  Vermeidung  der  Lautfolge  ui. 

85.  Zur  Vermeidung  der  gehäuften  i-Laute  wurde  im  Aram. 
die  Endung  des  stat.  emph.  pl.  m.  an  Beziehungsadjektiven 
äiaiiä  zu  äiä  verkürzt.  Ebenso  wird  ein  zum  Stamm  gehöriges 
i  mit  Vokal  vor  derselben  Endung  synkopiert  z.  B.  j.äxjb  „Rohre" 
aus  *qanaiaiiä;  ähnlich  j-.;l  „Löwe"  aus  *ariaiä,  J.>.\*\  „nächt- 
lich" aus  laüaiäiä,  jüngere  Neubildung  illXV ;  J-»«»'*!  „Edessener" 
von  ^.otiol. 

86.  Auf  den  Dissimilationstrieb  ist  auch  die  Erhaltung  der 
ursprünglichen    Flexion    in    U^    „tröstete":     u\i»    aus    ^malla^ 
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„füllte",  j-jj,  aber  w/?  „verunreinigte"  zurückzuführen;  ebenso  in 
jLLwl  „Verwandte",  JIIil  „zweite"  gegenüber  sonstigem  -äniä. 

ü  ist  vor  u  zu  e  dissimiliert  in  liki»  „weiß":  iioiol  „schwarz",  87. 
lloSst  „Völker"  sg.  (K>boJ. 

u  zwischen  zwei  ü  ist  zu  i  dissimiliert  in  ai"o4  „er  ist"  aus  88. 
hüuü  (§  21). 

2.  Metathesis. 

Nach    gemeinsemitischer    Weise     vertauscht    das  89. 
t  des  Refl.   mit  einem  Zischlaut  seinen  Platz,  z.   B. 
Val^isol  ,.ward  gemeint*'  für  ;  ^  mlj ,  ^-«äKa(  „ward  ge- 
fangen"  von   JbL«.,  *^N.  {^jl  (§  47)   „ward   gekreuzigt" 

von  '^-^^• 

Anm.  1.  Der  Impt.  von  ^o»i  „laufen"  lautet  ^^ioi  für  *^c»» 
mit  Metathesis  der  beiden  1.  Radikale. 

Anm.  2.    ii,ÄBD  „Evangelium"  =  hebr.  nntpn. 

Anm.  3.  Epenthese  kennt  das  Syr.  nicht;  scheinbare  Fälle 
derart  wie  taj>\.ä^ua  sind  anders  zu  erklären,  s.  u.  §  197  c  Anm.  4. 

III.  F  0  r  111  e  11 1  e  li  r  e. 

I.  Nomina. 

1.  Pronomina. 

Personalpronomina,  a.  Subjektsformen.  1)  Selb- 90. 

ständige:  j}[  (Ü)  „ich" ;  LjI  (§  57b)  „du"  m.,  wfio!  (§  33) 

„du"  f.,  oo»  (§  5)  „er",  w«  „sie"  —  ^^i  **ji ,  ^-U>  „ra*", 

%ohJl  „ihr"  m.,  ^KJj  ,41u'"  f.,  v^o*  „sie"  m.,  ^ot  „sie"  f. 

2)  Enklitische  Formen :  )j!  (li!  ^  -tO) ;  ^^  w^T  (§  23) ;  o«.  o 

3* 
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(§24),  w^;  ^:  ^i,  ^i;  ^^l,  ^l  Über  aiooi  „er 
ist",  wo»  „sie  ist"  s.  §  21,  88. 

Anm.  Die  Femininendung  ä  wird  mit  dem  a  der  encl. 
2.  Sing,  kontrahiert,  z.  B.  wl^ä»  oder  kil  t-^Aq«,  „du  bist  schön". 
Das  n  der  Pluralendungen  wird  dem  n  der  1.  und  dem  t  der  2. 
assimiliert,  z.  B.  ^{^a*  oder  gesondert  geschrieben  «;ij^  ^^a^a, 
yOJSujjtÄit  oder  yol^l  ^^a^*?  v^r*^  oder  tr'V*'  y'^^q*.  Eine 
ältere  Form  des  Encl.  1.  pers.  nach  vokalischem  Auslaut  ist  n 
z.  B.  v^  „ich  rufe"  (§  33)  =  fi  Jb^. 

91,  b.  Suflixa.  a.  possessiva:  w  (§  33)  „mein"  ;  ^,  nach 
Vokalen  ^  „dein"  m. ;  u-o^,  nach  Vokalen  u-o  „dein"  f.; 
©♦'i  nach  Vokalen  wot,  wö^ö  „sein";  6»  (§  5)  nach 
Vok.  6^  „ihr";  ^,  nach  Vok.  ^ „unser",  ^dA  „euer"  m., 
^  „euer"  f.,  ^öo»  „ihr"  ni.,  ^ot  „ihr"  f. 

02.  ß)   Objektsuffixe:   oo  ,  nach  Vok.  \^   „mich",    y', 

nach  Vok.  y  „dich"  m.,  \^]  nach  Vok.  vaj9  „dich"  f., 
w]  nach  Vok.  wo»,  wö^*  „ihn",  ©♦',  nach  Vok.  6t  „sie", 
^'^nach  Vok.  ^„uns",  ^ä,  ^  „euch".  Statt  des  Suff, 
der  3.  PL  dient  das  enklitische  .qj(,  ^l. 

Anm.  Das  Suff,  der  3.  m.  sg.  war  urspr.  hü,  das  mit  den 
langen  Vokalen  i  und  ä  und  dem  Diphthong  ai  zu  m,  äu  und 
au  verschmolz.  Das  naöh  §  83  hinter  ü  aus  hü  entstandene  M 
verdrängt  hü  auch  hinter  ä  und  aus  äht  ward  äi.  Als  nun  das 
nach  §  58  Anm.  im  Gen.  sg.  des  Nom.  entstandene  hi  nach  Ab- 
sterben der  Nominalflexion  die  anderen  Kasusformen  allein  über- 
lebt hatte,  war  hi  die  Normalform  des  Suff,  geworden  und  ward 
daher  an  tu,  äu  und  au  noch  einmal  angehängt:  wö»^,  wöia/,  ..eio 
und  nach  deren  Analogie  dann  noch  einmal  wieder  an  äi:  ...öm'. 
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Demonstrativpronomiua.    a.  für  das  Xähere  93. 
..dieser":  m.  Jjoi,  ^  (§  56)  f.  (^A  (selten  »oi,  vor  wö$: 
Ijo^:  wöi(|ot)  Plur.  comm.  ^^ot. 

b)  für  das  Fernere    ,.jener" :   m.  o6t  (§  o),   f.  w6» ;  94. 
pl.  m.  vpJoi,  f.  ^ot. 

Fragepronomina.    ^   ,.\ver?-'.    Jl»,  ^   (§  56),  95. 
,Qio  (§  64)  jlLb  „was";  ouiib,  wöt  ^   ..wer  ist?",  qjlä 
,.was  ist"?  JL{  (§  56)  „welcher?"  m.,  l^l  „welche';  f., 
pl.  comm.  ^^|- 

Das  Relativpronomen  ist  ^,  j  aus  dl  verküi'zt  96. 
nach  Analogie  der  ProkHtica  o,  o  „und"  X,  ^  „zu"  a,  a 
„in".  Die  alte  Foitq  cU  ist  noch  erhalten  in  den  durch 
Zusammensetzung  mit  der  Praeprosition  '^  und  den 
Possessivsuffixen  (§  91)  gebildeten  selbständigen 
Possessivpronomen:  v^^^f  „mein",  ^^f  ..dein"  u. s.w. 

^.  Suhstantiva  und  Adjektiva. 
A.  Geschlecht,  Zahl  und  Status. 

a.  Allgemeines.    Das  Syrische  unterscheidet  am  97. 
Nomen  zwei  Genera  masc.  und  fem.,  zwei  Numeri  Sing, 
und  Plur. ,  ^   drei   Status ,    absolutus .    constinictus    und 
emphaticus. 

Der  stat.   emph.   ist  eigentlich  die  Form   mit  an- 98. 


1  Der  Dual  liegt  nur  noch  in  erstarrten  Resten  vor;   vgl. 
•^)  in  §  lf)8. 
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gehängtem  Artikel  ä  (aus  liä?),  die  aber  ihre  ursprüng- 
liche Determination  jetzt  ganz  eingebüßt  hat  und  der 
Normaltypus  des  Nomens  geworden  ist.  Die  ui'spr. 
indetenninierte  Form,  der  stat.  absol. ,  und  die  Form 
des  Nomens  in  Annexion  an  einen  Grenitiv,  der  stat. 
constr. ,  sind  im  Gebrauche  sehi-  zurückgedrängt ;  der 
Genitiv  wird  jetzt  meist  mit  dem  Relativ  y  (§  96)  um- 
schrieben, z.  B.  ^^Laj  JnN.v>  „der  König  von  Babel*'. 

99.  Das  Masc.  hat  keine  besondere  Endung;  die  des 
Fem.  lautet  urspr.  at^  hat  sich  so  aber  nur  noch  im 
stat.  constr.  erhalten;  im  absol.  heisst  sie  ä  (§  38)  im 
emph.  Ha  (§  32a). 
100.  Der  Plur.  masc.  hat  die  Endung  ^,  st.  constr.  w , 
emph.  JL  ,  jetzt  meist  V;  diese  verkürzte  Fonn  hat  sich 
von  den  Beziehungsadjektiven  aus  (§  85)  auf  fast  alle 
Nomina  verbreitet.  Der  Plur.  des  Fem.  wurde  durch 
Vokaldehnung  vom  Sing,  abgeleitet:  st.  cstr.  ät,  emph. 
ätä;  im  st.  absol.  ist  die  ui^pr.  Endung  durch  eine 
Analogiebildung  nach  dem  Masc.  an  verdrängt.  Para- 
digma «ju^  „böse". 

Singular  Plural 

St.  abs.      cstr.      emph.         St.  abs.        cstr.        emph. 
m.    «jLi^        oua        )Ju^  »  li  «^         uJU^         JlaV^ 

f.  \k^     )^ju^     {Ka^  >  ■  vS       Ka::^     {Ka:^ 

101.  b.  Geschlecht.  Das  natürliche  Geschlecht  wurde  im  Semit, 

vielfach  durch   besondere  Wortstämme  unterschieden,   und   das 
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Fem.  bedurfte  dann  natürlich  keiner  Endung;  so  im  Syr.  noch 
l^[  „Mutter":  Jb^l  „Vater";  Jlil  „Eselin":  l^  „Esel". 

Für  Tiere  ist  aber  vielfach  nur  ein  Gattungsname   in   der  102. 
reinen    Stammform   geprägt,    der,    allgemein   gebraucht,   meist 
als  fem.  seltener  als  masc.  gefaßt  wird,  aber  im  Einzelfalle  nach 
dem  Geschlecht  des  Individuums  verschieden  konstruiert  wird. 
Fem.  sind  meist: 

JLä.,;©^  „Frosch"  JJl^  ., Rebhuhn" 

ULsü  „Hase"  JLaioii  „Storch  • 

JL^?  „Bär"  |i*j  ,.Tauhe". 

Masc.  ist  m.eist  jUlao^  ..Kamel";  selbst  {^^aa*  ,^el"  wird  zuweilen 
als  Fem.  gebraucht. 

Andere  Tiernamen  dagegen,   gleichfalls  ohne  Fem.-endung,  103. 
werden  stets  weiblich  gebraucht: 

h^l  „Hyäne",  /jo^  „Schakal",  U*a^  „Kalb",  Uaj  „Schaf" 
\h^.  „Ziege",  i^^A^  „Skorpion",  ?^]  „Vögelchen",  l^^  „Igel", 
o^  „Katze"  (pl.  Ilo-^uö),  jjalj»  „Laus,  Kornwurm",  i^^ 
„Wurm";  ebenso  die  Tierkollektiva :  Iwaä  ,,Heerde",  l'^^  „Raub- 
vögel", /joa  „Bienenstock",  j^  „Kleinvieh",  J^ap*  „Heerde"  (bes. 
von  Pferden;  pers.  Lehnwort);  JLita»  „Pferde"  dagegen  ist  meist 
masc,  kommt  aber  in  der  Bedeutung  „Stuten"  auch  als  fem.  vor 
(neben  IAs«jv). 

Weiblich  sind  femer  eine  Anzahl  von  Körperteilen,  besonders  104. 
paarweis  vorkommende ;  diese  nehmen  im  Plur. ,  namentlich  in 
übertragener  Bedeutung,  z.  T.  schon  die  Fem.-endung  an: 

f%[  „Ohr"  ätä  (Henkel  u.  s.  w.)  u.  ^ ;  \^i  „Hand"  (vgl. 
§  117),  i:^\"  „Rippe",  JLiJ  „Antlitz",  l^*!  (neben  liiJiM.1  pl.  IUä{) 
..Hode",  jJiÄa  „Knie",  JL^ot  (neben  (Lxi«t)  „Schwanz",  H: 
..Seite,  Rippe"  ätä  u.  a,  ilao**  „Handvoll".  /|jÄ  „kleiner  Finger*. 
1^%^%, Fingernagel ,  Kralle".  ]^a3ä>  ..Rechte",  li^  „Leber",   i^xo 
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„Flügel"  ätä  und  ä,  jÄa  ., Handvoll,  Schale",  JL^rf  „Leib,  Bauch" 
ätä,  i^'f^  „Unterschenkel",  i^^  „Schulter"  ätä,  \Jl9a  „Seele" 
ätä,  jboxo  ,. Linke",  i-ö^  ..Locken".  JaaA-^  „Seite.  Hüfte"  ätä, 
|L:v.  ,,Auge"  ät_ä  (Quelle  u.  s.  w.)  u.  ä,  J  A  nv  „Ferse,  Spur", 
JJSL^J  ., Finger"  a^a  und  ä,  jJt-*  ,.Horn"  aia  u.  ä,  |L^5^j  „Fuß"  a^a 
(Basen)  u.  ä,  )t^  „Zahn"  a^a  (Spitzen)  u.  ä,  l^  Nabel. 

105.  AVeiblich  sind  ferner  eine  Anzahl  von  Namen  für  Gewänder, 
Gefäße  und  Geräte:  iU^l  ..Schüssel",  jja\  „Schiff",  J|ä>i  „Mantel", 
i^jo^^  „Stock",  JUL^^L^  „Rad-,  JLo?  „Schlauch",  jLjÜ  „Axt",  JLtö^ 
(§  116  d)  „Leibrock",  p^  ..Floß",  Uo^  „Tafel",  JUL;^  „Sichel", 
jt;^  „Schild",  |ä<i^  ..Last",  J  y,r.v»  „Nadel",  l^i«  „Schild". 
ili^  „Trog",  Iä^:^  „Bett"  ätä.  iifs  „Joch",  JLä*A  ..Götzen- 
schrein", Jbj-J  „Schüssel",  ^;^  „Topf",  JLU,;  ,.Mühle",  i.A»o'i 
„Lanze",  JLä^o»  „Obergewand";  endlich  die  Münzen:  '|J^«[ 
(yxaxYjp,  l'^  „Talent",  JL^  „Kupfermünze". 

106.  "Weiblich  ist  seit  Alters  die  „Erde"  l^il,  daher  auch  die 
Himmelsgegenden:  JLlä;4^  „N.",  Ua^  „0.",  Wj  „S.",  U^:^ 
„W.";  Terrainteile:  JLiio^  „Weg"  ätä,  h^[  und  JLlÄ  ätä  „Feld", 
JUliisss,  „Wädi";  Elemente  und  meteorologische  Erscheinungen: 
laUf  „Stein",  J.i.lÄ  „Salz",  /;oi  „Feuer"  (§  120),  )K\v.  „Sturm-. 
jlk.  „Wolke",  |löf^  „Nebel";  Pflanzen  und  Pflanzenteile:  jlao^ 
„Rebe",  lL.ot  „Melone",  J?k  „Zweige",  JnK  „Sproß". 

107.  Bei  einigen  Wörtern  derart  schwankt  das  Geschlecht;  meist 

sind  es  urspr.  fem,,  die  durch  ihre  Form  ins  masc.  gezogen  werden : 
leasp  „Komwurm",  fy^va  „Vieh"  sg.  f.  u.  pl.  f.,  doch  auch  pl.  m.. 
l'^*jj^  „Heerde"  (von  Schweinen  und  Dämonen)  m.  u.  f.;  j-ä^ 
(§  76,  123)  „Gaumen"  m.  u.  f.,  JLaa  „Bein,  Stamm"  f.  selten  m.. 
l^n  {a  u.  ^tä)  „Wohnung"  als  Kloster  stets  f.;  \\^^  „Stab", 
jlfÄ  „Schwert",  U^j  „Exemplar",  Ur.-4j>  „Köcher",  jL^o 
„Quell"  ä  u.  ätä,  Ul  „Bach-,  Kx«»  „Firmament",  lÄoo»!  „Flut". 
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Lää*  „Himmel".  Uo^xo  „Mond".  JLama  ..Sonne",  jj-oi  „Wind,  Geist", 
JuA  ..Spitze.  Ähre". 

Durch  die  Wirkung  des  Xebenaccents  (§  35)  und  108. 
die  beginnende  Accentverscliiebung  (§  37)  ist  das  l  des 
fem.  im  st.  emph..  das  urspr.  stets  Spirans  Ha  war,  in 
vielen  Fällen  schon  zur  Explosiva  verschoben  worden. 
1  fast  stets  nach  Silben  mit  langen  Vokalen,  namentlich 
t,  e,  ü:  ftwVf',  iJ^^J^.  {is.Xo^A  aber  {^Vi.iT>.  f^^a, 
lÄoooi,»;  bei  ä:  ItLjJ^.  MU-ä  aber  (Kio?,  iLxl,  stets 
1  nach  w',  z.  B.  ilSw;^vi  > .  Bei  Silben  mit  a  überwiegt  l, 
z.  B.  {i^^Qju,  JKaoiaio  aber  {J^^jua,  {&aju>l.  Bei  e 
ül)erwiej]rt  ^:  i^.aK^.  (^<JLiaAl.  aber  i\dj^,  iKia^v 
I^OfObdu:  bei  n  u.  o:  {j^oAjtl,  j^XonJv»,  aber  Ji^oaY», 

Z.  T.  mag  dies  Schwanken  der  Tradition  über  1109. 
und  l  ausser  durch  lautliche  Gründe  auch  durch  Ana- 
logiebildung nacli  solchen  Xomm.  bedingt  sein,  die  von 
Anfang  an  nicht  die  Fem.-endung  cd,  sondeni  das  seit 
alters  daneben  stehende  einfache  f  hatten.  Mit  Sicher- 
heit ist  dies  noch  nachzuweisen : 

a.  im  st.  cstr.  I^ä  „Tochter-  aus  hatt,  haut,  h'mt  (§45 
Anm.  2),  dessen  >  nur  auf  graphischer  Analogie  zu  dem 

9 

aus  dem  ms.  ;ä  (8  76)  neugebildeten  emph.  {t;^  be- 
ruht,  dem  auch  die  Suflixfonnen  wl;^  ytv^  u.  s.  w. 
foltreii. 

Anm.    Im  PI.  /Kila  ist  der  urspr.  Stamm  erhalten. 
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b.  in  den  Xomm.  von  Stämmen  III  j,  tlie  das  n 

schon  vor  Ausbildung  der  Orthograpliie  dem  t  assimiliert 

haben:    !^.a,^  ,.Rebe''  u.  s.  w.  (§  57)    vielleicht   (^iJt 

„Jahr*',  dessen  j  auf  graphischer  Analogie  nach  dem 

Plur.  beruhen  könnte. 

Anm.   {&äJfj0  u.  s.  w.  dagegen  sind  nach  §  108  zu  beurteilen; 
(\1jw;,  wie  der  Vokal  der  1.  Silbe  zeigt,  nach  §  73. 

c.  in  einigen  Nomm.  von  Stäimnen  III  ^  mit  der 

Endung  st.  emph.  Ih^^,  cstr.  J^^",  absol.  2  (8  38):  {K.VJO 

Balken:  w^ä,  !J^i;.i»  Grang:  wf^p. 

Anm.     Da  nach  §  32  d   aus    i^   i   wird,   so    gleichen   die 
Wörter  mit  at  im  st.  emph.  denen  mit  t,  z.  B.  JJa?  „reine"  emph. 

9 

1&UL3J.   Vielleicht  sind  dadurch  einige  a<-Formen  in  die  Analogie 

9 

der  f-Formen  hineingezogen,  z.  B.  iJkxmjsi  ..Bedeckung":   um*»!. 

d.  in  einigen  Komm,  von  Stämmen  III  o:  !io,  lo, 

9  .  .9        ^ 

o:  (loSa  „Bitte",  !lo?^p  „Züchtigung";  plur.  regel- 
recht: .d^  u.  s.  w.  Von  solchen  Formen  aus  hat  sich 
id  als  selbständige  Abstraktendung  losgelöst  und  tritt 
an Nomm.  verscliiedenster Herkunft,  z.B.  JI^Sy)  „König", 
{lo  ^v>,  iloSSv»  „Königreich". 

Anm.  1.    Im  Plur.  tritt  z.  T.  eine  urspr.  Formation  wieder 
hervor,  z.  B.  llöioUo  ..Zeugnisse"  neben  llöio>*o  zu  Uotoo»;   zu 

'  66*6  ^^  66*6  6*o' 

'^••^9-^  vgl.  §  73. 

9 

Anm.  2.     Auch  aus  uHä  entsteht  ütä  (§  32 d)  z.  B.  ilo^ 
„Freude"  zu  U,Jti,  ^Iftiü  „Tier"  zu  iaJC,  daher  sind  *ij  „Bild" 

9  'o 

und  oa.  „Sache"  zu  /l^;,  ^i^v,  f''-*^!'  ^\^^\  wohl  als  Analogie- 
bildunofen  anzusehn. 


110.  111.  Geschlecht.  43 

e.  in  einigen  Nomui.  der  Form  qatal  von  III  o; 
deren  Diphthong  au  wird  im  ahsol.  und  cstr.  zu  ö  kon- 
traliiert  (§  60)  und  dieser  Analogie  folgt  der  emph., 
z.  B.  {lo^j,  cstr.  IdXj  „Gebetes  ll6'^  ..Schenkel'', 
llo^  „Sägespahn-'.  Den  regelrechten  Plur.  bildet  noch 
ilöjuao  „Schlag-':  jlaiÄy  (aus  mahauätä  §  32a),  hat 
aber  daraus  einen  neuen  st.  absol.  l^juio  rückgebildet. 
Die  andern  bilden  einen  neuen  Plur.  direkt  aus  dem 
Sing.  {lo^i.  ÖLo-^jL»,  {lo*^. 

f.  an  den  Beziehungsadjektiven  als  Adverb  (§  173), 
in  der  Praepos.  Ä^-o  zwischen  aus  hänf,  pl.  jMaa. 

Mit  auslautendem  au,  verbindet  sich  at  zu  ät  j^uuUO. 
.,  Schwester^,     !l^p     ..Daumen*',     fKiio     ,,Teil",    l^d^ 
„coUega"  (m.).    Die  alte  Pluralbildung  zeigt  noch  lloJi^l 
von  (^.Ju  (§  32b).    Die  andern  bilden  einen  neuen  Plur. 
(hrekt  vom  Sing,  (wie  S  109e) :  Üo't-o,  {loJ.^,  {Iqjlo. 

Anm.  1.  Hierher  gehört  auch  {löfll  von  iffät,  jetzt  meta- 
plastisch  zu  dem  Plur.  tantum  j-ial  ,,Heerd"  g-ezogen. 

Anm.  2.  lÄoioÄ  ..Eid"  bleibt  im  Plur.  unverändert  oder 
bildet  von  einer  Nebenform  {Kämojb. 

Anm.  3.  Durch  falsche  Analogie  bildet  man  auch  zu  llhi» 
„ein  Hundert",  ÜU  ..Lunge"  (aus  mi'atä.  rVafd  (§  32c,  23):  lloiÄ 
u.  flolv.  Aus  dem  letzteren  Plur.  ist  sogar  wieder  ein  Sing.  \\U 
rückgebildet  (s.  §  120). 

Das  Femininum  diente  urspr.  in  weitem  Umfang  dazu,  von  111. 
Kollektivis  Bezeichnungen  für  das  Einzelne  abzuleiten;  so  noch 
jia)  „Zeit",  »Kiaj  „Mal"  (§  57  c).    Jetzt  und  z.  T.  schon  früh  ist 


44  112.  113.  114.  115.  Geschlecht. 

an  die  Stelle  des  Kollektivs  meist  dessen  Plur.  mit  masc. 
Endung  getreten;  z.  B.  iki»  „Jahr":  IjiM.  (§  117)  ll^^l  „Stunde": 
U^,  /l^  „Wort":  J|ä,  \ilo{  „Elle":  ^1,  ll^i;^  „Garten":  ji^^, 
/]^>va  „Ei":  i^y,  lL=^^  „Traube":  l^,  iLp.  „Weizen":  JL^; 
11^:^.»  „Gerste":  ^t^^,  l\l  „Feige":  jill.  Hierher  gehören  auch 
JlioÄj«  „Rückenwirbel":  ^^oi»,  lliCLÄ^j^j^  „Kohle":  l-^o^  (§  59, 
66.  73)  /Ka^  „Rebe":  liäo^^  (§  57c.  66,  109b)  /K^^  „Käse": 
jiäa^^,   tial,  „Ziegel":  jiÄl.. 

Anm.     Durch  falsche  Analogie   bildet  man  zu   {j^.ä4t  nifif 
(dessen  1  eigentlich  zur  Wurzel  gehört)  absol.  JLä*  pl.  ^ys>,  JLäÄ. 

112.  In  einigen  Wörtern  mit  Fem.-endung  wird  diese  nicht  mehr 
als  solche  empfunden  und  als  zum  Stamm  gehörig  behandelt 
z.  B.  /Kjuut  „Ranke":  ^Kjui*,  \h^oi  „Schweiß":  lÄo^oli,  l'h^ 
(«mn«  §  32b,  54)  „Sack":  iLj,  1^^  (§  110)  „Suchen":  /^ü, 
lilj  „Schmutz":  lll\;  so  auch  das  assyr.  Lehnwort  il'f»  ..Tribut": 

Anm.    Aber  l^X*  „Leiche"   aus   bab.  salamtu  bleibt  trotz 
gänzlicher  Entstellung  der  Endung  weiblich. 

113.  Umgekehrt  werden  einige  Wörter  mit  stammhaftem  l  durch 
falsche  Analogie  weiblich:  {2^.^*  (§  Hin)  llö^  „Cypresse", 
Roi*  „Beschaffenheit"  und  zuweilen  IKaoa  „Wahrheit",  IKa£.1 
„Schmuck". 

114.  Eine  alte  Fem.-endung  ai  kommt  nur  noch  in 
folgenden  stets  im  st.  absol.  sing,  stehenden  Wörtern 
vor:  wQ^jao  „Wachteln",  »A  noo  „eine  Vogelart",  «-3  JL> 
„eine Mückenart",  ^--^Q-^^ „Spinne",  wQjI  „Bedingung", 
u*vof^  „Irrtum",  o^q^Jä  „heimhch". 

115.  Eine  andre  alte  Fem.-endung  war  e  in  *ohre  „andre- 
zu  *o]jräu  „andrer".    Durch  Annalmie  der  gewöhnlichen 


116.  Geschlecht.  45 

Fem.-enduug  ergab  sich  zunächst  im  st.  emph.  "^ohretä 
und  danach  das  m.  "^oireu,  jetzt  ^f-^f;  JK^V^I  (§  32b 
Anm.),  Phir.  Jjj-^l  (K1j-^(  (§  116)  und  daraus  rück- 
gebildet sing.  f.  JLLi^^i  (OS  iSa^). 

Anm.  Dieselbe  Fem.-endung  als  ä  auch  bei  den  Zahl- 
wörtern der  1.  Dekade  s.  §  167. 

Als  Fem.-endung  diente  endlich  auch  i  das  gleich- 116. 
falls  nur  noch  mit  der  gewöhnHchen  Endung  verstärkt 
als  itä,  iä  vorkommt  u.  zw. : 

a.  Stets  am Suif.  än^  du (nn),  z. B.  ^N^  nv>  ..mordend*', 
f.  Ji>'iN^nv>.  jlSs^ö  n>t.v>  ..Fürstin-,  durch  Ul)ei*tragung 
bei  zwei  Lehnwörtern  mit  stammhaftem  v :  JUi^oi 
..Künstlerin"  und  )  l\  ^nnv»  ..Arme",  pl.  ^^v^  ;>  nnv>  (aber 
st.  emph.  Jfca-ä-0D2b).  Ausnahmen:  i^J^JL^i  ..Verwandte" 
und  {^<ilJl  ,,zweite"  (§  86). 

b.  bei  9d^j  ..klein"  ausser  im  st.  emph.  sing. :  JL^d5h,j. 
•JVd^wj  aber  tlyd^j. 

c.  meist  bei  den  Xomm.  asjentis  der  Form  ^ö^^. 
/..  B.  JL^6po..widerspänstige"  aber  {KaQ^j..kreuzigende". 
pl.  iK>Vö ^  v  ,.vergängUche  Dinge",  seltener  wie  (llaJüb 
..sterbliche". 

d.  Durch  Übertragung  erscheint  die  Plur.-endung 
iätä,  immer  häufiger  an  Xomm.  mit  langem  Vokal  oder 
Doppelkonsonanz  vor  der  Fem.-endung,  z.  B.  (KfiDöV^ 
..Höfchen" :  (tSsloDÖM,  (Lld^  ..Leibrock-';  il^LLLilo-D : 
{\ä09  ,.01^:"  :  iK:;Ä09;  {Käjoy  ..Schwanz*':  (Äoiajo?  u.  a. 
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117.  c.  Zahl.  Die  alte  Endung  des  st.  empli.  Plur.  aijä 
ist  nocli  erhalten  in  den  zweiradikaligen :  JLjlä  ,.Söhne" 
(sg.  ;^  §  76),  JbiJLjt  „Jahre"  (§  111),  Jbi;  „Arten",  JL:;1 
„Brüste",  Jli'^!  neben  fc{  „Hände",  JLsi  „Vorhang" ; 
ferner  nach  §  85  in  den  urspr.  zweisilbigen  Nomm.  auf  ai, 
ä,z.  B.  Jl^  „Thor" :  Jl::!g^,  JUi>  „hart", JLajo,  JHju) „Rohr": 
JLxud:  nach  dieser  Analode  auch  die  Plur.  tantum  Jbiio 
„Wasser"  und  \^^m,  „Himmel"  und  einige  urspr.  ein- 
silbige wie  Ji^t^  „Bock":  Mf^,  J^'*^^  „Junges": 
Vt^^'  ^^®^'  ^^^^^*  ^^^  Abstr. :  JU^J  „Riss",  JLVj,  JLpj. 
„Kälte" :  jLv^.  Die  ursprüngliche  Bildung  des  Plur. 
absol.  ein  (§  22,  60),  cstr.  iai  zeigen  nur  noch  die  Adject. 
und  Partizipien:  ^J^^  >di...üp;  die  Subst.  folgen  der 
Analogie  von  JL^^^  ^^;  z.  B.  ^xlis^  tf*^^^^^^^-  ^*  ^^' 

118.  Eine  Anzahl  urspr.  zweiradikahger  Nomm.  nimmt 
im  Plur.  oi  als  3.  Radikal  an,  so:  JLai  „Yater"  :  {lo»ü! 
u.  löi^l,  JbojL»  „Schwiegervater" :  Jöi^uu^  Jl»{  „Mutter"  : 
llo^l,  iÄoo!  „Magd":  ({«ipo!,  JL^\.Name" :  l<^^^  u. 
li^^^xäL,  (U  „Hand":  Üoi^il  (OS  ;kd,'x:i)  „Handhaben". 

119.  A¥ir  hatten  eben  schon  mehrere  Masc.  mit  Fem.- 
endung  im  Plur.,  so  noch  Jboo^  „Tag",  pl.  {^«.»OLi;,  aber 

120.  a.  Neben  JLpb  „Herr"  stand  die  ältere  Form  \\^  aus 
mär'ä.  Dazu  gehörte  das  Abstr.  mär'ütä,  dessen  Plur. 
nach  §  109d  "^mär'tiätä,  nach  §  32c,  23  (to-^  ergab. 
Dieser  Plur.  „Hei'i'schaften"  stand  im  Sprachgebrauch 


121.  Zahl.  47 

gleichbedeutend  neben  dem  gewöhnlichen  JL*^  (§  117) 
,. Herrn".  Als  man  nun  allmähüg  Plurale  yne  f^'j^, 
*JU^V  zu  U:^y  „Hirt",  die  stark  von  dem  gewöhnlichen 
Schema  abwichen,  nicht  mehr  recht  als  Plur.  empfand, 
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bildete  man  nach  Analogie  von  !to-^  auch  {to^^V,  l?»^^!? 
(ioAit  zu  JL^i  ,.Hirt",  JUj»!  „Arzt",  JLüai  „Schenk". 
Diese  Analogie  ergriff  dann  weiter  fast  alle  auf  JL  aus- 
gehenden Wörter,  so  JL>6!  „Krippe":  lloiol  (§  32c), 
JL^  „Löwe"  (§  85):  ita-V{,  ).\N  „Xacht"  (§  60): 
{loNv N  u.  s.  w. ;  auch  solche  kriech.  Herkunft,  z.  B. 
jL^d^  |i,6Sio?,  ilo^,  JUjq.^^  ywvia:  ilöjo.^^. 

Endlich  trat  die  Endung  (lo  selbständig  auch  an 
Wörter  ohne  Ji^,  so:  l\ll  „Ort",  (loVU,  ifo^  „Fluß": 
lliVoH,  i^o^  „Mittag":  illvo^,  t4^",Herz":  |14^^, 
)LL  „Kraft" :  {loNv:>. 

b.  Almlich  löste  sich  von  den  Abstr.  (§  109d)  die  Plur.- 
enduncj  !lo  ^  für  Fem.  ab ,  so :  (Kioof  „Volk" :  lloj^l 
(§  87) ;  (Kfl>{  „AVand"  :  IloKä>{  (gewöhnhch  JLäI,  §  111), 
lil  „Zeichen"  :  (löU,  i)l3o\,Dorf":  (loK^^lJllfjFieber"  : 
IIöIJlI  !Uf  (§  110 Anm.3)  „Lunge":  ^01!?;  l\oj  „Feuer": 
(loVoj;  iJJ!s.am  „Lippe":  jlo oi nr>. 

Eine  alte  urspr.  selbständige  msc.  Plur.-endung  an  121. 
findet  sich  im  Syr.  nur  noch  in  Verbindung  mit  der  ge- 
wölmlichen  Endung   w,    ä    in    einer  Anzahl   von  Be- 


^  Von  Gruppen  wie  vOfÄ,^jj^:  ySlI  aus. 


^g  122.  123.  Geschlecht,  Zahl  und  Status. 

zeiclmuugeu   für  Spezereieu  mul  Würden,    /.  B.   Jil. 
„Frucht- ' :  m  (selten  ^i).  >-^ ,- Wohlgeruclr^ :  U^? 
und  >^fl^;.  \^   -Gift--.  )iS^.  J^?  "Dult-.  U-.',- 
j,:^  :Sa{be-.  UA-Ä..i^^  .Wolle'-:  )ä-^^  .Woll- 
stoffe" m-::^  ,.Maclithal)er"  -.  iLi^:^:^  (^^-i^^^^^)-  *=»! 
..gross-:  )i;^-/,Lehrer".  Ji^ioj  (§  129)  „Magnaten"  u.  a. 
122.  '^    Alte  Koll.  in  plur.  Bedeutung  sind  liic^  m  l'^ 
Esel"    USI  ..Mensolien"  (Sing.  §  76)  ^ioJ>  /u  It^'^ 
;.Dovf".    Letztere  Form  ^vird  z.  T.  schon  in  das  gewöhn- 
Uehe  Phu-alschenia  hineingezogen,  so  im  st.  cstr.  ^»«vjs 

1       ■.<;«•  ioA     häufte  v->o-o-     Bei    anderen 

und    nnt    hun.    y*»»«^,    namip  y^ 

Kollektiven  ist  das  schon  vollständig  durchgetührt .  sc 

r^li,  ..Brotstück"  zu  [.^e-  *^f^  ("^^'^'^  ^^^'^  ^/^''^ 
■fy,^  „Brust",  if^  -Knaben"  .u  U^  (aber  i^ 
^  117  .Burschen"  und  danach  zum  Fem.  f^-^'-  ^"^rH 
'„Mädchen",  i^::^  ..Dienerinnen"):  zu  ILU!  (att,< 
g  55.  57b)  cstr.  Li^j!  -Frau"  gehört  nietaplastisch  der 
aus  einem  Koll.'  hervorgegangene  Plur.  iiu  ,.  Weiber- 

vgl.  auch  §  111- 
1-3  '  Die  Nomm.  der  Form  y«f/,  </'«,  9««  ^^''^eten  ihren 
Plur  im  Xordsemit.  zum  größten  Teil  von  den  Formen 
,atal,  qMl,  V'tal  aus.  Reste  dieser  Bildung,  die  im 
Syr.  meist  durch  Keubildungen  direkt  vom  Sing,  ans 
ersetzt  ist.  sind  die  Plurale  von  Nomm.  med.  gem.,  z.  B. 
,,^i^  von  )i^  .,Volk",  )p^  v.,n  ^:vi^  „Welle- 
(§  32e).  ferner  Hm>  ..Krant'-:  ^f^,  U^  (§  ■'^^'-  ^'^O 
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rG-aiimen" :  f^^jJa  (daraus  ein  sing.  iLi^  rückgebildet), 
iajQ4^  „Diebstahl":  ^oV.,  JL^:^  „Tausend",  JlkSS, 
{J^Ä;JL  „Stamm" :  (Kä-^jl. 

Aum.  1.    Eine  solche  Bildung  ist  auch  liji  als  Plur.  zu  iL^ 

TT  7        •         ^  •  ^    '  "       ■* 

„Haus"  aus  baiatä  stets  mit  1  (wie  im  Hebr.)  in  sehr  alter* 
Analogiebildung  nach  dem  Sing,  mit  explosivem  t. 

Anm.  2.    Nach  J-^üiv    schreibt  man  für  Juöa)  (§  120)  auch 

JÜttÄfiD. 

6         ^ 

Sehr  alt  ist  die  Plur. -bildung  durch  Verdoppelung  124. 
der  ganzen  zweiradikaligen  Wurzel ;  so  von  JLa>  ,.groß", 
^»oV  (§  78)  und  JLpjoV  (§  121),  Jb^f  „ kleine"' zu  ^d:^;' 
(§  116b),  Jffi;  „einander"  (§  82),  jünger  Jbf^U»  ,.einige". 

Mit  den  zahlreichen  griech.  Fremdwörtern  sind  in  das  126. 
Sprachbewußtsein  halbgelehrter  Syrer  auch  einige  griech.  Plural- 
endungen eingedrungen,  die  oft  verkehrt  angebracht  werden  z.  B. 
oa-^*^  To-apyai.  .eo^o  ß^Xa  und  sogar  an  zwei  echt  sjTische 
AVörter  treten :  oni^,  «JiJ^  „Gärten"  für  114^  (§  111)  und  .m.va», 
Äi^vojD  „Dörfer"  für  Mo«  (§  122). 

B.  Nominalstammbildung. 

Der    ältesten    Sprachschicht    gehören    eine   Anzahl   zwei- 126. 
radikaliger  Xomina  an,   von   denen   wir  die   wichtigsten   ihrer 
Flexion  wegen  schon  behandelt  haben  (§  109  a.  117,  118). 

Die  dreiradikaligen  Nomina  lassen  sich  in  den  älteren  Dia- 
lekten auf  zwei  Hauptgruppen  zurückführen,  die  dem  Perfekt- 
und  Imperfektstamm  des  Verbums  parallel  laufen,  oder  der 
Analogie  sogebildeter  Nomina  sich  angeschlossen  haben.  Im 
Aram.  sind  aber  durch  die  zusammenhämmernde  Wirkuno-  der 
Accentgesetze  die  ursprünglichen  Verhältnisse  so  verwischt,  daß 

Brockelmann,  syr.  Gramm.  4 


50  127.  128.  129.  130.  Nominalstammbüdung. 

die  Entstellung  der  jetzt  vorliegenden  Formen  sich  nur  durch 
weitausholende,  sprachvergleichende  Behandlung  erklären  ließe,  l 
"Wir  müssen  uns  daher  dem  praktischen  Zwecke  dieses  Buches 
gemäß  mit  der  Aufzählung  einiger  Haupttypen  begnügen. 

127.  a.  Nomina  ohne  äußere  Vermehrung.  Die  kürzesten 
Bildungen.  Qatl  und  qitl  ergeben  nach  §  73  qHel  z.  B.  \jlax 
„Seele",  .m^  (aber  1^.^,  ^^  „Leib"  §  65)  J^^j  „Fuß"  'H.'' 
qutl  ergiebt  qHül  (§  59)  Jaioa  „Heiligtum"  «aOtJ». 

Beachte:  i^^{  „Lohn",  cstr.  ;.^J  (§  32  c),  JLif>  „Monat" 
^^  (ib.  d.),  U>j  „Kopf",  Uh  „Brunnen"  (§  68),  JLso»  „Ende" 
«4»,  iLo  „Haus"  Äs^,  jL^  „Auge"  ^^  (§  60),  jL;  „Gericht", 
12^  „Ziege"  u:^,  aber  JLf^  „Seite",  w^i^^  (§  57b),  iJ^  „Bock" 
(§  117),  lojo«  „Schwimmen",  JLi^.  „Volk"  (§  123),  U^l  „Feuer", 
IJL^ö«  „Menge"  (§32c  Anm.),  i-;6l  „Krippe",  ^4ja  ^  ^ 
(§  65  Anm.  3)  „all". 

128.  Deutliche  qatal  Formen  sind  JL?o,V  „Gold",  JL^;^  „Stadt", 
aber  auch  J|ä^  „Kamel",  ^^ä,^. 

Beachte:  JC  „Stimme",  Uijd  „Rohr"  (§  117),  11«^.^  „Gebet" 
(§109e). 

129.  Adjektiva  der  Form  qatil  sind  jetzt  im  Emph.  stets  syn- 
kopiert (§  30):  JLif^  „aussätzig"  w^jp^,  JUlsui,  „heruntergekommen" 
^^bBA  (§  65).  Die  Fem.  haben  teils  die  ursprüngliche  Bildung, 
teils  sind  sie  vom  emph.  des  msc.  aus  neugebildet,  so  t^^^'^  aber 
ll^-SLi^  „unreine". 

130.  Imperfektnomina  von  I  o  (§  192)  sind  llxx  „Schlaf"  Yp^ 
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absol.  OS  ^,  WS  Jia  (mit  Angleichung  an  die  med.  gem.),  ?Kä3 
„Sorge",  IKää  „Zorn",  iKal  „Exkrement"  (neben  /^^^J),  /^xo 


*  Vgl.  J.  Barth,   Die  Nominalbildung  in  den  semitischen 
Sprachen,  Leipzig  1889,  1891. 
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„Stamm"  s.  §  45  Anm.  2.  Ähnlich  von  I  i  (§  190)  lio^a,  ^Kj^lä 
„Hauch",  IKao^'  „Tropfen". 

Anm.  1.  tK^«;  „Schweiß"  ist  Neubildung  aus  dem  Yerbum 
Äc^i  zu  *l2Sji.f  =  nyr. 

Anm.  2.  Nur  äußerlich  ähnlich  sind  Nomm.  I  I:  llfi 
„Ende",  lÄui  Tasche  (§  32  b). 

Mit  ä  nach   dem   1.  Radikal.     Qätal:  y^,   i^^   „Welt,  131. 
Ewigkeit". 

Qätil:  Part.  P^^al  z.  B.  yiÄ;  „liebend",  subst.  U^s»  „Walker",  132. 
^ii  ..Thürhüter". 

Qätol:  Nomen  agentis  dazu  jia^^  „Mörder"  vgl.  §  116  c.      133. 
Qätil:  z.  B.  t\nVm^^  ,.in  kurzen  Worten".  134. 

Mit  ä  nach  dem  2.  Radikal.    Qatäl,  qitäl,  qutäl  sind  in  q^^äll^ö. 
zusammengefallen. 

a.  Abstracta  meist  Nomm.  actionis  zumP^'al:  I^a.^  „That", 
jL^^  „Krieg";  fem.:  IKaaio  „Auferstehung". 

b.  Concreta  I^Am  „Esel",  ?o»!^  „Gott"  (wohl  mit  sekundärer 
Verdoppelung  des  Z),  coli,  iill  „Menschen"  §  122. 

c.  Adjektiva,  meist  Fehler  bezeichnend: }  ""^t^  „kahlköpfig", 
tOA  „wahnsinnig". 

Mit  i,  e,  ai  nach  dem  2.  Radikal.    Q'^fil  Part.  pass.  des  P^'al  136. 
subst.  'i^^as^  „Tagelöhner",  JLäI^  „Asket",  jUlA^  „Krone",  tNi>flm 
„Schiff"  §  57  c. 

Q'tel:  A*JL^  „Erholung",  j»j^,  ^Läa  „Hinterhalt".  137. 

Qutail.  Deminutiva,  so  noch:  J^\v.  „Jüngling"  f.  tN'.»«\s  138. 
„Mädchen",  IJxia*  „Ferkel",  arab.  Lehnwort:  JULjo:^  „Gazelle". 

Mit  ü  (ö)  nach  dem  2.  Radikal,     ^^^m/.-  i^oti    „geliebt",  139. 
Uoa^  „Gewand",  iaöi.,  „klein",  ;i;'öa\  „Locke"  (§  65  Anm.  3); 
iK^oÄta  „Jungfrau",  llo^  „Braut". 

4* 


52  140. — 152.  Nominalstammbildung. 

140.  Mit  Verdoppelung  des  2.  Kadikais.  Mit  2  kurzen  Vokalen: 
I^JÄ  ..Scliild",  IpJ  „Vögelclien",  {^dj»  ..Igel". 

141.  Qattäl:   Steigerungsadjektiva  u-äj"  ..rein"  und  Berufsnamen 

6 

jjuS  ^'^  ..Schläcliter'',  beide  meist  vom  P^'al  ausgehend. 

142.  Qettäl:  Ijkxo  „Hülle-',  l^  „"Wurzel"',  ju^  „Zunge". 

143.  Quttcil,  a.  Inf.  des  Passiv  vom  Pa"el,  dann  allgemein  Nomen 
actionis  dazu:  ho»oj  ,,"Warnung",  jlio«  „Frage". 

b.  Farbenadjektiva:    ya^ol    ..schwarz",    oxÄoä    ,,rot"    aber 
iOA»  „weiß"  (§  87). 

144.  Qatttl  Adjektiva  >a^^  ,,nahe",  namentlich  Adjektiva  zum 
intrans.  P^al:  «.A^fli  „hinausgegangen",  *a-»^-»  ,, sitzend". 

145.  Qattül  Adj.  ^oA:^  ,, dunkel"  und  Subst.  J?*»^  „Säule". 

146.  Qettol:  l|dä^  „Wespe",  y.dAÄ  „finster". 

147.  Mit  Verdoppelung  des  3.  Radikals  in  den  Fremdwörtern: 
JLajjS  „Götzenschrein",  J-ai^js  „Floß",  J^i4.t^  „Hirse". 

148.  Mit  Wiederholung  des  3.  Eadikals.  J|\3ajo  „Antlitz",  i^;o,j 
„Lichtstrahl",  ll«!;^  „Krume",  |oi^?  „Vogelscheuche",  JUoi^Ks 
„Fädchen". 

149.  Mit  Wiederholung  der  beiden  letzten  Radikale,  yiNaoXa, 
..vollständig",  JK\-^a>  „Epheu",  Ivo^ojw  „Augenstaar",  /Ka«o|ju^ 
„Funke". 

150.  Mit  Verdoppelung  der  ganzen  Wurzel,  l^^  „Tausendfuß" 
(Hand-Hand),  JLgaJts  ..Wanzen",  '»Oj»?  ,, Heuschreckenart",  JÜlsNy. 
„Sturm",  IAdo^  „Stern"  (§  78). 

151.  Vierradikalige.  a.  verschiedener  Bildung:  J)j^  „Eisen", 
IKajbp»  „Schädel",  lv^^a±  ..Maus",  ^i^  „Nebel". 

b.  Nomina   actionis   Qiitläl  (vgl.  §  143  a)   J^i«:!   „Sieben", 
J^aJ^-OA  „Knechtung"  und  so  zu  allen  Verben  derart. 

152.  b.  Nomina  mit  Präfixen.  Mit  m.  a.  Mit  ma:  Nomm. 
loci,  temporis,  instrumenti: 


153. — 156.  Nominalstammbildung.  53 

a.  mit  kurzem  Vokal  beim  2.  Radikal:  ^^ajtM  „Zelt",  <^.Jtl ? A 
„Besen",  jüuo  „Wetzstein",  IV,^»  „Waschgefäß",  {J^^^oiiÄ 
„Speise",  l^-»^-ftÄ  „Gewebe"  (nach  §  67). 

,3.  mit  ä  nach  dem  2.  Rad.  JULaK»  „Gewicht",  r«i4^  (nii) 
„Aufgang". 

'(.  mit  ü  (ö)  JL^o^  „Sprudel",  ;^'öx«*^  (§65Anm.3)  „Sturm". 

b.  mit  me:  f^,J»  „Wohnung". 

c.  mit  mu:  jIl^q^  (n.  a.  |i:^a^)  ,, Spindel". 

d.  mit  mä:  |»ouo  ..Nahrung",  /»oaÄ  ,,Cisterne". 

Mit  t.    Abstracta  meist  zum  Pa"el   und  dessen  Refl.  z.  T.  153. 
zum  Af^el,  einige  mit  concreter  Bedeutung: 

a.  Masc.  mit  langem  Vokal  beim  2.  Rad.  '^A-jL  „Hilfe", 
l^^':^^l  „Schüler",  Uol^l  „Streit-,  Ulol  „Ansiedler". 

b.  Fem.  mit  kurzem  Vokal  beim  2.  Rad.  IKaaa»L  „Flehn", 
lijuaAL  (§  67)  .,Dienst",  lti*»?i  „Wunder",  lJ^^<i:aAl  (§  69  Anm.) 
„Preis",  IK-tcQ-sl  „Bekleidung",  llo.^»!  „Versöhnung". 

c.  Nomina  mit  Suffixen.    Mit  an  (on).     a.  Substantiva :  154. 
jllvJt  ..Rest",  liioÄ  „Pest",  |»j:^o|  „Bedrängnis",  ^U^  „Befehl", 
Jili.^    „Bau",    \llm%   neben    Jjötmt    „Versuchung",    JIt\^    und 
lidA^  ..Offenbarung",  ;i<)o?  „Elend"  (von  ;o?)   WS.   jloot   (für 
doivonö  mit  Überführung  in  die  Klasse  §  143  a),  |».\ii*&  „Aufbruch". 

b.  Adjektiva:  ^»l ,, irdisch",  ^Ik^  ,, geschwätzig"  (vgl.  §  116a),  155. 
von  Fem.  vr^*  rg^fräßig"  von   i|^^5»  ,, Kehle".     Meist  aber 
tritt  an  erst  an  die  Fem.-endung:  sJ^^&m  „zornig"  von  {K^om  und 
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diese  Endung  >^1  tritt  sogar  an  Masc:  ^^K^Q_^  neben  ^Q-^ 
..selig";  von  Adj.  wie  ^I^aiÄ  „verständig",  yljo^aj  „zornig" 
läßt  sich  das  zu  Grunde  liegende  Abstrakt  überhaupt  nicht  mehr 
nachweisen. 

Deminutiva.     a.  mit  on:   liia^io  „regulus",    )i*a^^   „Buch- 156. 


54  162.  Zusammensetzungen. 

lein"  und  so  beliebig  von  jedem  "Wort.    Fem.  (§  116  a)  IKaIoj^ 
„Schiffchen",  iJ^jJöi^  , .Kirchlein". 

157.  b.  mit  os:  J  tpö  .\  f  „Knäblein",  tKeodA^.,Gärtchen",  fKmA^aJ» 
„Krüglein"  (§  83). 

158.  Mit  äi.  Beziehungsadjektiva:  JL.;ai  „feurig",  JLI.t\&  „könig- 
lich" bes.  Gentilicia,  ilio*  ..Grieche",  J-»?oom  ..Jude"  u.  s.  w. 

159.  Später  ist  bes.  die  Doppelendung  änäi  beliebt  z.  B.  J  >i«qi 
„seelisch",  jLJkiKift  „jährlich"  u.  s.  w. 

160.  Mit  i.  a.  Masc. Verbalnomina:  JLlaa.^jw  „Beraubung",  ji^o^ 
„Unterdrückung"  u.  s.  w. 
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b.  Fem.  z.  T.  nach  §  116  zu  beurteilen  wie  lA.>;daj  „Biene" 
z.  T.  Neubildungen  nach  dem  Schema  IKxja^l  (§  109  c),  !^.>;«^a^ 
„Taufe",  l^.»o^  „Fieber  u.  a. 

161.  Mit  üt.  Abstraktendung  ausgegangen  von  Bildungen  wie 
Uftt^A  (§  109  d)  jetzt  beliebig  ausgebreitet  z.  B.  ^oS\v>  „König- 
reich", lio!^  „Erbschaft",  ll^X  „Reinheit"  u.  s.  w. 

C.  Zusammensetzungen. 

162.  Einige  alte  Grenitivverbindungen  (Stat.  cstr.)  sind 
so  eng  zusammengewachsen,  daß  sie  als  ein  AVort  gelten 
und  am  Schluß  flektiert  werden,  z.  B.  J^^,^^^  „Feind*', 
pl.  Jl^S^'S.Na^  namentlich  solche  mit  Äs-ca  „Haus",  z.  B. 
JLfiQÄis  J^^-Ä  „Vorratshäuser". 

D.  Anhängung  der  Possessivsuffixe. 

163.  Vor  den  Possessivsuffixen  (§  91)  haben  sich  z.  T. 
alte  Kasusendungen  des  Xom.,  die  sonst  nach  §  31  ab- 
gefallen sind,  erhalten  u.  zw. 


163.  164.  165.  Anhängung  der  Possessivsuffixe.  5a 

a.  die  alte  Endiiiif]^  des  Nominativs  ü  bei  JIä(  ..Vater-', 
JLu{  ,.Bi'uder*',  Jboju  „Schwiegervater*',  z.  B.  ckOai,  wö»qJu(, 
OtO^OA^  u.  s.  w. 

Anm.  Mit  den  Suff,  der  1.  Pers.  «aI,  «jl»!  (§  38  Anm.),  ujoa». 

b.  die  des  Genitivs  i  in  wd^  „dein-  f.  o^^(§58  Anm., 
§  92  Anm.)  „sein". 

c.  die  des  Accusativs  a  in  ^  ,  6»  ,  ^^  (mit  sekundärer 
Kürzung  nach  Analogie  des  Fron.  suff.  am  Verb.,  vgl. 
§  196  Anm.) 

Mit  der  Endung  des  m.  plur.  st.  cstr.  ai  vei'binden  164. 
sich  die  Suffixe  zu:   ^   „meine*',  *1^   „deine"  m., 
„deine"  f.,  wöio^ „seine",  6^^  rü^i'^",  ^*^  „unsere",  ^d 
..eure"  m.,  ^^«n  »  „eure"  f.,  ^ov-»*^,-ihre"  m.,  ^o^*'„ihi'e"  f. 

Paradigma :  JLLf  Gericht : 

Sing.        «-o-f  mein  G.  ^i  unser  G. 

yi^i  dein  m.  ^^  7*  *  euer  m. 


„    f.  t:^ai-i     „     f. 

ou^j  sein.  .6o»-i-i  ihr  m. 

öt-Lf  ihr.  t!^*-^f    '•    ^• 

Plur.        s-jui  meine  G.  «.a:;9  iinsre  G. 

)  deine  m.  > o  n  *  i  vi  eure  m. 


^  • 


„     f.  ■ « n « 1  vi    „    f. 

wöiQjLi^i  seine.  .60^.1  :.i  ihr  m. 

cH^fihre.  tr®H^?    "    ^'• 

Bei  Anhängung  der  Suffixe  an  die  Nomina  sind  die  165. 
Accentgesetze  zu  beachten,   die  aber  schon  z.  T.  von 


56  166.  Zahlwörter. 

Analogiebildungen  clurclibroclien  werden.  Vor  dem 
Suff,  der  1.  Sing.  2.  und  3.  PL  sollte  das  ä  der  Fem.- 
endung  at  stets  erlialten  sein,  wie  wl^.a^^^  ^o^K^N^o; 
das  ist  aber  jetzt  nur  noch  der  Fall,  wenn  der  2.  Radikal 
Yokallos  oder  verdoppelt,  wie  wK^sj,!  r^eine  Lust", 
oder  durch  einen  langen  Yokal  ersetzt  ist .  Avie  ^t^xi^ 
meine  Not",  wKi^;^  ..meine  Stadt".  Aber  im  letzten 
Falle  schon  zuweilen  und  in  allen  übrigen  stets  treten 
Analogiebildungen  nach  dem  st.  emph.  ein,  so  ^Kä^ 
„mein  Gutes"  nach  J^Iä^.  -^^^L  „meine  Eache" 
nacli  iK^al  u.  s.  w. 


S.  Zalüw'örter. 

166.         A.  Kardinaha.    Erste  Dekade  : 

m.  f.  1^^-  *"• 

1.  ^  \W  ^'  !V^  ^W        ^ 

2.  ^l  ^Vl  7.      1^4        ^^ 

3.  ;i^i      1^1         8.   u±^i     k^i 

.5.    \k^  l         *MJ^  10.      Jv»^        ^^?^ 

Anm.  Zu  1.  vgl.  §  32  b  Anm.,  124,  zu  2.  §  76.  *äL  statt 
lymes  ist  Analogiebildung  nach  >a^;|l ,  \\a  statt  Hüä  zu  K*  nach 
JLwai  zu  «äX,;  im  Hebr.  umgekehrt:  nt^pn  nach  r\m. 


167.  168.  169.  Zahlwörter.  57 

Zweite  Dekade:  '  167. 

m.  f. 


11.  ;(T>Nr*»  {ynnv^ju.  ivfnv»o 

12.  ;rnva  JvjcaiwUl,  iv-cn:^m 

14.  t  fir>\^W         ;  nn>».J^AAii  meist        jynnv^W,  jynnvSyi, 
inr>N.  ts^^il  (:  nr>v  ft^^ä^i)      selten  it-^a^Ka^J 
15.tnnvavir»  ;  mvJ^.avuu  {v nr>\ ■  vt  *%.  jy rrt v m^xL 

17.  ;fYts^  >     ;.fi&^^v^.^.A"'ewölmliclI  {ynptv-^  a,   jy  mv^  w 

;nn>fc  J^^^La  selten  jymvN^iA 

18.  ;mvi^l  ;mvki^l  {ymM^l,  {ymvi^l 

19.  ;  ms>l      ^.Td^K^^l  i^ewölmlich     fy  ^^ •  ^     ?y^^*< 

Anm.    Vgl.  §  115,  81. 

Die  Zehner  sind:  168. 

^Kjt{.   70  <^*>^|i.   80  ^^Jiit  (^(uol).   90  ^*.^jtl. 
100    ijb2>     emi)li.    jljbo.     pl.    iloJLäo     (§    110    Anm.    3j. 
2<i0^i.JLip.    300  ijbii^i  u.  s.  w.    100  »aiSS  (§  32  Anm.  2) 
JLäiSs .  pl.  ^^ia^^.  JlaiäS  (§  123).    10,000  däf,  pl.  J;^q^V. 

Bei  zusammengesetzten  Zahlen  steht  je  die  höhere  169. 
Ordnung   voran,    z.  B.    7337:    {Jl^^:^lo    «J^^ISS    K^  • 


Kg  170.  171.  172.  Zahlwörter. 

170.         Die  Zahlen  von  2-9  nelimen  Suffixe  an  zur  Be- 
zeiclmung  der  Determination: 

2  Jil  ..w  beide",  ^i^       ^^-  v?^?;^ 


„ihr  beide"  ;  auch  fem. 
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ooM^^: 


i^^Ul  u.  s.  w.  8.  ^o^i^l  (?) 

3    ^6o>ALt  „sie  drei"  9.  vpo^Ii^:^^^ 

5.  ^6ov-^.iöai 
A  nm     'icp't^l  stellt  für  H'mHaiUn  für  H'imMn  „ihre 
Dreiheit"  mit  der'^asc.  Plur.-endung  nach  ^.  Diese  und  .u 
.leich  die  Endung  i'  sind  durch  Analogie  auf  alle  andern  Formen 
übertragen.  .     . 

Anm.   Subst.  ist  li;-^il  die  Zwölf  (Apostel  oder  em  ahn- 

Hohes  Kolleg). 

171         B.  Ordinaha. 

Der  Ite  Ui^  (oder  iirf  5te  Ui-Ä- 

St.  absoi.-,;;.)  6te  t-Vi.*  (;.--) 

häufiger  die  jÜBgereNeu-  8te  Ua-soL 

bilduBg:  lä-af.^-it!»-  9teU=«Ä-l. 

3te  \^k^l  ^'"'  ^"^^ 

4te  ju.^/.^^ 

Anm.  1.  Zur  Arigabe  der  fünf  ersten  AVochentage  dient  der 

St.  a-ol.  der  K— a:   SoJ^^;,   ^^,^,,  ^ 
lil*  (§  111  Anm.). 


173.  174.  Partikeln.  59 

Anm.  2.  Zur  Angabe  des  Monatsdatums  ^  dient  der  st.  emph. 
der  Maskulinzahlen  von  2 — 19:  JL^vKa  am  2ten,  /\X.^j»  am  3ten, 
^K\^;j^  u.  s.  w.,  t-,  ms  ,  ^-^  am  Uten,  U  ms  iKa  am  12tenu.  s.  w. 

C.    Bruchzahlen:  1/3  iK^:^©!  (aber  ?^^ot  3  jähr  ig),  172. 
1/4  Jb^ol,  Vö  \j^oJu,  1/8  l*^ol,  i/io  iigfiOQ^. 

4.  Partikeln. 

Adverbia  undKonjunktionen.  Als Adverbia  173. 
der  Qualität  dienen  der  st.  absol.  m.  und  f.  (aber  mit  t 
§  38),  z.  B.  »*qiy>  ,.pulchre",  h^y  „sehr",  ^^t-p  „zuerst"  ; 
bes.  beliebt  ist  das  Fem.  derBeziehungsadjektiva  (§157) 
mit  t  (§109f),  z.B.  JLA^^  „götthch"  adv.  VloCSS-  Dies 
Ki{  hat  sich  dann  als  selbständige  Endung  abgelöst  und 
tritt  auch  an  andre  Adjektiva,  z.  B.  K*|^;jjl  ,,yere", 
t^i;^^<^i>,  „pulchre". 

x\llgemeine  Qualitätsadverbien:  lo^ot,  ^o»,  )Ldoi174. 

..so",  ^(,  )Lft-{  „wie?",  ^(,  Jbo-o{  „wie". 

Anm.  In  y^l  ach  „wie"  sind  die  alte  Vergleichungspartikel 
=  3  mit  Hilfsvokal  (§  70  wie  in  J-ioal)  und  ein  Fragewort  *aiÄ: 
zusammengefallen.  Zur  Zeit,  als  (oder  in  der  Gegend  wo)  die 
konsonantische  Orthographie  festgestellt  wurde,  hatte  das  Frage- 
wort die  Vergleichungspartikel   aus   dem  Gebrauch   verdrängt; 


*  Dia  syrischen  Monate  sind:  1.  y>;ji  <-n*^  oder  y^rJ*  ^^\ 
Okt.,  2.  -^i  W-r*l  Nov.,  3.  (>wp»)  y,^  ^  Dez.,  4.  ^^j  v*^^ 
Jan.,  5.  i^A*  Febr.,  6.  \\[  März,  7.  ^äaj  Apr.,  8.  iJ  Mai. 
9.  ^^u*  Juni,  10.  joÄl  Juli,  11.  ol  Aug.,  12.  ^o>iL[  Sept. 


60  175.  Konjunkt.  176.  Praeposit.  177.  Stammbildung. 

in  der  klassischen  Litteratur  aber  war  das  alte  Fragewort  durch 
das  vollere  ^l  verdrängt,  seine  einmal  eingebürgerte  Ortho- 
graphie aber  wurde  beibehalten. 

175.  Konjunktionen,  a.  koordinierende:  o  (vor  Kon- 
sonanten mit  Murmelvokal  o)  „und",  ä!  „auch",  o( 
„oder",  )o^a  „aber",  ^>  (eigentlich  da,  nach  Analogie 
des  griech.  Ss  immer  an  zweiter  Stelle  stehend)  „aber", 
V-s^  (ebenso  gestellt  nach  Analogie  des  griech.  yap) 
„denn". 

b.  subordinierende:  ^l  „wenn",  ol^l  „wenn",  )JI  „Avenn 
nicht",  ^I  (§  17)  ,.wenn  auch",  t^  „so  lange  bis",  ^  ? 
(§  96)  „daß",  t^  „als,  da",  t^  „da  ja",  j  ^  „seit". 

176.  Präpositionen.  Die  Präpositionen  sind  adverbial 
gebrauchte  Nomina  im  st.  cstr. ;  diese  Kategorie  läßt 
sich  nicht  fest  begrenzen ,  da  im  Wechsel  des  Sprach- 
gebrauchs immer  neue  Präpositionen  aufkommen  können. 
AVir  begnügen  uns  daher  hier  nur  die  ältesten,  etymo- 
logisch schon  isolierten  (jrebilde  aufzuzählen:  a,  a  „in". 
^,'^  „zu",  lo:^  ,,bei,  hinzu",  ^  (§  57  Anm.  1)  „von-, 
"^cL  (mit  Suff.  >..N>^.,  w^io:^  u.  s.  w.)  „auf",  K-uul,  lo-ul 

(wtojul  u.  s.  w.)    „unter",    K^    (§  109f)  Mä,  .^a 
„zwischen",  joi*.  „mit",  t^  „bis". 

IL  Verba. 
177.         Stammbildung.     Das  Syr.   unterscheidet    außer 
dem  Grundstamm  ^"^^^3  einen  Intensivstamm  mit  Yer- 
doppelung  des  zweiten  Radikals  "^^»^  und  ein  Kausativ 


178.  179.  Tempus-  und  Modusbildung.  61 

^"^.i^sl.  Zu  jedem  dieser  Stämme  bildet  es  ein  ßetlexiv. 
jetzt  meist  mit  passiver  Bedeutung,  mit  dem  Präfix  l( : 
^^sl(.  ^^3l!.  ^^Ü(  (8  51). 

Anra.  1.  Zum  Afel  uu^>f  ..finden''  vgl.  §  67.  Zum  Ver- 
halten des  1/  bei  Zischlauten  und  Dentalen  §  47,  52,  54. 

Anm.  2.  Reste  eines  anderen  Kausativ  mit  sa  und  sa  sind 
,-^s>  „knechten",  u\m«,  „vollenden",  >^;a*  „ankündigen",  w;Qjt 
,. versprechen",  fJwoa.  „verzögern",  oot;-»  „beeilen",  ^-^ftm  „ent- 
gegenbringen", uÄOfD  „pflegen"  und  einige  andere. 

Tempus-  und  Modusbildung.    Das  Syrische  178. 
unterscheidet  zwei  Tempora,    Perfekt  und  Imperfekt, 
und  einen  Modus,  den  Imperativ. 

Im  P^'al  giebt  es  eine  transitive  Foiin  mit  ä  im  179. 
Pei*f.,  u  (o)  und  e  im  Imperf.  (und  Imper.)  und  eine 
intransitive  mit  e  im  Perf.,  a  im  Imperf.  (und  Imper.), 
z.  B.   1)^<^^,  '^ä^,  ^<i^  ..tötend  ^^^,  ^^j^, 
i'^v    ,.thun" ;  2)  y^^M,,  y,\^j  y;\^  ..übrig  sein". 

Anm.  1.  Yon  starken  Verben  ist  wie  »slX  gebildet  nur 
noch  ^1,  ^u,  ^J  „kaufen";  siehe  aber  §  190  B,  195  B  Anm. 

Anm.  2.  In  einigen  intransitiven  Verben  ist  das  e  des 
Perf.  zu  ä  geworden,  so  ^\:a^  (§  65)  ^^^sÜ^  „sich  abmühen",  >^^Xa 
(ib.  Anm.  1)  t^\>i  „herrschen",  ji^ro  (§  69  Anm.  2)  JxaxQj  „ge- 
nügen", *f^,  *fs:s^  „treffen",  j^[,  r^lj  „untergehen",  jo»,  jo^J 
..frohlocken"  und  so  alle  mit  konsonant.  o  als  2.  Radikal. 

Anm.  3.  Neben  dem  intr.  Perf.  mit  e  gab  es  auch  eins  mit 
ö:  die  einzigen  Reste  im  Syr.  sind  die  nur  noch  im  A.  T.  vor- 
kommenden idais  „sträubte  sich",  yiojl  „wurde  schwarz".  Zu 
diesem  Perf.  mit  ö  gehörte  ein  Imperf.  mit  ö.    Solche  Imperff. 


ß2  181.  182.  Bildung  der  Personen. 

mit  0  haben  sich  z.  T.  noch  erhalten,  während  das  Perf.  schon 
die  gewöhnliche  Form  mit  e  angenommen  hat:  o-uj,  od^a 
(§  190  B)  ..mager  sein",  o^,  oope^  ..nahe  sein",  aKa,  xoKaj 
„schweigen";  Reste  trans.  und  intrans.  Spielformen  sind  aber 
wohl  ,4^,  !«^^*4  „verehren",  Ä^Ai,  iiuxi  (§  190 B)  ,.absteigen". 

180.  In  den  abgeleiteten  Stämmen  haben  Perf.  und  Imperf . 
jetzt  stets  denselben  Vokal  beim  2.  Radikal. 

181.  Bildung  der  Personen.  Am  Perf.  werden 
die  Personen  durch  folgende  Affixe  unterschieden: 
Sg.  3.  m.  — ,  3.  f.  iS— .  2.  m.  K,  2.  f.  -K,  1.  ^^ 
PI.  3.m.o,  ^o^  3.  f.  -.  .,  ^:  2.m.  ^öl.  2.  f.  ^1,  1.  ^^^ 

Anm.  Vgl.  §  33,  74.  Im  P^al  und  Et^el  fällt  der  nach 
§  32a  entstehende  Murmelvokal  beim  2.  Rad.  nach  §  39  stets  aus, 
der  3.  wird  also  ev.  Explosiva  z.  B.  Ipoj,  ^^1[. 

182.  Am  Imperf.  werden  die  Personen  durch  folgende 
Präfixe,  Grenus  und  Numerus  zugleich  durch  Affixe 
unterscliieden :  Sg.  3.  m.  i,  3.  f.  t,  2.  m.  l,  2.  f.  ^  — t, 
1.  i;   PI.  3.  m.  ^o^— i,   3.  f.  ^'— J,   2.  m.  ^o^— l,   2.  f. 

^'_l,  1.  i. 

Im  P'^al  hatten  diese  Präfixe  ursprünglich  bei  Transitiven 
den  Vokal  ä,  bei  Intrans.  t,  die  aber  beide  jetzt  in  e  zusammen- 
gefallen sind  (s.  aber  §  191 B).  Im  Fa'el  haben  die  Präfixe  nach 
§  32a  Murmelvokal,  der  in  der  1.  Sing,  nach  §  32b  eigentlich 
abfallen  sollte,  dafür  tritt  (außer  §  191  E)  eine  Neubildung  mit 
Verdoppelung  des  1.  Rad.  nach  den  andern  Stämmen  ein,  z.  B. 
^^^l  (s,^l)  eq-qattel  nach  eq-tol,  et-qattal  u.  s.  w.  Im  Äf'el 
verschmelzerdie  Präfixe  nach  §  23  mit  dem  Stammzeichen,  haben 
also  ä.    In  den  Refl.  haben  sie  stets  e. 


i 


183.  Bildung  der  Personen.    184.  Verbalaomina.  63 

Vom  Imperativ  giebt  es  nur  die  2.  Person;  Genus  183. 
und   Numerus   werden    durch   folgende   Affixe   unter- 
schieden:  Sg.  m.  — ,  f.  *;  PI.  m.  o  ^°,  f.  ^  ^^. 

Anm.  1.  Im  Etp^el  war  die  2.  m.  pl.  Imper.  von  der  sonst 
gleichlautenden  3.  m.  pl.  Perf.  durch  den  Accent  unterschieden; 
Perf.  etqatelü,  Imper.  etqätelii  (nach  dem  Imperf.  tetqafelün 
v5i^^j>Il);  daher  lautet  der  Imper.  jetzt  (nach  §  33)  q\.^U  und 
danach  wird  auch  der  Sing.  ^^^^ubI{  (zum  Unterschied  vom  Perf. 
3.  m.  ^^..^U)  neugebildet.  Die  WS  dehnen  diese  Analogie  später 
auch  auf  das  Etpd'al  aus,  in  dem  die  entsprechenden  Perf.  und 
Imper.  ebenfalls  gleichlauteten. 

Anm.  2.  Die  längeren  Endungen  vp,  ^  am  PI.  des  Perf. 
und  Imper.  sind  erst  später  nach  Analogie  der  Personalpronomina 
angehängt,  zu  einer  Zeit,  als  das  Lautgesetz  §  32  a  nicht  mehr 
wirkte,  daher  yO^^L^,  yO^^o-frja. 

Anm.  3.  Da  das  aus  i  hervorgegangene  stumme  *-  in  der 
2.  f.  Sing.  Imper.  w^ci^ja  (aus  qHöli  vgl.  -\-il  „du"  f.)  als  rein 
graphisches  Unterscheidungszeichen  des  Fem.  angesehen  wurde, 
so  hängte  man  dasselbe  auch  an  das  f.  pl.  ul^o^  aus  qHölä,  z.  T. 
auch  an  die  3.  f.  PI.  Perf.  V^  aus  q^alä :  i;\  f^n  und  zuweilen 
auch  an  die  3.  f.  sing.  Imperf.  u^o^ubI  zum  Unterschied  von  der 
2.  m.  "^ö^l. 

Verbalnomina.    Außer  denPartt.  und  Inff.,  deren  184. 
Bildung  aus  dem  Paradigma  zu  ersehen  ist,  giebt  es 
noch  Nom.  ag. ;  das  des  P®'al  lautet  ^o.^ ;   die  der 
übrigen  Stämme  werden  mit  der  Endung  ä)i  vom  Part, 
abgeleitet;  vgh  §  116a, c. 

Paradigma  des  starken  Verbums.  185. 
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185.  Paradigma  des  starken  Yerbums. 
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185.  Paradigma  des  starken  Verbums. 
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68  186.  187.  Verba  mit  Gutturalen. 

186.  Yerba  mit  Grutturalen  (außer}).  Ein  Guttural  (ot, 
ju,  ^)  oder  r  (seltener  I)  als  2.  Rad.  verwandelt  zuweilen 
(nach  §  65  Anm.  1,  §  69)  ein  e  des  Perf.  P^^al  in  a  (vgl. 
§  179  Anm.  2),  oder  das  o  des  Imperf.  in  a;  z.B.  ^-u^ 
(^^)  ^J:^  „mahlen",  y^,  ^tjSaJ  „widerspänstig  sein", 
^Aaä,  s^q^äj  neben  w^aäj  „treten".  Die  meisten  Yerba 
derart  behalten  aber  ihre  urspr.  Vokale,  z.  B.  ä-u^ä, 
*3Qjumj    „umstürzen",    *o^,   udö^:^    „fliehen",    ^ot-oo, 

io^£^  „zeugen"  u.  s.  w. 

Anm.  1.  Das  o«  des  Verbs  oö^j  „geben"  verliert  (§  21)  im 
Silbenanlaut  nach  vokallosem  -  seine  konsonantische  Geltung 
und  giebt  seinen  Vokal  an  -  ab  z.  B.  oaö*^  aber  ^*p;  den  Impt. 
s.  §  192  A.  Das  Impf,  wird  ersetzt  durch  ^Kj  =  in^  mit  Assi- 
milation des  schließenden  n  an  die  Präposition  V,  die  diesem 
Verb  fast  stets  folgt.    Inf.  ^\Ä  selten  oSui. 

Anm.  2.  ^5.;  „laufen"  bildet  den  Impt.  ^;^  (§  89  Anm.  1). 

187.  Ein  Guttural  oder  r  als  3.  Rad.  verwandelt  (§  65) 
jedes  ein  a,  z.  B.  im  Perf.  der  Intrans.  >NiaA,  >Ä.iaAJ 

hören",  ^mj^,  \  "^  ^\*  „ermangeln"  und  so  stets  bei  o»: 
cHSol,  o^pNi  „sich  wundern",  Pa"el  ^f,  Afel  <Hiol!, 
Etp^'el  *^jl{  (§  52).  In  einigen  wenigen  Fällen  ist  so 
schon  früh  auch  ein  o  des  Impf,  zu  a  geworden,  z.  B. 
;^l,  ;^^  „gedenken",  ouKs,  o^^äj,  v-uöKäj  „öffnen"; 
in  weitaus" den  meisten  Fällen  aber  ist  das  urspr.  o  er- 
halten, ja  dieser  Vokal  ist  z.  T.  sogar  in  Intransitiva 
eingedrungen,  z.  B.  ?opj  „geringer  werden". 

188.  Verba  medise  !.    Die  Lautregeln  §  18,  25,  32c  be- 


188.  Verba  medise  \.      189.  Verba  tertiae  l  69 

-svirken   folgende    Abweichungen   vom   Paradigma    des 
starken  Verbums : 

P-al^Ji^  „forderte".  ^-^^JU.  ^:^^;  N^JLiu,  v?^JUj; 
>^JU;  ^JUl,  '^Jli;  ^JLa».  Etp^^el:  ^fW'  ^^^^. 
(l^lh^l  S  68);  >^iJ^^.  .Q^f^AJ;  ^(^jl);  ol^its.*»: 
Af  el  ^Ui,  )^JLit(:  ^Uj,  .«i^JUi;  o^JU». 

Verba  tertise  l.  Die  meistenVerballl!  sind  dui'ch  189. 
weitgehende  Analogiebildungen  mit  den  III  ^  zusammen- 
gefallen (§  193).  Die  urspr.  Flexion  im  Pa"el  mit  !  als 
Guttural  (aber  nach  §  18,  23  behandelt)  bewahren  JLa 
..trösten-'  (§  86),  h^  ..verunreinigen",  denominiert  von 
{JboJZ  ..unrein",  fjl  ..erziehen",  von  dem  Fremdwort  UjI 
,.Erzieher",  z.B.  Perf.  Sg. JLa.  IJLa,  IJLa,  wlJLa,  tJLa; 
PI.  oJLa.  JLa  (wJL::^),  .61JU=> ,  ««tJi^^A .  iJ^-  Impf.  JL^, 
««jb^l.  .oJU^j.  .JbiAJ.  Impt.  JLa.  wJLa.  oJi-Ä,  ^JL^Ä.  Part, 
act.  und  pass.  JLa.io.  ^Jb^Äio.  Inf,  ojl^v».  Etpa^alJLaU; 
Lr^^^j:  .oJL^^J  u.  s.  w. 

Anm.  1.  Auch  bei  diesen  Verben  finden  sich  schon  einzelne 
Übergänge  zu  den  III  .♦,  z.  B.  Impt.  sg.  f.  ^JLiall  statt  wIaäI/. 

Anm.  2.  Die  Verba  IJ^^U,  -L^l'^,  wJ^^^LL.stolzieren",  M], 
jj^,  w{^  „verunreinigen",  die  urspr.  l  als  2.  und  3.  Rad.  haben, 
folgen  der  Flexion  der  III  w,  wenn  sie  l  als  2.  Rad.  erhalten, 
der  von  i-p,  wenn  sie  statt  dessen  den  Gleitlaut  i  (§  19)  entwickeln. 

Anm.  3.  Ganz  vereinzelt  stehn  die  Formen  qJla  „wurden 
dunkelfarbig"  und  JlaIU  zu  liiaia:  ißiKrol  „sie  wurde  verhaßt"  zu 
\U*lm,  U^iro  „verhaßt",  Ijiro  „Hauer"  während  JLco  „haßen" 
sonst  schon  ganz  den  III  -  folgt. 
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190.  Verba  primae  j. 


190.  Verba  primae  j.  A.  Nach  §  57a  wird  das  n  dem 
2.  Eadikal,  außer  bei  o),  im  Impf.  P®'al,  im  ganzen  Af  el 
und  Ettaf al  assimiliert,  z.  B.  uasu  ..berausgebn :  jsq.^. 
üiäJ,  »aslÜ,  aber  >op  „hell  sein",  >o».ij,  »ot«!!. 

B.  Merke:  «^.qqj,  o.mj  ,.nehmen",  o-«j,  va.«j 
„wehen",  ;:gj,  ;:gj  und  >q.^  „hüten"  ;  ferner  (§  179)  ^j, 

^ÄJ  „fallen",  .j4^,  t-^  „ziehn",  ^aj,  ^äj  „schütteln", 
tfloiaj,  <m^i  „losen",  ^^.J  (§  186  Anm.  1)  „giebt",  ferner 
(§  179  Anm.  3),  J^wj,  Iqjuü  „absteigen",  väx»j,  od^ 
„mager  sein". 

C.  Bei  vielen  dieser  Verba  bildet  man  nach  der  Pro- 
portion ^d-^jo-i  :^d^oo  =  JDdaj  :  x  den  Impt.  wie  üdoä 
„geh  hinaus"  ohne  J,  so  otoja  „schlage",  ooj  „pflanze", 
«PHP  o  „schlachte",  Idju  „steig  herab",  ferner «aj»  „nimm", 
ojB.  „wehe",  ;JJ  oder  ?a^  „hüte",  "^  „falle",  j3 
„schüttle".  Dagegen  bleibt  n  z.  B.  in  ^o^i  „gelobe",  Iqjij 
„beiß",  den  meisten,  welche  a  im  Impf,  haben,  ferner  in 
denen,  welche  zugleich  III  ^  sind,  Avie  (Jj  ,.hadern",  wp. 

Anm.  Die  Proportion  Iqj^:  Üj^*  =  Ami:  x  erzeugt  auch 
zu  aXc*)  (§  53)  den  Impt.  dx»  „steig  hinauf". 

D.  Paradigma:  Perf.  ^aaj,  >^rni,  t-$^. 
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191.  Verba  primae  f.  .71 

Ettafal:   uasill,  Kä3U(  u.  s.  w. 

Yerba  primse  !.   A.  In  den  Formen,  in  denen  das  191. 
l  nach  Analogie  des  starken  Yerbums  einen  Munnel- 
vokal  haben  sollte,  tritt  dafür  nach  §  32c  ein  Vollvokal 
ein,  und  zw.  e  im  Perf.  P®'al  und  im  ganzen  Etp®'el: 
po(,  pc)!l{  (§  23),  a  im  Part.  pass.  P^^al:  w^i. 

Anm.  1.  Über  den  OS  Wandel  von  e  zu  a  vor  r  und  ?  s.  §  65. 

Anm.  2.  Bei  ;iki  ..jammern''  und  jhl  „backen",  diezugleich  III 
w  sind,  in  denen  daher  l  nie  in  geschlossener  Silbe  stand,  er- 
scheint bei  den  OS  l  im  freien  Anlaut  gleichfalls  mit  a;  4.'ssl 
„kam"  dagegen  hat  e  wohl  durch  den  Einfluß  von  ^^l  „ging". 

Anm.  3.  Einer  älteren  Sprachperiode  gehört  die  Assimi- 
lation des  l  an  das  1  des  Etp^'^el  in  fJ^l  „nehmen"  an:  ^lll^  (§  51); 
vereinzelt  finden  sich  solche  Bildungen  auch  bei  anderen  Verben. 

B.  Die  Präfixe  des  Impf.  P^^al  hatten  nach  §  182 
bei  trans.  Verben  den  Yokal  a,  bei  intrans.  i;  nach 
§  68  ergiebt  «':  ä,  i':  e  (WS  t  §  43),  die  in  der  OS 
Schiift  in  —  zusammenfallen,  z.  B.  '^Ü  ,.essen" :  ^q-^Jj 
aber  ^l  (§  179  Anm.  2):  t^)j;  dieser  Analogie  folgen 
auch  ^p)j  „spricht"  und  ^J)j  „geht",  deren  a  erst  nach 
§  65  aus  0  und  e  entstanden  ist,  ferner  die  Yerba  III  ^: 
Jtsp  „backt",  JJIj  ,.jammert",  !t)j  „kommt".  Der  Analogie 
des  Impf,  folgt  auch  der  Inf.  ^^^i»  aber  Ppjl^;  im 
Impt.  erhält  das  (  der  Yerba  mit  o  den  Yokal  ä :  ^cLaJ 
„iß",  der  mit  ä  dagegen  c:  ^p!  ..sprich". 

Anm.    Die  ältere  Form  des  Impt.  mit  Aufgabe  des  I  (§  32b) 
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zeigen  noch  ll  „komm"  von  lU  und  ^j  „geh"  von  ^jl  (§  53). 
Letzteres  erhält  sein  e  im  Gegensatz  zum  Impf.  ^jJL4  unter  dem 
Einfluß  des  Fem.  und  des  Plur„  u^j,  o^?,  voik-J,  ^JiiXj,  in  denen  e 
urspr.  in  offener  Silbe  stand,  resp.  wieder  steht. 

C.  Impf  formen  wie  ^oji  stimmen  in  den  Vokalen 
ganz  zu  denen  von  I*  (§  192F);  daher  bildeten  einige  I  { 
auch  schon  ihr  Perf.  P^'al  nach  deren  Analogie  z.  B. 
t::^li :  ,2^  =  .a:^)ii :  .ä:^^^  (lernen)  aber  Pa'^el  noch  .^^ 
„lehren",  )Q-ai  „schwarz  sein"  zu^o-bol,  ^^!  „lang  sein" 
zu  Y^iL 

D.  Vollständig  durchgeführt  ist  die  Analogie  im 
Af 'el  und  Ettaf 'al  t^Ji :  ^qj  =  ^a)j :  ^oj  und  danach 
auch  ^^^oi,  ^^olli  u.  s.  w.  und  das  Saf'el  ;^ajL  von 
nn«  §  177  Anm  2.  Nur  wK^I  von  \l\  „kommen"  folgt 
der  Analogie  der  urspr.  I  ^. 

E.  Die  Präfixe  des  Pa''el  und  des  Etpa"al  werden 
nach  §  23  behandelt :  ^^F,  j^J^^  ^^\\  '•>  ^^^  ^^^*  ^^  ^^^s. 
sg.  Impf.  Pa''el  fällt  dagegen  ganz  ab  j."^  für  ^^^ alles 
(§  32b,  182).  Bei  ä^^  „lehi^en"  fällt  das  {nach  Präfixen 
in  der  Schrift  fort:  *ai^ ,  ^Sl^^.  In  sjuütU  „seufzte" 
tritt  nach  dem  älteren  Lautgesetz  (§  51)  Assimilation 
ein;  die  Sprache  aber  fasst  nun  sjujI  als  AVurzel  und 
bildet  daher  z.  B.  jLuiol  „Seufzen". 

Anm.  Bei  den  WS  folgen  nach  §  79  auch  die  mit  ä>^  an- 
lautenden Verba  der  Analogie  der  I  I   z.  B.  ;o»^   „gedachte", 


«e»^l{  u.  s.  w. 
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F.  Paradigma: 
Pe'al:  Perf.  ^^^  K^t^l,  i^af,  .6i\i(,  oXd?. 

Iv^i'  -^?i'  ®^?i'  v?^i'  trt^i- 

Inf.    ^^.pjb»;   ppjlio.     Part.  pass.  ^-^i(. 
£'fi/^e?.  Perf.  "^ifli,  ?>^!i(,  i<V»ii(.  —  Impf.^Jfi^j, 

.QN^^iJS:j.  —  Impt.^iii  —  Part.  N^^Jl^,  ]L>11^. 

Inf.  Q^.p!K2o. 
Fa^'el   P'erf.  J!^^.  —  Impf.  j:^)i,  ^op^)j,^^  (1.  sg.)  — 

Impt.^^.  —  Part.  act.  ^ko,  l^\^;  pass.  ^iio, 

Ip^ho.   —   Inf.  oj^Jlio. 
Etpa''al.    Perf.  j^^iU.   —  Impf.  j^Jt^J,   v?i^^?^f  — 

Impt.  ^lU  (jLilf).  —  Part.  i^!i^,  1^1$.^.  — 

Inf.  op^iKio.  —  Afel  ^oj.  —  £'f/«/'V(?  "^oU!. 
Verba  primae  ound*.  A.  Die  Verbal  u  bildeten  192. 
den  Impt.  des  Gnindstammes  mit  i  beim  2.  Rad.  mit 
Apocope  des  1.  Rad.  (§  84).  Diese  urspr.  Flexion  zeigen 
im  Syr.  noch  ot  „setz  dich*',  sowie  >*»►?  „wisse"  und  oo» 
„gieb",  deren  i  durch  die  Gutturahs  zu  a  geworden  ist. 
B.  Der  Analogie  des  Impt.  folgte  urspr.  auch  das 
Impf.;  zu  Hih  bildete  man  *iatih.  Das  Streben,  diese 
Formen  den  dreikonsonantigen  anzugleichen,  bewirkte 
im  Syr.  bei  ot  und>Ä»^J  Verdoppelung  des  2.  Radikals: 
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Anm.     Zu  oo,  giebt  es  kein  Impf,  mehr  s.  §  186  Anm.  1. 

C.  Bei  den  andern  Verben  wurde  die  Angleiclmng 
durch  Dehnung  des  nach  Analogie  des  starken  Verbs 
zu  e  gewordenen  Präfixvokals  erreicht,  so  ""mied  (vgl. 
I^y  ,.gebiert",  *^iere_  „erbt". 

D.  Diese  Formen  glichen  nun  in  der  1.  Silbe  denen 
der  urspr.  I  i,  die  den  aus  Präfixvokal  und  1.  Rad.  ent- 
stehenden Diphthongen  zunächst  in  geschlossener  Silbe 
kontrahiert  hatten,  z.  B.  v.  JW^  saugen:  ^k^\\  nnd 
danach  auch  jajjlj  statt  "^nainaq. 

E.  In  den  urspr.  I  i  entstand  im  Perf.  P^'al  aus  f 
nach  §  32d  i,  dem  das  a  des  2.  Rad.  nach  §  58  zu  e 
assimihert  wurde:  jai^  „saugte". 

F.  Die  Proportion  ^Q-äjJLj  :  ^H^  =  v?r^M  •  ^  ß^'" 
zeugte  nun  die  Neubildungen  f^  „gebar",  l^  „erbte". 
Äfc  „borgte",  denen  dann  c^I^  „saß",  >6cp  „wußte-, 
o^  „gab"  folgten,  für  altes  lutlad,  iiatah  u.  s.  w.  Die 
drei"  erstgenannten  bilden  auch  ein  neues  Impf,  ohne 
Endung:  -Ü^^^b  und  1>JL»  und  einen  neuen  Impt.  t:^-,  und 

l^  und  iSju. 

Anm.  Verba  I  u,  die  kein  Impf.  P^'al  bildeten,  haben 
daher  das^*  erhalten,  so  das  Part.  J)4  „geziemend-  und  das  Pa^el 
^o  „bestellen". 

(^,  Aus  dem  P^^al  wurden  nun  Etp^'el,  Pa^'el  und 
Etpa^al  mit  i  für  n  neugebildet:  ^ll,  ^=^  „brachte", 
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S""?    Anm.     Diese  Yerbalformen  haben  natürlich   auch  die   zu 
ihnen  gehörigen  Xomina  nach  sich  gezogen. 

H.  Im  Af'el  und  Ettaf 'al  dagegen  erhält  sich  das 
lU'spr.  Lf  im  Diphthong  cnj:  ^'lol,  ^fo^,  t^o(  (so  auch 
im  Saf'el  ^Q-f-  ..kund  thun-  §  177  Anm.  2),  und  dieser 
Analogie  folgen  sogar  ursprünghche  I  -.  so  stets  *m^oI 
„trocknete"  für  "^aibeS  und  zuweilen  jajoi  ..säusrte"  neben 
Jii^l:  aber  stets  '^^si^i  ..iammern-  (wdrkhch  Af'el?). 

Anm.  So  auch  das  aus  dem  Assyr.  entlehnte  Saf  el  ojo* 
„erretten"  für  *sezeb. 

I.  Paradigma: 
P*'a?.  Perf.  »st.  J^ju.  JLsjl:,  .o^sju.  o^il. 

f  äJJLj,  äJII,  ^jtt.  \^)U.'  ^J.!  (1-  sg.). 
Impf.  <j  Jä^j,  äH.  ^^i»^^.  v?^^'  ^M- 

I^It'   <^!"   ^{r- 

Inf.   *qJUo  —  oK^.  >xiib.    Part.  pass.  ^ju. 

Etp''el.   Perf.  ^hll.  ti<B)^ll.  KsjLU  —  Impf.  äJuKj, 

^oajul^..  —  Inf.  a3i.«^ob. 
Äf'eL   Ä Fol.  Ksioi  —  ÄjQj.  .a3;Qj  —  sQia^o  —  odjo^o. 
Ettaf'al.    ^yoiU,    !i^3^oU(  —  iSjolfto.    ,ai>joi]^j  — 

Yerba  tertise  *.     Die  drei  ursemit.  Klassen  der  193. 
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m  n ,  i,  ',  sind  im  Syr.  durch  weit  verzweigte  Analogie- 
bildungen in  eine  einzige  zusammengefallen. 

B.  Im  Perf.  P^'al  steht  eine  transitive  Form  auf 
a  in  der  3.  m.  sg.:  Jbo>  „warf"  neben  einer  intrans.  auf 
i\  w;jL>  „freute  sich".  Die  Fem.-endung  at  verbindet 
sich  mit  dem  ersten  Vokal  zu  ai\  h^S  mit  dem  2.  zu  mi\ 
^*^.  Die  m.  Plur.-endung  u  verschmilzt  mit  denselben 
zu  den  Diphthongen  au  und  in :  Q^>,  o^^ju ;  im  fem.  er- 
scheint der  reine  Stamm  **i9V,  sj^^ju  aus  r^maiä,  li^diiä. 
Vor  den  konsonantisch  anlautenden  Affixen  erscheint 
in  den  trans.  der  Diphthong  ai,  der  aber  in  der  1.  pers. 
sing.  J^^y  kontrahiert  wird,  in  den  intrans.  r,  das  1  der  , 
2.  Pers.  ist  stets  Explosiva,  das  der  1.  Spirans:  K-»Jju 
nach  J^^-^>,  Ä^^.^Jja,  aber  K^^-ju  nach  ^!^<^^  t^.^^. 

C.  Die  Perfekta  aller  abgeleiteten  Stämme  (incl. 
Etpa^al  und  Ettaf'al)  folgen  der  Analogie  des  intrans. 
P^^al. 

D.  Die  Imperff.  aller  Stämme  gehn  auf  c  ^  aus. 
das  mit  in  zu  an  ^^,  mit  ün  zu  ön  ^  (WS  ^°),  mit 
an  zu  iän  ^^  (aus  aiän,  iiän)  verschmilzt. 

E.  Im  Impt.  2.  m.  s.  steht  im  P®'al  ein  trans.  s-jo>  i 
„wirf"  neben  einen  intrans.  v^ial  „schwöre",  wÄ<a{ 
„trinke";  die  übrigen  Intrans.  folgen  aber  schon  den 
Trans.,  z.  B.  w^jl»  „freue  dich".  Der  Impt.  Etp^'el 
endet  auf  ai  s^^ML  bei  den  OS  aber  nach  Analogie  des 
starken  Verbums:   ^»äftsJ.     In    den   anderen  Stämmen 
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herrscht  die  alte  Kohortativendimg  ä:  Jbo^,  JbbW  aus 
rammiiä  u.  s.  w.,  an  die  die  anderen  Endungen  erst 
antreten  f.  oJo|,  pl.  Q^|,  rf^^!-  Dieser  Analogie  folgen 
dann  wieder  P^^al  und  Etp"=el,  ooo>,  s^Ml 

Anm.  1.  Im  P^'^al  findet  sicli  die  alte  Kohortativendung 
noch  in  \l  „komm"  (§  191 B  Anm.),  im  Etp^'el  in  VM[ 
„bereue". 

Anm.  2.  Für  die  Pl.-formen  mit  langen  Endungen  ist  §  20 
zu  beachten  z.  B.  ^oiäi  und  yoo:»;  .,sie  warfen",  t^'jy^j  „betet" 
neben  ,^5. 

F.  Alle  act.  Part,  und  das  pass.  des  P®'al  enden 
auf  Jl  ,  die  pass.  der  abgeleiteten  Stämme  auf  ai\ 
beide  Endungen  verschmelzen  mit  ä  zu  m,  mit  m 
zu  an  ^  . 

Gr.  Paradigma: 


Eiif'el        Fa''eJ. 


Perf.  sg.  3.  m. 


3.  f.  J^ 
2.  m.  K^ikD 
2.    f.   wLi 


1. 
pl.  3.  m. 
3.  f. 
2.  m. 
2.  f. 
1. 


^  « 


K 


oh^^M 


•      >< 

A 
V   *t  A 
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P'  al 

Etp"el 

Fa^'el 

Impf.  sg.  3.  m. 

^»J 

jbbjiv.j 

JL^tH 

3.  f. 

JLiiL 

JiÄ'U 

l^a 

2.m. 

JlÄU 

jbbju 

JlÄjl 

2.  f. 

^♦^ 

^>1 

1. 

^il 

JL^H( 

pl.  3.  m. 

vJ^VI 

^diOJ^J 

vösoji 

3.  f. 

tr^vj 

tj^ji 

2.m. 

^a»>t 

v^J»- 

2.  f. 

r^'i- 

r^j'U 

rr-j«- 

1. 

I^H 

jbbjfio 

J^ir' 

Impt.  sg.  m. 

=  ♦ 

^! 

f. 

9    ♦ 

•  1^ 

9     , 

pl.  m. 

0^09 

»5          •  «i 

a^9 

f. 

t^s^' 

t-^j* 

Part.  act.      Jl^ 

V^\ 

Jbö>J^ÄjIv>^KÄ 

Jb2)^,JUio^ 

^V 

^'i 

^^iNä,^.'v>VKä 

^^,^po 

pass.      Jb» 

'.A^j 

^*^,U^\^ 

71 

'-r^j 

t^t^'  V-^i^ 

Inf. 

Jb2>W» 

oI^jKä 

OJaO^Y» 

194.  Verba  medise  o  und  ...  Schon  imUrsemit.  wurden 
u  und  i  zwischen  zwei  kurzen  Vokalen  übergangen,  die 
dann  kontrahiert  wurden:  qäma  „stand"  aus  "^qaiiama^ 
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war  der  1.  Rad.  vokallos,  so  verschmolzen  sie  mit  ihi-em 
kurzen  Vokal  zu  einem  langen;  Impf.  ?«^?n(w?« :  iaqümu. 

B.  Das  Perf.  P®'al  hat  nun  im  Syr.  stets  ä:  jiA, 
^hs^xD\  der  einzige  Rest  intrans.  Bildung  ist  Ka2o 
„starb-'  (§  60  i^nm.  4).  Impf,  und  Impt.  ü:  pojaj,  ^Q-b, 
im  Part,  pass  t  )^^ß,  im  Inf.  ä:  ^nv».  Das  Part.  act. 
lautet  ^JLo  (aus  "^qäiim  §  20  für  "^qäiiim)  mit  Endungen 
aber^^-üo.  Die  urspr.  med.  ^  haben  sich  ganz  den  med. 
o  angeschlossen  außer  jxco  „setzte",  das  noch  das  Impf. 
y\  «(TU.  Impt.  ja-J»  bildet. 

C.  Af'el  und  Ettaf'al  haben  überall  ?:  J^^l-  )f>  «ni, 
^Q.-uoli!  außer  im  Inf.  ovinv».  oviolK^o  und  Part.  pass. 
y\  nv>.    Das  Ettaf'al  hat  das  Etp^'el  ganz  verdrängt. 

Anm,    Beachte  >m>q^lt  ., wurde  überredet"  §  50. 

D.  Die  Präfixe  j,  l,  »  des  P^'al  und  Af'el  haben 
nach  §  32a  Murmelvokale ;  doch  finden  sich  auch,  nament- 
lich bei  Dichtera,  Analogiebildungen  nach  dem  starken 
Verbum  wie  ^o-oJ.  t-*^  u.  a. 

E.  Im  Pa''el  und  Etpa^'al  bleiben  die  verdoppelten 
11  und  /  konsonantisch,  z.  B.  **'Q^  „beschmutzen",  ,old 
„zurechtsetzen,  tadeln"  ;  die  meisten  med.  o  aber  folgen 
der  Analogie  der  med. .»,  so  ^a-jjp  „erhalten",  <^  >  m  „be- 
schuldigen", ^.D  „an  die  rechte  Stelle  setzen,  fügen". 

Anm.  1.  Vereinzelt  finden  sich  Intensiva  mit  Verdoppelung 
der  ganzen  zweiradikaligen  "Wurzel :  '^wtb-ji  ..erschüttern''  von  yiT, 
>i^;  „erheben"  von  DTi. 
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Anm.  2.  Jüngere  Denominative  von  Nomm.  mit  konsonan- 
tischem o  erhalten  dies  als  Konsonanten,  z.  B.  von  ioÄ  „weiß", 
,^  „weiß  sein",  von  \i^  „Frevel",  >^^!,  „freveln  u.  a.  Ebenso 
die,  welche  zugleich  in  -  sind  wie  \U  ,.gleich  sein"  lo*i.  Aber 
von  loo,  „sein"  finden  sich  neben  loc*i  u.  s.  w.,  wenn  auch 
seltener,  Formen  wie  \^,  l^i,  ybca,  vbo,l,  ^5,1.  Über  Aufgabe  des 
ot  im  enklitischen  Perf.  s.  §  40. 


v- 


F.  Paradigma: 
Perf. 

9 

OViO 


F''al 


Part.  act.  )o)Lo  ()o)L»,  l\^)  \^^^ 
pass.  )Q^  ()o-^) 


Impf. 


<: 


4-         ^ 


y>.»fn% 


Impt. 
Inf. 


Perf. 


AfeL 
Impf. 


Impt. 


Part.  act.  ;a>Äio 
pass.    )a.f>v> 
_  Inf.  oAAio 

Ettafal  =  E-f/^eZ:  ;a^Ui,  ^i^*-U  —  ja^i-^^. 
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Verba  medise  geminata?.  A.  Die  Verba  med.  gem.  195. 
haben  ihi-e  urspr.  Flexion  mit  Verdoppelung  des  2.  Rad. 
nur  in  der  3.  f.  sg.  und  der  1.  sg.  des  Perf.  P^'al  ^a3, 
^..sLd  bewahrt;  in  den  affixlosen  Formen  dagegen  ist  die 
Verdoppelung  aufgegeben,  u^s  „zerbrich",  Q-a-3,  und  aus 
diesen  Formen  sind  die  mit  konsonantisch  anlautenden 
Affixen  einfach  nach  Analogie  des  starken  Verbums 
neugebildet  wie  Ka3.  .öKa3.  Das  Part.  act.  ist  nach 
Analogie  der  med.  o  gebildet  jJLa.  in  den  Formen  mit 
Endungen  und  im  Pass.  aber  erhält  sich  die  urspr. 
Flexion:  ^^^  (oft  mit  graplüscher  Analogie  nach  dem 
Sing.  ^^ff.  ^^J^  geschrieben)  JL-Aa. 

B.  In  den  Formen  mit  Präfixen  (Impf.,  Inf.  P^'al, 

Af'el  und  Ettaf'al)  ist   jetzt   der   1.  Ead.   verdoppelt, 

■/..  B.  idiu.  >Äio  ..plündern".  jlä(.  jLblU  u.  s.  w. 

Anm.  1.  Neben  Irans.  Verben  mit  o  im  Impf.  P^'al  wie 
V^  „eintreten"  "^«i^,  i^  „scheren"  J*^,  »»^  „tasten"  «^sss4 
linden  sich  intrans.  mit  a  wie  yiJi»  „heiß  sein"  y^üj,  «aa  „alt  sein" 
»ääj,  sj^i  „begehren"  s^j^^^  und  eins  mit  e  ^  „irren"  ^aj. 

C.  Pa'el.  Etpa'al  und  Etp^^el  folgen  ganz  der 
Analogie  des  starken  Verbums ;  nur  wird  beim  Etp^'el, 
wo  der  2.  Rad.  vokallos  ist,  zuweilen  die  Schi-eibweise 
vereinfacht:  ;ial(,  ^jl^^.j  neben  ^;jLafcsJ. 

Anm.  1,   Vereinzelt  finden  sich  Intensiva  mit  Verdoppelung 
der  ganzen  AVurzel:  ^-^N-^  „verwirren",  ;4a,;45^  „schleppen". 
Anm.  2.  Das  AfV^l  (?)  ^^  „jammern-  (§  192  H)  hält  gleich- 

Brockelmann,  syr.  Gramm.  6 
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falls  den  2.  u.  3.  Rad.  stets  getrennt ;  ebenso  das  assyr.  Lehnwort 
^^.a*  „vollenden". 

Anm.  3.  JLLw  „leben*',  das  zugleich  III  -  und  med.  gem. 
ist,  bildet  das  Impf.  P^'al  sowie  Af'el  und  Ettafal  nach  den 
Regeln  dieser  Klasse,  z.  B.  JLAi,  vXl,  «-iUf.  Nach  Aufhebung  der 
Yerdoppelung  geht  JLuJ  in  die  Analogie  der  I  l  über  JLwIj  und 
bei  den  WS  sogar  JLäJ,  j-äji. 

D.  Paradigma:  P^'al. 

Perf.  Impf.  Impt. 


sg.  3.  m. 

^ 

sg.  m. 

JÖ^ 

.3.  f. 

^h 

f. 

wjQA 

2.m. 

IJL^ 

jQ^l 

pl.  m. 

0)QS^ 

2.   f. 
1. 

y>9 

f.          ^-JoÄ 
Part.act.jJL^,!Aa 

pl.  3.  m. 

4-, 

pass. 

juja 

2.m. 

\^'^>? 

v®>^t 

Inf. 

Äfel:  Perf.  Aa(,  l>b!,  o^a},  yölAai.  —  Impf.  ^,  ^oAäj. 

—  Impt.  jLaI,  ^^'A^^l-  —  Part.  act.  )^^,  ^i^^-  P^ss. 

^,  Ih^.  —  Inf.  OA^Lio. 
196.         Vierlautige  Verben,  gleich  viel  welcher  Herkunft, 
werden  wie  das  Pa''el  des  starken  Verbums  flektiert, 
ihr  Reflexiv  wie  das  Etpa^al,   z.  B.  "^^»^Sj^  „wälzen" 
wie  '^:g^,  ^4i^vi^i;  wie  "^^t^. 

Solche,  die  auf  ^  endigen,  wie  <Xv>a.  „vollenden" 
(§  175  Anm.  2)  und  w;^  „entfremden"  (denominiert 
von  Li^Qj  ..fremd")  werden  wie  das  Pa"el  der  III  ^ 
flektiert. 
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Verba   mit   Objektsuffixen.     A.   Unter  dem  107. 
Schutz  der  Objektsiiffixe  erhalten  sich  die  ehemals  aus- 
lautenden   langen  Vokale    der   Affixe,    die    im  freien 
Auslaut  nach  §  33  abgefallen  sind. 

Vor  Suffixen  lautet:  K  der  2.  sg.  m.  Perf.  K;  wN. 
der  2.  sg.  f.  Perf.  wK;  ^  der  1.  pl.  Perf.  i;  die  Endung 
^°  >p  (^1):  io,  j6(j61);  die  Endung^":  il;  die  Endung 
^':  i';  die  Endung  (^)  ^L:  LJ'  (i  t);  die  3.  m.  sg.  Perf. 
auf  a,  die  2.  f.  sg.  Impt.  auf  r,  che  2.  m.  pl.  Impt.  und 
die  3.  pl.  m.  Perf.  auf  f(,  die  des  f.  auf  ä  aus;  che  2.  m. 
sg.  Impt.  hat  die  alte  Kohortativendung  ä. 

Anm.  Beachte,  daß  die  1.  sg.  Perf.  vor  Sufif.  keine  Spur 
eines  urspr,  Vokals  mehr  zeigt;  dieser  war  also  nicht  ?  wie  im 
Hebr.,  sondern  u  wie  im  Arab.  (§  31). 

B.  Außerdem  ist  zu  beachten,  daß  diese  Formen  im  all- 
gemeinen nicht  in  jedem  gegebenen  Falle  wieder  neugebildet 
werden,  sondern  daß  sie  als  Ganzes  im  Sprachbewußtsein  gelebt 
und  daher  die  Einwirkung  der  Accentgesetze  erfahren  haben, 
uavilL^  z.B.  entsteht  nicht  aus  oüs^^Ia  +  **j,  sondern  geht  auf  qata- 
lüm  zurück.   Neubildungen  wie  v^-aj^  „drängten  euch"  sind  selten. 

Anm.  Das  lange  ä  vor  dem  Suff,  der  2.  m.  sg.  und  der 
3.  f.  sg.  sowie  das  e  der  2.  f.  sg.  und  der  3.  m.  sg.  an  der  3.  sg. 
Perf.  sind  aus  dem  Nomen  (§  162c)  eingedrungen,  umgekehrt 
das  kurze  ä  vor  dem  Suff,  der  1.  PI.  aus  dem  Verb  in's  Nomen. 
Die  Vokale  der  Suff,  an  der  3.  sg.  m.  Perf.  wurden  durch  Ana- 
logie auch  auf  die  urspr.  vokallos  endende  3.  f.  sg.,  von  da  wieder 
auf  die  vokallos  gewordene  1.  sg.  und  die  endungslosen  Formen 
des  Impf,  übertragen. 
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197.  Veiba  mit  Objektsuffixen. 


C  Paradigma. 

Perfekt  P'^rd 

8g.  1. 

Sg.  2.  m. 

Sg.  2.  f. 

Sg.  3.  m. 

^f^^ 

f^ 

3.  f. 

s-jK'i;k.!gjo 

yk^^ 

o^i^^tgjD 

2.  m. 

ojk:^^ 

2.  f. 

wj-.K"^k!gjo 

— 

— 

1. 

>^V^ 

^^^^5^ 

PL  3.  m. 

oJoIll^A 

5»«»^ 

wDOl^ik..^ 

3.  f. 

6    W  ^ 

^>^ 

2.  m. 

VAliö^AlgjD 

2.  f. 

1. 



r^¥i^ 

v-.Ap^JjD 

Impf.  P'^al 
Sg.3.m. 

^-^H^ 

r>^4^ 

2.m. 

1     ^-^^^!» 

1 

2.  f. 

iAiL^.^^1 

PL  3.  m. 

cUJCtS..^^JQJ 

yjQ±^ 

...nm^frixi 

3.  f. 

6    W         '^ 

>^^=^^^ 

^-=^^^4^ 

Impt.  P'^al 

Sg.  m. 

saX^Q..^ 

1 

f. 

^i^^t^d^jo 

—          1 

197.  Verba  mit  Objektsuffixen. 
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Sg.  3.  111. 


Sg.  3.  f. 


PL  1. 


PI.  2.  m. 


V" 


Q-a 


<=>^^^^^      re^^^Ä^ 


v^ 


Q-ai. 


M^ 
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197.  Verba  mit  Objektsuffixen. 


Impt.  F^'al 


PL  111. 


[    ujol^ke^ajo 


Inf.  F'^al  v^^ua^  r>^^^         v-.a:iL^Ä  I 

Anm.  1.  *  bedeutet,  daß  die  Richtigkeit  der  Formen  nicht 
ganz  feststeht. 

Anm.  2.  Die  Vokalisation  des  sg.  u.  des  pl.  f.  Impt.  gegen- 
über der  älteren  des  PI.  m.  ist  durch  Analogiebildung  nach  den 
Formen  ohne  Suff,  zu  erklären;  dieselbe  Analogie  wirkt  auch  in 
den  Formen  mit  ä  und  e :  d^Aiai*?  „liebe  sie",  ^**-i^}  „kaufe  sie", 
sowie  im  Pa**el  und  Arel:  uXka^  „lehre  mich",  ^öM^o^At  „über- 

4    IC  ''  '  'C        ^     " 

gieb  ihn".  Vereinzelt  ergreift  die  Analogie  auch  den  PI.  ms., 
^venn  dieser  die  Endung  ünä  hat:  «^lioiä^j»  „begrabet  mich"  und 
•so  stets  im  Pa"el  und  Af'el  iuJq^-s  n  „empfanget  mich",  wöMia*a2äS> 
„bekleidet  ihn". 

Anm.  3.  Umgekehrt  veranalogisiert  die  Form  wj«!^aa 
alle  Impt,  P^'al  des  starken  Verbs,  auch  die  mit  a  und  e,  z,  B. 
•«öto^^  zu  o,ä:^  „thut",  Mjar^o»  „hört  mich"  zu  a^.^ijL,  ver- 
einzelt sogar  das  Etp*^*el  «oiioiU  „umzingelt  sie"  und  I  j  wie 
öia^a»  „nehmt  sie"  neben  otO-^A»,  d«Q.$^. 

Anm.  4.  Die  Endung  der  Form  ötA^d^u»  (vgl.  §  92  Anm.) 
hat  zunächst  das  Fem.  ötA^o.,^  (für  *q^^oläh)  dann  auch  die 
1.  Pers.  veranalogisiert.  Dem  Impt.  wird  dann  wieder  die  2.  m.  sg. 
Impf.  *«x>\.<l^ubI  u.  s.  w.  angeglichen. 

Anm.  5.     Das  t  am  Sing.  Impf,  -vor  dem  Suff,  der  3.  Sg. 


197.  Yerba  mit  Objektsuffixen. 
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otlo^l^Jä»      otloI^iM^Jä^     ^lo^^ua.^     ^d^loN''^n\c> 

muß  sehr  alt  sein,  da  sich  in  Verbindung  mit  ihm  noch  das  alte 
SuflF.  {h)u  (§  92  Anm.)  gehalten  hat ;  keinesfalls  aber  darf  es  dem 
hebr.  —;^  in  ^n^Bj5n  gleichgesetzt  \verden.  da  syr.  /  und  hebr.  -7- 
sich  nie  direkt  entsprechen. 

Bei  Antritt  der  Suff,  an  die  Yerba  IJLI  ^  ist  §  22  zu  198. 
beachten  für  die  diphthongisch  auslautenden  Formen. 
An  die  vokahsch  auslautenden  Formen  auf  ä,  ä  und  i 
treten  die  Suff,  direkt  an;  das  der  3.  m.  sg.  lautet  hinter 
ä  und  i :  i  (wöio)  hinter  ä :  /  (^öt).  Bei  der  3.  f. 
sg.  Perf.  der  abgeleiteten  Stämme  treten  Analogie- 
bildungen nach  dem  P®'al  ein,  wifts-j^»^L  nach  ojKj^^s^ 
für  *gallitan{i) ;  die  OS  dehnen  die  Analogie  noch  weiter 
aus,  indem  sie  das  Fem.  -ä  dehnen :  v*4^A^.  In  der  3.  f. 
pl.  P®'al  tritt  Analogiebildung  nach  der  suffixlosen  Form 
ein  VAii-^sL  gegenüber  »*iN.^  nach  ciJ^s^.  In  der 
1.  Pers.  sg.  treten  die  Suff,  an  das  unveränderUche  et, 
U  an.  Alle  übrigen  Formen  stimmen  mit  den  ent- 
sprechenden vom  starken  Verbum  überein. 
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198.  Verba  mit  Objektsuffixen. 


P.   Paradigma 


Perfekt 

Sg.l. 

Sg.  2.  m. 

Sg.  3.  m. 

Sg.  :S.  f. 

Sg.S.m.P^V// 

^"^^^^ 

r>^ 

^^^^ 

«^^ 

Pa''el 

^^^ 

^^^ 

?>A.P''al 

'-?^>^ 

>:^^ 

«^^>^ 

^,*^5^ 

Pa^'el 

-J*s?^^ 

r^r^ 

^^^^ 

^'^S^ 

1.    P'^al 

r^^^^ 

o»^.-:^^ 

«^^^^ 

Pa''el 

^"^^^ 

oii^.^ 

«%^^4^ 

PI.  3.m.P''al 

-^»1-=^**:. 

r°|^5>^ 

^^^^^^^ 

•^"K. 

Pa^'el 

oJoiik^^ 

r<^^ 

wötoi^^ 

««^^^^^ 

S.lP'^al 

«5  ^"^ 

r^^ 

^^^^^ 

"»♦r^^ 

Pa''el 

«Jüi^ 

ri^^ 

wäv:;!^^ 

Ö^A^ 

Impf. 

P''al 

-^-^ 

r  ^  "^^a^ 

wö»a-:s^ 

»♦-^Ns^ 

Impt. 

Sg.  m.  P'^al 

'-^^=5»%». 

wö^a-^.^ 

ÄV^^^S^ 

Pa^'el 

-^^^ 

^^^^ 

6«^^ 

Sg.  f.    P''al 

-^'J^^ 

— 

^•^^Ik:^ 

^t^^ 

PL  m.  P'^al 

-•»l^^ 

— 

^^^^^^ 

«»'■^=^s^ 

PI.  f.    P'^al 

^    6    ^^> 

^'=^^V^ 

"^*^f^^^%s. 

Inf. 

P^'al 

^-^>5^ 

,r^¥s^ 

<^^^^:=*^ 

Pa^e^uJlo-:^^^ 

r^«^^ 

6    ^*^ 

199.  200.  Gebrauch  der  Status.  89 

K*i  eig.  ein  Xomen  „Existenz"  (Grundform  Itai  §33,199. 
st.  emph.  JLb^^l  ,.das  Wesen"  noch  ganz  gebräuchlich), 
ersetzt  im  weitesten  Umfang  das  Yerbum  „sein".  Es 
verbindet  sich  mit  Personalsuftixen,  die  sich  mit  der  urspr. 
Endung  ai  ganz  wie  mit  der  msc.  PI. -Endung  des  Nomen 
(§  163)  verbinden:  ^h^J  „ich  bin",  y-»J^4  „du  bist"  u.  s.  w. 
Mit  der  Nes^ation  JJ  verbindet  sich  JSn»!  oft  zu  )^<^^  ..ist 
nicht",  doch  kommt  auch  die  getrennte  Form  KJ  Jl  vor. 

K^^  nimmt  natürüch  dieselben  Suffixe  an  wie  h^l  also : 

"*  .  '   "^ 

^ö^oh^J^  ..er  ist  nicht"  u.  s.  w. 

IV.  Syntaktische  Bemerkungen. 

A.  Zum  Nomen. 

(iebrauch  der  Status.    DerStat.  emph.  hat  seine 200. 
urspr.  Bedeutung,  die  Determination,  ganz  verloren  und 
ist   die  Normalform   des  Nom.  geworden.     Der  urspr. 
indeterm.   stat.   absol.   ist  dadurch   im  Gebrauch  sehr 
zurückgedrängt  und  findet  sich  nur  noch: 

a)  in    einigen    Eigennamen   wie    ^^.^..p    „Säulen-, 
^^i^aio  „Adlernest",  v*ai  „Patricius". 

b)  bei  distributiver  Wiederholung:  ]im\  )iLa.  ^..vou 
Jahr  zu  Jahr",  ^*^V  ^öV  „Scharenweise". 

c)  nach  ^^   und  bei  Zahlwörtern:   o ^^ * °i >»  ^^^ 
„mit  allem  Eifer".  ^'^  ^^^^  .,drei  Monate". 


90  2ul.  202.  Nomen. 

d)  bei    negativen    Ausdrücken:    ^osal^   )J?    „ohne 

Schonung". 

e)  in  adverbial  erstarrten  Verbindungen  mit  Präpo- 
sitionen: "^^^^^  „eihg",  .-^  ^  „plötzlich". 

f )  in  einigen  Zusammensetzungen  wie  J^-^i  ^^^ 

201.  Das  prädikative  x^djektiv  steht  meist  im  st.  absoL, 
z.  B.  o»o^  0.4^  )J  ,.nicht  groß  ist  seine  Sünde",  bei 
iooi  aber  auch  im  emph.:  loö*  ItLi^o^  ^f  opp!  „seme 
Mutter  aber  war  eine  Gläubige",  ebenso  bei  den  Verben 
„sich  zeigen,  gefunden  werden,  heißen":  I}-^^  ^M>M 
„zeigte  sich  tapfer"  und  stets  bei  1^1:  ^ail»  !oö»  ^^o^^*! 
„war  ein  Heide". 

202.  G-enitivverbindung.  Der  stat.  cstr.  findet  sich 
zwar  noch  häufig  und  ist  in  einigen  Verbindungen  wie 
j^i^^SwC^  „Feind"  sogar  allein  zulässig.  Sonst  aber 
wird  der  Gen.  meist  durch  das  Eelat.  (alte  Demonstr.) 
»  umschrieben:  )Li.Ä?  JbwR  „die  Thür  des  Tempels". 
Sind  beide  Teile  determiniert,  so  wird  auf  den  Gen. 
gern  durch  ein  vorangehendes  Possessivsuffix  hin- 
gewiesen: !oC^?  <^^<^%  rdie  Güte  Gottes".  Der  Gen. 
mit  j  kann  auch  von  seinem  Kegens  getrennt  werden : 
JXW  ^CH^^  Jia^oj  „alle  Magnaten  des  Königs",  ja. 
das  Eegens  kann  sogar  überhaupt  fehlen:  K^?  ^ 
,cLuD^p  „über  die  Anhänger  Markions" ;  so  erklärt  sich 
auch  die  Konstruktion  von  ^f  ..sorgen"  mit  ?. 


203.  204.  205.  Pronomen.     206.  Adverbium.  91 

B.   Zum  Pronomen. 

Enklitisches  unveränderliches  o^  dient  oft  zur  203. 
Hervorhebung  eines  Nomens,  Pronomens  oder  Verbums : 
o^^j  Joöt  >*olKap  J^^i  oöf  w^Jb^  ,.so  wäre  ich  wegen 
seines  Blutes  zur  Rechenschaft  gezogen  worden" :  "^^^Jjo 
Imj^w«,!  ;.j^.;^ö»  Ijo)  „denn  eben  deswegen  bin  ich  gesclückt 
worden" :  ot-^^  oöi  ^i  «yiS  >  ..wir  stimmen  mit  ihm 
überein".  Zur  Hervorhebung  eines  Nomens  oder 
Demonstrativpron.  kann  das  Pron.  der  3.  Pers.  auch 
voranstehn  und  stimmt  dann  in  Genus  und  Numerus 
mit  demselben  überein:  ^^o»  ^ot  t-5^p(  {ooj  >n^-«'  t-o 
„als  A.  eben  dies  gehört  hatte'". 

Das  Reflexiv  wird,  wenn  das  einfache  Suffix  un- 204. 
deutlich  scheinen  könnte,  durch  Jl^^  „Seele",  JL^qjlo 
„Person",  {&w  „Wesen-  umschrieben:  vpoM^aj  ©■■•'Ijä 
„trennten  sich" ;  (oö»  ;^vi  opoojjs  ooi^  i-^^^f  t^?  io^  J^j 
„A.  wollte  selbst  gehn";  o^K^  ^o^^  {jj  „streitet  mit  sich 
selbst". 

Nach  Verben  der  Bewegung  steht  oft  '^  mit  Suif.  205. 
ohne  Einfluß  auf  die  Bedeutung:  o^^  jaaj  ,, ging  hinaus". 

C.  Zum  Adverbium. 

Substantiva    können  ohne   Präp.   ad\  erbiell  stehn.  206. 
z.  B,   Ortsbestimmungen    l^'^L   \^jib  „mitten  in  der 
Stadt",  sehr  liäufiir  I^-^ä   ..im  Hause":  JLo^Vöt   K^a  ..in 


92  207.— 210.  Verbum. 

der  Osrlioene*',  Zeitbestimmungen:  JLft^ajL  v*a->.s:>o  ..um 
Sonnenuntergang",  Maßausdrücke:  Uaa  uasu  „er  ging 
ein  Übernachten  hinaus,  brachte  die  Xacht  zu" ;  selten 
sind  Quahtätsadverbia  derart,  wie  ^'^^v^  „nackt",  *ä^' 
„sehr",  V-^^^  „mehr";  die  beiden  letzteren  können  vor 
oder  nach  dem  zu  verstärkenden  Adjektiv  stehn. 

D.  Zum  Verbum. 

207.  Unpersönliche  Ausdrücke  stehn  meist  im  Fem.: 
w^  l^V-ö  -ich  ])in  betrübt".  oT^  Kijl^  ..ich  wurde  über- 
drüssig",  wJ^s.^^  „ich  begehre",  JiA*.a.ay  „es  ist  mög- 
lich", seltener  im  Masc:  v^  ^*^8^  .-ich  habe  Eifer-. 

208.  Uas  Perf.  steht  nicht  nur  als  Tempus  der  Erzählung 
und  zur  Angabe  eines  Resultats,  sondern  auch  in  hypo- 
thetischen und  in  Wunschsätzen:  "^.^^  ^f  ^  Ti? 
dTroxuXiacL  „wenn  doch  einer  wegwälzte". 

209.  Zur  stärkeren  Hervorhebung  der  A^ergangenheit 
dient  enklit.  (oöi  hinter  dem  Perf.,  eine  Verbindung,  die 
wir  oft  durch  das  Plusquamperf.  übersetzen  können: 
loöi  s^^lil  „er  war  geheilt  worden".  Häufig  aber  ist 
loöi  nur  Flickwort  in  der  Erzählung:  V^^^f  Joöt  o^to 
„und  A.  wunderte  sich". 

210.  Das  Imperf.  mit  loöi  steht  oft  in  abhängigen 
Sätzen  nach  dem  Perf. :   litMjy  oiaJ^'^  V4e^{  lo®»  t-ö^ 

öO>ci o  IIo.£ljI  ..A.  befahl  dem  A.,  er  solle  einen  Herold 


211.— 214.  Verbum.  93 

aussenden,  der  solle  in  der  ganzen  Stadt  ausrufen,  die 
gesamte  Einwohnerschaft  solle  sich  versammeln". 

Das  aktive  Particip  bezeichnet  zunächst  einen  211. 
Zustand  ohne  Hinweis  auf  eine  l)estimmte  Zeit,  dann 
die  dauernde  oder  momentane  Gregenwart :  ^  JLoäJ  ^^ix» 
Jl^wt^  ..also  vrissen  Ew.  Gnaden-,  aber  auch  die  Zukunft: 

-     ♦  6      ' 

ow^^  ^±*^^^  ^ajl»  äI   „wir  wollen  mit  ihm  sterben". 
Als  Präs.  bist,  steht  sehr  oft  u?!  „er  sprach". 

In  abhängigen  Sätzen  steht  das  Part,  nicht  selten  212. 

von  zukünftigen  Handlunf^en:  JJl  Wmm  ilovi\  JLLl»  ^  Uj 

^^  ..daß  ich  dich  nicht  vom  Leben  zum  Tode  befördere". 

>  In  Abhängigkeit  von  einem  Verbum  kann  es  auch  un- 

I  verl)unden  neben  diesem  stehn:  ^^j  q^;.jl  ..sie  fingen 

L  an  zu  speien",  oi^^  lix»  sjulaa»  jJ  ..er  kann  es  nicht  sehn". 

Durch  Verbindung  des  Part,  mit  Joö»  entsteht  ein  213. 
Ausdruck  für  die  Dauer  oder  Wiederholung  in  der 
Vergangenheit :  spov^Lüu  <^o^  ^'^^  ooöt  ^Iviiiv»  ^l 
..doli  dienten  sie  alle  Tage  ihres  Lebens",  oder  für 
etwas  in  der  Vergangenheit  bevorstehendes:  «xislj9  potJo-D 
lii  )viNv  ^  oiÄ  ioö»  „die  Krankheit,  an  der  er  sterben 
i  sollte". 

Das    passive    Particip    drückte    eine    vollendete  214. 

Handlung  aus:  »ä.»Kä  „es  steht  geschrieben",  mit  (oö» 

dieselbe  in  der  Vergangenheit :  ooöi  ^«!^,«iA»  „waren  ver- 

;  fertigt".   Mit  Angabe  des  durch "^  eingeführten  logischen 

t  Subjekts   dient  es   zur  Umschreibung  des  Verb,  finit.: 


C)4  215^  216,  217.  Verbum.     218.  Satzbau. 

^  >i^it  „Nvir  haben  gehurt",  ^  ioö»  >i^^L^  ..^^ir 
hatten  gehört".  Emige  Part,  der  Form  ^^^^^  haben 
active  Bedeutung,  so  nameiithch  ^,'^^.aa.  „tragend", 
^^^!,  IJLO  „besitzend"  u.  a. 

215.  *       Die  Verneinung  des  Imper.  wird  durch  )J  mit  dem 
Imperf.  ausgedrückt:  ^ö^l  ^  „töte  nicht". 

216.  Das  Objekt  bleibt  meist  unbezeichnet:  J^^^  iM> 
JJ  „er  sah  einen  Mann";  ist  es  determiniert,  so  kann 
es   durch  ^  eingeführt   werden:    ^ic^l    ^?    -^<H^ 
„seine  Söhne  aber  unterwies  er";   oft  wird  noch  durch 
ein  vorhergehendes  Pron.  sutf.  auf  dasselbe  hingewiesen: 
(i;4^(J   s^^   ioöi    cH>dLX>   ^    ,:als  Jcsus    dcu   Brief 
empfangen  hatte".    Zahlbegriffe  werden  meist^  als  de- 
terminiert  angesehen:  -pÄ>i.l  ,^  ^^^  V^  ^^^'^  "'^^ 
werde  dir  einen  von  meinen  Jüngern  schicken",  !j^  )} 
»jüjj  !oö)  „er  zwang  niemanden",  ii^^oi»:^  loö»  ^^o!:».!. 
liollh  „er  unterNxies  viele  von  den  Einwohnern". 

217.  Doppelt  transitiv  sind  die  Yerba  des  Fragens, 
Machens  zu  u.  a.:  yt^h-^  „wonach  ich  dich  gefragt 
habe",  UuJ^  toöi  oi^rx^  „er  machte  ihn  zum  Presbyter-. 

E.  Zum  Satzbau. 

218.  Im  Nominalsatz  kann  das  Prädikat  frei  stehn: 
1^;  ys.>vv.v.  ^,deine  Sprache  ist  ähnhch",  oder  ange- 
knüpft werden  durch  das   enklit.  Pron.   der  3.  Pers.: 

Q.^:^;io  oöi  Uc^  „euer  Verstand  ist  blind",  so  auch 
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beim  Prou.  2.  Pers.  als  Subjekt:  Ji .^Vi mya  oö*  hJl  ..bist 
du  B.?'',  oder  durch  enklit.  !oöi:  ^  vootlo^oi-co  woö»  ^ojt  J) 
„ihre  Zeugnisse  waren  nicht  gleich." 

Die  Wortstellung  ist  sehr  frei.  Wenn  auch  die  219. 
altsemit.  Regel,  daß  in  Verbalsätzen  das  Prädikat,  in 
Nominalsätzen  das  Subjekt  voransteht,  noch  oft  be- 
obachtet wird,  so  sind  doch  die  Abweichungen  davon 
ebenso  häufig.  Auch  das  Objekt  und  die  adverbialen 
Bestimmungen  brauchen  dem  Verb  nicht  mehr  zu  folgen. 

Zur  Verneinung  des  Verbs  dient  )J;  soll  ein  Nomen  220. 
oder  eine  adverbiale  Bestimmung  verneint  werden,  so 
kann  |J  dui'ch  enklit.  (oö»  oder  enklit.  oo»,  mit  dem  es 
stets  zu  Q^  verschmilzt,  verstärkt  werden:  Ij!  (oöt  11 
|i!  vjui^  w^d-u^Ä  ..nicht  ich  nur  bin  zufrieden".  1-^4^  d^ 
^^^  o^H  i'*^*^  ^4^?  1jlN.po^^  ..denn  nicht  im 
Vertrauen  darauf,  daß  sie  zum  Leben  zurückkehren 
würden,  gingen  sie  dorthin". 

Zwei  Verba,    die    schnell    auf    einander   folgende  221. 
oder  zusammenfallende  Handlungen  bezeichnen,   oder 
von  denen  eins  eine  Modifikation  des  andern  ausdrückt, 
stehen  häufis  unverbunden  neben  einander:  om^«.{  S^ 


;  * 


,er  schickte  und  ließ  ihn  holen",   so  besonders  oft  bei 


*  Steht  aber  (eöt  vor  dem  Prädikat,  so  behält  es  sein  o) :  oo« 
){^;te  {ooi  „er  war  der  Leiter",  so  stets  iooi  |l  „war  nicht"  (aber 
lo«  j)  „nicht"  §  220). 
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\o^  ..vorher  thuii"  und  u^^^l  ^.viel  tliuu" :  o-^f  ^t^ 
..ydr  haben  vorhergesagt",  ^a^»  *-^^*l  ,.liebte  viel". 

222.  Präpositionelle  Bestimmungen  eines  Nomens  werden 
häufig  durch  y  zu  einem  selbständigen  RelatiTsatz  er- 
hoben:  ^^qjl^?  o^lo^JL*  „ihre  Freiheit  in  Jesus". 

223.  Eine  als  möglich  darzustellende  Bedingung  wird 
durch  ^i  (negiert  ]}[)  oder  1  oöU(,  eine  als  unmögUcli 
darzustellende  durch  ©."lÄs  einsjeleitet ;  erstere  werden 
mit  dem  Part,  oder  Imperf.  seltener  mit  dem  Perf.  oder 
einem  Nominalsätz,  letzteres  wird  mit  dem  Perf.  ver- 
bunden: ^oC^  JLö  *Mil  yl  ,,wenn  sie  jemand  hindert", 
oC^  ^Ä>  «u-»t9  oöi  Jjj^o:^  tot-^  i !  ..wenn  Grott  deneni 
hilft,  die  ihn  suchen",  .öKa^  Jiaivi^N  .  I  ..wenn  ihr 
die  Menschen  belehrt  habt",  Uos  y^  lt?-M^'  oöi  .  ( 
..wenn  dir  dies  für  wahr  eilt";  v^iv^a  Jj  o^  ..wenn  er 
mich  nicht  gehört  hätte".  Nicht  selten  sind  elliptische 
Bedingungssätze:  jj|  lyy  «y^Äa  jjo^^^  y!o  pdi^^N,  ^( 
„ob  zum  Brautgemach  oder  zur  Hölle  ich  gehe  mit 
dir".  namentUch  aber  bei  Jll  „wenn  nicht",  das  geradezu 
zur  Adversati^^artikel  „aber,  indeß"  geworden  ist. 
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publ.  par  /.  B.   Chabot  in  Nouv.  archives  des  missions  scientif. 
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—  Scholia  in  libros  Samuelis  ed.  Ae,  Schlesinger.     Lipsiae  1897. 

—  Schuhen  zum  Buche  der  Könige,  hsg.v.  A.Morgenstern.  Berlin  1895. 
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—  m*'närat  qudse  vgl.   Gottheil  Hebraica  YIII  39 — 55,  65 — 78. 

—  adscensus   mentis   vgl.    Gottheil    in   lilitt.    d.   ak.   er.   Vereins   zu 
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CHRESTOMATHIE. 


Brockelmann,  syr.  Gramm.  A 


I. 

Leiden  und  Sterben  Jesu  Christi  nach  Markus. 
<fr>ön; v>^   il.o;ö;-9   ^ 

wö^^O^JuJil    ll'll"^    JjLÄ^i    :l^£Do    l/ö^o    «^V   ooöt   «aSao 

K^if    {CKJ^    lll    :*^«^onr>   «^    :JL^;.4^   .ovvi«»   o^KasLa 
:Jb:^9    '^^'^^    JUa^9    ^9;j9     Ivim^y    ij^o>/^    6»..N^ 

:;.^{  >XQ.A^  ^j  OCH     voi:^    ooöt  «^^ä^^jboo    »K'^nSviN   6 
ij^^v    {^^-^   it-^^   :ö(^    .öi^(   ««'opo  11^   :6io  n^oa. 

öi^   ioöt   i^{i   o6t     v^öjdlo^   ^^1    ^j^^ikja   ]J   ^9   )ji  8 
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12  :\Z^  Jlilo^  ,^\  o^?   :|-^3?  U^t^  l^o^o 

14  :!f^  !^^  o;iD!  ^JL^?  in-IJo  vo»^ISJ>  o^^J  :JUip?  P^ 

15  :JLk^^o  Jl2^Qjpoj  ifc^äj  i^-^:^  vQ.^?^  I?-^^  i®*o  v^j3 

16  :{J^a^;io::^    olio    iwötop^Xl   Q-nsiio     v^  clloI  ^l 

17  ioo»   ^o     vJL!*^   <^-=^o   ivpcHÜ^   vii?   )j.äJ  OA^Ä-io 

18  :^uii:>:i^o    ^j^-cätd    ^o    vo»k;.m^jl    ^^is^.    (11    r^AioJ 
>^(;    ^ÖQiy    ^i    isöj^    Ü    ^^t    ^i    rv^oAf    ^( 

19  i^^qXIK^     q^^    ^?     v?Jo»      v..iv>Nai     o^     •^^^»a:^ 

20  ^  :^öoC^  Pf){  ^?  oot    vjii   JI^Sj::^   :^  ^  ot^  ^poio 

21  >^j!  JUJi?   ot^o    viJ!^^^:^   ^-^a:^  >4]?    ;ä^!1-   ^ 
^Kaä  o»f*Jla?  (^4-S^  <?  -o  .wö^a^:^  -=^^-ö?  J^-1 

V  f^£(  ^  o::^!  oo»  iv>^  oi^  ioöt  ^Aä  .U^tj  o»^ 
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:^o^    "^^^    Y^^^    :w9oio    U^    >^fnio     vw;.^^3  23 

i^^OA^   töoiX   poIo    viKj:ji  ^o'AN    ooaio   oax^ao  97 

JLu^if    ^i-^s^  ^^^-^    :JU^^   jjCHSk  0^   ^"^^11  ^  niN.o 
Jlil    )o;j5    iN^aidf    Jl^    Vi     \'^ö)0'^    .o9^^<Jo    :JU^t^  28 

Kj^;    :^    Jil   pb{    ^i    --"^al«    o»:^    '■M.     v)Ji    )J    )it  so 
:^;    ^tVL    ll^il    i^jj    ;»fo    :JS<J,    )i^^i>^    )iio- 
o:Sw  ioo^J  .{9  :ioöt  pol  )^..(i^)^  ^9  OOf    Vs^  9qA^I  J^^^l  31 

V^90    v)j|    Uipo    f^    JLb9ot    aal    iwö^Ot'^yiTS.i^'^     V^to 

»» •  oiiN     6v^    wöt    JL;^    :.6oi^    ;2o(o     vo  nvl)^\nN>o  34 

ofiM  ;Svl   :JLuÄA»   .(9   :ioöi   Uil^o   :Jl^9i  ^^  '^ajo 
v^a^    ySv.i   .)^ji   >*A»ia^    )0V^  '^^    :uoi   poto    vtK^  36 
wuiuL^    {l'{o     vySJ    |J(    :o:^9   s^jJ,^\    )J   )JI    : Jioi   JLcni)  37 
)1     :*j^   tv^^9    .d^^^A,    :JL9JLak^   V^jo    :.«^v>9   ^   .qj( 

vo^V^  iiy^^  \i\  :JLkjJ^o  JL^j  JLl»o9  .)iö.nr>iN   v^^^{> 
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39  (l'i    ciot    •^oto     v;.ipi    (Kji»^   woto    uX]    ool  ^Jio 

ll'{o  !l';^   M^^   .Qju^ltto  \s«^Y>  QLa^9    .'töoi^  fy^lo 

>^»  W  •  ♦  'IC  ii>4  "i-^ 

45  :oj^    ;i^{o    ^p3    otto^    *iJ:^o      v^öfoNSpio     K^li^ofi 

49  ^oof   yQuoloI^  ^d^o     vvAiJoVJL»{l9    {'^.^qJIao   Jl^wm^ 
}SKjs   .a:ASjU9   )J!   :v^öl^I  )Jo  ;jyio.>o»r»  Jil  ^a^^  ^ 

51  :^^Pk.  JjOtjp  {oöt  vaJg.2k^o   :ot9K^  {oö)  (£{  t^  Jl^J^o 

52  v^*^;^   "^i?^®   i'^tJQD  ja^a    ^9   oot     vwöto^Io 

vJUcJjoo    iy  o>  fino    )ilo^o    «.^^V    .ootA^    otloX    o.*±3l{o 

54  Q^^^     }^t^      '^ik-^     ^9^    li-l     JL0^09     ^     ^9     ^VVill 

«.jlJlo     :)£aviäv>     )q.^    joöt     «^i^o     :|iio^9    o99    otl99 

.     9  •  ^-i.  71  171..      9  •••  •1»'^  VV     **  '^   V 

55  «aSs     .OovA-LO     OV^kJ^O     «*9      \tO^     uAi       vi9QJ      V^^  OO  \ 
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:{^aA9  Ijö^    : ^ö^oS,n.    ov>o  ^f  ^:iJJ{    v^oilo^öv»  57 

lixa^    JJ    if^lo   ^6^o«jN     oi^JU,o    :iK^j^a^    )jotJd    o9 

I1jom>  «a'   oi^JU.  cäolo   .wö^*iv    V   pi-^o    :toöt  uauKjt 
>^al^  ^y  oot     V  JL9;A^9   oi;^    JLIaJ^o  oöt  Kj{    :  Pplo  62 

o^juloA  (9  t  ^9  )lJo^^  v^9  vJU^&jL  >;n^fc,  ^^«^  {IJo   :jyLuL»9  63 

QJ9  yöov^  ^9  ^Of  :^Q.&X  (jL»)^  Jl^   .Jl39a^  ^)^VVf 

^Au.^0   :ot3Öj;.^2>  ^«s09  ^jJüI  o^yao    vila:o  o5i   >^  «09  65 
^Ajujo    JUjL^fo    »'A^U    :^p9{o    :ot^   ^Aoif>v>o   s^ö^äd! 
:{l9^   KJL»^lX   «nvvia    ^o     v^ötcLa^   ^^«^   o^   ooöt  66 
o^   ^tr^o   ^^xJl9    otljL»     v)ijoti>   099    j^s'vi  «N:^   l^   lU  67 
^9   001     vJL9  J  K^oo^  >xaA^   )Q.^    Kj(  sbI    :o^   Iti^l^  68 
^ijJ^ai^  V^:^  jQ^jo  :wKj{  {;.^I  |U  J1j(  >&^;:.  )J  :po!o  ;.a^ 
'^^llj  ^^pto   :w6t   {Kv>*Nv    «^ol   oil>jL»o  vUL«i9l   {loo  69 
:V^  ^ot  ^9   0Q1  voot    v?^^^   ^^  *^^?   :^.v^*.Ö9  ^^^Ij  70 
K^t^^pt   :JldjLa:^  ov^(    .>vi>69  »A?^(   ool  '^T.'S.o  ^K^o 
vjbö9  yNS.vtv>o   :Kjt  JUN«N.,^   ^.^4^  y3>\    :to(   .öo^a^ 
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72  :^:ädji  ^^'t?  ^1^^^  ^k^  itv^^  6v^o    v^Kli  ^V^f?  I^ot 
{;jäJ9  )0t-C9    :ot:^  loöi  *^U  "^oJi^j   tK^^  .öv^na  ;^9l{o 
vJLil^J9    w^AO    :o^    9QAidl    J^C^l    «Jd^i    t^bl    ji^cJ^l 
^^    )jofi>   ^V    JintSy   o^4^^    't^i^    t;ju;^o     XY. 

1  >^Q.A^^   OV^i?     :{J^JLQi^   ^^^   )^^^   ^'t^?  P"^^    ^'^^'^^ 

2  v^{o   Jil^  ^9   oot    :Jb'90o^»i   laNv»   oöt  KJ{    :»fT>o  AN.>>o) 
5  v«nr>o  ANji^  i^9Kj9  IjL^^(    :oow  If  JbaA^Ks  )o£:tf  >&caA^ 

6  iij^i  v?®^  iign^"^  i?A-^  ^"^bfluÄ  ^9  !oö»  ,  V  v> 

8  ioöt  «^.^9    «^t  ^JLa^"^    q-»V'*'0    :Jba^   objoo     v  Ot  ^  v 

9  ^KJ{    ^j      *t^{?    )f^    »(YtO.^"^*?»  ^9    OCH    VyÖOj^    (^"S 

10  ^9  vCDo^*^^  ;.d<^toöt  "^^^  vjil'9oov^i  i'-^^^  v5-^?^  ^t^i 

11  aA.aju  K^Il^J^^.* «^9  |joii> o^SV  vljoii> i^ÄV  wö^n viN ■  j  Jlv>np>t» 

yOKj?  ^;jD9   Jio^:^  t^^^J  v?^^  t^?i  ^"^^^  )^   Jv?®^^ 

14  o^    V  wo^ .  ^o  oj    :a:^   ^oJL  ^9   ^ot     vJL90oi^9  JLa..^y 

^OiO     :  t^^    **^?   ^"^^  1^     •'V?®^   1-2>p(    iflDQ-^-^  ^? 

15  i-^^9  JL=»j  ^9  '<^^^^'^  vwövAdQjoj  **ooöt  ^vx»  K^(;^tC^ 
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iwötcLdjl:^    OOÖ1    e-ö'o    :jLjja^    om^^    "^^i»^    oi^    ooöt 

.'wötojji^  Q^«_^.3  :wöia^i3jf  ^o   V  >^  m  i  jJ  ^9  oot   :(9a:^  24* 

^'il     ooa:^     o<^nio      vJL^'90om'     JlniS.v>     oJot     .'JI^Kaa  27 

v>a.a*»U    Ud^    )Q^^9    :L:tf{9  j^tL^ 
:  wö^oNv   00Ö1   ^^„^^o  00Ö1  ^;^:^9  ^f  tf^i  "^^^  ^^ 

oil^     (jL^o    IjLä^ot     l*^     ^l     :^v^to     ^o^^9    ^^  «iv)o 

:^po{o  iy  °>  mo  tju   ^^   t^  ooöt  ^^i^u.!     (io^io  o^SV  «dl 

s3tlo   :o^^  ^vi<o»io  ijLuJ9  ;  Jl  o> » o j  ^  JLitot  td^xj  ""^^^oi^i 
^o   :oi^   ooöt  ^7nr>*^*v>   :opa:^   ooöt   ..«^*op  ^9  .oJöt  33 
jl^^    :Jl^9(   61^^   ^^^^   JLoöaju  loo)    : .  vva    Kit    woot 
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iwoC^i  :^o)^{  :6M^-»ii  Iv^Ka^jl  Jil^s:^  :^^{  :^^t 
36  JL^äuoi  Jlioo  ^  ^f  ^6t^  v(^  JU_Vli  :ooöt  ^pöi 
87  v)Q^^AO  :Jl»?  JlAa  Jl:^>i^al.  ^?  oä*  vot^  ^-C^io  JUJ:^! 

38  ji»;^  ^i:^  ^i    vV^:^  ^^4^x^   Jli^otj   Jbw^l  öiäio 

40   .'wOÖt    «.^]LjÜ9    JLojuO)    «.^^     lÄJ    id{    ^9     ^'OÖf    i^^t     V  io^{9 

op^.   woö^  v^V»?   ii^^4^   f^-^t^'o   :o>^  ^^•vtiivio 

9 

vKj^  Ji^  ^^   ^  ^{9  oC^JUlo   :)lj6;^An^  {^o   :i^d^ 

^  )^^®  ^f-^fs^  >^^  -'^^  !-.t?^^  r^°  ^^l- 


42 
43 


•4 
t 


Chrestomathie.  11* 

jIa9  :JL3jLo  wöt  U%ä»^^v>^   w:.]ll»  l^;^o    vf^oiikD  K^9  Jl^^l    4 
|yi*Nv    wjLuo   .'{^o^jo  ^^^^^:^A.  ^vS.s.0    v«^-f   ^"^"^^  ^^^    ^ 

^^*. va    jL9jJ   ^^oaj\    :^^9l    J^    :^o^    '^l    ^9    00t    6 

i&LD09    {ot    .^l    (cöi   |J    :ov^    ^ojs    :^aj09j{9    06t    -'tfV^^ 
:JLsjl^Xo  wöio»  ovtN  J^^  ^Vr^f  ^>  N  J  jJ!  vjoöt  ^^^J339  JLa^{    7 

tiAji^i    :(vajo    «.M   WQ.3JO    ^^üOt^^    :»vvv>«    ^o     v.äja!^    d 

'^'^l  y  ;öe?  *^%  -i^f'?  i!<^^  ^-^  t!*^^  '°^ 

^;\iN  ^t^Q^  wAx>Uo  :p^  Js  ■!'•%,  *^^  ^9  t;r^Aa  9 

nivi  »Ol    JJ    VOlu^    w|jL»)Lio    u^9    .'^{9    '^'^^^     ^   .QJOtO    11 

0  _ 

:it^{    il.nv>^'^    ^cmy   ^^^^   w^U    ^^ot    9l!s^    .^1  12 

V  o  I  VI  .o^   .QJöi^   )J  3^   .jLb;j^ 
yQJbvX9    :  ^^6o^ SN.     to  » ■  n  \ o    i^otlo  ivt  .01    l.o9d^j^ 

jYlN.yS.      Q^J     :^Ol^    i-^^?       VO  l'y  lOt    )J    ^QJ09     wÖto(JLu9    15 

>  Yi,«oiv>9    JiLi     vtK^v^    0»'^^'%    wl.;^m    oji^{o    :  oi^^.^  i6 

9 

^    llöll     v^^^J^^    :^^^opo    ]J9   )iL{o    :jL^    it^oj^o  17 
:^ojqAj    NjUi    >>v>a^     ;^<f>ni     ^^ot    ^»ivi  icnvif    ^^tj 
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9  ^ 

18  iyxTo   Ao    : . oN  n  m  i    {loojüo     v .  oS  N. vi  t    {ILü   )lxüiJ^ao 
:.6o^X   {oöt  9^.^.^   t;>^o   :JLo09  ^^Aa  oiIaIo   :o  no>j   ^9 

II. 

Die  Lehre  des  Apostels  Addai. 

.LuU^^JL     ^9(9     ilQ,lo>N>V)      Ooi 

jLJa;»'9    ilo  ^NvV^    ^C^i^lo    ^.Ji^ilo    (JboK^l     Kjjla 
o^lo  4Ny>ao  JU^öoi9  ;  nr>^  <nn.i;^  >!{,   t  V^9   o^la^N\r>^o 
)^».o    w^aI    ou;^JL^    Jl.s^^.^    oi^^    V^    JiniSiV»    ;..^At9 

'^Q.A^     tt'^^  l     OC^      OOÖ1     Q^Aoto      .^'90p      &<^^^9     oC^^ 

.JIa^qjuo   ^-v^^    {^ooQj:  otlo^   09^9   .i^ja^JL^o   {Iohua 

loX     .Qji     {oÖt     9lJtO     !lt-«»^i9     Jl^A^o»    .OOi^     {001     oK^O 
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JX2Ü9    ^^»«^^    .'JLüL^A^a^    vp^^?    :JLqju»o9    ^    ooöt   ^Üj 

ooöt  oNv  ^o  .y>S«^6)J  .oo^^a^  .öJoi  sbI  ooöt 
JlüLd  )Q.^  o^t^o  Jl  A^k  >  I viN  ooöt  wötoijüL»  :  )Q!^at96|J 
ooöt  ^A2ajUD9    iJLloöt^X  ^i   ooöt  ^>aSo   «oti^  ooöt  ^9^? 

^9q:^  ^ot-L^o?  ilaü?»  IJLLq-cd?  ooöt  ^Ax>9  :^-^^ooöt 
«^K-do  .jynns.  {j^o^  )Q^^jL^öJLä  «-^^  oooto  .o^  ooöt 
.JL^A.>Jao  ioöt  i'^v  »  {oöt  {iju9   >ol YiN n  {;N o ^ !2  ^1a>  {oöt 

oNv  o  .wOt9ö|J  ooöt  ollo  ooöt  QjojLuo  :^v:)^lX  ooöt 
Qjäöt^o  .^1  Ioöt  ^^9  v?^^  JlnfSv)  t-^^>i  )ofo  ooöt 
Aoo  ..öopa^w  ooöt  oN'^oiy  ilt><«>^i'  Jivi  Kk9*  ot^  ooöt 
«^ja  .ä^AjLi9  ooöt  Q-.v^  'tiiy^i^!  ^oöt  wV-oU^  >Ka 
JlA*,«iy>  {oöt  t^^?  ^t^  ^^o  :oM>9  ^^^  ^^  j^\>;^ 
^"^  ^^  ^öto^t-A  ijNn^''^  ^iju  {oöt  {i-AO  .^NjiiöJLa 
iJlnNv»  ;.^^c^{  {oöt  ^^:^a4k  t-^o  .ot^a^  wKjo  {oöt  oK!o9 
.>^ötov>t.o  ooöt  «A^^bj99  wötoo^^oV  3{    :i^9t{o  {oöt  OpOJL 

><i  «S  V  j*  ><  «S  6.4*vt  ^^ 

:)LAjt  oJp?  ooöt  )J  )i:ü^  t^^  '^"^^i  v?^^  ^'? 
{oöt  JL^j  .9Qju^  '^>^^?  1^(  {t^:-^  JLuJ9  )^^^^?  "^^d.^^ 
li/^mN^N  ^)JLjo  {oöt  ; ^ vj  opoq-ld  och'  't-^>{  ^? 
.JLüUbA»     {oöt    t"^"^  *     P^     ^^    wötQ  \  vva    {oöt    {>LuJO 

Otu^^i     Q^9      JL^ÖOtM      {Uli     ;^V»      sAAJ1Jl{     )J9      "^^öA^O 
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9 

(oöt    JJy     ylolfiDi    ^^^o     «I^'Sn^     J^.vvia,     .ttV^ji,    w^^o 

;uilN.va    i^^oL^D    :Kj{    t^^-^'    )^vv>«    {K^^oV    jlo^:^^! 

)o"t^  JLäJI^o  .y^^   W  t^^»  ^  wlo:^  {1(1>   :^a»  JtyiSÄ 

:Jlji    ^JuL»{    {1*90^;    l^xj    iKx^l^    «eV^    v^    o^vnnv>N.o 
oik'^L^jD  «^o  .) >  N>«"^  6^  »ViVV^N  Jlnotm  ^Vi^^o  (v^ä^to 

Oi^   V^(    :Jll'90ov^f   lUö^o   «:^9   &<^    il^^JJ    >XQJu   {oöt 

:4(j  yjr^?   ^^^  o»^  ijo  ^J   :i^*^  r^^ 

{m9   w^   K^K^90    :w^   yotv>  .o»j   |J    s^   tfi^?  ^^^i* 
Ji^l(  ^^mJilÄ  Jli>9otX  wötoN:^.  Mt^*-'?  >^f^  ®?*  -V^Q^ 
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{oÖt    {i^\9     t^^^O      .>&^Q^    Ot!^     {oöt     po(     )jLOOt9      .*  {^i^oAj^ 

{oöt   wöUiju  ^o    .011^   Ji.äNv>   V^Ac^jJ  opa^  foöt  w^Ljo 

{oöt    ^Ckajt9    ^r viN  o    i^oA^    ^IjL»    01^   ioöt   o>,^fSatio 
{900^    {oöt    9^    :  1  «VI  >>v     J  A^A .  i v>    ioöt   ja!^Ki»t9   9^^ 

(oöt   wö^oJ^^ii   06t   :JL90ow    Ji «^ö  ^  ;^   J  «^o  ^  K^  (oöt 

Ao  :oi^^  V^  o^-^v  (00t  opaLA9  064  :w9(9  woioNs 
i^o  i^-l  ju|  (U  iot?  .U^^?  oC^?  if^  k*ä^i?  JiLit9 
%\   91a^9    :>&.aA^   wötoNv     v^   toöt   »■a,«'Siji9   061    :jL99ot 

00t  OÖt  ]^(^;ak.9  y^lo  0*4!^^  ioöi  ^Qk£p  :toöi  JlxaDjl^9 
«^  j^l    :)*vi«N    )^nNnn9   Jbo9   :^.^aA^  01^   (oöt  >  a«Na9 
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^J.Aio   ioi^J?    JLuuÄi^   :wW  obt   ioö)  nä^;.;  ^   -1-4=^!  l.Q-^ 

S»  !«  '^ 

'^  •J.  •       '^     6  xJ  ^T  •  =4         .•         V  i    "! 

ooöt  e'^*g>^  iQJöt  .6o^XQ..a^  {oöt  ^.jut    Jl^9  {opolo    .w.9|J 
xjvT  ♦V.6V  r.'i'öxj  Vi  »'S 

wli:.:^'^!  ^  «»^LL^  tJ^  Jit  't^A^i*  ^"^  loöt  sju^A9  06« 
Ki^ot  ;Q^;.i3  ^9  ^^^^  *^il  ojk"^  ;.'^i  .JLjCC^o  {loiiaDjJ 
K^u^KjlI  och  00t  ^Q^2o   :ublQ^  ^rf*?  tr^   ^?^ 

^•90o^V9  :ovÄ  Ki:ii-o»  )Lpot  .^^i  oC^  \^\  ^y^  \oo^^ 
rJLuL*    o:^    ^^9(9    J^oö»   Ka^a    rooöt    wötaäÄj9    .ojot 

VJDCLp     ^^so     y^    s2^     ;Q-Qio9    JLa?    |iö.ina    ^aJulf 

*^i  0?^  —'^?1  <=>»^  ^i  -^r?  ^^1  ri  ^t^ 

)Q^9l{     :  0^90^' 9     Julia  t     A'^^     1-?0     .t>vV>«     wÖtQ^if    OÖt 
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:Ki:^^ot   )L9ot9  ^dA»   .wW   01^   pbf   .wö^o^JL^o   o^ 

6^0      .0^     J^IV^  tO^y     06l9     O^^QJLA      «1«^^     wti^i     Jji     PJLQD 

(LLaJ    ^     «^^^H     ;  wötoN>fc      oi;^|     {och    ^Q-^?    {^oJla 

ppjUo  ;.^^{  ioö»  opplo  .(^j,^^  oC^  !oöi  J^Ji  J^J^? 

:jLfiDjl^o  {0Ö1  o^»   :>&^aA^  ^'^»^  ov^  toöt   ^uoajt9  |La.j9 

OV^QJLd      ioÖf     Jl'fioji^     Vt*^     |v>ft>      )J9     ^'{     OOt      wd{o     jLsbt 

o^    ioöt   K^{   {{;^^e-^A3  o^Sk^    fA   o»^v\    3io    .*^aA^9 

^QJSO     .wÖtQ^.^9     oC^     {oöt    o;U0     OOt     ^to     .wÖtO^^^fP 

.i^^^-Jj^  01^  JLoot  |ij  00  lo  .{oöi  opk.flD!o  ^ot^VfcV  ot;^(  {oöt 
|JLjl#o  .{oöt  jLqdJI^  {i^^9oV  ild£D{  oC^A  {Kl^I^a^  »dto 
^"^  >&4-^9  JLiLot  .^>sl:d{  01^  pö{  .6^  (oöt  jo-ju^  iotJ:^! 

oiiS>«,r»  ^"^^o    :l.oot    liLsLii    JLLruJ^f   ofK^lJL^   ^*^^    ^I^ 

.{oöt  t-^^9    »i^   loöt    ^kwL^A9     »■*'!S>^(    il't^^l   "^^^^O  I-a'a«-^«. 

{1^  Nv>  6tJ^  >&.69){o  iKr«;\t>  chN  o  o  «J^  «ju.3  ;  a^aviN 
oöt    JboQ^    9i^o    ..ö-äj^^t-o    Jii    Jtr^-^'    ito)6;..a^    JLiuC»9 

ftJä4^   6^N.ö.n   iloLttJl  loöt   «jLLollo    :{^äJ«Jo    6i^q.aa 

Brockelmann,  syr.  Gramm.  B 
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.6o)^  ^a^{  JUüo  tv-^4^  iKL»^  6»^o^  loöt  J^jULoli 
3{o   :^?ij   vP^^  JLuuc^9  otKA:^  ol^^^jp^   ^^«N,..i   :  ^c^N, 

)Jl:l.V?o   •oflo^  6t^  hjk^  i^J^^f  iloAJIy  {JL^d£D9   {oöt 

«rf^Ot    .QJOt   ^i     ^     »J^t^^    OÖVA   OOÖf   Q^QJ3     Vj   «j^^{     OOÖf 

wötd^^äo^  ooö)  0N.S0  ^^!^^  {J^^^QJ»'  JK^  \['Ji  N  9 
Iju^  «.AO  .JLuuA^9  oftot6;^9  {l;.^£Q.a  ooö^  oi^^o^o 
loö^     K^t^     {Kl»;^     6t:^Q^9     :Jln\v>    ;.4c-^i    loöi  ' 

JN^    11^  a^    .KJl    Jlai»    UJ   ^^   ^^wciÄ    lU^Nü 

» »no>f  Jbb  ^{o   .ci»Nvi^  ^«l^Q^opoo  oivi  tO»9  ^^tf   i^Oj 

^öov^    !o<xJ    ^  ^A^*-^    ;<i^    ;o^9    .vpo^:^.  ^lij    W 

KJJ   ^)L^  K^OQt   Jli;jul  «ju{   JJ90   .Jjot   A^;.^!^  jL'^Nvivto 

wöfOiA^oVo  ob)  ioöt  i^lju  o^lo^Nv»  Jli3lJ  .Jl.ä^y^  V4c^i 
:{oi^U  .QJo^  ^l   ooöt  eMU.^A^  .öoi.^!^9  tlo^xijdo  opa^ 

^o   .JLuuA^9   otlL^.m.a  ooöf  ^90^0   :6tA  ooöt   e^«o> 
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:Jiv^yQ^o    {'m    6v^    ooöt   ,.>^;  f>y>    :IlV^   wW    {oöt    )Jlä 

Ot  nvo  ooöt  Q-^^'  '^'i  io^  QV  9  ilöU  ooöt  ojL»  «^ 
^A^o   Qj^J  ,)0t^   ooöt   ^mST^   ^o<  .Nv  \    :  iloN^    ooöt 

i^d«^    Jl^9    o6t9    ij«vi\l    Jliot    J^{^pa,9     .^^{o    ooöt 

««^^i  jbckjo  Jimovt  I  o.^t-^  JLyocH-^  vd{  .JLa,9aj39  JLu09o 
OyVt'V  l!  Ijo  ooöt  o  nr^  0  <^  ^l(  v?-^9t  ^^^  *®9^  ^^A^  i^^^^? 
V^^-^i  ^9  )J  .JUjl#  (ot^i^  oö)  ^;p9  J*'*«iv>^  ooöt  qJIoJo 
^vi»o»i   K^lijJ^f  «Ajjj  ioöt   {pk^   j  <i'^  .N  a    wfi   J^o   Ji^N>v> 

)i'^i9  JLb^A  n^  Ji*vifv>  ;^o  jviNa-^v  o  «io^^^o 
.Qj^  ^oöf  ^"^«^^o  .|<>^*  iNji  w9|J  ooöt  wöia.äiu  .öoi^V-^^ 
Ysi^l^  00Ö1  ^V^  1-P  :  \^  •  VI  •  Ka  opa^  .qj!  ^l'ojto 
j <r* V N ■  9     .öot^v  vorh^o     jL^kiao     tll^o     ti^A^tk^ 

woi^oJLä   {l't-^    JLu.d^,a.   w9(    ioöt    |1JLA9    jÜaJL  9^^  ^O 


B 
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«rfl^ot   yh^si    .{oöf    «.ä:^(    *o\o  olc^  iKjk^ojtli  JifinhV.o 

0»AVäO     !j-*t^?      JiAtÄ     OC^      ^|JD    V^^IJ     ioÖl      i^O      .JjO» 

^t^i  ^^oo:;  {Kj^l  9^.^  Jtbo   .JjLA^QHft^  {oöf  o^LzL^    .{oöt 

^      O^      loÖi      sJlQJ      ^OC^      JVJLl»      P^      O^KA^OJtl     wO^ 

JI.d;.a^    ov:^  {oöt    K^U    JI^ijuo  jiSyoo^   3{  JJI    :  wö^oNv 

Q>».ilx.^>   {lQi;.k^o    .o»lo  ni'N>v>»    |yL^9oVo   och    Iwö^oN^v 
Jbi^t^o   .JboQ^  oov:^  oflari.^.^»  f^A^Ji)  ch  n ^  •o   toöt  jL«, 

OC^      Jl^l^O      .tjul      ^^      )Q.2k^     OV^      loÖi     JLoÄ      tK.^^IjL» 

oiL^joo   ioöt   ou^J    i^K^^o    Jl^9    JiA^Ji^o    .wö^oNv     {oöt 

Kd^9  o^  ooöt  ^^><T>9  (Li  o6t  ^^T^j!  ^^^"W  ^1 
loö^  opql£d  ^l  .jli^^  ;.l-.:ät9  wöia^fy  116^1  oiW 
{lt-^9  o^d^  JbA.:^o   .tK.^9  iKA:äk:^o  Üoi;.^   )^jUdi»iju 

JiitJSQ^     v^(    fuN      (JUL   ^   OOÖ1    ^t^:^    0^90102^9   Jlii^090 

t^^to    \,MJ^ak,    w9l    ib    iöof"^    ioöt    ^-^  nw     jiLa^oio 
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voü?  ^^  tt^jD  ooio  ioöt  ^^.ÄJD^  JlQJo*-a?  i;^Jla  o^^Ka  ^ 


III. 

Martyrium  des  ßarsamja,  Bischofs  von  Edessa. 
.i\^;^v)  iJM.,;,v>  woi9Ö{9  JLaonnn«^»? 

9 

lilgaooA   ^>-»Vf    ^j    ioöt  unNro   00^9   ILl^^^Dy^f  )jipf^ 
9{Lao    .iy  n  «Y»    iöi^i    )0t-o    joöt    tJUQ.A^o    toöt    )oJLö    ^ 

Jilo    .^^cH.ini  o    i^^?    '!>i-^    v?^^    't^?    *^^V^    ^ 
ott^^ s  o    :ioöt   oi?viN  I9    |y>»x    :JLuJLa^   >&cQ^   otv^^o 


6-      / 
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9dja3l9    kßj)     JbLaJ     :JL^t^'     t^laä9     "^^^     vtlV^' 

^n*^6i    ca^    ^o     :(J^JUt^o9    j^yaX     .qj(     loös     9^ 
^  Jl  »w  rr>;  ^N    ^  nmio  Ut^^  ooöt  ^KjuJ9    :^o^v>v 
ot^i     ^^(Tin^;^     afl^^^^Do     ooöt     wöto;^9o     .llt^ 
^t^i  r^    -'^^^^^   li-^^^tr^   o^^  00Ö1   a^r^a»©   .IL?9 

:yl'aÄ$  l^ja39  JL^jqd  ;;:»9  |iL^  ooöt  opoto  .{JM.«;.v>9 
iy  D  *y>  JILa^Vo   .>*i'A\aA.9   ILi  ^^^^9  Jl^9i  ^^»^  )oJL6   (ot 

.JLboi»     ;^9     o^Yiv     ^^^    ^^?     t^®    J.^virn;ja? 
«4^ot  :JLL9   ioöt  >^^&JL  ^o   v^fpr-^o  >  iqiS.y>  ^ö^oi^li 

^QJQ.^9   ^0|k^   {oöt    fA3     .{KI^t^9   it^'f^  01^  OOÖt   Opp{9 
Jl.^vi(Y>  ^lä   )Ql^9    :ooöt  «aSjD9   JLiLjt9  iöv^OJt  .CL^J^LaJO    .OOÖt 
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■  '-  '^ *>^  |Uo  :|iLooi  ooöt  ^vo;  ^^!  vp^^  ®9^  ^^"^^^ 
.^o^  ooöt  OA^mj»  .^oyj^cHVi«'^.  ^ojI  o^>';1V^N  ooöt 
ooöt  ^K^?    r^poi^    toöt  JLU  ^^vS  ^  ^^  ^  f^-^? 

V?  v5^(  t!^^4^?  "^5^  -^^^  t^?  ^h  !öp2i^ 

{oöt    {oOt9    9&^    ^O    .OOÖt    0»ViN  lU  ^^w^lJt    p^w9    «4^u»( 

^V^nnn  .;S  ^^xijo  Ji^j^  )i^f  (oöt  ^ajD   :{JL;^i^  {^ooo^' 

9 

; )i£l^ jp-^9  Jlviv\  Jj^^o  i'Quod  KJ{  ,  .^V9  \X^ m  ;j^ 

jLä^l    .L^i     iLv     vi90t9     Öt9;jL    vl3i   ^^^  loj^i^   %   O^blj^^O 

j[,*  ,46  i*  *•  60  -A.   ^  <        '  *  •    -A  ^  A 

vjuOtJ9    ««^A3    J'>'S>V>    t-d9    ,\  ^  N.V>9    Jljt-OQ3    ^    K  Ni  o9    |J 

JIm  »iv>"%    i9QJ90    :oiA    {oöt    {90^9    pi^    obvA    90  <=>  ni9 
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if'^aiJLÄ   ^t-=^?    .!f  JtQuo^    i^  ^  ^j  ^J  ^^^ 


U     Q^^ 


oöt  U^t^'Jl^  :'^a::^;.j^  wöu1>i-^X1  oöt  Kit)»  K^9o!9 
*^ik^y  oöi  kOjI  )joi  ^^u&.^o  .o^I'qvi  V  o^  ttl  >6ol  «^^i 
JUc:^    ild^    ioöt    Ka>o    t^t^f    ^9    :u^^jo    ««i'll    chiv> 

;     x5  ^        »^  >!     'i  ,1  '^Ji    6  xl  xS  /     6        •        /  >i     '^ 

9 

vjui^o   w9dju^A   Jij{    {oöt   JJo    .)«ivi^9    i  10^90    Ji\nN.y^ 

^i    U{     .JLüLa*^=>9    OtlaI^9Q.^9     ^A^VA9   Ot'lo.^    10:^(9     jtil 

i      l'^  xS».  6*xS*  .•      ^<    ♦  vi  .4  •  ♦        '^ 

^^t^9      !90ia      Ool     ^«^j      i^t^      oJLA      Ifcl.^.QDVLD     \pov^ 

xä  0  ^66*  *  6x!/,  V  -^N  ^* 

000,    )J9    :y.f.Ä^l    '^-i?H^    >^i    J^^    ^^^sj^^    ^ 

ouAt^9  t9oKjti  jlJt  «ovS^i  ^  ''f^^t  ^^^  «^vnioa  ^^ä.:;-S 
)J9   ^^aut   .v^i   Ji«\nm  ;:^    vwöta2^uu  !ch^{  )o;jo   ^J( 

cnJöt^:^!  vp^^{  .;^(  JL?  v!?<^  ^^2^(9:  \o»^l 
^ow^!    A     -\^l    Jl*vi(Y>    ;jä     v«dLjL:>99    JüaJoA    e*^^*? 
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^%^^      «■**  ^>2^      oi^      .O«"^      ^^9      «^^N      OÖt      |lj99aSA 

^ot^^.^  9Q  n  ^t»  ^f<D?  yOJoiX    :^oii^  ^|">S.    |iLo   ^^? 
»^  JLx(U^J^09   ov^Vf'  i^-»t  )|    .;^(   ii^9    v>0Q^\o  ^^Srnv) 

6  r  ^    6      '  ^  »S  ^       6     ^4  4!  ^  Vi  6*  ^  X» 

V^J    JLuu^i^f  o^^    '^*^»-o    Ji.*!*..fci^9   oi^V-A'    Jbo^  JJ  t-9 
^^käoJtf   Jbo  ^  V^^:^o   .JLxo.i^9  wöi09d>^2(ia  w.^oo   oöi 

.60^    ^»^Kjt^    ^«nv>    .li^a^:^    Jt^t^    oi^    IV^-jso 
^iOÄ  ;j^  V 14:.^  ^ooC^  t!H!^?  i?^ü  ^«Ni^o  .^i^^o^ 

iot9    :otA    )lj|    fdi^^i    Pt'^Q^    9Öötn?9  u^    1^^(    iLä^i    .pöi 

l^SLD    JjL»   ^^^9    :oCiw    Ivioio    o^;^JIä    K:kal   ^^y^M^'::^ 

£^ji{9  til-^-Opy  r>9   .^ii::^;.j^  oii^   ^^P^?   l9o^QDO   K^^a 

T^^s^  • ''    ^^  i  '^6  •  «!        ^^  •     •       '<•   r  O        .•  < 

o»viv  9L^(o   ;Ji'i''S>v>9  jjt  00°»  ^2^  9;.^9  "^^s^  J > vinr>  ;ja 

;^tlo  .Jl£L^^9  ji^Q^  jifiol  (J   .(H^  po(  JH^oI»  ^  (oöt 
^pp  ;^a:i.  s^Ä   .^p{  U^a^  >^   -^^^^  V®^«^>! 
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liL^y^   ö^^?   'sO^sjI  ^Lj^fs.:Sa  JJo    .^xX^9   ^N..>i   ^o  'iN 

9Q.^^»l  )J9  .u."^  '^t^^  cC^O  .Ia'aoJViN,  oiu^  ^^-"^P  '^ 
Jvu^j  oövX  .01:^  P!  ^^5^  ?Q-^  Oö»  J'f?  oö»  »^i  .oC^ 
JlaiVi^N  .{o  .pb!  )jd9  vjboot.^  ot^  t^^^^dc^  j*>vN. 
JvXvN.     .JlA^*«iv>N     oik^    ^^^^-^    000^9     .Qjt    .öK^l^i 

tJb'KjuC'^  .Qj{  aa^{o  o;Snr>  :JÜ:JS^  .qjI  .öjot  .;.^i 
^  r^r-^??  r^^laao  ii^9  chI^^^  U^?  \^ 
^A^ot  ooö^«  .f.:iol  )L9  votloo^Jf  JLl»09  ^q^  wöto^lio 
o  nr>  I  <^  ^lio  .)j*^|J  idi  ^Kj(  ^4^^o  r^öua^  ^^K^9 
.oI^KfiDJL  U9  ..öoiXQDQ^oJ  «oNml  JJo  JLa^^  o^ja^y  «^I^U 
.pol  Uicu»  ;:a   vli-c^»  )jot  U^^?  o)9o»aJ  ^  JÜSui»  ^-oä 

0^x1^09     JJ{     .ii^V*'    lyOyOJ    loOi   JJ     .io.nV>    JJo     »"^^9     {90tQJ 

;wö»Qf>v'^T  Iqn^  |Aaw  oLo   IJ9   •{t-^t-<*'  i?^Q-J   o6t9  oöt 

t^  ^  ^?  -rf"^^^  >*^  ^^^  yl^  ^f^  ^'f  ^ 

•  6  ••♦  >4/6  ^>44»5 

vAA'^a^  )J  .;.v>i  JLbom  ;^  vtj^K^  JJ9  JLJIa  KJJ  {90^0 
u^  1;.^(  oöt  Kj{  .o."^  KjI  ^JLa^9  )o^  06t  Jid^ii  Jli{ 

{90tQJ  OÖt  J^i9  .u^^  ^-^^^^  •J^*^-9'?  Ot90tQJ  ^'^^ 
Kj{      t^^crfiD'      JLlUQ.Jt9       JilOt      io      0)90^01^      jK.»ioi      Jboo;^ 

^'r^o?  rifcH  Ä"^  ^"^^  J^äI'Kä  .oi^  toi  ;  9^v>o 
Äfö  V^U  JJ  .pö{  )L;  vy-6;i>  ic^;  .si^^  rV^^ 
rJLi^»^;     Pfjoai     M^'^9     ='V-eJ     V^.     J^^^-Hü«^ 


Chrestomathie.  27* 

I -^  '^ ^^    )J    .{i^w_39    \L^    JJ90     .01^    {^u    *unav»    JJ9 

^pa:i.    JLfVpV^    y.*!o    illoVtff    JjLifX    ^KJ{   ^*äjuu  JJ?o 

vjl^^i  <SSo>   Jl^\v>  Im.  iv>  >&>>oJL  ot^j^^o   »'i^^io  Ji  *  vt  ä 

««^^{  :Kji  pbi^  y^{  >»^  .%•»  il'o^  »V^po  i^^JjJLo  1^ 
.<^6ot^  oöt  ^ö^j  .Vt-^Po  Jn\\ir  l^\v>  16(^1  "^^^j 
{oöt    JJ    .pb(    )jU9     vJLä^cfiD9    (to^o)    JU^;^     )f>mv>    ^io 

^^1  m .  fi  If^   )Jo  Jl^NyiN    ^^.^^^9  ^«^)J    :Uq^9   |a..;„a 
^  ^t^  '^^1  ^^^"^^  ^^"^^   *^^!   )*'^fp  i-^   v^rH*fnhvii\ 


28*  Chrestomathie. 

/vp?  A^V»  r^  <i\  1  r^  -'e^^ü  ^<=^N^9  •>?r^ 

}^A^?  ^v»?  'f^  "^^  ?<^^^9  -^^  ^!  "^M^  ^^^ 

JijL^   {oöt  ^>^Q.AJ9    :iKl^^9   iy  n  »y>o    Jl^Vo^o    üLa^Vo    JVJLjl» 

OOÖt      0^^.09      QjULdKjl{o       vJLsoÖOf»      jiI^^^QJt9      {l'oVlt^ 

.  In  ^N^  tLa39  ^09   :itoVl{9   IlL'^lX  JLov^ooi  ^.^^  JlÄ'S.v» 

V."  ^  •  •    *     V«    •  6      ><  •  »1*  *  •         ji  ♦  »J  vi  ^ 

iäa^9     r.loA^»»    6^'^olt     (toVlJbi     J:^    K^}?    V^ 

3(9  ^j^Vf?  4-^®  if^oi-  ^o  .(loaJ-^  ^o  .i^a^ 
^;.;^^9  ^^^i  ^  Jl ■ . ; ^  ^frtv»  ^.^t  ^lo  nNw  \ rp6  vi  \ 
^^L^^9  .^t"9d  ^loJ;^9l9  öflojJLaLA  ^9  ^Aju  .^oti^ 
JUJ^.a.0  JLuqj  (oomo  .Jl<=^*rr>9  JU3099  .6o^iv>  Uju  «^^ot 


Chrestomathie.  29 "' 

rar?^  oo*  oU   .^ifxjol   ^Jg^?   ^Vi  "H   ^^^?   ^ 

«5  x!  '^  *  (S  l  6 

V.  ♦  ^  ..       ^  •       '^  ^3       ^       V  ♦         l     ~       V.  V     •  •        •  «J 

Udoi   wötoiS;.!i    Jbo    yJ    JLia|9    .M^f    )j«4nv>    poi» 

^l    i^o     {oöt    s^t^o     ^Vjo     ^^^     }^     *^^^     '^^ 
toöt   s«i^9i9    Jbbo^   9^^   ^o    .tl^-^^o   vöo^X    loö^   o^.9 

w|&sJt^      :^^^     JLj^V>tV>o>Öo»a     {91(9      |iL9     jL^oX     l^l 

^9ovcp  t-9    '^^^  JL^v>iv>g>öot  ^jL^^o9   iiaoVö ^ o> n m  o{ 


p 


30 '"^  Chrestomatliie. 

vvjl.v.»»  o   JLä-I^.^»   Jll^t-o   Jifnövii   «^Lq39   ^^l 


IV. 
Das  Leben  des  hl.  Epliraem  des  Syrers. 

^9   VA^QJi:^   »JL^oJ   Ji.a\y>  <fy>oi  .^i*^o »   oot   ot^^x^m   JLa/ 
jU^^jo  i^U   {i^V^   li^Q^opo  «(T>oi/^i''|^rr»djp  JLLbji  Jln>>.v> 

JU^t^    >^^fiu    )J,  '  :iii  '^Jütoo    If-^i     iiai^ 

^"^^^0^9     wÖtO^i     wÖUM>     t-^     ^■■'.^O  j      ^     ^9      tJxa 

Jö^lJ    JlvÜA^    %    o^A^o    Jlil    ^JL^    ^*,^M»    :wöfa^{ 


Chrestomathie.  3 1  * 

:i^9i   {001I9    |vvi«    i^t^    lil'    )ljih^(9   ^'^4^^    :n^S  nviN 

:Jli{  >&c^  ^ip  ^9  Jjot  .wlo^ «;  f>  ^  w.öUdÖ99o  v^^ 
^öiQ^i  ja^j  |ij«.^A  oi^o  .{ooM9  t-^^"^  töv^i'  JLd6999 
|J  wJ^^^^AO  :Kj(  Jldt9  JL^jJ  ^J  )ooj3  :oi^  ^^{o 
.iöC:wi?  KjJ  )A^,nW  ^^^4»  ;;r>N>N  JLiöf::^  iiuU 
JLiimio  JJiäJ  ^9  nL^  :iKi^4  Jl'ofL  JU^  ^^  (9:^0 
^m  ^^  t-9  .'wötoiäi  K^  ^  ""^^  >n^io  .(90^  6iu^ 
v>^JJb  JUi-U  (oö*  >Ä.p  JI9  ^^^^  :o^^i:w  >->mi  Jl 
ilr^^:^  ot]^'>k:^;o  CH^  loöt  JLoNv»  i^.oC^i  iloA^o 
caonv.    wpo    JL^^    Ji  ■u,do>ao9    JU^9    JLoX    )L^  Ann  .y^»^ 

jyiSi    ov^   ^  vd(o   OQ  nv.   w^^   Jl  *^a  1  i v> 9   l^i^  J^^^t? 
ö^N'^^o   2lo;..*JLiAO   ilo  .oiv  9  i't^o^   V^9Km9  wötoiJu>9 . 

: *M.^^ \   otiitN    oi9Ö^^    ^^^o  vdj^  JLS090  iip  ^"^T 
JU^J  f '^^'^  «nnö  1  .'^i'^.QOQ-o    :(o5t  JUi^  ^9jV>N   JUjlq^^l 

o^^9    Two^o-^äI*    ^ij.  "^JAj?    lo^l}   JUficiI*   Jio»  >-j-oU 


32*  Chrestomathie. 

«jtK.9J^J9  v^{  :ioii^i9  JUfiQjuo  OCH  Q^iio  oN  n  ft  {o  .{Ka^^ 
J^l^ja^-^j  i?ö-4^?  J|-^  **-?  y^4  •  '?W  i^olio^oi  oLäl  ^ 

:ioöt    IqJlj    y^{    JlA^-,ja    Y^mv»    ^^_oo    chv>^»  »    J^^io 

wöiQjLA  Q^^ki^o  :JLLöJ  Jl^N.v>  »nrtn  i/^i^nnö  o  JLu^JJo 
90^^  ii^cL»  ^^ui^js  jh^  t^t^ot  .ot9^A  ^  ito  i  ii .» 
wötdiA9     ypo^lof  N.  7n     ^^>^-^     1££L.^9     wov.^     ;  Ji  ^  N,v> 

_  0 

Q^i^o    o'K^lfo    ojiNdUu    v>.  N9>o    .>»iv)J^    JJy    Ul^Jl^o 

•t^^^Hf-  i^^t  ^V-  '^^  r?®  -^V^V  if-^f^  "^ 

:iji  *  Im  }l^j  JiLuL»  ^^ojso^  vinviN  sjj^^jlI  JUt^  :^^kSLio 
6iu^     «AA.Ä     )oMft.     Vj     ^^ii:o9     mqj^Jl     oik^     »^  nr>j 

ooöt    «A^JLbJ^M    {ojk^jü    {If^    6^^9    JLoVJt    )Q^^    y^i^l 

«J  V'vS*'^  ö>4  6».',  6  6"*'«;'  i^-ä 

ioöt  iLiäO  .!i^»sl^l^9  o^b^A\.o  Jl^^SoNc  jyLuL»  JLit-,- <=^ \ 
toöt    )iao    .«nnö^mN^o    (9^^    wötoN^.     ^^^to    tfo.AX 


Chrestomathie.  33* 

^^pif  |iOt  {o»A^l  ^;3^  r'V^  *^^^  «°>tiöKap  "^^ 
«mAj9    oo  nv.    wV^b^    rmv>    ^^ot    :^^^2i^    jb    wö^oNn 

iovdi  :oii^  loöt  JUq^9  wöi  iloS/Z  ^^.^  {oöt  ^^^^l 
;o»iv>   "^JLfcO    !ot^k.(    lo^    oiU^    m    iJloa'M    JJLLqj» 

wCH     '^^      :)k3     o  >Nv>U     ^^<^      .JUia90     JL^ö:^! 

|i9{o     {'t^^^o      :Ii;:^     o^     ^^^^^^     ^^      H^^    ^Ot.aJÜ09 

ojuLajL^   ]i   ^9   .QJot    ;cHV>V9    iKlJ-^jL»!    {la:üL»90    JLjlom 

^-«hA  |iLvt«o>v>9  )i<N..My>  {oi^i9  oiN,*m,\  JL09  Ji^\v> 
(toja)  ■o>Nw   i^o^   t^   «'^l^  ^  '^^'^^^i   :tl'9Q^;   ^^?Pp 

\v*No  9)^  ^^^ot  vw6t  IKjL^^q^  )jü09a3  {oot  ^tr^{ 
00  nv^  wpo  ioil^If  j  ?  nn  T»  001  wötoJüL»  ^^*  )jl^J 
^^^Aa  uNv>a^  t-d   lubiA  {oi^i  lol^o  >*^  ,Uj  JLso  nm*o>( 

Brockelmann,  syr.  Gramm.  C 


34*  Chrestomathie. 

v-<^  ja^U;  yi^;,Bl  w^o  ^y   Ix^o^   .\LZ^j  xtP'^ 

o^i^J^  jxßo   .JLLö]i  Jlr>\v>  oiK^o^   joö)  wötoK^{f    ;  Ji ANy 
^ö^XaA     o6t    ]ix2»)Ld    JliA.a4cAO    Jl^v^    oooio     ;i.v*.i» 

iKü;^aA    ^9    ioot    .OfK^O^    ioot9     JU3099    ^^«^k^O     ^1^^,99 

^jLa   Jl.^.rnvys    WXKjl)?  oot   )piX  JL^Ot^  )^<^  oo» 
^    uä^    ^l^ot      '^^«  ^*  -^o      JLLö;    Jl^Nw    Pilo  ^N.v> 

Iq^    JLäJ^9    (Lpo::^    !oöt   «J^Mlto    tVd^jbo    {oöt    «ä^o 

^  «Ai^o  :{1V^  ^^^^  JUdo99  ioö)  ^  t:^'^   ^^ 
•1^">  s.  9  ^o    .i9d^wj   JLLdji   {oof  t^^®  JKjUt.^  t^^  t^l« 


Chrestomathie.  35* 

vwöfQJuu^  {^ooQj;  .öo^.^  i;vivy> 

V6  <        •     '    'i'^  ~  •    -i  6  T  T^         ^^  i6»      '^«S         v^i^» 

\ttsj\      .««Oi:^     yJLu»     {otO     {9O09     Ott^.ajQD     ^^.^     )QlDO      .Ijjl^ 
O^  JLLQ^K^O    ^H!^^    ^^^^  ^V^    ^^^^^  ^OV120    {|dU  ^f 

ö^l^i    «^^i    :oi^    Iv^io    Kl^    ^9   woi    .wKj{  il'o^ 
toöt    ;jo{o     .^l     ^    ^Ko     4^'?     6iKv>  ^  i^l>^     >^^o 

.ioö»  >Ä.fi   1^    i^olio}»  ^^^    ;Jb2uu:^  >^Q^lbo   i^^^Jia 
woi96t  tl^ji   06^:^   .CHV>v    ou^^o   «J>   | .' iN^  to^  "^jiio 

.bo^ViV       ioÖt     «Ar990     ioöt     {l'pOO      itoÖt      LSUUÜ    OfJL^d^D 

"^Jily    :^    J1j(    u:^!o  t^uui    ^^    'VW    ^?^  ^^    ^( 

t9l    obtO    0»20,b>     Kli    wOOtO    JL09Ot9     L^JLkk^l    ^    t-^    JL^^ 


Qg  sp  Chrestomathie. 

,,^0     OfSAJ     ^^ia*    ^«    r^*     -r^J    IJjl-o^'l-^ 

^L  i^öt   pai^o   .ova  ooöt  ^pai.  l-v?   '^*<^'   '■'^ 
llhl^l  dcL'j^o   U^lt^  \:i>o'^  y^-^l  -P2>  U-H>  «>?• 

s>\h  ^jj  .JL?  )i^!  I°J^  Mo!  i=S^^  !W  ^'J*^' 

liLoLö.^  (Jc^  ^^o  •*%-■  1^1  ^^^^  ^^? 
^^  K-ir^o  toö,  )L.;ö  JLlio*»:  il^fes  ^  toö,  JiUö 

)i;*ix:  oö,  jaau  iifS]  v.r^  r^*^  '^  n;?  r'^ 

o^i^io  ioö,  *^»:  v^  ^-ts!  -^  ^<  ^^  ^^'? 

)B  pptUo  .JU-o^j  iiir?  {^a«?  ^^<^  -=H°  •=»'^' 

^oi>jo'  Ifc^ida-ij     il^Äoi?     Wj      :!is^^!     «i''»-?! 

l^ks)  ooC^  JLf*«;  oo)  oCijAf.  <.v-«  ^jl.?  iisaÄ»  -iJ».o 

:!tvLp4  J-o*  '^i?  1*^^"''  *^^'?  'f^?°=^  *'^'? 
^o  '.ifci-;»?  Ji^;^?  feövf^9  '«^^  °***^° 
U^  oval^i  J?H^1  V»»*^  °'^?^'?  °*^'-  ^^^i«* 

:i6ö,  iU  i»i  4^  ^?  »^  -^ri  -*°=^  *^''?  °? 

«jlsl  onNtTio  il!^>?   Jli^wio»   xOo»ix:i^  !oö,  ^^ij 

C  'i  tS  d  • 


Chrestomathie.  37"^ 

w;^    :pp(  ^f  o^    .Kji  a>v^  ^ü  }<^t3!    :oi:^   ^pio 

^     ^9     OCH      »iv^      ^     <^-^V?     ^?1-^?      '^^^^^"^^^      y^'^l      "^"^ 

oot  o^   pö{   .JIj!  toA  JJo  wK^(  )Jiw.ju.v>  wV^   :poi  JLü^ 
^--i'-  *t^  ;»!r^e'  ^Js*  >«^t^  *^i  !(  't^^  =>^>N' 

JLdä    t-oo    oC^ilo    .ov>6^l(    jl*^^    oot    iKL»^iDj    6i:w9^X 

ULI»  oot  Kji  iwö^ou-^i;  iiov;:.  ^^».0  ji^  ^^a. 

.u^90  (iojLy  JLcxldVo^  ^  ^Jäa  o»«qi  (^o  iKL»^^9  Jl.^91 

.  I  n  0119    :JliK^Q^Ä.QDt   oöi^    oJll»   o)L   :i9^A.A^.   ^poio   ov^ 
^  iAJu^.J9   IL^i  {Ki^^   j^k^j^o::^   O0Ö1  wöto^K^I   OtjUo 


38^  Chrestomathie. 

% 

«H-'i^  ^f  v?->9»  -M^  ^''?  VM.  i^QJ?  -vt^  ^?!?  ft^ 

**^?  '1*^5^  *^^9  r^  't^i  ^^  r?®  •^=*^-^^.  ®^ 

9^Kaj    Aa«^    JLl»o9    ^9    tlaA^kOj^^f    :  loön    ^^^l*h<^o 

:JLft^lo  {90^3  )olo  )oJL69  {9QJ9  i90vtv  o^X  wol^llo 
\  «Vi  •  ^  \oö)  Jl^jäo  .JllvtaX  Jbo^  Jb^^  oM^^99  06t 
:i9Qj;    Jjot    i9a\nvN,    J^jLx>9    %^*\    ^ir^J    ^^^t^l    :;-^io 

vi£OQ  >SS.>fr>Jla   jl^9   wöioJ^t   JbLDot 


Chrestomathie.  39* 

äJ^o  ^f^^ioX  J|Jb^?  Jl4:^(  ijLoo  .j^.\  Jlsb^  >^5!o 
{lAfä&X  oui  jQjai    JLä^t^  ^l  ^JLjlo  oi*."Aji   JL;jdK»9 

^9^^A  ^9  (oot  v{JL.:^s  {K^oj:  00010  o^^a^  joöt  J^if 
«i<^4>rfiD   .toi^i  J^^ju9  ati\^\  ioöt  ilpo    ^   :JÜbol   JLjul 

)UN->  (oöt  ^Jt^li»  ^^^  iltyil  iln(^.<^N  ioö» 
yöo^viv    {0Ö1  "^^bo  io^{9   i^otoj^  ^o    JLL^Q^^^i 

00t   lo9)  oj^o   ^JLf-^^   J^^  t!?   r?    *)^-^^^   ^^^ 

^    r^^  "^J?    ^aajo   ^l    ;^^nij   .x.A*,(    ^    ^^6, 
iJL^Jb?    !fU    ^    JLkX(    ^JLii-?    JLä-IJ    Jb^9    W^iX 
opuJ99  jLa^iLo  JL^oo^w^o  .<fr»o  .NNifrtJL^  ia^LO^  wöto^jjujy 

^^"^^  ^JLml  '^^^«^  ^^>^  t-^o  .(KL»^  JL^JLqX 
.il't^A   01!^  isjl   ijLö   t  *^v>N  9  chN>   po(Uo  <mQ  «Vs..mla 

V  -^  vi.     «I  ö  ^  l  '  < 

^9  of^^j^  .{i&k.r^^w  JLpd^  ^  ^JjJ2^  06t  JIVvj^  OJ^^O 
Jla.^n^,  wö^ijuo  {IV^^  J^JLlAig.^  {oöt  ^^c^  Jl^Q^? 
»^n>  opQ^9  oöt  IIjl^^^.^"^  V^{o  :ilt^A  »nnö  .NS.«fT>JLa 


40  *  Chrestomathie.  % 

W^JJA   :\li6^  ^^Sj.  Joch  t-JL^^asf   ^<ii,{  ö!  )ii 

{I'^oju     )|^«-Qd^    »«o^X     Jjot     :ot)^^jLju9    ^A^i     wötoK^I 
:o6t    liba^J^^a:^    ;j^{     ;f.|^  <%  <4^     {oöt    ^^^    )l     t-^o 

;.^^K200      .OlK«Jlju9      Jbo^t      {9QJ9      {90^^     toop9     wüLDJbsJCO 

!Kju|^    JLuotX  )^t^l    )^^   iM>0    .JlilCHO  Jl^l^  Jlvis^. 
bo^.  Kd     J^s^h^o     .opolo     opoa3     ^^^a     loöt     llN>viv>9 

po{o      O^Xti     VQJQ^i      OU^     Oflo^     J^JlO      O^     9JLl>0     loÖ) 

»j  •     ♦  •^ö  ^^*       >i       -Ä    '^  6       •       r  "^      ^^ 

V,^  Jlannfyyo»?  tj^9  :^^^^Jy  ^d^o  ^^^  9dja3  :ov^ 
^^^^  ^^!i    'AI^    )|ia^   v?f^r^^l   t!?    oä^    -r^ 

Juo^^K^  ^^o  «Sl^I  ^^MbAot  ^   .«^  {;ub  Jlo>nnr>;o>?  «ju9 


Chrestomathie.  41'^ 

.o^t  wL^  t^iA  ivo  n  .I.o^U  päoto  s^Xa   itU^o^b^l  {90^^ 

l^-\  '<^  ^^^  vx9o{o  yo  n^^.öW  y>3o^o  .JiAQ.nn.v:3?  «ju^ 
^    tt-.;p>j    ^^    Jba^    )^d^   vaLa,   ft^uj^o     '«^^^  .v^^-nr^^ 

JUL^JD  v^OtO     .{l^     i^vÄO^   6^^    loöi   )0jLö9    wöt    {Mo09 

jiAi  :wcH  iV^op^  oi;^?  \«^r-^'l  "^H  r?®  -r^  't?« 

wpb  :^ot  ov^  i-^^9  ^t^i  >-*;jb  JI^^^jd»  wöto">  nvN 
i,A*S  AQ  ^^ot  ^^  )^^t^i   ^^  ®^   '^^9   .{Kjupo  JboJL^ 

l^i^^A  itmö  «NN .  nptJLa  {9QJ9  o5t  {90^^  :{9;.a^  oöt  JLa9 
yo  n  .i^i«o9i    ^    ^9    Jl^^    .opoo^A   ^Nviao    |a^^   JLl»09 

J  ii .  j-  nN    otlo^  wö^^6viäJ9   t-<Q3o   o»^jajo.mN    (oöi   V^ 

9jLju  :oiJLqA.  Ii^Q^  Och  ^^^  ^?  t-s  .ylli^  ^  m^K]9 
»•«-SN.o  oi3öt;^  ;  *  vi  39  ;>fY)o  *NN>fT>Jla  \kJ^o  o^  {oöt 
oM^9   «.^9{o   ».mö  «N\«ff>JLa    )qjoo    .toöt    Uao   Jl^w009   (oöt 

Q.^&^  ^i^cH  «i^^;!  ^"^^  09t  ^!  wö^ov>t-o  ^^^o  .JLL^J^O 
:>nnr>  .NN«fT>JLa   JLiu^jo   oiIS.  V^{o    .{9?  *"*N.    JlviNa    o^öi^o 


42*  Chrestomathie. 

{oot  ^  >^^   :lcL^;X  Kä^m  JLi^^ai.^  Jbif  K-lf   ;..ÄJt 

:w.Iq>^  u.^  KJ  ;^u  iloiA  J5!  äJ  JU.^  .oA\  61  :o^ 

:^  OOP  i^VjJ  N^Kt?  '^^  :JLwi?  U-;x>  6i  JSI 
^o  .JLÜq^  ljii>i>->  ""^^bot^  iloii^iJi  ^  u.^:äO  "^.oot  o^t 
.aä(    6t    :oC^    ;.:oI     ;  tflDQ..>N>>wi.rbJLa    Ia^^jo    "^^^oa    {90« 


Chrestomathie.  43' 


.^^   oC^   oöt   ^'^'^^«^'^   ^""^^  ^    :\poi^  j3^o   vpoiloS^ 

ibJ^    ioöt    ^w|    ^ov^ou    Elf  ^6^^a(    :oCs>    ;^{o    Jjl^o 
^&^{o    9Qja3    :^;^^    w;  vi\    *f^l   l^^o   jlo  i  «vi  aw 

;q:^  ioöi  (qJl  )J?   >^^   :^i»j^  ^  !f<^9   ;a-;3l  wpo   oC^ 
(Äo»^  o^^  MMJinv;^   Jl   JüJo.  )i>S'%   ^^:i^o   .((^Cs^JI 

"^^k^jo  ilJU^gPo    :(K^bLu09   f^«^  1  oi>^v^^   ooöt   ..vim^tsae 

vioi^{9    Jl .°  nr>  ^%   00t    oM^o 
< vv^  \\  ^^^^^  wot^öt  KNS  *Mij  JL^  oC^  Jli  t:?''^ 
Jl  ■  m  *^    ^    >poi^9l    ooöt    o,n<.älio    .tpnifT>rji    ^^t    o^^ 
jL;^9o  Ijl^Q-^  001  ^ASJo   .JL|o,nr>N.   ^o.nö>p  ^^^^^   ^loi^i? 


44*  Chrestomathie. 

.JLp^f    JJL^aÄ    opa^o   U^l'i  ^    JU.;    oo    >^^ 

oti^ju^o    o^IqjuI    ^    )lii-ot    Ka^jo    .{^    JLdJLa    ^^'^ 

wÖ^Q^.,^   9   ^^«^  \6o^^   OOÖ1   oNo>tO   .OpQ.^9  OOf   JLLwU^O 

Jboo    .spo^^Q.^    ya3o^9    oi!:^    ooöt    ^>nn*<^v>o    )l;%o^^9 
t^    .o  n*»p9    vöo^*^    ^ja»do    JLa^    {K*vN     »Ijujo    ^o^y 

wo$96U    ol{    oJ^ja^o    JLAAOjt    ww'9t    ooot    v.<>N«  t  v>o 

:.  L»9  >A9  wbii^  K^t;^K^  :toöt^^^AjL  ^o^^AX  .;.^9 
.Q.«o;v»o  uJ1^90  (£00^9(9  <ixu„ffi9i  wöfo   :i.^l   obt9  jboLD^ 

^9  riJbo^J  NOCH^i  jLaXoi  o»>,^\  o^aav"^o  ^ö» 
NOoO^i  Jüi  ^la  9^^  (l;^^  P^  I^KaL  ii^a^i.? 
JLiL9aja.jL»099  JLjÜ^ova  «.j»  ybo^N^  on  \   «.^9^(0  .{K:iJ&Lu)^w^o 

"^i^Jjo  .JL^o9  ^v  \v>9  ^po^^^i  i^uülaju9  )LJb  JM.:^ 
JIS^aa^aI.   ja  «^  ni^  {oöt  y>fr>   ^j^9    ^:^9  ot^  uaDä^d:^9o^9 


Chrestomathie.  45  * 

Kji^Klk^  .lljjjoi  jJMvn^  wöta^t^  o^vaojJ^  ot>4^A^  ^^ 
jjL^a^  ^9   obt   -lif^lH   vpo^   ioöt   t-^o   Jlvoviä'\    {oöt 

UlJot     JbcLOD     i>La{      Köviä\     oLoo     Jot^^     t^kjuy 

cx^^N   otlo^^o»;ja  ^f  JLd;  .JLu^;^  i?<HX»9  !?KX  )Jl6s  *qI 

vJ1jJq^9   jKvt  ^  o 
<mn  «NS.mJLa     U/ld     ^t^     »Via     ^^aV{     yh^     Jkbo 
JLäonmi«S^  wö»^of"^v»»  )jLä^{  ^o^^^?  )>«v>üv>  t^Vl  ot^K^ 

JLo^.aX    3io     .JL^09    aioN?    )jLqiS>v>     i^^^X    NpKJi 

^<:^JUmi>  vQji  i>jL»  t-AO  .JüL^  obt  >d^  :ii^T..^YiN, 
V^Ji.©  .lid^^  .^4^  g>^l^^vi\  !oöt  o^f-^N  :o»^:i^ 
^9ot    .011.9   {oö)   JbwJo    :J1v>aa'^.    loöi   ^^!o    JLooa^  joöt 

wöto^LftjL»  ^f  \p^9i  .^i*^o)j  aioot9  ^oi^  r^^hi  »^^o'^v 


46'*"  Chrestomathie. 

6<N^"^  ioöt  oN\^^  {^p.^^  iJL^^cT  Ji-^rn  wpb  >^*^ 
$|LflD   ^    ^J^V^V^   wötol^kj^    )Q^   ^jl:w   ^ao    .{o^{    ^^^JL»9 

^^.^  ool  aKaIo  .6)^^^k^  oK^io  :JL7s^on.,i  s3l  om^A^ 
JLää.nnp>>o>i    c^öa^    wpo    ^^^    3to     :{KL»^    <^P 

.JjV^l    ijü:^»  "^^    idlo    JLLd;    )^\v>    iflDQ.A^r^nnöjp 

VwOt96jlA    OOÖt     O9Of£0!9    JL^O^O 
.{KI^LM    iLul'JLfo  wOl96|J    Jli^0O)9   JLa^     tu   ^9    OMLa>A 

oiS.,4\  o^;  A»io  o"^  >9   ;.6o^\^  oo\   {oö^  j^Sis  «jul  JJo 

V  >^  •  *  6         O  u.  ^  6  I         ♦         '         'S 

Jbolis  ^^?  ^^^?  i'ii^^^  ^^  i^^  ^if  *  {^-^  M-'^ 
^cHAÄo  :^ofÄ9  {'t^^^^  ^?  o^V  -Af^??  ^liP^? 
^^ot    ^^»^    ^f    ^^^    .JU^^ijkA    o;^9    ^o)iv>o    :  o  o<.  v 

üoöt  j^io   :a^99  ^oi^o  ^o^poo-^   ^i^^^  JboJjo   )^jla 

*m  .N  09   oM^ji^    Jv>»v    |a,»,g>   OQt    JLuua   ^9   woja 

^  •  •  •         *  • 


Chrestomathie.  47  * 

^^\>s>v  es       y:rt>.,        JLJ'o^       uJiJJ        ^OOlNnN         ^9M        fi^A 

otld^  ^on°>n   ;iJ^i,.»v)  <vi^N   ^ooi^  » a*\«o   .^  )L.*.*a 

*0^       t-90      .yOCH  .N^.      Ot9tA      OOl      ^9K^O      .i^jLu^)^ 

*  •        •  V.         ♦ 

^O       .\[^  .ChN        I0OI       JUL^^O      CH«!^      ^9^^       loot      li^^ 

|J^  l't^vo  01YIV9  ^6iX  )^vfT>o>  :Jbov^  Oll^9t 
ttt  ^o  .6^io&s^9  iJXSO  opol  oijljl»  t-o  ^?  00t  •i-S'^-'^ 
Ka^9  :o^  l'^l  ^9  wot  .wKj{  )J;t  JLn^)J  :öv^  ;jkot 
:io^{9     wOtQ^JJ9     "^^J^     9K^li9     IJLaJo     ]L^    ^^^^     uA. 

:^{    OLIA    IV^i    wOfO     .^{    u^Vl^    »««[IVIV      )^{9    JIA^ 

opol  ^9  00t  .JLtV>N  |jlA9q^  ioop9  ^^i.vS  ^oio  Jb{o 
^90!  i<=>^vo  ila^  )Lq^9  ]yiV9  oyaQ.*.»  )^oaju9  ^'^^^ 
^Q,^  Qjä^j   ^9^2»  ^o   «t^'U   001  3(0   :Jl^\viN    ^«^ot 

vlla^   ^   i^joKiti   {Ki^t^9   o^loivi  .ot 


48*  Chrestomathie. 

^    6f^^    oK^t    :^^4^ot    {ju>    t-o    (j^^-^    t!?    oot 
;Kao>j  t-9   wot9öi   i^n^a    :«^.Xt^)^9   {Käf   jb^Vl   :^^;jä{ 

w»ot96i     :6»^Vqv>v>    yt^    JL^^.*.iy>     v^^    "^^^^    Jü^ai» 

vJLbojt?^   )Q.'^at>6!   wö^^    :l)L:^^   ov-K^ff   IKi^^io    :ö»IväI» 

l^Q..^S.    jr><f>)    :il;^;-A.    Üoivi  .o^    loot    JLl»jJo    :>m>nni')'i 
vy^  n  rtiv»  ioot  K»!^  JLa»»!  ov^aj  «a&x>o 
tio^V-'t^  loo)  w;aL  t-d  ^  ;y>  ..;<?>!  w^^  JL«.^t-o  ^9  oot 

jjd.^^  IJb:^^»  JbkjsoV  ^  ooöt  ^ov-»&w{  wötd-ijL^oo  j 
.ch\o  ^a  JL^juc^^k^  loöi  Jbo^i^^  )Jo  :>NA^  loöi  ;  *vi'>  | 
1-^  j;  \y^\o    :Jl^Jü  JLa^  )•  »t  f>  jiiot  {oot  JLuu  t>^         'I 


1)  Strophen  von  44  33  33  Versen  zu  je  7  Silben.         2)  i.  'sär. 


f 


Chrestomathie.  49  * 

ijLuo  :{V^oJL^  {90  ^v  ^001^  loof  ^^^h  v!^öt  la^  po{ 
)J  wj^^|J  Jl^t^w  itlQjKfiDOduu  jjy  v^-^oi  ^0^)^(9  {001 
P(  :lot^{9  oiloiv>*»;v>  ^o  *^^N  ^^^^  ^)^!  ^Nd^^ 
.^o^i^sjiiaj)  Jl^  .0  aaN  o  JU^;-^Qja^  ;-^^^  ^qlo^jLol^ 
uul   ^^  i^^d^   :oC^   o;j^{o   o^^^^^U   ovy>«   t-o   ^010 

^       ^Kd^M       (0^9       ^*^i?       JLfi^9Q3       ^"^«^       wOlQ.>iy>^Op9 

Jlö^nn  n  o^  o^öUo  JL^^o  (KaA  09  ovX  o^ow 
^cH^9  ^i^i  (&s:loo9  ;  \mvi\  foot  w;.jlo  .{JL,^^ 
^o»i\o  :{Jbb  )^^l  i^.nDv^>  t^v  o  ^^o  .JLodA^ 
oyL.'^A9  ^«i^i?  Jl AA > I \  ^o»iv>  :^^.i^9  ^A^{  t'^xiviX 
jL'90  n^  •^'^N  hs^lj  ^ot  oolo  .jUx>9  i*ofr>  ^0^:^  ioot 
tto.oNoo  .^QLii  *^^^^  wl^i  V»  7"^  0001  ^  w^{o 
JL^  ^  ^ooiloX  ioot  )i  viav»  iljLs^n>  jJ^  •  v>  ■  l 
toot9  ^^i  JL-iL-ii  f^^  ;o9  t— 9  CH  \  (001  OOW^^^09 
wot  Ih^UL  hs.,\w>h<£Ll  ^9  t>9  .Jb;  V  onr>  ^^  yOoi^Q^us 
toot    (ui^    «juXdo    :  Jl v^  nr>9    ll^j^l    loot    6^9^^    ^U^^-o? 

)aoo«^  ^9    ^    .wöta:i:x>9    jiv>\oa^   ^^»Xol^j   6v^9    ^901 

Brockelmann,  syr.  Gramm.  D 


5Q  ^  Chrestomathie. 

^,    jx^lU    .iU,^    U>o|L:.o    \^^    l;^\^    -<^^! 
v^b  JUr.i->  v?o^  ^  r^^^^^^®  ^^^ 


V. 

Aus  der  Geschichte  der  Märtyrer  von  Karchä 
de  Bet  S^loch. 

liJLs^r^.l  ^  K'^QOkAu-»  Kliai    r<!^i^  r<licn  »CUa 
.SUDoa^     i\AS.l     f^'ift.l     r<^l»a^.i     >cn     rt'^.T^     v^la 


52 '^  Chrestomathie. 


oriA-sV-aO     .r^V^'\     cn.3     ^>^0     rdJ^i^     r^hy^^ijs 

^^^ir^'.i  ^.1  cnl=DV3    KlXxra.l  >oqC\1=)  (<jJ.T^ä^o  ».iK' 
5^     .Tfioo    qoOIaI.ioq.i    cnA>a\\?3a->o    r^li^x.K'.i    Kl^Jbn 

.r^^^iocv!^    r^Oco    ooltoz..!    .f<j»ciAr<'   r^in^  r<'ocn 

reio.i^  r^l^i^l  QooiAo.i  v<h\r^nT.h\  r^.li  _ocna.i 

.rd*cn\     KLicn^o     ri'i-xJLÄ    rC^i  vi     ^j-mO,*    ^j»^ 
cnxfloia^    Ann     rdS^ioO^l     cTU.i^o^    ihrcD    ^d 


Chrestomathie.  53 '" 


K'lCUaifc.  OOCD  ^^_Octi3l2?30  .K'^O.iT.SJa  ^Ui^K"  r<^i^ 
f^Li&o.ii     cn-3     K'ocno     ..^^ocn^uij.'USfl.i     k'A^t.^*-.! 

rdxi    Ar^.i    r^llÄ^K'   .r^'i-isfl    K^.l^->0   r^iciflordrjO 

^r^l  r^jklxlSTS  rdxir<'  ^    .iXsäo   ^^ißi^  *P.To  ^cixä^To      O 
iniü    r<!imTsj    ocn    i  n<\o    K'^l^.TJSOs     cn=3    cocn 
.^\\h^    r<'icu>    f<»inÄ03.i    K'ix^O.irD    r^^M^-T-rTQ    ^ 
oora.i     ,cn     r^^>AO.ir3      :  K'^xzik'.ixa.i     ^cnlXo^     i&vaO 

r^cmr<'  .r<'iai=3  CT)O.Tnc\f<'  >cn  cn^vswO.iAO  .cnCUifioS 
^-Sn  ^_CV  ^iT.^^.l  niT.  f<\  »cnOI^OMTA.!  ^.1 
Acus?3.i  r^ird   rdar^J^    .^cria    .^\r.r^   .rdaä.lLfc^ 


54*  Chrestomathie. 

.KllSQCui     rtlSO.'Uw    r^^r^h\    ^vxa     cnan.     >0QO^r^ 

kU^cu.i   rd3icnc\^-  ^i\^T*a.T  t<1:^  rtlizi  Küz.   p3o 

»Hci^t      rdlxjr^      :T<l^c\.li.T     ^.1      r^^ai&z^     A^i^ 

.1^0  .oocn   ^iVnJL  ^^   ^p^iT^*:o  rdjL.icvjoo  cua^k. 

f^ivjjOTflo    K'Ä^OÄm     vyr<'o     .,cnol^     CUtre'    ^^79^ 
_OcnlASD^.l  OU»   ."»J^o    .ctara  O.vÄM-r^  r^l^OAii    r^.l     f 


Chrestomathie.  55"^ 


^iivaO    «KlÄr^.l    KliSfla^^jra    r^i^cv.iorißo.i    r<^\i\\ 
»cno^f^    .1^     rdliacO^     ^.1    rdicn     .K'cnAnns     ^äo 

Are'.i    rdlÄctJ    .r^Ocn    Tai»-    r^^.lto     .r^i\oi^us>3.i 

r<ll£a^r<llo     :  >cnQcnar<'  ^    K'ocn    AnT.    ^r^ufio^ 

CD^OSOÖo     ^in^h-^f^-l     K*^.!^     cfUs      ^OA.i     ^Q 
r<^ir<t  ^aSb.  r<l:S3r<floiCV  rdiDcn.i.i  r^^Olxjjo  .r^\s*g3.i 

K'OCD     .i:^a^.r<'0     .U^PiX^o     .r^^.l^    cnrscn^    ^   OorA 

K^n^      r^ocn     .a»tä       oCnoTiKlra      t^Ii^tit.      r^C«! 
iur^l    .Qoi&.l  rd^l:^   icinz.  is  ^icnnl  »cacujj^'.l 


56  *  Chrestomathie. 

^G      .cvaiio^      vyf^     r^ocno      r<l^\s99     ca^J^z^cv 
r^'^OXA.Tia.l  K'-flocuo  r<lÄ:^  rdica^  iKix»^  rC^^A^K" 

v^^y9&9     icu&z\     rC^iTi^yiu     lOQO^r^.i    Oco    .li^^U 

^  o omsq   A.iaJLO    Klälr^  f<ll5«A>    r<lz«a^a    K'Tn^ 
,cnh\x^r\y  ,A\     A^     ^  CüK'     ^njkor^'o     _ocn^oin^ 


Chrestomathie.  57'^ 

rdajcrj   r^i»  T*!  AsLa.i    :coX^  v^ASia   K'oon   Äv*r<'.i 

rfonK\^     T<^cn\     .relÄisTD     73.10     .^.icu      ^xflaiTÄ^\»j 
Aox^    *."»)    vyÄco  .iäo    .r^Vi.T..i    r<icn  ocn  cnin^^-K' 

p^<\  ^*m  «^  .1-11^1=3  K'ocn  »onoiviK'.i  .laxii^^asw 
on  ^71  s  ^jftA\rdJ.l  .r^^OJC-CL^s^^.l  rd^jao-^^i^ 
r^ooD  cn^ng..!  ^  o\ir^.T  f<'i^r<'.l  li  ^iordtoiflo 
»Sfl'i^^us.io  jn^.TA»!  .11  •^ocniraivjip.io  li^lÄ  ioiK* 
.^    oaa^'^A>  rd^i^  ^_aA\rdai  .^ioso  r^ocD  cn^nT...i 

r^ntr^XiiD  ^i£k^.l  r<Is>3.i^  r<'^oiÄ>r<'  rdz^jalK*  ^cn.i 
^.Ti^      r<ll     rc^T^T\.i     OOQJrt'o      .T<'ica\     »^i:^:>ifioo 

lasniiNT)     ifiQi^^xjL^ouo      :  cn^s  .10     .it^^Va^^cys^ 
rd^i^ra.i  r^is^-Vl  rtl^iaLO  r^'irtijAo  rdtiAO    .r^T^ 

Aä.1     .^.aW  O.TTL^O     .rdojjjl    f<'Ä>Oi^r^    rd:i»lA*i 
K'iofiorda      :  KlAi\off»iA      ^      .^.O^r^     ^^.»xfiJL^.l 


58"^  Chrestomathie. 

I 


r<\    rs^\\>oo    ^     :r^i»    ^rdlrs    ^TfioiA    Kl^n.i^o 


r^^rdM     r^bc^^ixr^     K'cmK!!      COcn      ^ioO     OQCO 

cnA     i-^r^    rd'i?3i     rtlLao     .rdL..l\     K'UxiO     Airdi.i 
..ii^^U»5cnii^    vA    r^l:^fiOf^    .K'.icnfloo    Kll^.ia:'9C\ 


:l 


Chrestomathie.  59'^ 

vA  rdlr^  f^tw  "U^^  r<'cn  .CTDÄ>aA\:iaA  ^^5?3\.i  rO^vw 
v>Jt.i  iA\3  lÄUK*  AK*  rdÄrd^  ^^^Os^x.  i^COa.Ts.i 
^TjLfioK"    .r^>jiT*q.i     cn^T.     .<\\ »     f<^<\invr3     r<l\^^ 

K'ocia  relsf^'.i  .^LjO  ».j^  f^>3nT*?3  aLj.1  r^^\^^ 
.r<'cnAr<!A     f<i  <\  T..1      :  T^h\  \  n  n  *!qo     r^'ärvXk.vaO 

cu^xal^oXo  ozAAl^aX  oocn  »->.iin<\.i  ^.i  «^^cum 
T<lzi\o  r^ia:^  .icv»\")  a\  cu^k'o  ojülao  .rdi.'Ui^ 


60  ■'  Chrestomathie. 


.^^ocruLTa  r<'o<T)  K'ÄxK' ^ocnicnsOJL  rdnA-*  :oooq    j 

^  J 

rdzüi     :  aÄ>K'.i    ^  Qjcn.i    K'ivx.'iai.AM    r^^Ti^i    Axi 

r^ioifCTS.i  ,CTJ  r^h\^o:ii  .ia^^U2«cn5^  jAfioo   .r^ocn 

.re'^ca.k.i.i    f<lfi0ia^    A^    ^^o     .rdjaJba     icmjE. 
^jj\.l   r^.iliL   aJr<l20  Aa    .^  Ciico   relziü    Ts.To    i.'Woa 


Chrestomathie.  61  "^ 

^oAxilu  :  .^_oiuf^  ^Txur99  r^  .i\279iocoi  >cnc\i=3 
r^ocn  ^r^  r^'.Tir.  >i^  .12^  .^^in\^if\S?3  ^cors 
.^^OJr^'  cuÄv*r^.l    :icyis  A>Afvg,  v^ll^   ^r^  ^^_eicn^n\ 

r<!A\T&     ^ctA     ^  CcnA     >lx.     :  i273r<'c\     »cnoix^ 

esoin  .r^lA.Ti  i^ar<'c\  oa:99a£i  .jj^i&o  .t^*3i\s  .i 
^uj.i  A2^  .^r^"  .nn^k.!  y^^^n  1  nv  o  A^k^:» 
coisax.    ^Su»    ^f^.ijJ    dxoJbii.i    ^Jajxi^s'a    r^co    Jl^ 

f<^ir<     Av      fiuOfiif^    rdXA.TrA     ,coCL9J^>2QO     ind^ 

r<lX\i&.l  rdoionraa  cni\gfc\  »cncxowo  .icnol^^jiso 
jju^OQ   .'T&a    .»cno^^T^  ^    cnifios    jjJlx..!   r^lsa.v^ 


62  ■'  Chrestomathie. 

cm  oocn  ^jLoifioO  :r<'^^  dr>jis.i  r^^.C\JL  A^^  r^'ocn 
h\^r^^    f<^sn<\\    ^jjJO    K'Ocn    r^.ii    oriS?3.i     .rt^siT.'i 

r^^h\   iiU3    cil\^  Ai^.l  <<ll*.i   ^xn\   r<^uiT*g3    .\\*g3 

i<iA^a)iA..i   r<^fi^   ._oiv^iu    jiMLCa.r^.1   od^oak' 

)Q^  f^'^cx^'i  k'Ä^.t:^  OJti^^f<'  :  ^ASl^^^^q  cnrji 
CLSi^o^xx.K'o  r<lx..iQ.j3  o.i  n  s  Q  .^^^cn^VA^wT^TS 
K'.l.'UJA    anTlO    C\nQiS-0    r<lxjjj£990    r<lx»'.Tx3    KHlKla 

cnA  .jLOTfiocv  jüLftd\.:'3.i  n\xfn*r^  f<x».TxA  tcnoK'u» 
r^dxuCtnjL^  cxsooftO  ^.^ocnJLo  cuj^iK"  cn^nT.O^ 
KlX.l  »cnCLJn^o  r^JLsO^  »cnCUujjo  .f<'cnAf^ 
Xn^     ^.1     rdl^.i     .^cn     rdlJlÖr<l=3     cal     ,s^n^A\ 

r^^XArsoaljL  rd\j3  äoo»  ."Iäo  .r^iCU  ^^cn=>  O.'UjOrC'o 
r<lixA.i  K'öcn  ^Xkioo  .r^!sjL»^.i  »cna^^l^p  r<'icu.i 
A^TfiOLAf^.!      r^^CicafioX     oraln     ya^ir^    .cnTia     o>CQ 


Chrestomathie.  63* 

r<(^>AO.i  >aaA  >coCVr3iao  .r<l2ii&.l  cnL>.l  KlSiCUUaoä^r^' 
>CDO.'ü(<'  CCiaJao^O  jiajOfijf<'  r<4JLA^uX  >cnCU>^>:t73  oorai 
.K'^^  ^U2.l  KliwiiÄ  ocrA  crai  i\jjaQ  oo^o.i  f^.iio 
oo^O^.l    r^HjJK'    ^d\zAO    coA    ^   CUf^   CU^r^    --^o 

cn^ikj^TOVza  ^olAcnj^o  ^ruAc  oocn  ^.x^^cni  .i^ 
cn»»*\\  ^ocn  KlX^.l  icn  K'^^v^oiA  c\^r<'  :  .TjiO.i.i 
_0^orix"i?3.Tn  oioo  r<llA.i  .Tn^o  .K'^Oifl.iO  rdl2y».i 
f^l\^.l     co_3     K'ocn     ^f\-»r<'.i      .Kl^-\.5?3.1      KItj^va 

.KloTfiD    r^.liii  r^icu  r^^iSO    .i^^O  QQi<\\Avsq    f<A.l 

r^TAjr^  rd^iJi'VCt  rdl^ax.0  .^Ooru  ooX  KlfAsQl 
f^U\^  kA.i    :  r<^i^nT-)    K'^^:^'lxfi0   ^r^   ^.i    A    .A^ 

.coaci.!    Kl&x^n     cC^.i     hy^r^o     .»cocxiü^k.    cu^oji 


64"^  Chrestomatliie. 


:r^if\i»^^^yi=i  rdx-Ä.Tnl  ^^CUK'  osAxoK'o  r^\<\^ 
K'ioj     o.T3JOr<b     ..^_OaaaLi=>    r^LÄOüfiaÄK'   ^IjjCuXc 

:.^c\£ft.i.io  :t^AanC»Qkr<^  rdlxTSOs  ^.i  oocn  ^öco 
>^itws-o  cn^aäw.i  t^tith  .^.az*i\^a=30  .^.axAjjoculo 

ft^  ^-tir^O     ^inr?s->      .r^j^n.Tn     rCl^93CU=3     ClÜ^^K* 

r<^T^yi»o  ^ifins'no  .r<^i3iV\g..l  r^JXO^  id\3.i  ^vz..i 
T<(^üQlA  cnA  CUn^r^  .T<'i^Jnx.  poCUra  .aK'.i  oriJL.i 
»cnoioitai^  ^  K'iv&^A.TA  r^hy^^jiSo  iul^ixr^  oos.i  »cb 
^  Pensen  ^n  t..i    .^^ucn     .K'iAÄ^    rtlälr^    :  Kl^i^.i 

Kü-Aöre'  ^  Ocni\s    C^n^r^  ."»A.O    .rt'.iöisJi  r^ir^äl 


Chrestomathie.  65* 

K'^x^inS'Q  r^.iCl^^^  KlA-TX-a    .f<'^io   iiÄ  ^    A^l 

lÄO     .K'^io     f^i.1.1     KlÄ  anflog  r^'o     ..\\\^U3i3>>.10 
kAio     r^jJTJrn     rtlxJf^    r<lA.l     ^   Pen  i  i  \       >ixof^ 

Brockelmann,  syr.  Gramm.  E 


66"^  Chrestomathie. 

^  OcnJSqg  <\  -1       rdX.ii-jj       ,cnoi\--»K'.i       '^^  ^  \^ 

pQ2wi  Kl^^iliz.  ^  ."UJ  i.ii\x.r<'  ^.TAcnö  .rdJialaLO 
As\  ^.1  ^co  KlÄOnÖÄr^  ^cA  :  .li^^V-^^öcTa^ 
.^^^ÄJLi  CLUSO.i  ^  gjr^  Af<lx«Q  r^h\r^o  ..t^riiT.i 
r<l]i^   ^Ä\   f^tocn    iüaor^    :^  ocniA    cua^dxz^r^  .i^a 

^.^fcoa  u.'aQ=3r<'  ojLuj^r^'  .n^ii^aasf<lX  ^  gern  TSWf<(Ci 

.li-^cnJL.i  r<'\  I  \gl-Sii-\  I  to  r^h\  s  t  n  onus 
K'^ci^^aAi \\'^    rdo.ii    vf^.i    •o'is'artb    rd=)df>jac3 


Chrestomathie.  67 

T<^»\\      .vc\.io     Kli*iÄ>     r^Ar^    K'ocn.l     :  r<A\^     or^ 

^.vcno   >o.i1a.i   Tr^>jj.nT\    a\\n   iu^n.Too    .Kl^xfios 
^,^aito3.i      .^,^ocn*gis,     r^T^r^a      .T<l^a.nOQ<S(<!\ 

r^^^KlX     oofioi^r^i     ^Q     .r^i^CUa^     cos     icnix 

E* 


GS""'  Chrestomathie. 

r^ocn  .^r^x.o  :  «^acnJSQ.i  ^..^q  r<'Qcn  ,\  n  r.o 
T<£a.*90  r^lu.i.i  f<^*?i%a  .cn^gJiT.q^^o  »cna^^s-^ 
oocn    ^-lA.TJLSQO     ,^  aopA>cu     oolA    oocn     «  i  \  n  t. 

^^c^cnA^     T^'OOD     A^Ci     .r^oco    A^cni     »cnCUir^iO 

.^cn     oi^Lo^r^.i    ii\3    ^"^ö     .cm    Ärc'o    r^^^i'^u» 

r^lA^  •...ocn^  ^rdfibo  .001^93  AaA  "^ordo  r^ii«o 
.T^Lsai    T^\n->    i.'ÄK'o    r<!2h^Q    .f^'^cia^^    k1l».i.i 

>ÄiK'.i  t^^aA:»  .ii:i^V-*  .>k.^qT.  .T-ÄO  .cnAJsa 
>cnaLk.r^.i    ^"^o    .Ak'^vzi    r^.ti^^^^.i    »oocd^.    .vi^ 


Chrestomathie.  69  '^ 

rdui»    AaLrdra    r<JL:iaA>o    ^i(Y>sn    .."ti^jUSacta^y^ 

^  ocn\  \cLA.i     r^\     A-jL_Ä.cn     CLJcn      .K'cnArc'    ^J2n 
.^^i.»       r^ajLJ      J..^C\      .K'^CLAX.l      rdl-iJLA.2 


VI. 
Leben  des  Rabbülä,  Bischofs  yon  Edessa. 

•  > 

jjLiDl    Kllcn.i    cnjL».i    iCnO.TJi't^La    .QooxAcu    r<l^xzio 


Chrestomathie.  71"^ 

^  Oorüsa  uj  .TU  »^.i  CLftClQ  .n*\Of>  r^lX  K'^uj^ajA 
f<llÄ=)i  A^ls  jjl»^  ^_oaa3L5;3  .iLk^K'O  .cnJu.l=3 
r<h\CS^'^  re'.icn  rdoÄJ»    •.^f^  .rdXxii>   r^LZCU    .rc^\\\^    J 

r^Lsioi  r<'''v»i>^-  T3  vyr^  .r<lJC\*'.T  f^TÄfloa  i.iiA>r<' 

f<lA  ^coAo  .f^uiT  *g3.i  cn^CUL^akorA  »cnciraf^^l 
fOA^az3    ^.1    f^ocTD     \v^dfv273     .K'ocn     Qai^]^^f^ 

.r<'^.TMClZ2q  r<'.'U>  K'T».!  K'ocn  ^r^  .cn^u^lr^  ^ 
»cnO^Q.TA  ooco  ^^XSTSO  .r^lxxsaj  ^cniar^  Kllr>a!^.f 
>A  rclürc'i  .ocn  r^i^r^.l  »cnoio^a^o  >cno.Tn^ 
rC'cYaÄ»^    r^lÄijAO    .r^.icn    r^ii.Ta    ^i^o^    rdüfloAr^ 


72  "^  Chrestomathie. 

.'ookiozrs     r^ocn    .^.li     ca^^n     oocuo^.i    K'AxOiTa.i 

cm    A^a.i    rc^n^    r^xsn  ach    ^Ü\    -10:16    /.is^^rysya 
K'^üaxA.n    vyK'    r<jl»j.i     fr^\n\     ..^ooo.tü^     A^ 

rt'ocn     ^•»^'2«     .r^Tj!^    rdlsM     K'KiiilSp     KlicniOA 
r^iacv.A^  CT3VM  .f^cv    .cru^Ti^ch  oocn    ^ir^o    cbifioa 


I 


Chrestomathie.  73"^ 

r<^V=3  ^  f^.l  .K'ocra  f^^foa  A  oop.i  v^r^  .r^ocn 
:  r^xiCV»!    r^Aucnä    .^_öoa»cmT<lrj    icvÄ2k^.l  vJ^  den 

ix.rc'o  .,cn  r^h\hyJr^:i  cb^CUflOrda  .vfvJC^rs  003^1^.1 
:cnjci^  wklüw.T  cri^^r^  coh\u»  -l^o  .v>-^7:aixiA  ^r^ 
:,cT3al^  jLSja^r^.i   c^oAk'  rdii^OficA   cn^\2»Jiaxc 

r^cscnJ  KLiTuK*  ^.1  rc'i.T^..!  uLX.iA>K'  .rfutr^n  \^^ 
, -i\u.l     Kl£i g n f»Qi f^    Qfttnnf^    r<lcn\    ^oX    orXft^r<'o 

.^^^Oco4v*^f<l20  ^vlsk.  Or?innr<^  .s>*9nT.  .IAO  vf<'i*.'f.i 
tiz.o  rdAa=3i.i  »cnoi^  »cnO^TiAji  cvi\o  .»^^  »Tu 
oÄr^*   A^   ^  oco^raAS    K'^rdil^o    .T^O     .»cnQi'Nii.i 

K'^cu— =>    >cno.io\o    .kLl^sto.io    r<li?3\ajD.i    k!mJ»'^ 


74"^  Chrestomathie. 

.cns^CV\n"-)  cos  K'oiAr^  oo^  T^jao.l  K'^icc^.ii^s 
^oa»o    .r^jL.iCU)    ojoiAO    K'iaXo  KlartlX    .•f<'orArdX 

df>^^cni     K'orAr^    Avtaui.i     f<'iai.i    rdlArt'    Aa     .»Ttj 

rd!^.ldf>273  K^snTn  .T»  0030  .^.Tn^O  cos  ^^A^jj^S:^ 
Qfi  1  nnr^  .raO^  >cr3Cl.l30r^  .icu^AvSQO  «^  Ocn.a 
QoOluai.^  r^x».To.l  cn'U.'U  ;  rC^Qknfn<\r^  ocunfioor^O 
>cnu.icrui^.l  oob  '^cniraK'  r<llr3a^  ^oXo  .k^Ti-im 
.cniv^^ii  >cnolx4A  r^^i^Av^  rC'Aultaso  .A^  ^ 
r^Aoai     .^cn\     ».loAxJLr^o     .i^ns^l.i     »cnOÄUÄrC'O 


Chrestomathie.  75"^ 

.T2a^r<'0  .K1X..TO  K'iÄ^rsd  K'VajK'o  .'^QjLi.iorfA  AxrC'.i 

v^hyjal\    AcnLft    .r<SaXojao  drusX    jolfioo    loors    .iLk^K'.l 

>cna>jT*g3Q   •K'i^O^^aAcn  «^ocail^.To  r<!J^c\    rOcnÜA 

rdl^Uj.l    f<'.'U^    vyK*    :  r<'ocn    vryi^    cniis^     A^.l 

K^ixiJLT^  .1  cn^73.i.i  K^.tkjx»  r^J^nso  cn^vü^  ^cni^ 
ovA>  ."VÄ  ^^.t  ^^^ooqAao  .K^nii\^.i  KlI^oz-aTs 
ccT3273^o    avA>    ^  O-jcn    .r<'i>i3'i   f<'.icn   K'^iasw.i^ 

.T^    .ou».!    r<^\ Ö.I    Ali    A^.    r<'cmr<A    oocn    «iuiT^gJ 


76''  Chrestomathie. 

cnr^.iQ    cni^^.i    rdai.To    r^yirCn    Ä^a^MLK*    ^^i 

:  cninPf)"-)  ^r^.io  cni>casa>cY3r)  K'.ijj  .1^  qs^u^.t^oX 
r<'^an fc\y  .\nn^73o  : cnif>2asjTr3  f<'oio  cnraCLurs  \oio 
relXorai     r^lsC\}|^    .T^n^.l     ^.1     K'.tjjöS      vr^cnAK*.! 

iÄM3.1  rdl^Oi^jj  r<'"T.^^  vyf<'o  .17  v  cni.TJ.i 
QQJ'T^  K'ocn  f<llo.i  Aäo  cnJSTDrClfioo  Ti^^  aascn.i 
.r^ocn    -^-^    KlxaxAfloA    f<^ruACV.3    ^   ocni^nV^o 

TA    ^ocn    r<llfi.i    Aa     \ryT.     r^^xj^vä:^     coJMr^O 

r<^J^.l  Aa  ^  JLiAcn  jai^fvQOr^  .r<'Ä>'i*.i3  \s\^0 
^-».1     .T^      vf^ini     .ilÄiD     Aa    K'i-SO    ocn\.i    .r^aco 


Chrestomathie.  77 


^.sao    cn^u^f^:?}    ^.^qo    :cn\tin    coAsk    ^o    oqjl».i 

r^h^aCifiM  K'd^^irs  :  cos  ^r^.l  A^o  »cnaVu"-) 
^r^.lMAjLSn  ji<\i  .r^jjLLZJM.l  r^'^i^iz.  cn^\2aui.l 
vyr<'  f<-Tn  Aa.K' Ä  c\cn  AK*  r^JQoi^^.i  •K'ia.Tini 
Klzi«     )a2fc-     rdßoirdo     j^air^.lO      ._i».i     cnzu 

cni».-!»  TÄ^o  ^1   A^r^  .inX  ^o  cC^  ^  r^h\sxs 

jaCV^J.i  :  CT3L»ic\je=3  r^lAarai  KllaO^  r^ooo  .i.^s^r^ 
l&o  .rc'iix.i  rc'icncuA  K'^oajjj.i  rd^Oxu  p3 
.cn^O^  i^s  Klsioi  r<' 0=30.1=)  r<l^^.'U  Kllsx 
.rc'ioi^t    K'iiwaifc-    cnn^  AlIi^    ctA    .ntyii.i    cn-Ar<' 


78'''  Chrestomathie. 

•  r^iwr^o     ,cpCU)r^    cn^n\     TÄ^o    .r^i*.!    vv=Ao 

r<'.'U^l.    vryr^  ^.».1  xiU^    .oocn  ^xxx^   r<'(^C\;3  ^.Tm   .T^ 
cnvA»      .r^Oiai     rdiaCV^.i     cnVtS-i.i     r^^CuMmn 

>^io    f<^*7i\s     jinr..i    K'ia^  ."U^.l    vyre'   icn^CU 


Chrestomathie.  79 


rdils«.!  r<ll*^l  oan^  ^2^0  .rd^irda  K'icUwt 
.icujiLa   r^cn    ^^   ^.1   cn.Tri.s.    ..uj   hyJia^n    \ »» t. .1 

cn^\r<i»3    ^ocn    ii^   K'.icn    A^r?3    ÄK*    ._^^.t 

^  ocnjA  :  ^^  Klixs  )Cna\s  Tv^  Tx^-r^  .vyao 
ocn.i  vyf<'  r^rdx^^O  r<l^ijjLZ^73  ,cnaxo^\Ä^ 
.p<Ä\ä2a.l  >iijD0O  K^ixsj.i  r<lXMio  .►^»-^fvJC-r^  rdlrso!^ 
,cnoi.'U>  iA.\^  XA»^r^  .r^ocn  ^in^TS  ^r^i^  00^02^ 
Kl^miua  .cn!U>oil  rdains  o  K'^QCU»  .021^73  A^o 
Aiui-i  ^  OcqjLa,  CUA.itr^a  .cn.iiojaoA  rdflo-i-^^ö 
.cnimi  r^I^fio  t^jyih\r^  KlX  .T^O  .r^nA^.i  oraSO^vu 
cnlnicuao  ^oarq.T  .n^ocn  r<^  rCJiisni  K'^uacui 
^cn    .cnX    r^ocn    \»»t.  r<'ia^\   ocn   r<ll*^i  .iCUxira 

^003  r^iuai  cn^CUiA.llX  K'r^x^flo  r^re'alr«  .cazjjj.f 


80  *  Chrestomathie. 

'.irA  ^"^o  o:^  ^.1  i^X.  ^^AJTauJQa^aa  >.Tfca 
A^o  .K'OOQ  r^v^J^  Klzj^  AnncA  ^K'^Am 
.n»yg3    .^.oirO.l    ttn^    *.>^^ö\    Aas    .^iTi'n    Jl^^-Ox 

rC^-OQA^  r^OQO  JC-.i^  .f<'ocD  «pOfiQ^    r^   r^crAr^  Ä 

.»CTDQnnT.O  ^cnoii^  oifioso  .t^ n t<\flf>  f<^:^  n\-)  Kxm 
^.1  odQ  .CUlLo  CD^Vxflo^d^o  olox.  aa&OsjA  .iCUiiso 
^^1  02^79^  .K'ooD  K'.iaso  asTJ^oX  f^.icn  A.^  Af^ 
r<'d\jLj.i   r^ocn   r^iKK*.!    vr^  ^ocna    «^^^i^.l    .r<'.icn=> 

:  ct3x.^1;do  cni>^-^  r^öco  »jj  rd^tOiIÄi.i  rt'i.ao.i 
vy*f<'      :  r<'aaD     X^XSO     oa.^.i.m     f<'cnAf<'     *)d.udo 

^<'(ä^\j.l  --».1  \\pi  .KlfioiÄa  ^  ocnA\CU  »cnoia.i 
.^ocY3  f<^^n%mii  K'icu  v^r^  oonlia  r^'^CU^.iCV:».! 
_ocrL»ii^  o.lio  .QQjjaLfioQK'  f<ll3C\}^  cnia.i  f<'ocn  ^uja 
«^^on^T^^v^  ^iVjLnA  oi^o  .r<l3dij.i  r^i^U^.vrQ  v\-i\s->\ 


Chrestomathie.  81 


cu\f<' kIxjjA   ..ki&.i  r<iiakC\^>^  Ta^  cu    .r<'<^a.icr2iaQA 

o^(Vi233.i  c\infi0.i  f<i?3.T:^  .  ^Ojj  rdi.i  ^.i  »^OJK'  ctur^s 
_ocn=3a     .K'rdl^i^    rd^^.l.l     f^Ai.i?3     rdsaoi     ^ 

OA^O   .T<l2fc-if<'  cC^53.1    rdSO.T^   ^^UJLJ   .T^   »_01.i^^ 

•^   C^\^nTi  .,_OcniJ^i,-2i=3  ft^u%T*73.i  >cnäjLsj.i  r<'^rvs;3C\jc..i 
.QOCT3    .«^"'1    vyr^   r<'^C03.1    r<l3-iör<'    ^.1    OTTUlAo 

t  *\„^'\jl     vyf^    oocn    ^__ocn  Ai")^     ä.i     f^.icnflb 

voocn  oii^^r^  K'r^lij^iijgfu  ^ocna  oil^^ol.l    \\^ 

Brockelmann,    syr.  Gramm.  F 


82*  Chrestomathie. 


.,CTDior<lr3   Kl^niaQÄr^  ^^Oa^CU  CU^X3.l    ^OMaiÄu.i 

\rs^Ar^  rtbjoio   .iu^^  cns.i    \V*g3  ^^  g\in\j>^Q\ 
r^ijWr^    r<Ücn^     ^OÄa    KlJcn    Ai»-    Ar^  .T»o.l   .i^^.l 

»cnÖKllfiaAc      .rt'iu.i      >CT3ajaj3.i\'s"i\      >coC\.2Q.'Wa 

r^.icn    ^.1    vfyK"   .caiia    po^i^^    >:^azao    .cn^ns 

r<A    ,T<SssiDa^r^  ,cno.iA2k.o    .A^CU^r<A    »cnoLs-r^o 
rc^^gismrtla    K'rdL^^   vyf^*   iiaf<li.i    »cnQniT,    ^-».i 

.V2k      vre^.TjL^k..!    Kilo    ^uö     ^cns     ^r<li^>^aadaof<' 


Chrestomathie.  83 '^ 

Vv  ^^o  A:^.!  r<'.T»A:^o  .f^^nATn  ^cnoIzLno 
K^^O^.l  r^rdJL^:^  rdfiOACÜiis  :  rt'^CUora^l  oocui^ 
&Vir?9.Ta    »Äjj   ^   ocni\nn  >cnCUjuk\.i    r^coior^'.i  orA^ 

.i\iT»  fs^^s^  AnT-)  Oja^TAa.!  t<^Ws.  r^'io^l^.l 
t^(^ijTu\  «^cTii^aiL^Q  .cuj3.it r^'o  r^'.'Ui^o  .lo£i  .oacn 

.r^^fiiA  f<'ocn  ^^u  r^iordflo.io  Klacn.i.i  K'AvT^nT.^ 

CDiiiAr^  *i>iT>j  r^i^^  70.1^0  CU.i  .rCl^^o-ixA  r^.icn 
r^scD.i.i     f<'T*.icn     T^^  r^n  t.^     Jr^m      .fV'cnA«<'.i 


F* 


84''  Chrestomathie.  ' 

K'.Tjkii»-.!    •^CUK'    ._a<xul=3iao    .1=3    .or3.T2L2k.3.i    K'.icn 

r<l=3T<'    v^Af^'   cnL»!    qotAo    .xlnXa     .K'cmKlA    Orsio 

crirsCUj    .,_a3f^  Qox^K'  f<'A.i    ^  CUcn    .K'aco    r^'ÄxiJto 

A.^0      :  oocn      ^jl^aoo:^     ^rdiifioru^.!      ^iUf^o 

r^i^rs^.i  K^T»»"-).!  ^A^r^o  ._ax»jJ.i  yy^s^o  J^ 
r^^oiia^  cn-iAa  »_oaixi-ü  :  K'i^CLliüaQifl.i  csr^ 
..aijK'  ÄK*  .3ior<'o  ;!QAir<'  .0000  ^is.U^  ^KSrwn 
T*^    r^oco    cE^rdi     .K'A^.f.^.i     K'A^cULaLi     ^yi^mo 

.raial    _oorA.i    .rV-uix.    r<JtZr<s    äaooSO.i    f^Or?»*\ 

rdk.i  cnis»3  jia2^^^.i  r^ocn  AÄ\i  ooIjiI^tx».!  :cniis.  i.i 
Aj3J3  rdSk.i  Tlre'.i  rdx-i  A^w..i  oK'  .^K^ninX  ^CU) 
.^rdäwAjL  r^oco    cn\T<M  K'iijL.l  r^^o.icaflo  >cncd^ 


Chrestomathie.  85"^ 

•SO  AK'.i  ocn  rdIK'  .r^i^CU  r<'oa^^4J^  .Ä^o^vaü 
r^acn  jairu  .Kbcn  ÜjJl»)  cnT.^j,^.TO  cozä^i  rclxü 
f^lnra    .r^Äxcuca^.l    rt^.TÖ    r^i'iKlA    cn.vr^  >ixflco 

.icnjao^o  .T^  ..laTnJi  rd^  Qoii\n\.i  ^Air^  A-^.i  .r^cxcn 
^iS,.T»  ^  r<'.l  T^v  ri^y.  ^_CKnJJ^  f<'CYAr<'.T  K'^u^sos 
r^.lCO  >ii^O  .^^ajjLi   r<Ofa\f<lX  »ViCVi.T  >a.Ti^  .^cnra 

r^oco  "^oKln  ^  OcaiVs  ^^^OorA*.!  .^cnl20  Är<'  .TA. 
Aäts  re!ii^  "^^^  K'ocn  .\>nT.  .';p."TJ2?a=)  ^ixfiu  y^m 
KllsiOxaO  rtla^  K!sjC3.l  vryr^.l  .^ur^vix.  7h\0pK' 
f^xsiiidrc^  ^  oocQj  .r^kSn.To  r<licT2A  Ajkracn.i  r<\nn*73 
cn^s^\nT     .rdt^CVS^a   r^.i    rdüüs  f<cmr<l  co.vrdrj 

f^iiÄrt'  ^.1  ,CTDoicno\  .^_ocn^xiai.i>j3  rOooA 
.r<ih>^n\  %%\r^73  d^  .rc'in^^  r<Q>M  rC^7i±a  ^cA.i 
>*10Q\»  r<'ift^CUcn±k=3  K'ocn.i  »cnculsj  »AiL  "U^  ^col^s 
.rdlz.  KlX  K'.ico  rt'i^Ol^^TJi^o  ^io  .f-^ix.  .^.^if<'a 
Klai    rdl^^   AnT.     \n.V>^0     ^az.ij.i     .^■"<^<^    r<Ao 


86""'  Chrestomathie. 

_OTÄJ^.i  .ooincusD  ^cu.T  ^cul^i  icr)öicoo\.i 
.looQdSO  ^_ocn\  Art'  .^rt'TAiJa^  rdxi'.i  rdi^i^  "i*^ 

rdA.iO    .icn^5?30    r<'ocn    .inÄSTO    ^^^Kn\    :  ^.k^xLu    .t^ 

K'oco  -^^j.ii,i«a  .r^ocn  ^jj^fvs^o  ^  oorA  ^_c\Ä\CV.i 
.rt'.i.TixA  .,_Anjjüi  r^^xltnifti-)  cn^rvi^aa  ^  ocrA 
.Uj.Tsj  ij2ai»-3    .r^jju^zJT^    .^_r<'.i    ^_Ocn\   Khcn    vJöao 

rdz^OrA  Ai^  Art*  cn Aurora  .ta^so  .t^  .r^vMT^^a.i 
Äv»f<llx\\  relX.i  .rdx.il  re^TSjao  T^aooo  T<sordaoo 
^ctA  K'ooq  icnpfl  r^xj.i  r^^nm  cni^o  »^  oui^ 
^  r^uty*73.i  cn^\A  .lArd  ijid^.i  .^U^ra  ^O^ 
r^A  rdiaa.Tr)  rdacJrd  ►lI^A  K'A^OÄaj.i  r<'^xAA>Ä> 
rd\  ^jL^xiLooK'  »2?3  1JJL3  r^^aiAll  r^^rifO  .^Vm^ 
r<(^\c\  ^i-i\  C\r^  r^.T\%\  ^cnl^  rt'.tJJO  .vryao  ^Ctsjü 


Chrestomathie.  87"^ 

•j.l    K'AaVm    .CiOcn    ^jocni^rvfiQ^Q    K'^^ia    ..^Av**^'' 

A\n*q  rg^\\TSq  cni.ToCVÄra  ^K'iiS^i^  .^l^flordra 
Qojj.i  .rt'ocn  i-S^rVo  ^r^rtlÄ  >i»»\^rvs;a  .lA.  .r<aco 
rdxir^'.i   .rdAi»ii  00^73.1  K'^A.tJ^os  r<'.icr)  f<'ocn^.l  ^ 

r^l.l  .r^oa^^l  K'i^v^äx.  Oü^V'^arD  ^  ocm  rc'ocn 
^>\\t.  _acn^>jcai=)  r^i^^(\Ä  Äo^i^a  f<'^r>x^Ji 
^.TJSö  Klmj.i  .»cncülsj.i  rdüit  ^i  ^acnl^ra    voacn 

..iClui")  cn  ^11^.1^73.1  r^Ä^ü^l  KllAaCYD.i  r<'^ViJLi3i^ 
K'ocn  ^K*.!  rc^ViM.i  cnii^n  ^  »^-.^^K'.l  A}^ 
^.1  cn\%\y  r^  vK'lOifc-i  f^^>Sbcui3  cnlD^v<'o  ,cn=) 
^T^^  AAr3.i  .ncl.cniOr<'  ^vls.T  cnJL^  r^li^ir^ 
Tx^  cri=3    f<'0(T)     ^cnA     .^oora     n^Vfis      K'^uJ^.f 


88''  Chrestomathie. 

K'i^O.xLsjLrso     roD^O^^^ij^    r<^>\    .^ ^^.i    ia     cvqp 

i^^fvfiQ2    rdiJifiQjj    K'icOL   .alw   _oca=3.i    .r^^rcL^:\^^:i 
Ktocn  f<'^'50    .rV-i».!:^.!  KlraCU»^  r^\t>»-).i    .ooiOii-.V 

A^^cn  Äijj    .i>acn  r^^K'  Är^.i    ,oq  i^\^  |Cn   K'.icn 

f<sjL.»^  T^\i»  jsi  r<'-icn  .rd»iJt?A  ^  Ocnliln  povjrc'o 

rd^Ql^  •cn^.'UiA  ALi  Aa->Ctt3  cbv^  orA^o  .hs*r^Ax. 
f^Tw'\^\  ^1  ^  O oA    ..rxfifU  p^^»T»\  cru^rda^  Ar<'.l 


Chrestomathie.  89'" 

.Tn2wZ.c\  .r^^ü.i.i  r^r<l^C\j»  cnlsAcurs  M\»  r^Ä>a2?3.i 
Oxuk^^icn.i  K'^Osio  r^.iOcTL»!  K^r^a  .K'iiaA  ^r^ 
.=30^  oors  .cn^CUcn^  alz.  ^cqL&a  r^uiT^gra  .'TJta^.r<' 
ins  Tl. 1  ,^-SO^r^  .rÄvcn  .Qj^s^.i  r^oi.i  rdlAira 
.rdl*lrdl      Are'     r^iAio.'tsfl      K'^CU^xoX^l      re'iiaA 

Äua.l  Ai^  vKljL.lCUa.l  rduoio  K'iaO  relraK'.l 
rdiciA  .^ocn  r^tiOÄ  ^  acni\s  .i  cn^aAjL^r<'  f<'CU*rt'.l 
oJL>^  Klrai  KlfioK*  rdicn.i  cnlsVinTsa  .T^üCUoi^ni 
co^Ljj.i     f^cTAr<'    "i»^^   ^  ocnsD     »it.K'    .^  qqq&i^.t 


90*  Chrestomathie. 

CL».icr^  .K'^MLCV'tÄ  K'^fV^.TA.i  r^iaius«  kIjocyA  Ktocn 

KVeiis,,^  .K'rell.'hsc?^  f<^jJT=3  ^  oauajj.i  rdl=3\ 
r<'OCn      .Ta.T.10       ,_CL30Q.l      ^    ocn^QiN^T.      i*^    »CO 

r^CiCO     pajj^fv273     Art*    rdJcnÜi^o    .f<'<iuA.i     rdiürtla 

.co^is  TJSq.i  f<ll2J^  AmT.  r<'i*Ti.  rtl:^!  r^joa 
oocn  c\^\J3^.i  ^  OoriL^jcn\o  •i.'ia  »_^OQ^roLCUA 
i*yis  T^Q    .aai2»3  .^CüK' .i"ü^o   .^  CUK"  iri^  r^vicu 


Chrestomathie.  91"*' 

jaiia    AjACT3     .jAcyA     .a.ni^icT3     Kll A  ^I^td    A^k.    ^r^ 

r^Cicn  K'Ä^i-SO  ^cns  Ao^cn  ."Tä  v  _ocni>CVi2>*i^ 
^^1^  ^oqÄ^OAK'.I  rt'^rtlJLj^s^ra  KliiwKlAo  :  r^.iia 
GOT    f<'T»T5?3    HAi    r^ia^-     .r^Jöi^ö    K'wsLsj    r^'ooa 

ja^h^-o  ^r<lfip.i  K^syg.T^  .cp^a!:ai.JL^  Jl^o^^.  h\\.  \v< 
r<'ocno  rdölä:^  coi^^  «jjLsio    .K'ÄfvOüias  Ann^K'O 

"^o.TÖ   Aaäcti  rCico   .r^iSia^    r^^cc^nn  t^nöosn  k!\cC^o 

•TÄ      v,jaä^2^o    r^ati.3    aoai.i     r<liwir<!3    K'ocn    jixIa» 

rdlojirs.i  :  <T)^a273T=>  r^s\^  .1^  KlL^iao  cm  irxflor^ 
r<lvaio'i.i  ^_Qcn^cui.is,*yi--)0  :K^A^\a3L.i  Klxo 
v^cri£?3  ^rc^n>TOk  cnÄiO!^  ^cA  tA^  .r^^CVAlöa.i 
A^.    r^i:^cu^     AAsoJ.i     ajLxZ^r^    »^.T»cn    ^o     .K'Ocn 


92"^  Chrestomathie. 

Ardi-  rtllfio  rdlA^J  Kll^r^.!  .oos.i  r^crAr^  ^\:^'l!ljjur3 
r^\\s  ocn  .ij^  :^r<lLk.L3  f^utTt?a.i  cT)^ru^.i^93  A-i^. 
laU^Q.'^aA  ocn  K'oco  .^aK*  ^.T»cn  ^o  .K'ixA^cns.i 
>(T}aJb3a    r^ocn    r^oS»:yi    i^     .acn.i    cnA^ais^    Ai*- 

>co  t<'cn\r<'  Ä^.tL»  .re'^xXfc.To  ^\  )Q-»i233.i  r^ciAr^ 
6\Cicn  cn^\D  ;  ocn  r^^rava  »-».1  cttd  .äv*f<'i.»ix- 
QoiK'O  .r^ocn  rdl^^  ^^  ÄK*.!  K'^iiQ^T.  r<'ifu^- 
.rc'Äx.'UJ     KJfc.iacTiA.i    r<'^va^iv^.    cn^Qts^     ^r^o^^ 

.r^ii^OjL-.i  r<i?3i  rd^floicvA  As.  ^^a  iK'icnsCU-.i 
.rdzxl^  .T^  ari\cVü    r^^:%^    .is\    ^jäK'  A^lcCU  ^jläp^ 


Chrestomathie.  93  "^ 

:  acTD.i     cw^a.is.^     rcd:^.l     ^     K'ocn     >5»3cnr<'    ^i 

rdaCUjisQ  rf^jj.va  Killen  .r^»Ä.\T«.i  r^iwr^  vyf<'o 
^Kl^Li-ajj    oocn     ^jA->»*'?3     .qs^cu.i    ^  ocn-rpCUj.i 

-\^:^i$3  r<jcijjoi  ^  Art*  .r^crAKlra.l  <T)i>oi^0jiiO.i 
r<!iaÄ  AK*.!  vyf^  .rs^nV  r^'.insX  ^_acnA  K'acn 
r^'^Ä^CVAliara  >^.i^n*33  ^  oogisg  >v>^.ic\  _ajcp  .^4^^ 


94"^  Chrestomathie. 

»^    ^  Ocnisq   .TW    ^.1  K'.lcnrD    *^.i  cora    .r<'i^\r3Cn02A 

iooso  rs^MSaX  oaiÄK'o    .r^iiz..i   cnJLt.i   cT3^ca:^a*cr3i 

.003  ^.1  freien  >ajD  vcn^u^.vsoi  r<!:ta3j*i=3  .^.J^.i 
QCQ.i  cn^soik.  ^rc^ii*73f<'  r<'ocn  .sinso  Ajl^.i^  .1^ 
%M.T  T^n\  r^Li»-!  ocn.i  r^5?3.Tih-  r^oii.  rtl^jLoi 
.!▲=>    .tV^i^   r<lr*.ir3  »cnoi^k.  Ti.^d^^r^'   : colli.    .<\\m 

^^OJOT  )a^  reSbi^^xÄ  AÄ\1  cnrj.i  .K'crArt'.l  rdJrÄ 
rClljD      cnzäia.i      r^iAÄLTQ     d:\2ajji.i      ^.1     cnisa 


Chrestomathie.  95* 

cak^r<'  .iCUxiT)  r^l^ozs   >l»ti3  ^.i    >cn    .cn^\X>.T:^.i 

.^QCD    ruiTTS^^    oodrvnJ^.l    r^^y^jx^    ^coh>ü\}L    ^.i 

rC^VnT  .cu»  r^acrxi  f^tL».i.i  rdÄAr^  AK'.i  »^r^  .rdiüxia 
K'ccuT^A  T<4jjü  ^CYal^Q.l  .K'tjj  rd<^Mzs  ct3^\\n.,.i 
r^'ocn     cn^ui^l     rdficuicv^^s     .r^I^oAjja     r^i.io^^o 

.ooco  ^ocn  coJ.vaO&.l  rCll^J^^  ^»^'■>  K'cn^i^.i 
rd^h-l-SO.l  :  K'cvcn  .^."U  r^XxSoa  ^  ^-»^  T-ir^l 
r<ijL^z:^    r^    f^^    OOcn    ^^i^i    r<^^i">n"n    .js  i\nO 

.Jioon       H^-^i       >^cni\s  .1       K'^n.Aa^I       K'^'Ojl^xs 

«^ClCD^VaL^OZ.^!     lA^^    f^bj  i,v\      .VO30    QOCG      ^VM^>S3 


96*  Chrestomathie. 

•^.T-2?3.l  .f^.=3CU)  »i  i^g3  KlÄÜJ  r<!Lüf<'  ;^^  .ora\  OOcn 
^o^  r^^cn  .OOcn  ^_o;insi  r^  ^  oodS^.^  ^Tur^ 
arL»^f<'  r<l    Är^.i    ,cn    ..T=i^   r^J.l    ^x:^.TlfiQ^>=>  Är^ 

.ik>r^\W*;q     co^\^73     ^     cnJrOu.iJiara     oiÄ>^flpr^.i 
.d\Ar<l3Loi^      AiAcn      i-a-X       oa-=)       r^Oco      'xi-uaK' 
^ODi  .r^l^OxA  Avis  KÜU    ^^-  r^^rvxoi^  K'i^ilT^girSga 
.^cajj.xS.1      r^^T^gii.^     ^r^axx^     ^1*^3     ^r<l2kj^ 

.i^JjMLä;30  r^ooD  ^.1  r^ioia.i  vyr^'  .^r<li5ajji:50 
r^ocn     K'cu»:^     r^iiOQl'Sgb     f*^\^.«ft*n     J^     ^r^T»^ 

.OOcn  ^T:sa:b^  ^k'.tjjOx:^  rc^Vfw.^gso  K'r^oifib 
.TÄ  .r^ocn  .in<\r73  ^  ocniAS  r^i^Ti.  ^*\^  rdltl^aaL» 
.rilJoA>  r^ür^  ^^  ^  ^  ocn  n  ^  A..:^  T-sa^ 
cnl^  ^.1  r^AniOJP  .oocn  ^^Sfixsp  ^  ocn^T^TiT.^.i 
Ji^  Ä\*Klijö3r<'  CC^^.i  r<'^."Ui^  ^^  ^  ocn&VAxam.i 
r^ins"-»  .^rj\  AoAs  ooA>  ocn  Är^  .i^  .r^ocn 
i*^  r^.ins'^     .K'ocn    axxIS«    ^  ocn^>ie3ki    r<Wöl=JO 


Chrestomathie.  97* 

.K'ooD    f<lÄ>r^5o     ^^ocoiürd^l    rtrsi    cnif\scnosn:% 

A 1  »V*:q  _o^cTi\  ...^.ocnÄxcU.i  .r<'cnXf^.i  cni\o.iT^arD 
.•iijaf^    :»^     ^  ocn\    r^ocn    .^^i»^    .»__iiaA    oocn 

OJcn.i  r^^i^iz.  cn^QJori!^  rdi^f>^aX  ^U»  .»n<\nf) 
^  T*^\^pn^-nfk  r<^\  t'u'roo    .cacn  »Ji^^t    co^air^    ^ 

r^^QJJA-.i  r<1^0=3Ä\o  .r<ocn  »^i^  ^r^J^Oxfioa 
r^l^L^jjL^Q  r^-UÄjA  .TA.  .K'OCD  »cno^K'  cnl^^i 
Alä^  rCl^l^^aXo  .f<'ocn  iin^  cn.in^"iO  cn^i*?i3 
tCno.TÄk.  .TÄ  .K'ocn  jaoai  f<'."Uf^  ^,_Oontfll-2noi\  ^i 

Brockelmann,   syr.  Gramm.  G 


98 '"  Chrestomathie, 

.K'acn  ,Qi\^s*g3  cni.^^  A.^  r^h\^i  vyK'  cniiTi.i 
.oocn    ^*\MirCfi    cos    cncoAr^    K^osji.i    rdfiQ^a\^    .1^ 

craz^.l  r<'<i^a.iL».i\  A^wO  .r<'Ocn  r^xSi  rd\^^  ^x^ 
:^cT3i^  ^x\cn  idf\3  ^o  vf^'Qcn  A^^^v^  KlA  vyao 
rtlASQOls  .cPT.'^^a  Ä^^r^O  q3.'u.:^  vyrt'  JL.l^ 
^Tfio^  A.^   ^^~m1a    k"^^    AccnA    .\as'3^  jj'uk'.i 

^•Ui-^fvflor^.l  r^Ä>ias73.i^.i  r^äfxr^.r^.icor»  Af<'icriiÄ\io 
rdicnio^A  cnifV^a^'  ^  OaaXcVA.i  r^ia^^j  .,cn0.if<'— 
»cnCü^.  ^'^»-'^  r<l293cu=)  .r<ocn  ,cnoi\»f<'  rd^LuÄm 
'i:»f<'o  ctA  >i::^r<'  K'-TjaSto  .r^isjK'  rdJcniOA  rCim 

cnl  tjjlA^K'  re'^fVX.Oxaa.i  Ocb  vyK*  .r^.insn  AK' 
rt'icn      ^      .>i^      icnOxAi.!      rd:5?3äf>ajj.i      .^öia 


I 


I 


Chrestomathie.  99  * 

rdiijjr^     .u\t  o      .Acni      f<'ocn      .T^i^i     r^jjJ.U^AQ 
.n^i^a*^v=30  r^bi^J^ora.i  r^TJ^O^l  cn^ani^  ^i^lx^J^.! 

ja^hyJik    QoCUOÄ    r^lisO^^    AK'.i    vyK'    .^abLiar^.! 

.OO.T»f^      ^XXAJ^.I        ^cnACS^       r<'^U-i.'C50.1       f<ll.TMCVT<A 
r^iu.lO  K'in^l    p<^.'^tn\o  rslioa^    r^HA»«-^  CC^i^o 

K'l \t.    .l.TnO     .r^ocn    ^i*.i    ^cysI^   r^^\=)Ö.A9    nnT.g 

crAo^     TJin^^     :rC^n^     colxr)^    cniA    J1S9.1     ^o 

G* 


1 00  *  Chrestomathie. 

'^oKlflo  cn.T*f^30  .f<'jf<lÄ  r<i*.i  cuocn.i  :ocn  f<Ls3CUi3 

v^r<».T4A    cni-tOA    yAs^r^  cnz^o 

f^*^^^^    Ao     ^     oxk'ia.t^^'O     c\.^^\d>^r<'o     .a\s  i 
ja  QQ.^     T<ll     .-TÄ      .A'lr^o     rttocn     ixfior^    cT3injj.i.r3 

T<'^i>^i,ÄXjj  r<'^(vAöf<lr3  .r^^.i^  CV^^^O  r^'iiaC  rdoOÜ 


Chrestomathie.  101* 

.r^h\T\xi$    rdSkÜJ.io   .K'^i»i:5»3    r^hyJxir^^   _;^ccä3.i 

r^lxi^     cnJ^ox^o!^      >cnoiifvfio      ClrDcniflo      .cni^va.l 

rc^^n  s      >.'V»>^    ^.m    Klz^.ia    cni^^     JL^jj^J     r^.i 
r<llLij    col^    .ncw^nX    car3a.jjC3    r^ocn    ^^jaJj.T    :  cnl^ 

^UJd     cna.i     ocb      :  ^^jV*^n->.i     r^iaxs.i    r^rc^^W 
r^^ts^  .TÄ  .tVi^-iasJo   ooA^QntQp.i   **^^^\.*^v    f<lsAr<' 

•  rk'vix.     cniiDU^     .Txa      ^  OcwX      .ian<\l.i      .cni^ 

f<VisSbo  .^.ii^^^\:^o  ^^  ^o^  K'cü.i  .^i.v^^M^o 


102*  Chrestomathie. 

cy9^Cl\    retuifio    vyrt'.l    ^  OcrAo^    .rt'ä\i3i^    ooiiÄJ 

oob     .Aa     jaiÄ     K'cnir^.i     r<''i=3i     r^W^i*     cnlil^ 
^     ^GjcH      r<^^     .^^aK'.l     Klliiso     cni^fvßoa.i 
rdjiao    »i»    rdJre'  rt'cn.i    .^    .Tjji.^Au    rtAcv    .T^Är^ 


YII. 

Lobrede  des  Jakob  von  Sanig  über  Simeon 
den  Säulenheili^en. 

,      '  1»  y»  »I»  '  n  ,  J^       \lt      "^^  um 

<*;!03  ;LSib  ;I\^  2'^f  o^i  A\^v>e 


104*  Chrestomathie. 


<«2poed  ;l^3  ^9^  ^äiofo  laoris  ^<^|^30,? 
i^i^Oüi  ^  ^^o*^  odo^bo  ^oäaü:  o^ 

<«tOl2  >,V\V>1   jisSd    ^    .0&2    bdä033 

<•  yOOdoxdiu, b  2^0ä3:  5^2  ^istt  23äo^3 

<«^aroiiioX  ^  jsfl^aia  ;säa  2a^  ^^52 

<*i^aii3;  ^  ^ääJoX»  ;iS?  ;fJk,  ^  ^ 
:;3f>  ^^^  }^o^  ^  oö9fo  ^oä^  o^ 

♦>;»3  ;Sib  iL.  ^^  i^y  ;*2o 

:  ^iisa^  ^a?  &^  ;o<7?i  ^oiÄMf?  c?3äi 


Chrestomathie.  105 


:^2lijd  ;a^o  ^äiia  ^slSL  C^S^ 

♦  oi^aatlSb  oboi  }^o\Vb3  2&ofL«3  ^2 

•>2a>P  ^«s^ao  AiSo  Jäsao  Ji^oaS  ooor 

:^o^^is  ^  y^i^  äbAi  ;i3^  2ar 
•>J30m&  }20^b  }äb^^  >t^o  23ayd  puOib 

:;\axD  ^  2s;x3  23oV  >^ua  ^3^^ 

*>}3^t3Q  oba£lo  2au2  obo?  oabvo  ^a&feS  oao^b 

:  Jouba  }^L  ^3  ^'b  ooo;  o!)^^d^2 


106*  Chrestomathie. 


:  ^CTvieJS^bodb  ^s^Jid  i^^o  J^box^  ^'^^ 

lyiO^^oao^b  2a^^  \s^  QUA  }^3  J^'S 

*>yi*Aisxbo  9a  .0&2  bduo  biiJ)  Mibi^o 

:;alb3  }xsAO  I'ii^xa  2XmX  lao^  Suimi  oö^ 

<öI2  cQJf^o  uoroalk^  ^  ^^t^  ^^  5^^^ 

:  j^^\S<  ^  ^aibAXa  crbojoa  Joe?  yiuiM 

<*y,»a!^o  }jjQ>b  JI^^mO  l'^^baa»  JiL^  }oaro 

:  2'bo^  sAJ^o  i^  JeSsao  ;,\,\^  Aöf 

,'  11»^,*  t     t   ^  ^%  *      >  i' ' 

:qLd^3  Joa?  JJl^jQ3  Uoisjba  5uio  23ai  ^AJQ^ 

*>isoa)  23aisA).b3  ^Läübbcii  ^2  ^bMi23  J-taa^o 

«>A»f^b^  ;Sp  ^6x  SSi^  ^2  pid  ^)bo 

:J^bo  ^ojoäbooucs  i^^fi«  )^ob  wi3\is2 

<*b»i»  ?i;ao  ;oai  ^iä^D  ;o7o  ;ilo\^2  aio 

:  233^3  oSo  ii^JOa  2'bo^  0007  0uAisis2 


J 


Chrestomathie.  107 


zlisoaJ^o  ^1m  Jx^äb  0007  a*bobisZ 
<*^ö'i  Zäl!^  ^007  ^iL^b  w«a7ob^2  joä^ti  ^o 
:J3UI  39  ^  ^007  ^^^^  uc/  .oo^^SLdo^  äbbbf 

<     ■     /  ^^  im     I     t  II    if  I,  11%  ,    ,        m  II 

<*}c^i    >^<i<yi3    tOO;^    ^"^^P    \^\,    ^^^^^ 

:a7^Jia^  ^o  233^  J^fb  ?iS^>6  Jf^ 
<füp^  ^ä^  i^OM^b  ;30^  jQ)biä;s2o 

'     I      I  I    II  t        ^     I  I     t  im  I     ,  ,     I      ,    II 

<*oa7  labJSA^b  2äA«bo  ^buo  JIJa  ^cvi^o 
\%6ir[  )^jso2o  orofM  bo^Lo  ^y^V^vib  Jay^i^ 

'  t       ,  II  I     •^«»  V  V  »      »I»  r^   r- 

<*j[oi;i3  }^2  ^aXk3  ctjsas^  ihoa^si^  ojhS^ 
:  ^cubbjQ>S  .  b^  4^P  ^j  ^  }oa7  b^2 

<*;i3^  ^cp  isii  :gid  .oha^  is*^2^  Jor  \i«3 

:  07^  ;i2  x.^^b  ;loX2  ^  ;i2  ^b^  ;S 

♦  ^^LJsib  boSA>  ^,?9^  ^^  ^obwd  isii  piä  ^obo^ 


108*  Chrestomathie. 


z6s*ii'^a  alAo^  iiä!3  ^o^  Joe?  ;^3 

:.ofMid  ^x^o  2^ud  ^3  .{s^kaA  }»ljb 

:  07^^  ,?^o?o  oT^ufi»  yy«.t>to  9^o\  piöe 

=  "^  5^4«"?  -»"«.M  *-?  ^  ^9\  ^ 

<«230^  ^2  wM^o  Jla^Xd  oora  07^^oä^  \o 

:  Ji^o\  JI0070  3Mi.^o\3  073fi  alSoV^  5^2  ^S^ 

<»oä^ibaS  9u03^  ^3  9Ü.03  5u2  ;aLbo 

•>'J^aJia7  wtJ^2o  ;Loai  ^d  5u2  'Jaü^  äbio 

<*23b>^A3b  ihr^iiH^  %30^  J^l  ^2o 


1 


Chrestomatljie.  109 


'^  I  ■      '  ^  ,     I«        ,  /  »  ,  II       II     y»» 

<*^  ;iS*^»o  ^b^M  J:^!^!  läu^D  laoV^ 

l'  /  « 

:  >^aö  ^3^M  ^  «^CT^po  jitdiS  }oo7  ä^ä^^  Slao 
:2l^  2ao^  o^.'UiSo^  ^  ^ii  ;j^d  X%t 

/7"  ,   .       '^     /         ^  ,  '     ;r^7^ii      „  la    I    n 

<*o^o\  07^^)^  2päo  ;IxO  ^l:^  5^?^ 

<*oji^aÄ  ^  <yoL^l  Ol  ^5  ^D  ;S 

i^du)^  U*^'?  Ui^  ^  ^ou2  5^2  ^$k!^ 

*>2abX^aLS  ^afb  30u;i^  2a^  ^0070 

■    II    'ji  ^ ••    \i   • '    \ ■         /     #  ^^  II 

z  ^^iSb  ^o^^  S\tlh  5^2  ^a^ft>2  loci 


1 10  *  Chrestomathie. 


*>>2La:iä  ;^;^  ;l3f>  ;a1i^  ly£^  ASumO 

<ft^  arä^ox  <7?i^  Joci  ^1  ;a;^a  ;ix39e 
:c73^oi  uouo  ;riLSl  ^laoib  laco^  Joo?  ^ 

{•ftvjX^äii  oi^Vp  üsÄbo  orM»3  äisxe 

/  /         ii\     '  ,'    I  ■•»     »•  /  t       II  ,      , 

:  g7^o!]ua!s>3  läu^  oborXo  o;^  ts^^i 

<«o;j»o!V^2  JSiü  Suop  äJ^  ;oo7  ä^fbo  39 

<«;i2  bdäa:  ^  ua^o5  ;i23  isAbb  <t^ip 

<*;^^oa^o2  }cniss^  kSlo  häoil  ;l2p 

/  t  II         X  <»     1«  III  II  ,'     «*  II  ' 

#     <        $11  ^     I  m      ,      (\  •      ,  <  '  . 


Chrestomathie.  111 


'         »  »    I II    1/  I       I    I'       ^1^    I      II 
*>po)  äa^^b  ^oSo  jV^kji^  ovS  ^00  )^o 

:  4i^aabti  ^^äo  <^ab  ^^wnöoo  <^|^  ^^ 
<*Juxio  ;i^bo  ^oi^i  ^t^  tf^^^  ^^  ^^ 

•>;bpül^M^  X!i  5^Lrf^  is^ila  oTi^a^b  }L!ri 
:  l^  JAoyao  ÜJSXi  y^o^^o  is^w^  .  2  ^^ibo 

•>^  Jli  csi^  oaA  ö2  07023  jli  bäbl  .20 

«  •,««■»  •    ^         '     \j« 

-.5^  A\ä^  ;^bo  ;l>L^  K^h'^  ^ 
<«;!^^D  ;i^2  ^07  ?Vii.\Mb  oS  isao^b  2^070 
:isi[2  jsis^doo  ci^Ab  ih^'^  2aai  :aL^3  ^^ 

'  ,    I      ,     II  '^   I     ,  ^11  ■        ■  /   7^    /        7^  ■  ,  ' 


1 1 2  *  Chrestomathie . 


*>'^6x  ;^pi^  iLi^  laai^  5^  ;ai  ^o 

:  ^^ao  wmI  o2  jljs^  y^)S  )So  ;^S^ft>  u^ 
<*j!j^icd  cr3\^o  ^  otV*"^  ^^^?  )^^? 

:  söAä  ;b?i»iL^o  2?:\  ;S2  ^  6«:  ;ik?  ;♦« 

I  t  '  I  t        im  t  ,^  I  , 

<*o^  jläsk  )2^'o  }a^qi  5^i  öp  }oo)  äi^o 

:Ö7v^2  ^  23k^  ^OA  ?iu&^to)  ä^ 

:  ?^Mai  aiy  ?^Sxa  ^^f  07^  Abb!  9a 
<*;^oü\bb  ;s^  ^^äaib  5^43  «-«^  2äa^  ^o 

^    •    •  '  <      ,1  t     t  /     '  >    v    <■  '    ,«  II  I     ^ 


Chrestomathie.  113' 


•       ('■    '       1*  ■  '    ' '  '  ,'  »      »    '  > 

*^o^u^  ^7^?  la^dou  ?,L^Sy  ^'V^^  ^?^? 
:  2S03C3  ^Af^o  >^op  ^A^3!  MO7as039r  aa 

:wj^  2äa^  ;^o  ^1  lisl  yL  J!^  w*dJQ>  J^^ 


:  ^oooip  ;!oa2  ^b9ü^^2p  ^  ^9<^  ^T 

:  ^  ;i2  ^ttäxo  2'^aLfi  0^  ^  ;l2  71IO  ;iS 
<«;^  2auii  ^^»ix  ;i2o  ^isbbuidoo  v^b9^3 

•:«^*ah^  2xil»o  s^a\2  ^^  i^%\>o\<  \älsJy 
»  ,1     »•"  *     *      '  i'  1'       '  ''     '  '• 

\       <  '    »  »••      ^  »     ^1    »         ii>       II  >      T    II'  C 

*>^a]OäoyJü  podib  ^^L^  A  30]U3  23ol  ä^io 

"  '  I  (■  <  \  <  T»  II"  la  «      / 

r^a^  3^  ;^  jXVm^o  u^^   ^o^  tL^ 

Brockelmann,  syr.  Gramm.  '  H 


114*  Chrestomathie. 

zlZ,»Aisisto  yL  lyJÜ  \ä^o  ly^S  1^1 
scJusomS  2ak^  ^7^7^?  2'^o*  }M\?  ^^ 

<«Gr73ol  \Si  pUQ)   ^^'äisd    I3bd0u3  i^A^   ^Obafi» 
lisii  äkbOiL  o^d  laJ^  k2ifs*o/  ^i^bf&  ^ 

zw.ba^S  ;c77|5b  ;ia^  2>äxm  JoojI  ^ii  ;lS 

:o^f  ^Äxo  <^^^4^  ^fb  bo;p^Xj^  ;l^ 

<*o;i^*M^  3920  yiCioalV  ^bbla  la^bjo»  u^  ^307 

ZyibOLSi«  jcis^:s^9  ja^^yjttt  ^  uSi^3  }Ibi0  .93 

:  .^sl^oSiäpo  ^M  }Aäp3  aj^höl  5^«^^ 
<«wa&030Makb  öp  bhtt\;  }Äi$o  }^»pu^o 


Chrestomathie.  115* 

«>\Lm  üp':^  ;^  ;^b  ;Smm^  ^^2  ;^3 

"  f  A.' 

:2^Nbo  2a\ai  J^^oS^  loai  ;Sboiy  U^ 

<*yiäSX2  ^'o  oikiä  23uii  }o97  pid  y^ 

:^Q^^2  5^2^  ;xdäo^  ^2  ^23  %>y;y\  23aii^ 

<*;j^oa  ^  opL^  b^oS#b  {Li  '^l 

'^ytr^  ^  ^2  ^  ;\s&  ^ia^  x^ 

♦  o^i  2ka  i^fi  ^a^l  i^  loa]  :aübo 

:}ioou  3k^  «u2  iautt  Äi6s<o  Ml^J^':s  2lix 

<«}3;*33  o^?o  2^oIo  23073:0  2äade  J:soam 

:^oJS^9i^  UJ^  }io7  5^2  ^3  vA  JfM  ^  ^ 

:  ^:^^  ;:aoaI  ^'i?  ^'iaa  ;CL?f  osao^ 

<*o^k*^  5^2  jd2  ^^so  ^N^^  ^^  ^ 

:  23JQ>3  )^^^  ^^?  07^0^  y^oicuAto  a^9 

:;Ic^i  Jsobo  }oo7  :s^  ^o^  ^f^32 


1 1 6  *  Chrestomathie. 


<«J4;i^  ^^  U^  ^9^  ^'?  ^^  ?^^ 

<*073^ax  ^fb  oThi^e  30mi29  ;i2  yMa^XM  ;l^ 

:  Jiaf«2  ;Lio  ^mi^^,  ^  ;*^2  ;Li 

<*ar^ÄöÄÄs  ^  S^  ;*2  äu^a  odo?»  ^iai 

<*^07^^  }^?  M.o7oalSe^  o2  äc77^2  ^ojäL^ 

<.;aoAa  o)»^  c?i^  ;oo)  ^2?  ;au3  yiL  ;<7ra 

<«2^aajm  u^i^  2a\oa  }^b  o;»a^  \ii  o2 

:lLl3  Jl^3  07^21:3  yib'b  ;^b  bäb2 

<«3AkiQ9  Jbaaa  ^ocn  wV^tos  Mcr;exi2  AS<  o2 

:;i2  .ödiö  ;iJ  ;i^  ^^  ;4^2  o)a"atJ 

<*}io\2  ^b'o  2ab  c^;so  )iaif  bd^fb 

:  buäx  }^b  o^jM  ^aUlO  J^^i  ^f 

<*^0V^2p  5^2  Ma7da5eac  bbb92  }i2  yxSjey  ;i^o 


Chrestomathie.  117 


,.      ,  '  ^  f  /     /  5«».      ,    ,,  S    '^' 

<*,^1^    OJ^    yMä^O    0730^2^    «S*^    23ui^    5t*2o 

:  iM'xS  ;^^  07S  JC^ai^i^  ^il  ;^  a^.^ 

:og7  ^K  iord  ;lo\^2  pu^  >\<ia>y  2fk!ä& 

--    *        -i      /  •*       '  4.'' 

:;&!  bO^  .2  o^jia^aJS.!  \i<  ;3;ar  3äb2 
<«;a2  Jdobo  .2  oiääo  o;!!^  "3^?  2!o^aa:  \>.o 

f:*;I;LS  2ao^  o?S>bftiy  ^  w^I  ia^^i^  ^20 

<«Jxoba^b   vi  a^ä&o^  pGu  o7aäb  op  ^^i<V 
<*07&^o5  ^  yNMAJsisia  fiL^o  ^äubb  ^070*0^0 

n  I  V  •  /  um  '       V   "       «  «     «(         I«  /  * 

:  \y(ySi  yi«^b  ^füjo  ^^^^  ^smd  "pÜjt  loj 
<*5^  ;iy6boe  2aiyi,^  ^«^  ÜssS  ^2o 

<*J^ai  y^  ilL  ä^ois  5^;äa  2fa^o 


118*  Chrestomathie. 


it^iin^  oiL   ^  <^f2^  bbo6^3  Jxsi  o^  {007 
:is*Ab   yM^isis2o  5^13^  yibx  ly^i  poib 

<«;49\A^  .^'^i^  isJ^  ;>^3o^  2pMi3d 

i^oioui^oXMbp  ^o  Ji!oJ.  ^sp  bbo5  ?^ap  päd 

:  ;ä;Ä^  ;iti  ,f^  ;oa)b  5^  2^äs  ^ 

<*po73öi  au*^  ^is  is*>3:  ii^  ^oL^ 

Z^OAl   93ÜK  A^a^Ö^O   &*3^«b9i^«S^    ^yJO 
:}o^2  äjiM.  yO^  ^33^  ^2  ^boS  bbbi 

:  ou^ibaS  i^ksi   ;s*33  23oi  ^^oo?  JSmA 


Chrestomathie.  119* 


:^«i»  .ois^^3  ^kdo^  oä^o  ?^\t'i  oxa^ 

:äisi  Jia^b  ^c^o  2^3^  ;Mi\tri  oxod 

«;*ya%>'\SoAV«  oä^  2300:  ioa^  }^3ä03  o^äA^ 

:^ox»  "px  \ii  o^23  ;cv3A  ;»^X3   oxod 

z}^>^  i^p^  ^^4^?  ^99^  ?SQ^*?  ^9^ 

*>^  "^'pf^  %^QS^3  o^  ^opo  }:^ 

:>2sA^   )!Sa  ;A^3  jL'^i  ?*tfiS>t*i  ^olä 

•>pisa^  ;^  3a  ^%vbf>  bttäab  jLiS  y^moao^ 

:;iL  d^Okoo  ^^3^2  \ii   ;ar  ^y>A   Jja«23 

^«^safibJ  :s3ci  5^2  Jixa  M>Ay,\  ^äisai  ^  ^ 

:  A\Nx  ^AxmO  JLxo»   3i^3   ^'3J3^3  vi  o2 

<«MdJüQ9^  ;i52  .ov!«it  3i^b  uisii  h^2  vA3^}^ 

:  ^oiouJS^OLMdb   oor   007  ^  l^Lx^o  Jll  3iL  .2 


120*  Chrestomathie. 


*>aa  yM^^lo  fioA  l^lö  ^0^2  w:^^^.^   / 

<«yAL3Abis2   07.!aAi<    yASi^3    ^«fi^    l^h^    IsOC 

:  }i3o\  ^  'Joe?  ^SSbp»^  ^A^?  ^^7 
:  ^070^003  AmiXO  ;b0O3  yB;^  07^=3ti  ;j^^ 

<*  >$So!^  iSi<    C73k^   ^9^?4^    MT'OpuI   '^^O 

:öv.'äoba^o  }Lb;LS  ;^ä^o  o^&f^  4r?^ 

«>o7^ob  :zi!Skxio  0^X3  ^^io  ffjsf^  t^'^o 

:  23010a  ^!s^  ly^jso  äjci^iio  i^^üio  0^079 

•  t     >  §m  II  '    ,  t  '   ji  T     '  TV  »/ 

<*J3A^A    >^ä'o    0>tX3^^    .007^    O60U32O 

:;^3k^  ;^oi3  iah  2x1^  ^is  ooDu 

♦  ;a;!iip  ^  ^D?  ;3;i2  o^  ;3i^b  oo?^ 

:2L32  ^fo  2'Sq$-,  oaäbfo  >2Lioi^  ouiisbo 

*>07Sbodi;o  ;L3^  23tJ3  olora  0007  ^ääbi  99 

lyOOTÜäjA  o^  ^^^f^4^  Ö7o\fiido  ^o^läV^  oüQ^'id 

*^07^^aü^LS<o  ^)Sk  }iLa\'^  o\ha\<  o^b 


Chrestomathie.  121 


»''"'"5  ''  '  s     *  "■  »  ' 

:  jLh^  Qi6^p  ^is  0^90  i*'^u  oS^y» 
<«;^ay:  ;1^  ^isäl  ^iL  ;Äl?f  oja? 

'  <•  /  #        ■         ^  ,•  '      •     /  MM  »  f         mm    >     n 

•^«t^  ^^Add  öy^aia  ^ä^a  .007^^  0^0 

I^^O^OA    99    J*^   ä^oA    «^fi^^    Ö^    30il5 

;Stl  06a]  o30]UO  ^L^b  yOopb^  Iaü»^is  OfM 

*>23a^  ^^^?  ^^  i^!;>  \^^P^  '^^9 
:  23oäu  5^2  ;i^  0007  orio;uo  ^oyoA  oüä^ 

:  ^oioL^is  \d^  }3;#^  )^^ö  >&äA  JlinJEi 
:  5^4^M  ^Ok^  ?^^  ^^?  ^?^  }^*^ 


122*  Chrestomathie. 


<•  0^.0^3  5^3o  }^oS03  oTmO^  AtvM  ^»^^l^e 

<'r^äM*.2o  Ax  ^  ^»^  ;«stt»  ;i:o 

*>;l3LaE  }^li30o  «^4^0  o^äkMAO  ;^od9  ;i^2o 
:  ^007  ^33  07:3^  23a70i&  5^XmO  ^ybat  ^  ^i^ 

=  ^?  ;^05  o?i»  aiS,b  ^yal^  ;ä3* 

«>(77^»oäu  K»b03  .^mO^  J^ae  ^3m  oräxla 

:^3  Jd2  2'SoS^o  ^f^^q^  ^bbiw  ^3Ü(i& 

<«;4oäu^  ;\bo  ^^^«äö  ;32  5^^«^  ^ 

:  5^äa^  »^  ^bbiy  JUi^  }Lä2  öpa 


Chrestomathie.  123 


:  ^ol  iM^  i^  ^*3S>  ^o-S  i>3oi^ 

•;*;Ixa  ;\,'nvo  }^3o^,  ^  w^isKj;  ,ya>^o 

•  ^g*  A»  A»^  v^^  <^9'^  öjcioi^ 

VIII. 
Leben  des  Jakob  Baradaeus  von  Johannes  von  Ephesus. 

;3kK^  jdi  >2s^3  ;!!^3b  ;i2!L^3  ^oo?  «^ar  ;lS 

^0)230^3  s^Q^   :  ä'ib:s&  aafibJ.   ^o^3   oi^Sji^isa 
;l.^2    .^oor   ^    ^o   ^V.\ii7   ^    ^   ^^   ^?^ 

:  CFT^oAi^  ^  ^^'^^  J^i^    ^'^T^*^  ^?^  ^^m 


124*  Chrestomathie. 

3bbbi^^is2  z}ou]  y^o]ök*l  ^is  ^  oTjQsAa  ^^  ^^  aa 

oiisyJb  .;^SuaQ)^b  2äJd^d93  iLba  iLsu  2a^o6A  ^3 

yoo^  ^?^o  :00a;  cS^'ihisl  }33  2'^iu;3  jp^Sap 
^QtJbJ.  ^o\  007  >^»r\y  .^oi^SMi^S  ;^aio  ^  ^2 
^3    jl^u    ^007   äkbpiL    ;s*23aA    J^äo^f    >jsAiQ3 

^ö  loai  jojö^  ^?^^  'V^^'^?  jU3jQ)o  ;^;iiM  3m^  ;LSi^ 

j'^bo^f    ar^jiQ»^^o    oqtoa^S    Jija^ato    ^o)o^^ 

..Jai>^2  .^sbiäx^o  230^0  Jiiool:3  ^r&^  sao  .J007  aöL 

yOa7^o!^  0001  ^^h  ^h^fi^  x^^  ^^^  ^^^  'V^^ 
;v*^&?  ^23  mOT  ^  :;oo7  «^2isx^  fi>!»^\  ^07  ^ 

;oa7  ^Lsf  5^2  ^3  39  .or^ii^  ^  3^  ):^o^23  lom 
.^si^opob  c/^oäuJio  öi^^^fV!^?  ^.?^^  :  oJsAüa 


Chrestomathie,  125' 


aöis  äOmiO   J&boüopqb   JbLli^  07^  loa)  S^b  \\,y 

^3  oior  :.o!Sc3kti  yOa^'SJS  JIKa&op  ^oaub  390 
;jy>^  ^bf2  ^,>*(7r  :  >^a^  ^o^bolp  ^ofibJ  ia^o^ 
^bx    >S»^»    aa    .>^bo^^3    ihakS    jO^o    UuiSl 

^d  ;lL^obo  ;1*M  i^fOrba  J^obai^p  >^3  ;^bo;L^ 
?M\tb  >2^^  5ui  aa  .^attx^Iao  ;I^a  ;^  o2  ;As 
jA^os  ^oioLm  bjb2o  i^afiubfs  }i*bs^  oaaS 
iaioisskis  aa  .jLbbo^a  2aoüb  ^jbSo  J^oA^d^a 
lySi^^o    }<^io3C.i    .l!!k^fi3Lao    ?  Liala    2aatf    ^^^b 

;d^ab\bb  ^La^^  ^^oa^ibMO  ;^'i53  ;:soou«^  ^  a^ 
.007^^0   ;J.bad0^i.S  n32  jaAoL^?  '\\\ \^t^ivt\ 

;S3  ;oa)  \ora  ;^obdLii^3  ;^  }^^7p  ^^^'=^^^ 
Ji^dpo  .oc^3  ^^sbax^a  2aaL^  A^*y>o  .jllix 
^sorosbao  jgybbA^b  ;j6a\.3  aduAa  a!S  .aA3A3;s'b2 

;ibyJ  -^^^öa  \db33  ^j^opob  ^ai^  oi^a  ;iä^a*o 


126*  Chrestomathie. 

o]'^^     JsJ^    ^0k!3     3b^o     .gi^o^iä^So    OlSg^iba^ 

>&o^I   ;^oduS^   ^   =^^^A>I   :ooo7  ^cra  j^f^s 

^^^^0  ^^^   ISL'y^J.  S^O    ,lom   .A^hO  0)^1^^3 

o7i]L^  990  .}oo7  yaL  cjä^a  liso^  ^At^  ^N*  ^^ 

^3>b03>^to)  39    :322s  ^^  Vj^'^^^    =0007  ^Or3 

tSiy  ^O0W3Ül  ^bä^bOO  yj^AdO  ^3yi3äb  SA  :  ^3 
yM3^     ^^T^V    '^'^f^    '!?^    jii^OU     390     .073^    V^'S^ 

Jx^  o2  ^Iso  }iai  caj  sa  .;^3kM23  3>^j^ö  }oo7 
^^taftS  ;oa]  bfibs  %V>\\  o^bai«  Joo?  2333  oo^  ;lS^2 
JiouJQM  k^]^  39  ::z3[,3^  ^9^  i^^oJ^  ^^  '^f^ 
i^Jio  \s^  y^is^   39    .;oa;  233  ;1*m  Ji^07Äs  J^Nao 


Chrestomatbie.  127 


^i^  Jlst^i  .loa]  we>Aä\,is^  ^  ük^is^  i^oxi^o 
opp4«    ^pä'^    ^*^^    &:soöl   Ijxli   .OmSOLi    xS 

oäduxaha^o  >i>V,ha^  o^^oSy^nb  iL,cyyä>haS  oi^oa»jtd 

iIas  JÜms  li^JÜ  ;l^  ^i  9a  .0007  iii<.>f»afYi  ;l^ 

;^2   .J^^iJxS  oi   ais^  ^'iti^&d    loa]  JQ3uA^isb9 

^9  ^^a^  "pL  39  .}bc7  ;S>SiTibo  07^^99^  s^a]<ki^ip 
l^o\^  23^  Aio  .loa]  »^^^  '^oT^i  ;^n>n»\^ 
^ofiLpfp  ^3o29  i^^orä^  }^oro  .}oa!  liM  a^sßoa 

op^9  ^1^2  .^90iQ>3b  l^ol^  äisi  k^^d  loa]  xaL 
loa]  ^^oio  ^;lxh  ;,S>3aQ^b  h^^o^S  äisi  »!So^9 
o^sIsLäbsb  li^o^^sjso  is^ioia  aiiis^  \,o79äbo  wi«!!i9o 

i^^^p  ^  <^c^  ^o^  rjoo?  ;^i^  ^7>^  f^^^  ?^o 
^äy«s  ^'äMJf  i^äkM  39  .loa]  JE^  O^iji^  J^OU  9^ 
ZOOO]  ^A^9;9  ^^^  ^  ^  079^^3  23^90  )3b999 
H'lAy,^     o;j3     ^29     Isiul     .OOO]     ^A^A     299u<i3     9^ 

JoA^  ^ag^j  o;^  ^29  )LL^2  .0007  ^.^A^^ 
?4^2#.N^<i>  .^9  o^  ^?^?  ^^  ;^flo<&n9  5^2 
;f29a9  ^1  :^ä332  99  ^;ii  ^ojfoX^  cr^IS^o  ^9^^ 


1 28  *  Chrestomathie. 

;u2  ^  ^^^  7^  ^^?  =3^^  ?9  yoo^  loa)  opjaay 

JSoisO    .lOU\    mCIO^aI    ^SjjX^     &ko3Ab    OOC7    H>3^^^ 

^33093  }3;3k^  :^isA2  ^3^?  ^o  .loa]  ^ai^ 
^xia^  yao  }fla  äö3  5^2  qi&bo  ^or  39  .07^  ^is&2 
0007  ^f^o7^  ofli^o  mo6a\  ^tlaa;  op  :ooo7  ^1^ 
yOc^'i^ii  ^ooi  ^piM^isiü  ^070  ..  oo^b^M^  97>\^  5^2 

iky^Ab^sboo  0007  y^ääoä^b^s^  opi^  aoAai  JSa^  oS 

^^;S  ^oju  }3o;b  bo^^i  o^  aa  :;ia\y  007  ^2  ;32 

o^oo!^  \iw3  07^:307a.b90  o7ji^ouo7MO  o7||^o^ux2 
5^i]ui3  loa]  230^oc^3  007  ^3  l^a^  ^30  :^oS^3 

0007  ^«.>\;^  "^"^^  'Vit^  ^'^  "^^^  ^^?  ^ 
^o  ^«^}^  ^  ^^?  ^Ahao  0007  ^,3e^j:^o  07? 

^*^    3a3    yOOjl^ß    is^lO     .^A^lädo    2fOÖyi33     ;;^:sS:S 

23o\^o  2333bbö  :3is2  «^»3^  iklSJo  J^oäu^Jb  0007 

ysk  z^'y^is^o  0007  ^<4^isx^  ll'iatiao  M^^^o 
»^oV^y    0007    ^Mbo    ;i^    .09331   }o^23    23ai!S 


Chrestomathie.  129* 

i^2o  iao'y^  ikh  \r9  }Iix  ^^2  99  ,a)^oSs^oJiio 
(ySiisa^  JisiOi  ^61  yu\ä\jSßo^  ?a>^a  07^0^  äisn^ 
jläi  5ui  Xja^so  ora^  \mi^  ^c^  007  aa  .^007 

;bdoS  2^03071  5^2  }iSoiop  aa  .a^isxbip^^  ,iSkbQa;»o 
^2p   Jl^yii   .Jloo?  2pä^  ^ocfS  ;s*33  oika  J^oSai 

c\atj   ^os^  äiiX5b  5ui   o^bo^a  ^iaM«!  ^o  o^» 

:^'i^    Jo^Ä^    Jf?«\    ^.?^9^    ?9    -l^ö\^a 

2a.'3M2  ^  yibbis  .a&I  aol^b  :  ^3äo  ?J.äaAj6aA;i^ 
.bdäa    Jl^dre    :  jAortiä^^I  ^^  v32o   }^atlo*d2 

kl^2  ^07  .JLilMisx^«^  m9)oX*23  J:0  5^2b  ^b^oX^b 
}Ab\i  J^  ^  \^Stt  3^  .^  ^f>^^  2^^i3  Jmt 
5^2  ^o^a  c^j^o^o  ^bio^or'ba  ^^2  ^brasois^is^ 
oppu±j2b    qi^^ikM^o    :Mb]uaL\b    }ovji2b    ^Cwaaia^^^a 

Brockelmann,  syr.  Gramm.  J 


130*  Chrestomathie. 


IX. 

Aus  Kalüag  und  Damnag. 

.«^iboao  J^^Ajbd  ^i^^iöa  laif^  ^  ^oX 

,loJ!>  ^9^3  Ittijci  loaj  wA^o  X.A  2Ä^  Joor  ^2 
Im^  aao  .Jbeäkd  5^2  JüQXMb  )!Si^  ousiä^  y.o;*9M  ^^tio 

23^  9^  «^f2o  ;:siiboakA^  öyysot  ;iQ9A.t3b  ;m>^ 

ou^Mi   0070   -Ji^    op   ?iQ3ii.Q^   opkäbo  «^f2  -o^d 

CVä^  yi^MA  M01OaÜ2o  ?0<>Q^  OTmmO  J^so^a  k^ÜüoS 

'JdAS^2   ;^QjQ>S   6y\,ittt  9AO   .^9m.  ^o    y^^äJä^ 

OÖ7    0)1mO      .^0700^0^1     Oä39aX20    }*Sm3     ^0700^2 
.i^äO  2>^  'y.3Mi2  ^p  {007  ^äüi^2  äu^s* 

}*xh  ^OaS^  ^ij»  yiO7Oj\b0O  ;007  ^a2  Am  }xo^ 
.^2     äOSi^D    ^O     }3J\    «^07*^0     MO7O3iLib0     ^ 

ajxS^  :a\x2o  ;^2o  ;xo!^p  ?ia>r%ft>2  o^  aA^  «^f  2o 
;xa^    ^o^  äA3^2  ^070  .;^o>*b9^:N3  ;ato\iftS 


Chrestomathie.  131* 

ä^a  ;^j^akbo^  ^f2  pLti  ..«.ocsl  ;^o  l^isö  i^o 
.;^32  \^  3j:;^boo  yoo^'ä^s  'J52  ^  Ji!ao3  {oo?  laäo 

^2  ;a7  3AO  .;»^  007  ^  ^oa;^^  xm  ;L!i^^  ;^2e 

;l^;s  233u^  \^  ^i'»^  ;a:o^:^^43  00a;  ^^2  2äApo 

^x.«2  Jtt2  3m.^p  jsoo?  2^^  ;l^o  Xm  2x1^  ^^kM^^«2 

o^bo^  07:^^^320  o7Js*oä2o  2ä^bou«  oisJä^lo  }xq^ 
Sx^  ^o  {303^  ^wkMb2o  i^oüCd  :s4^2o  .2kA^i^ 
c;;!^  mO^Ns  .c?i.d*V*t>  \s<  07S  ^sbaio»  ;^A3S  2aa\ 
i^o  i^^oalp  ö^o^  a^is^oJSü  pao  :sm^^  ^ 
o^Jsäa^o   2ac]\d    a^i^   ^o^   isJOi^   ^^.«^  >^'^^^ 

l^op   ^o   -i^sjiifa  ;^\\^\  ;^303;3p   ?*i>o^ 


132*  Chrestomathie.     • 

Slxö  ^N  ^bo  ^o!^  <^f2  arä^äs  ;»0uSo  .^^*bo 

;äö^2^  07^Ni2  ä^  ;oc77  ;i^^  äM  23d\o  .^SmiI  2aaiV 
:ss<9ü.  a^ao  .3kM  23k^  :s^i2  J^^Aaii  07^  ^097  6s*2o 

;^MAt\  ^äub  .007  ;^i.^tM^  ö^^w^a  ;äöj:2  ^^A2 

^2  .Jl^2  }oä  3kao  3u«ab03  i&2  ^alo  .001  ?^m\i 
öpy^ä  }^2o  .5^p}^  }i2  }i3iä^&3  ;\i.ax^  ci^o  ;^ 
2f^ny\  yiO^UfMO  }oä  3A  ;A\3  Jük^2  ;^2o  .a^o 
A*3  }^^J>2  >\^y»  2x]\  ^3  Si^o  A*^t^  ^^*p 
.^;xii3  a!^k^&A  öh>^o  äu^  f\,^o  .}a307  ^Jsl 
jt&\t)a  ;om2  }X<jci  op  Ö73üQ)2o  A^u«  öp  ^^d2o 
ö^bOMiä  ^  ifix^  ^^*2o  ;^SmAs  ^^2  9AO  .7007 
M^S  ■;^<»At\  ö^  2a^2   ,ii2  JoA  }b0A9  u^^  wA^p 

Ö^bAMä     9k*^     ^     uO?     \iAa^     ^X2    ;i^3^e     .^0QO7 

aMi^^N2o  o73dAM  o7^äi  .;io\^;3  likJSil  ;^ä^^üQ»o 
y2d  ^öp  ;:smAxo  .ö;ä^^o  äpysia  ai^^)^  o^aubo 
;^i3f    ä^o     .07S    ^A&ä    ;S    Ö^    ^3u    2pe^jQ>» 


Chrestomathie.  133* 

^1  ;^JAf  .aäplo  ^h9u«M  a;^3i^  )^o  Wyti  ;^?'>'^o 

bfiUo^a  ^fMö  i^otOil  is^2  :sisl  3AO  .%odou*3  "pyJb 
6shj32o   y^A   Ö7Nä^   V^?   o^o    ?^^Aatp   ctxmii 

.o7^ylax^A  ;^*3  o2^  ioc]  ^^oa  ;xo^o  bn^s^^sS 

ö?^va\  ^s\!^o  lu^^  mo?  ^id  j^uAt  ^^f 2  3AO 
MäüMii  Jiof  oSaod  ;l^3  mX*2  }&2d  Jbo^p  .^iä^2o 
5^    ;sad    .^ääo2o    ^ä^^Ji;^   ^aijo    .2oo)ük    ;au^ 

.^•säM23  Q&bo  }^Ji^  .xp2  ogio  ^äyg.«!  op  ^JQ>}«S2 
.3«S  :aA*<a  GnäyiM&  Jv*  aao  .2äQi  x.«o2o  :aLöo 
i^^iiA  ;s^üi*aD  J^SmAx  w*g70  ■c?>»>h  m0^^2o  }o;^  A 

pLO  2ak^^  ^?^^  -"«fi^  ^=^  }*SXia  230]p  oix 
^0)0   iJS^Q^yA   Ö13   cjaao  f\äo   .«^^^2  A  ^3mi2 


134*  Chrestomathie. 

lä>äuQjS    ^aiasa!^o   ciMl   o6dAio   .yiä^o^iS    cpOjQ^ 

097   ^    xA^    ^3  >\yv»    .Ji007    2Ää«>    ^    23C73 

o^  uOm  0070  .^aco^VfcS  o^}s  }Ü3e  cfpeä^a  xx^ 

;*Om   2o07    }^2    ;.3äoJ>y     ^OÄ^    loQj    oSoJiO^    }JiO 

9u«  kS^  2^o\,  oöp  }oo7  ^2o    .yOO]{S  loai   ^2o 
y>o;o\si  Qai3\^  Jsmi'Soa  ^^x2o  o;Xoj^  Jaäo^  i^f  2o 

<A  ;ic77?  .ibo2  %o  .oro»:'^  ^^^»  oor  v^? 
}3^3  .;io&  ;^  007  5^2  5^oc^  ;i^3  -5^^  xio^^ 

^2  .Sbo2  ;3äo^o  .ojxäA  \\ho  Jj\ÄiQ>  ^oN^&a 


Chrestomathie.  135 


loai  ä^o  l^a^  ^^  {oor  ^2  /y^2  !S^2Co  .l^'yx  oor 
pskO  .??'/\m  ^o&o  ;^  «ocp  ;oo7  ;s*2^  ;1^  pu^ 

2*^3  <^oa7  ^3  .o^^Jbco  2i\ä^JQ>  ^.o^fMO  .m07o^««2 

3ua   ^öAa    Ji23    ^    2^31^    )S    ^2    .3!)92    0070    .5^ 

;i2e  ^3*^2  ^  Jioi  ^o   .^007  Jia2  }aa&  ^3^ 

JaOA  2^30)3  .O3bo2o  23Ü^  2^30^  oN2  ^OUO  .^^*M 
.3^2  ^b^l  ÖCrjO  ..Ol2  30m1  3mi30  l^}i  'ii^fo  ^^2 
2;V,OiQ>     Öp     ;S*2o      .23m     }^A03     ;3dO      «^O^     ^23 

.^ap  ^^>%rt\  ^o  .yOiöj  3o^i  «!Sf2:L  -2ao1&3 
;t!^  }i2o  .2^307  ^*23  ^loA  ^3u^O  ^^23  lil  S*pLö 
.JiöA    ^302    2a\3üQ30    .2i2    332   yAä3^0     .;&2   2^ 

^  3bo23   .oau\p  iioA  >^   ^  osao  Ixoi  oislo 

^i2o  ;3\bp  ^  ;^^3  ^3f  ;^3  ,\yv»  .30^  i^so 

.ÖO]   JldNOu    ^O    ^    ^3j.^    ^m    3AO     .^&2   ^SU^M 

x^  23uU  :a.^  Jc^A^A3  ^^^20  ;^23  .3»2  og]o 

;itd>ba^  23u^  ^Jl23  .o&o)  2j(d3o5  ^2  .^i^3JC» 
Jsi2  .2o    iTJUäjbo   iäSJö   ap   is^^lo    .^^^Jiau    ^a^oboo 

2Af    Jiop     .^^^     i^^lObOO     >ft3>l»     SüMi     SüM     \filäE 

.30^   ^i2  i^a\  2307  .;iai  o^!^  ^3^2  .^X^^^^ 


1 36  *  Chrestomathie. 

^e   .{ocT?  Arktis    9u«  ;l^^  «!^  Sa2  ^30äO  \üso 

}ia7  M^2d  JloL  yO&a^p  ^a^e  }ia&3  Jbaö\  ?\V^"kfi) 
l^ä^  JE&2  iS^  ^01  aad  .Äb92o  .yOi2  .^32  }:^äa7 
;!^2  .^;^  ^boäo  ;;^  y2o  Jc^a^bo  y29  ^9Üe  .J^uäp 

yOOjuä^  o\^ie  w«aro\Si  ^o  .m^pJöa  op^o 
^^  ?i.\^%g>  .^Abo  ^cü  ;^o  .^S>  o\d3kS<^2o 
.}oo73  »ÜSa  ^o&S  yi^^x2o   Jl^aS  «Sf2o  JImIis  5^01 

X. 

Aus  Pseudokallisthenes. 

;^.<.^^  ^  J^o^ 
.jQ>aäAj5  SA  jQ!>oäa>afi>Q^2a 

.^\tip  üu^  SSi  lyxo  -^Aä^?  ;!aoaMN^  ;^2o  Af2 

2bOp^    Af2  JEOuäa  ^O^  ;^ea\^;3   üQ3033AiQ^20 


Chrestomathie.  137* 

<«;dk\M  jsoiiä^^  a^3o2o  JjjQ>'i5  o^2o  .^anS  \^p 

inopoa   lom   '^ajip   \\'f)  ->^  jQ»oä>iiq3a^;LSo 

lui^lp  l^o>Afi»%S  cjtXä'\f^l^  \y^  .}:s2  ^Ao'i^a 
;o9r  atfJQ»2  opcä^a  j\A^a  .\y,v»  .Joor  opuQsöo 
laaipa    loa]    &A^d    ;j:ol3l^o    ■oynftaio    JLfiü^f^ 

;aL^  ^ttJjQKi  Mcro^'Säaa  ^fäcso  .{007  äajf  ?a»ift> 
^  Oäboibo  .Jjao]^^  ^ayoA'.o^e  .ooor  ^>"t\« 
;pa7  ^;tl  j(o*ä30   .;oa7  püO^   23\äöOfo  ;^*iVääo 

^a^a^  o^a  230^3  .000;  ^»toioh  cn^so^  o^^m 
.loa)  Sjjx  vjoeä>.mrxa>^;A  jEOuäa  ^^*ar  <*oqa7 
;&2  2a\^fdi2  .ääp2  jQ3oä>^ft>.:K\2o  .^^2  ^  ^Ip 
;s*N*2  J^SOmAx  08>oä>ifi)Q^^2  ^a  .jQ»oäaüJQ>a^2a 
.aoLSUk^  ^aä^  J^  ^^MlO^Jc2^  <*3k»2  ^xao^o  .5^ 
i\äx  AouDaa  opL^a  i\\,y»3  .^äö92  jlioaüboo 
\*äa7  Jjco)  i^^hSi^  ;3i0^  Äjm.«»  2pai  ^  .^'^jOq 
6sil  Ih^  ^^bo2a  w»S  mmO^x  A2  .;atJN  ;ii  Ni2 
;*o^a  .c;^  3^2  30uiäa  ^ayio?  <*;n;^  ;io^a^^ 
.2a\v2  ^007  ;i^o  .^2  jQ>oäadjQ>cA2  ^ciaJb  ^^2 


138*  Chrestomathie. 

.üOoä?diQ30^2  loai  S!^*»  ^la..^  J^  i^^  S^^ 

ixa  ^a2  .;&2  äorä^sbo  ;^  ^j^Av»  ^  ;i2  Jcouäa  o^ 
(d29  k^bo  .sA>S^  Jasyti  J^oÄx  29\fl2d  2xA<  5^2 

SOtÖ^  ^?uOr    *>9ASi  ^<7)  w^3  23\fl'}3  ^fi)033diQ>^2 

ix^aip  jQ>eb9M)0^2  oconäad  a{^oJdSo   .oö^£njq>2 

<*23\v2 
cr)Äi^3    .op    ooor    ^o7*bo^    yOo;^    ^ai/iao 

a^do2  j^ouäsk^   .ao^  i^^P  op^  9A   ^?^<''    *>lqQ] 

.}^^    adiL    o2a    <*o^    3^2o   ;^2   JOöiyiSö^l 
l^fiö  yöoi^^    .^&2   aoSi   ^0}    5^23    ;&bo    i\\,vt 

1^0^  yOOT^  ^orsd  ^U^Sbo  ^^  ^o^Sa   4007  aiiL^ 
^2   *>isi2  pa^  li^  crp  i^2p  ^Ä3jq>  iil  ^2  .Joa? 


Chrestomathie.  139' 


•^  ^c^AiöäoäA  <^^iOi^  5^^??  NaJld  ^2  AI  .3äp2  ^(0*33 

30*33  ^  l^sö^ula  !au3kb  ^3  .oibai  ^fiüCDo6 
^oroal    oooftAi.5    ^oS    Jooi    33Jsa:2    ^A&oxfiba^ 

mAS^SI  ^A2^*^M  JQ)033diQ}a^}3  330  ;j00331iQ?Q^23 
02    .{OOI    hipl    0CO*33^    ;*A35     ?A.t\30     .JOOJ   o;^3* 

23\f*2   }ao7^3   3att^    ■;3^^»   j:ou33    2>iü^    sa^ 

OpOOLd  CUOO73  «^\bO  ..03^^  ^23*0qf  }N30^43 
.!SA^A>bOO  07^  ^2   Jki3*   or^fM    ^O    .^A0333JQ33^23 

■o^daat  ^a!0d33O3o  Mqo3}«iO  j:ou33  3a  ^Xi^r  <*}a2 
^«üs^bo  j&e3>ioa>^;3o  aWyii^S  3m  :a^  v«  ou3X 

}JSO^X»    XiS    ^O    .%S«3*  JQ3033103^2   ^XO?    .OCOT 

joS^  Xä3  ^3N  ^O  .Iqai  3um2  0:Uim33  }30T3 
3mi  2f323  IXOJCi  0]^l3  33  .^«00(2  230^^  3m  23a\ 
\^0  .O^bO  OPLO&O  o;S>^ao  .}oa7  3uMi2  hU3  3a 
23a&  313  )A>Jd  0C10    .af^^^  Optl^O    .d33  O^aAOA 
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^arj\ojQ)  }A!^3  ^aoxm  iVy^o  .^^AAh  ojtxä^ 

^p  üQ>03aj>teQ^2  <*o\äi  ?  väno  ;^ci\  o^ 
jja^  oö^  oao  <*3a^  eöi  2äop^  }c^23  ;i!^3 
;tn>\  JUaoap  ^»boabd  ^070^30  .äo^  230^3 
.0007  oäXd  2xMbo  ooor  ^sfc\\'^3  ^07  i^  /JodaA 
.'Jeor  'J:sm:l  290](&  oÜ^  )ijQ90fi>3  )^'iM2  yicnoSX^äo 
^Qiao  .äox  ?,xnA  ;*jQ)oo  ^  g(deäadjQ>a^2o 
.6^2  2äo^  ääüoA  2a\fü'2  a^  ^^of  *>^^:^  2So^ 
•  oao7e    .3A^    ööj     2äo^    jg>eä>AftQ^23    ofu«o 

2äopi^9    0QiobadiQ3a^29   o79\  oöäp    .0007    ^äö92 

■  ■  ■ 

JE0U33   .230^3   üfDOb3dXaa^23  oi^äoL^^e  QJ\^0^ 

<*^  ist^p^^l  ;^2  ;Ax  ^e  <*;oa7  ;^a3  }^i3bcs 
}oc7  ^ä  j:o*333  OC7  -jD^bo  oajQ>oa3  aA^  ajixS^ 
Ax  ^bpo  .}oa7  ajim  ;:sa2  kS^  ;L^j:^  ^Ma^  .07S 
\^   j:oi.339    motoaI^o    .}^«>2   ^   loai  SäJü^sl 
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ill   (ar^p)  Luft. 

li'i  (§  118,  163a)  Vater. 

ol  August. 

jiai.1   ikaoäl  Flöte,  Rohr. 

y.a(  zu  Grunde  gehn:  af.  ver- 
nichten. 

Ii^al     Verderben ,     Ver- 
schwendung. 

jL»l  Trauer. 

'^Aal  betrübt:  Mönch. 

jjo,^!  ((XYwv)  Kampf. 

J  ym*id,^^       (a70)vi(7TY];) 
Kämpfer. 

f^^^l^  Lohn. 

I4?i  (§  lÖlDj  mieten. 

l^;,!  Dich. 

^sio^l  (oiYpo;)  Acker. 

llil^l  Brief. 

Ji'jt  (f^  §  104)  Ohr. 

i;l  März. 

Ujj   (£ioo;)   Frucht. 

Brockelmann,   syr.  Gramm. 


t^l  tot{  Literj.  des  Staunens. 

ol  oder,  oi  —  ot  entweder  — 
oder,  Kxäol  das  heisst. 

«töl  wehe ! 

io^^ja-^oj  (auToxparwp)  Selbst- 
herrscher. 

j  A  ^'  m  >^ot     (eoyapiJTia) 
Abendmahl. 

yöl  o! 

>^kA4^o^   (euaYYsXiov)  Evan- 
gelium. 

h.ol  Scheune,   Scheuer. 

«caiÄJBot  (oYxivo;)   Senkblei. 

f;^ul  (babyl.)  Bote. 

llo^uj  Gesandtschaft. 

^jl  (§53,  19lBAnm.)  gehn. 
IKVjJjo  Gang. 

Ul  (§  163a)  Bruder. 

rX*[  fangen,  ergreifen,  an  sich 

ziehen ,    besitzen ,    f ührec 

(Krieg),  halten  für;    etpe, 
K 
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(§  1 9 1 A  Anm.  3)  geblendet 

werden;  af.  anzünden. 
|i>/o{,  Bereich,  Sprengel. 
;jwl  af.  und  eUaf.  zögern,  lange 

bleiben. 
JLhwT(§  32b  Anm.)  hinterer, 

letzter;      ^r>-^     (§     173) 

zuletzt. 
jjyT    (§   32b    Anm.,     115) 

andrer. 
l^l  (§  95)  welche?  jene,  die. 
^r(§174)wie. 
JLä^l  wo? 

^_ä^l,  Jii.1  wie?  mit  n  damit. 
^o^LI  September. 
^jA-»l  (§  95)  welche,  jene. 
%^l  Baum. 
JLää*!  ^  woher? 

^!  ja- 

JLLJ  (§   95)    welcher?    jener, 

der;   oon  JLl  welcher  auch 

immer. 
*r^\  Mai. 

vä-u^*ij*[  (iepaxsTov)    Sakristei. 
M  (§  62,  199)  ist. 
j^fll  (s^iöva)  Viper, 
lo-al  wie. 

}^ajldI  ,  f.Äo{  zusammen. 
'^l  essen,  ^jfjö  —  verläumden ; 

etpe.  pass. 


iJ^oiJL»  Speise,  Frass. 
JboaJ  wie. 
Jboj«!   schwarz, 
l-ürajl  (^£vö^)  fremd. 

JLItÄLsl  (?£via)  Fremde. 
JLa>^Qxaj>l  (^£vooo^£Tov)  Gast- 

haus. 
>coYä^  q  n  m  st  (lQX£7:Top£;,   eX' 

ceptores)  Notare. 
flasjual  J^ürsorge. 

jjksoäl  eifrig. 
l'rjil  Landmann,  Bauer. 
Jjr(§    191 A    Anm.  2)     be- 
jammern. 
jJl  wenn  nicht;   aber. 
\k\  Gott. 

JL2^\  göttlich. 

lloÄ    Gottheit. 
oSi^    wenn. 
11^4.61  Klagelied. 
Uf\  (§  32c  Anm.  2)   1000. 
iasJ/.  (§105)  Schiff. 
»s^^.^  (§  23)  lehren. 

jlal^e  Lehrer. 

tlola^^  Lehre. 
j^^  (§65  Anm.  2)  bedrängen, 
zwingen;   notwendig  sein. 

IIA  Bedürfnis. 

K^/ j.2fcv  notwendigerweise. 

lip-o^Qual,  Not. 
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iÄl  (§  101,  118)  Mutter. 
^j^\  beständig. 

Hole»!  Beständigkeit. 
^1   (*|D«)  Amen, 
jliol^  (assyr.  §  116  a)  Hand- 
werker. 

{loL^ot   Handwerk, 
pol  sagen,  sprechen. 

hö^i  Kedner. 

6  i 

t^jL»  Kede. 
Ip«l  Lamm. 

w&o«^  (aus  emmätai  §  3  3)  wann. 
yl^  wenn. 
ii'f  (§  90)  ich. 
llCuil  (§  191 E)  Seufzer. 

JLill  (§  122)  coli.  Menschen, 
einige;  pl.  Verwandte. 
U«i{  menschlich. 

IIä^I    Menschheit,     Be- 
völkerung. 

h.l\  (§  90)  du. 

llKilt    (spr.    a«a   §  55,   57b) 

Weib,  Trau. 
|jbi«l  Wand. 

y^f^rr\  (jTaöiov)   Rennbahn. 
J^L^..£dI  (jtoXy))   Gewand. 
]jQ.^_eo|   (pers.)  Säule. 

mö^^xel  Säulenheiliger. 
<^*m^'mt  (-TOLji;)  Aufstand. 


UWr^l    (aTpaTitüTTj«) 

Soldat. 
Jim/   Arzt. 

Iloieol  üZ.  Ilaibi  Heilung. 
uäI  heilen;  etpa.  pass. 
jldjueof  (jyoXr,)   Schule. 
jaft^m?   (jyr^ |jia)  Weise,   Aus- 
sehn,  Gewand, 

JjÄ2.>aiLcol  Heuchler,  beuch- 
lerisch. 
*-col  aufhäufen. 
k^^Arol  (77:6770^)  Schwamm. 
!•,  xqfnt^  ((jTreTpa)   Schaar. 
f£Dt    binden,    gürten;    part^ 
pass.   Gefangener. 

IvqläI    Gefangenschaft, 
Fesseln. 
/i.*ol  Gurt. 
Aa\.J  (§  ''9)   doppelt. 
<aX  auch. 

JLsjl    (§   57b,    104)    Gesicht, 
JLiäl     Vorhang;      üs]I     zu, 
gegen. 
c;jäl  ^^j.  über. 
\^\  (§  '191 A  Anm.  3)  backen, 
jlffll  (pers.)  Palast. 
JLflö}.^  ac[    (iriTporo;)     Statt- 
halter. 
JLu»«d{      (aro'j3ia)     Abgang, 

'  Abflll. 

K* 
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jÄAxodLfit  (iriaxoTto;)  Bischof. 

tlQ.qr>mi«>l  Episkopat. 

^^uj|QjajauL9t  (iTriaxoTTEiov)  Bi- 
schofspalast. 

^^>A*.?6t  äjLa(6cpcp(xiov,q/)^awm) 
Beamten. 

lloji  Trog. 

Ijo^;!  (babyl.)  Purpur. 

jUvA  Architekt. 

\U\  Ceder. 

IhJ  s.  Ij;. 

Uiol  /.  (§106)  Weg. 

ojL^ivJ  (aipexixol)  Ketzer. 

JLiil  (§  120)  Löwe,  Elephan- 
tiasis. 

\^-a>^;l   apyiöidxovo;. 

sTolil  (apyal)  böse  Mächte. 

lUif  Witwer. 

asLL»h{  (aip£7u)  Ketzerei. 

JL>j.;i/.\§  106)  Erde,  Land- 
gut, Eeld,  Acker. 

^'ji  begegnen. 

>\.;ojl    entgegen. 

oAijlvl  (6p06oo^oi)  Becht- 
gläubige. 

tA^  vergiessen:  etpe.  pass. 
llo^l  Neigung. 

\ij^[  pl  iai[  (§  104)  Hode. 

iAftji[  (assyr.)  Schuster. 

'rH/.  (§  106,  assyr.)  Acker. 


lü  (§  191B  Anm.)  kommen; 
af.   (§  191 D)  bringen. 
/j^lijp  Ankunft. 
/i[  (§  12bb)  /.  Zeichen. 
JL^II   (aOXr^TTj;)  Ringer. 
iioii  Ofen. 
'dl  (§  120a)  Ort,  Land. 


6'^ 

o  in. 


UjL?  s.  jL^. 
«»jLall  missfallen. 

U*£   (§23)  schlecht. 
li^ÄÄ  Pupille,  Auge. 
^  da. 

t^t^lt  verwirrt  werden. 
JL»^  Geschwätz. 
jB^  enthüllten;  etpa.  pass. 
ifäll  zerstreut  werden, 
iio^k^  Buhm,  Überhebung. 

ioi^l^At  sich  rühmen. 
lo>Ä    sich    schämen;    af.    be- 
schämen. 
II  lo*^  Scham,Beschämung. 
IJ^^Ä  beschämt,  schänd- 
lich. 
JJla  yu»  aufpassen. 
k,^  übernachten. 

lioa    Nachtruhe ,    Nacht- 
quartier. 
lua  plündern;  etpe.  pass. 
llta  Plünderung. 
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JLi.ta  Schande. 

wuu»  verhöhnen. 
V^  aufhören ;  pa.  abschaffen, 
vereiteln. 

»4,  ^\x^   ich  sorge  für. 

llo^jL^la  Eifer,   Sorge. 
JUa  (§  86,  189)  trösten;  etpa. 
pass. 

^JLoi  Trost. 
Ua^  f.   (ß^fxa)  Tribunal. 
K1a3  zwischen. 
v-Aäll  achten  auf,   erkennen. 

jlSoi  Einsicht. 

l\r^  Burg. 

V^  (§  109  f.)  zwischen. 

lij^    (§  38,  60,   123  Anm.) 

Haus,    Zimmer,    Tempel, 

Land,  Anhänger. 

JLaus  weinen;  pa.  beweinen. 

^-^N"»  verwirren. 

iQu\^   mit  Plur.  suff.  allein. 
■< 

J^'Q\.a^  (ßouXeoTTj;)  Eatsherr. 

•A:^  ^  ohne. 

J  ll\'\  (von  ßaXaveiov)  Bade- 
meister. 

vflOQ^mN^  (ßaXXiJTT];)  Wurf- 
maschine. 

^kip  geschlagen,  verwundet 
werden. 

TiS.\^  ohne. 


jia  bauen;   etpe.  pass.  jya.  er- 
bauen. 

jtlxa  Bauart,   Erbauung, 
Gebäude. 
J  >fn-%  gering. 

Ji»m^  Verachtung. 
)nrn*»  sich  freuen,  gemessen; 
pa.    erfreuen,    salben;    et- 
pa. =  pe. 

JLAm^     (§    121)     Wohl- 
geruch. 

J>ni«m">  freundlich,  wohl- 
riechend,   süss. 
i^^oAsoi  Freude, 
f.^aa  Fleisch. 
;*m-^  verächtlich, 
verachten. 


?lai|,m^>n  Verachtung. 
i\.cQ^  (^67)  hinter. 
JLi.3  bitten,  suchen,  trachten; 
e^l^e.pass.^^ar^.  erforderlich. 

lia^  (§  109d)  Bitte. 
l,N'>'fe  entfernt. 
4^.^  treten. 
JJt:i.3  Herr,   Gemahl. 

JLLLA:^  (§  162)  Feind. 

tl.07>^,\v-^  Feindschaft. 

t|r-N>"»  Feind. 
fj-L^  f.  (§107)  Vieh,  Zugtier. 
J^r^f^.3   wild. 
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iJof^f^^  Wildheit. 
»ta  gering   werden;    af.  ver- 
ringern. 

^p  gering,  ^^^A*  '=>  bei- 
nahe, 
i-n^  Mücke. 
J.Aa  erproben ;  e^^a.betrachten, 

prüfen. 
Ip    (§  76,  117)    Sohn,    An- 
gehöriger,   Insasse,    teil- 
haftig. 

Ir^L'     ;^     Dämon     eines 
Mondsüchtigen. 
11^14^;^   Senf. 


^OMf 


!^ 


gleich. 


)^^  Mensch. 

Hn  I  ■  li  ^K-A    Mensch- 

6  ■ 

werdung. 
o»J^^fa  sogleich, 
li^    (§    109a)    Tochter; 
jUl";^  Wort ;  Jbdl* ':.  Nonne. 
^  f^    ausser,    ^^A  ^    von 
aussen. 
J^^  äusserer. 
r*ys^  einfältig. 
j^pfa  (ßapßapoc)  Barbar. 
JLojjfa   (pers.)  Armspange. 
JK*^    pl.    /J^uv^    Schöpfung, 
Geschöpf, 
iiöfa  Schöpfer. 


y}^    knien,    'pari.   pass.    ge- 
segnet; ^a.  segnen;    etpa. 
pass. 
JJ;ai  f.  (§  104)  Knie. 
IKjio^   Segen. 
Ufa  Blitz. 

jö^l  glänzen. 
iKl^ofita  Jungfrau. 

Ilo^ofita  Jungfrauenschaft. 

;Js^  (»ll  +  a)  nach;    oMbi   'a 

mit  dem  Kopf  nach  unten. 

^;Ka  darauf. 

JLaK,^  auswählen;    etpe.  pass. 

|;ä4^  Mann. 

II OfÄ^ Männlichkeit;  PI. 
(§  73)  Wunder. 

Ip.i^  Held;  adv.  helden- 
haft. 
»U^  (§  75)  Kehle, 
l^  Glück. 

^?*4»  (pers.)  /.   Schaar. 
^t^  flechten,  bauen  (Nest). 
Äf^  lästern. 

JLsia^s;^^  Lästerung, 
♦f^  (§179  Anm.  2)  geschehn. 
yp».,^jj^ll  sich  niederwerfen. 
|joK^  (rkvva,  n^in^i)  Hölle. 
a^^  hinein;  14^;  gemeinsam. 
i'*^     innerer. 


Glossar. 


151 


l  antworten. 

■4 

ZU  Ende  gehn. 
»X4^  wallen. 
jio4^  (pers.)  Farbe. 

j-cöo^j,  Zuflucht. 


JUL^jj^  aufdecken,  enthüllen; 
etpe.  auftreten. 

\Ji-lA4^  offen. 

JLäiI  ;atS4^  Freimut. 

JIli^,]/dA;^(§64)Offen- 
barung. 


>o4^U  Zuflucht  suchen.  ,\^\b  gefroren. 

Na^  Ehebruch.  J  4t  n  mft.^-s^     (YXtoatjoxopiov) 
ija^l/    wiederkäuen,    über-  Sarg. 

legen.  J<>\^j^  Skulptur. 

^i^s,  (pers.)  Schatz.  y:^^  umhauen,  fällen. 

/vr»L*4s5,     (pers.)     Schatz-  lja«a4s»  Grrube. 

meister.  f3«-^a»  durchführen,    zu  Ende 
«-^a»H  1^6^9'^bt  werden. 


>bL^^  drohen. 

Jbol,^  Drohung. 
hts^  Herde. 

i^rUs»  Gericht. 
yjCi.,5j^  lachen,    scherzen;   pa. 
verlachen. 
i^^4*  Grespött. 
i^U    (§  1S9   Anm.  2)    sich 

brüsten. 
^^  Sehne. 

Xäa^  (pers.)  Raubschaar. 
^lI^  Räuber, 
denn. 


4^1. (§12 3) Welle;  2. Mantel. 
Jjl^  Stoppel. 


gehn ;       etpe.       vollendet 
werden. 

^■5^^^    ^!r*^^    durch- 
aus. 
jisjjjj^   ruhen ;    etpe.    sich    ver- 
bergen. 
Ujo^^  Schmähung. 
,oi^(§57b,127)Seite, 
Partei. 

0.  stehlen,  heimlich  ent- 
fernen, 
ili^  Dieb. 

lioAi;^  Diebstahl. 
JAtisa^  erschreckt. 

ouo^iJL^  (von  Furcht)  be- 
fallen werden, 
jjat,;»^  Brautgemach. 
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)jsai^   (Ysvo;)  Abstammung, 

Verwandtschaft. 
.ea^    sich    lagern,    ruhen; 

sich  lagern  lassen. 
Ua^ss,  ausspeien, 
iii..,,^^  rufen. 

'^^«*:.  (§  llö)  Geschrei. 
^^.^.„sj^l  übergeben,  überliefern. 

JLa^(§56)   Flügel. 

Ika^(§  57c,  111)  Weinstock. 

Iji^  Pfeil. 

H»^  (§  129)  aussätzig. 

J^f^f-  (§  1Ö6)  Norden. 
JLIIä;4jj^  nördlich. 

v,sg^^^  aufreizen. 

,^^  kahl. 

Jbof^  Knochen ;  Gräte. 

^t4ai  Schlange. 

1»^  betasten,  berühren,  aus- 
spähen. 

JL5aAa4g^  Leib. 

)fiiA^   verkörpern ;    part. 
pass.  leiblich. 

?  1)  pron.  rel.  §  96;  2)  part. 
dass. 

au  AYolf. 

oulä'j  schlachten;  j;a.  opfern, 
weihen. 
JLi.a?,   I^^Axa?  Opfer. 
JLAa^  Altar. 


faj  führen,  reiten;  pa.  hin- 
bringen; et})^'  sich  be- 
nehmen. 

tp?  Feld. 

l^r^  Ebene,  Wüste. 

Ipo;  Übung,  pl.  Lebens- 
lauf. 

ji^po  Leiter. 

ll«jp|io  Fügung,Leitung. 

Noä?  Wespe. 
li«:st4?  Lüge. 
1:^0,?  (§  128)  Gold. 

jL^otpe  vergoldet. 
l;oo;  Verwirrung. 
JLo?  elend. 

>^;  urteilen;  etpe.  gerichtet 
werden. 

JL;  Urteil,  Streit. 

jl2?  Eichter. 

/lai>?  Richteramt. 

li^f»  (§  35,  57c)  Stadt. 
j?  frohlocken. 
ux>lt  blicken. 
;-»»  wohnen. 

l|»  Generation,  Zeitalter. 

li;?  Halle. 

l^X  f.   (§  107)  Kloster. 

P'^X  Mönch. 

l'^r^  Wohnhaus. 
«»;  (zer)treten. 
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ILjJiX  Staub. 

ijw»  etpe.  vertrieben  werden. 
^\Äj    sich    fürchten;   pa.    er- 
schrecken. 

?J^W  Furcht,    Religion, 
Sekte. 
^\ji^i  furchtbar. 
Vt-ij  furchtsam. 
JULiot  Erschrecken. 

U*.?  Trabant. 

lorf?  (pers.)  Dämon. 

^j  §  96. 

^j  aber. 

\jija-i  4L»i   Archidiakon. 

J^K.j,  JLA,li.i  (oiaaVjXT])  Testa- 
ment. 

IKiot  (§  U6d)   Ort,    Stelle; 
^o^  irgendwo. 

J-Laj  rein. 

«m9?  reinigen;  e^j;a.  pass. 

?^j  Widder. 

;ji  cifpe.  (§  52)  sich  erinnern; 
af.  erwähnen. 
ji^o;  Gedächtnis. 

"^j  leicht. 
^^»A^j  wenig. 

do:^?  Dünnigkeit. 
jJ»  ohne. 
ou^i  verstören;  eiJ/?e.  pass. 


ja^f     brennen,      entbrennen, 
leuchten;  af.  anzünden. 

Jja^;  Flamme. 
>»?  vielleicht,  nicht  etwa. 
Jbi,  Blut. 

Jboj  gleichen;  eifpa.  sich  gleich- 
machen. 

Uioof  Bild. 

JJiÄj  Preis. 

aaÄ,(§109dAnm.  2)  Ge- 
stalt, Bild,  Vorbild. 
<^n    schlafen;     af.     schlafen 
lassen. 

yxabj  schlafend. 
iJ^^jo;  pl.  i^iJöi  Thräne. 

^Ä^?  weinen. 
;^UI  sich  wundern. 

llioÄil  Wunder. 
•juii     aufgehn;     af     aufgehn 
lassen,  enthüllen. 

j.jM-ii  Epiphanie. 

Uij^f.(§73,106)Osten. 

UlZar^  östlich. 
I^v   (orjvapio;)  Denar. 
l&owot  (§  1 3  0  Anm.  1 )  Schweiss. 
y^i  erlöschen. 
i-Äi  Gemüse. 

^;^^  mn  >f    (oixa^Tr^p'.ov)    Ge- 
richtsgebäude. 
l|j  Kampf. 
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i4j?  Stufe,  Rang. 

^i,l  einholen,  erreichen,  be- 
greifen. 

|»ö-a-»;,  (pers.)  Dareikos. 

Jb*.;»  Arm. 

*;;  disputieren;  et;pa.  unter- 
richtet werden,  studieren. 
JLa;»^»  Hymnus. 

]ub;  (pers.)  Gabe. 

\^  siehe! 

lU^j^^  Spukbild. 

«4j;,ll  nachdenken. 

>ä.5s5pill  umfallen. 

)iaaa^^o*    (y^YEjxwv)    Anführer. 

UU  (§93)  f.  diese. 

JLL^o^io  Leiter. 

6  * 

JLäU  (pers.)  Glied. 

l^^ot  prächtig,  kostbar. 

o^  §  90  er,   od,  §  94  jener, 

ofo^  §  21,  88. 
loo,   (§   194E  Anm.  2,    209, 

210,  218)  sein,  geschehen. 

|)o^  Verstand. 
Jj9QO(  Hauch. 

Jo,  sie  §  90,    -o,  jene  §  94. 
^^^  darauf. 

JJLiuo,  (assyr.)  Tempel,  Kirche. 
^M^Q(  glauben,    anvertrauen; 
etp.  Glauben  finden. 


tlol^oi  Glauben(sbe- 
kenntnis). 
lodot  so. 
^^uoet  also. 
iLiot  so. 
^o)!^    fernerhin ,    weiterhin ; 

über  hinaus. 
'^^ot  preisen;  af.  verachten. 

JJLl^oo)  Lobgesang. 
IiLA-o»  Gang. 

^o»    (einher)gehn ,    wan- 
dern:  gehn  machen. 
^ot  §  93   diese. 
u.Mo«t    nachlassen,    nicht   be- 

achten. 
^^,  ))^  §  93  dieser. 
^,«uo|,  ^o,  §  90  sie,  ^6,,  ^di 

§  94  jene. 
IjJjoi  angenehm. 
JLu^9oo(   (uraxia)  Konsulat. 
ySQ(     umkehren;     etpe.    um- 
schlagen;   e^i?a.   sich   auf- 
halten, umgehn. 
l^JnsÄQ^o^     (uTTOfXVTjjxaxa) 

Akten. 
JLi?JBo^  (uTiap^ot;)  Statthalter. 
ajL^*vo»  (alpexixol)  Ketzer, 
ioft  schädigen,  belästigen. 
jLiio»  hier. 
|.Äö-ioi  (apü>}jLaTa)  Spezereien. 
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JL»ot  jetzt, 
o,  o  und. 
.-o  wehe! 

JLo  das  AVehe. 
ll^i    (§    192F  Anm.)    das 

Geziemende. 
/;i».o  (ib.)  bestimmter  Ort. 
j^/j  Falschheit. 
JJbf  Kot. 
,^j    kaufen;    pa.    verkaufen; 

etjJa.  pass. 
jia?  (pers.)  Zeit. 

Ifi^j   (§  57c,  111)  Mal. 
i^j  zurechtweisen, 
jöij  es  ziemt  sich. 

I^jj  Almosen. 

j-D-»lj  gerecht. 

liajL»7j   Gerechtigkeit. 
JLo»ii  glänzend,  ausgezeichnet. 

^oi?)l  verklärt  werden. 
Noiji  Glanz. 
Äo/^öij  vorsichtig. 

iSti  ermahnen,  warnen. 

hotoj   Ermahnung. 
JL4j»j     (CeuYo;)    Paar;     'j    f» 

andrer,  'j   1^  Genossin, 
loj   ausrüsten. 
Iajoj   Gepränge. 

ou-jj"  tragen,  geleiten;  etpa. 
pass. 


>a^J  zittern,  beben;  af.  er- 
regen ;  ettaf.  in  Aufregung 
geraten. 

>Äwi!^j     erschüttern ;     etj). 
pass. 
^oj  Bewegung. 
jiLj  Unkraut. 
W  Waffe. 

»-.?jl  sich  waffnen. 
iJ^-*j    Ölbaum. 

6 

Jjj  besiegen;  eilj^e.  pass. 

llalj   Sieg. 

JLljj   siegreich. 
^^oli-j  unkeusch. 

{io^ukXji   Unkeuschheit. 
v^^jl  erglänzen. 
ou\.j  besprengen. 
iiLj  Strahl. 
^)   einladen,   auffordern. 
;jo)     singen;     j?a.     Psalmen 
singen. 

l^j   Gesang. 

{itjc»)>  !;dMuo  Psalm, 
l^s^jj^fjo)  (7}j,apa7oo;)  Smaragd. 
jl')  (p'ers.)  pl.  ixij  (§11 7)  Art. 
lK*li  Hure. 

ö 

ijj  Unzucht  treiben. 
Ai^ijt  zürnen. 

ui^j  schreien,  ertönen;  a/. 
laut  rufen. 
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idJiw)  (§  1 1 6b) klein,  j)Z.  wenige. 

/l«ti^j  Kleinheit. 
Ajij     aufrühren ,     kreuzigen ; 
etpe.  pass. 

JLa^A)  Kreuz. 
fjBj  (durch)weben. 
iL'ii  stark. 
^H  säen. 

i.^?ji  Same. 
JLsJL*;   Gewalt. 

•ajil    lieben;    nom.  ag.  Ver- 
ehrer. 

JLäoii   Liebe. 

K»y^  t^  L  freundlich. 
ysu*  mischen,  einverleiben. 
J|Li  Wehen. 
ixÄ  Strick. 
llajy  Verderben. 

^aJ«  verderben;  etjM.i^ass. 

HiJw  Verderber. 
jÄju  sich  drängen. 
IpJw  Genosse,  andrer. 

llj^»'»  andre. 
\i-J>^  Wunde, 
«auw  etpe.  sich  einschliessen. 

JLJuäjk*  Klausner. 

J  ><,n^*>  Gefängnis. 
JL^  Bande,  Schaar,  Fest. 
JUL^  (§  102)  Rebhuhn. 
;^^  lähmen. 


rX*  (§  32b)  eins. 

Upi  (§83,  124)  einander. 
j?fu^  einige. 
iäjusjJi  Sonntag. 
7mv^  elf. 
l.r^  (§  122)  Brust. 
«^  sich  freuen ;  pa.  erfreuen, 
llofü    (§  109d  Anm.  2) 
Freude. 
ijLfc»  umgeben;  betteln. 
wV^  um,  herum. 
hfoii  Kreis. 
\l^  (§  56)  neu. 

llXi  erneuern;   etpa.  pass. 
«^  unterliegen,  besiegt  wer- 
den;    etpa.     überwunden, 
verurteilt  werden. 
iJ^aaü  Schuld. 
«äIü  schuldig. 
JLL^om   Verurteilung. 
Hai  (pers.)   Stirnbinde, 
wöl»  zeigen. 

j^oÄ     pl.     /loa;;     (§    120  a) 
Schlange, 
es  sei  fern! 
Mitleid  haben. 
luooL  Schonung. 
llaji?.x»QÜ  Mitleid. 


Ji  pressen. 
IjjLi  fest. 
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vi»   blicken,    mit    a    ansehn, 
beabsichtigen;  af.  zögern. 
\'^  Blick. 
ioÄ  (§87,  143b)  weiss. 
»oJwil  weiss  werden. 
\iM    sehn,     etpe.    pass.     er- 
scheinen. 
loiA»  Vision,  Erscheinung. 
/iL»  Aussehn,  Anblick. 
jbLw   0.   gürten ;    aufbrechen, 

sich  aufmachen. 
l^  Weizen. 
j-4^  sündigen. 

I^S^L.,   \}^^^  Sünde. 
U^li  Sünder. 
'fty*i*  rauben,  entführen,  hin- 

reissen,   an  sich  reissen. 
I^oi.   m.  u.  f.  (§  107)  Stab. 
i^  (§  195C  Anm.  3)  leben; 
af.  lebendig  machen. 

Ali   lebendig:   plur.    das 
Leben. 

/loÜ  (§  32d)  Tier;   la*i 
|l^  reissendes  Tier. 
fJi  (§  120a)  Kraft,  Heeres- 
macht, "Wunder. 
]l!j.\*&  mächtig,    kräftig. 
llolK^^Ji   Kraft. 
VJi  stärken;  eipa.  pass. 
)Üai»   Stärkung. 


|l;jLi  Laura. 
f;^l>a^  Weisheit. 

J  ^  1 5  JT«  weise,  klug. 

KaÄxAÜ  Weisheit. 
^  Essig. 
ia  Staub. 
'^^   waschen. 
iJ^v^  Krebs  (Krankheit). 
ij^  mischen;  etpe.  sich  ver- 
mischen. 

JL^oi*  Gemeinschaft. 
4°oiti  Mücke. 
J  >,\£>  süss. 

lloiXX.  Süssigkeit. 
JLio:^^  Traum. 
y»^l  heilen ;  e^j9e.  pass. 

JL^\m  gesund. 

JiAS  qj6   Heilung. 
>ft\*.  für,    anstatt. 

.fi^  vertauschen ;  Mf.  ver- 
ändern,   estaf.  übertreten. 

J  ft\  t*  ■»  verschieden. 

i-ä^OAYeränderung,  Ver- 
schiedenheit. 
{KaöXjw  Rasiermesser. 
Xfc*  plündern. 

\y^  tapfer. 
JLii\i  niedrig,  schwach. 
Ik'ää  (§  108,  130)  Zorn. 

KjoJwU  zornig  werden. 
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JL^ai*   Hitze. 

JL^jläJC»  heiss. 
,^**>v«£-  aushalten. 
Ujäa»1  Beschämung. 
tpiiM  Wein, 
ll;*:^  (§  73,  111)  pl.  l;^^ 

Rückenwirbel. 
JLUJC.  5. 

K^^'w^L   15. 

jiL/  Gnade;  Eeliquie. 

^11  flehn. 
Jli  (§  80)  Busen,  Schoss. 
tK.^a  Seufzer. 

JL^^lLu  kläglich. 

^^  (§  90)  wir. 
JLsoJy  Heide. 

llaaAX.  Heidentum. 

6 

«Ajju  pe.  u.  ^;a.  ersticken ;  etpa. 

pass. 
ti^mw  Schande. 

schmähen. 

heilig. 

«.mi  sühnen;  pari.  pass. 
unschuldig. 
J^mw  Neid. 

6 

^Ä>*  a.,  0.  überwältigen. 
lim  St  Burg. 
Jn  m  M  stark, 
ermangeln. 


bedecken ;  etpa.  verdeckt 
werden. 
liLsu/l  Verhüllung. 
i^Xi    ermahnen,    antreiben; 
etpa.  sich  bemühen. 

JL^lxajk*  eifrig. 

llo^Liu.  Eifer. 
1«»^  graben. 

I^ÄA.  Grube. 
la/rfl  beschämt  werden. 
JjJ«  Lende, 
^jü  ausreissen. 
«pwl  sich  erfrechen,    wagen. 
JLspM  Scherbe. 
JUlli  /.  (§106)  Acker. 
\i^  (§  32b  Anm.)  Ende. 
UIm  frei,   edel. 
'  liot|>-  Freiheit. 

;;Ji  frei  lassen,  befreien. 
)Lf^  Streit, 
o^  0.  töten. 
jlioii   Wüste. 

Ufii  ni.  u.  f.  (§  107)  Schwert. 
J^jfÜ  Senf, 
y^lj^     angezündet     werden, 

verbrennen. 
)o^l      fluchen ,      verfluchen, 
bannen;  ettaf.  pass. 

jJ»;Ji  der  Verfluchte. 

ji»;^  Schlange. 
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iAt;J^  scharf. 
ji^M  knirschen. 
U;Ji  taub. 
JL»-fXi  Zauberei. 

JL»^  Zauberer. 
AM  leiden,    sich  anstrengen; 
af.   Schmerz  bereiten. 
iXi  Schmerz. 

^  schmerzlich, 
glauben,  meinen,  halten ; 
etpe.    gerechnet,     gezählt 
werden:  etjM.  nachdenken, 
überlegen,  sich  beraten. 
JLAaoJu   Gedanke. 
Ji-^ao.M   Rechnung. 

passend. 
(Iolwam  Xutzen. 
{\juAju     Gebrauch ,     Be- 
dürfnis. 
wMjiwU  sich  bedienen. 
yAA*  sich  verfinstern ;  pa.  ver- 
finstern. 
jiuLA»,  ^ÖAM  Finsternis. 
'^ju*  schmieden. 

/K\  ■  ^  Schmuck. 
jloiuxM  Sturm. 
{IJLoaAA.  Mahlzeit. 
/J^^Jw  genau. 
KjwKi  verführen. 

l}^Zliil  Verlockung. 


^KZ  Siegel. 

y»h^  versiegeln. 

liiaii   Schluss. 
jjKü  Bräutigam. 

vK-ilf     sich     vermählen, 
Hochzeit  feiern. 
l;loii   Stolz. 

6 

;is-ill  stolz  sein. 
l^^  Gerücht. 

h^^  ^  I»     (~aßoüXapio;)    Ar- 
chivar. 
>Ä.^  versinken,  versiegeln. 
i^ofo-^   (pers.)  Familie. 
O^'  gut,  adv.  (§  204)  sehr. 

a«i^^  Güte. 

hOQ^  wohl! 

jllo^V- J^^i^«^  (§  1 1  6a) 
selig. 

<^^  bereiten,  rüsten. 

iA^a^^  Vorbereitung. 
«a^'  oben  schwimmen. 
'K'  Berg. 
U^'  Zeit. 

JL:^*    hn^"  (-i|x-r))   Preis. 
l^  Hürde,  Herde. 
rS  ('^^X'^)  vielleicht. 
i  fp  •>  l^     ('a$u)       Ordnung, 

Schlachtreihe,  Sitte. 

«m^^''  ordnen. 

j-mÄQ^'  Anordnung. 
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^'  Thau. 

jL^'  Schatten(bild). 

p4^  Hütte. 
ll.\m§  122)  Knabe,  Bursche 
(Diener). 
?Ul\  ^"  Jugend. 
yA^  unterdrücken,    Unrecht 
thun,  verläumden. 
J-IsDoi^  Verläumdung. 
j\\l  ausgehn,  zu  Grunde  gehn, 
verschwinden;  j;a.  vollen- 
den; efpa.  vernichtet  wer- 
den. 
llik^  unrein, 
j  m\BO-^^  (xofJio;)   Buch. 
^jä^  verschütten,  verbergen. 
^  af.  anspornen. 
lli^   Eifer. 
lii^^  Eiferer. 
JLai^''  unrein. 

i^  irren,  vergessen;    a/.  in 
die  Irre  führen. 
d^^i'  Irrtum. 
y:^~l     schmecken,      kennen 
lernen;  etjja.  gemessen. 

Un^^    Geschmack,   Ver- 
stand. 
IKä^^  Geschmack. 
JLÄoi^  Speise. 
^  (§214)  tragen. 


jh4'  Last. 
Kj]Ud:^'  fehlerhaft. 
Iäso^^  (xuro;)  Vorbild. 
w^U  sich  stürzen  auf. 
j^  vertreiben;  etpe.  pass. 
)jq;-^    (xupavvo;)     tyrannisch. 
.9^^!}  sich  quälen. 

^H^  Pein. 
uÄ^^ll  sich  verbergen. 

^J*,>yv)  im  geheimen. 
ojLlI^  begehren. 

jAjJL  begehrenswert. 
oJs-»  iubeln. 

^^4-j  übergeben;  af.  bringen. 
"*|U>a^  /.  (§  105)  Last. 

J.«a-»  das  Trockene. 
lf*[/.(§104,117,118)Hand; 
^^  durch,   ,  hj»  da. 

Jl^l  bekennen,  preisen ;  estaf. 
versprechen,  geloben. 
JLioio  Bekenner. 
|lat,aÄ,  lÄ^..1ol  Bekennt- 
nis.  Lobpreis. 
>Ä.p  (§  1 92B)  kennen,  wissen ; 
etpe.      gemerkt      Merden ; 
af.    kund    thun,    melden; 
eStaf  erkennen. 
j^ö^  einsichtig. 
IK:».p  Wissen. 
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j.>k.^    Bewusstsein ,    Er- 
kenntnis. 

l^bL^YftM  Bekannter, 
oö^j  (§21)  geben,  etpe.  pass. 

\lUi,f^  Gabe. 
|Äa.(§  119)  Tag,  ^o.,  jl^o. 

heute. 
IIa.  /.  (§  102)  Taube. 
*aij  af.  ausleihen. 
i>AXiJ  einzig,  Einsiedler. 

I^ojuo  einsam. 

♦JCoKftl  sich  trennen. 
t^\^  Gejammer, 
^f  (§  192H,  195CAnm.  2) 

jammern. 
tXj  gebären;  e^^e.  pass.;  af. 
hervorbringen. 

tfli-  Kind. 

\IX^   Mutter. 

tjöX^  Erzeuger. 

N'o^L  Kind. 

•< 

äJU     (§    1 9 1  C)    lernen ,     er- 
fahren. 
jlfil^fti  Lehre. 
1^  Meer. 
\A^[  Tag. 

iArfl  schwören,  a/.  beschwören. 
)Läj  /.   (§  104)  die  Rechte. 
J  iivi.l  südlich. 
A  (§  192H)  säugen. 

Brockelmann,  syr.  Gramm. 


A0«l  hinzufügen,  e/^a/.  hin- 
zukommen, 
lilaxool  Vermehrung. 
JLsfcJ     wachsen;     a/.     hervor- 
bringen. 
I^:^  Dorngestrüpp, 
hksol  vergehn ;  vermögen. 
ÄjJ  (§  202)  sorgen. 

!laa-.j>   Sorgsamkeit. 
^joJ  verbrennen;   af.  trans. 

j)^  Brand. 
JlAoi  (eixüjv)  Bild. 
;jöJ  Beschwerde   haben,    ge- 
ehrt werden;  etpa.  geehrt 
werden. 
/^oi  Schwere,  Gewicht. 
\Jl.\  Ehre. 

l^jLO-j  schwer,  ehrwürdig. 
I^am  vornehm. 
I;6i-  /.'(§  103)  Schakal. 
A^viel  werden,  wachsen;  af. 
vermehren,  gross  machen. 
J-ii^  Monat. 
ITöx-^  Gemüse. 
1^  erben;  af.  vermachen. 

9 

IIq;-»  Erbe. 

llol^,   lUU^  Erbschaft. 
*^^\  darreichen ;  $af,  führen ; 

eUaf.  pass. 
*^^l  (§  192)  sich  setzen;  af. 
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einsetzen ,      sich       setzen 
lassen. 
JLaÄu»  gesetzt. 
j_Ä^-j  Waise. 

iJ^s  Nutzen  haben;  etpa.  id. 
^K.  (§  206)  mehr. 
lj;lai-  Vorteil. 
UKjkM  vortrefflich. 

6       >< 

ilosKjkM  Vortrefflichkeit. 

i4M  Leiden. 

'jlJL^  leidend. 

iijLa  /.   (§106)  Stein. 
JLifti  Dorn. 

;Aj  vielleicht, 

■fi-2>^  bändigen,  erobern ;  etpa. 
gebändigt  werden. 

^  als,  o-i'  r5  obwohl. 
ofj»  genug,  ofA  ^  schon, 
jja^  Lügner,  lügnerisch. 

"llo^^»  Lüge. 
v^Jia  sich  anschirren, 
jicti  Priester. 

{loiöU  Priestertum. 

6 

Ijlttl  priesterlich. 
^^  blühend. 

llaLc^  Fülle. 
JIL»  Natur. 

|jj-.a  gerecht. 

UaiJL^»  Gerechtigkeit. 


.03 


zurechtweisen. 


hol  Ofen. 

6 


ehrwürdig. 
I;i,ai   Scheu. 


-jlall  sich  scheuen. 
jld^ajo  (ysijxwv)  Sturm. 
Ix^jJ,  Geldbeutel. 

6 

^,   \».al    (§   127)    Gesamt- 
heit, all. 

liLXa  Braut. 

ILAa  Krone. 

^"S"  krönen,  schmücken; 
etpa.  gemartert  werden. 
jLXoi  Martyrium. 

\\\  -^ii.  (assyr.  §  195C  Anm.2) 
vollenden,  estaf.  pass. 

jLs     hindern ,     vorenthalten ; 
etpe.  sich  abhalten  lassen. 

JLS^:^  Hund. 

JL^  wie,  wie  viel. 

jjjjoj   Nachstellung,    Hinter- 
halt. 

I^oi  Priester. 

rjjAs  betrübt,  trübe. 
iÄjll  sich  betrüben. 

^  dann. 

vjaia  (s.  p.  59  n.  1)  Dezember, 
Januar. 

IKL>  (§  110)  Genosse. 

iL.  f.  (§  104)  Flügel. 
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1^  Harfe. 

ftLLA    sammeln ,    versammeln ; 
etpa.  refl.  und  pass. 

jüu.^,   tJ^Jbata,  ilaola  Ver- 
sammlung, Menge. 

JLroi  Becher. 

6 

«roj  l     widerlegen ,     zurecht- 
weisen. 

J>m^   geheim. 

J>m^  Verborgenheit. 
{KxttOA  Kapuze. 
»K.LH1ÄI  (S  109cAnm.)Be- 
deckung,  Decke, 
um^l?  verborgen  sein. 

^^UBCLa     ($£vooo^£lov)     Her- 
berge. 
Jftm'>  Geld. 
J^  umstossen. 
IIaj,  ,jaj»  hungrig. 

jla^,  ,jaj  Hunger(snot). 

^j9La  0.  mit  3  verleugnen. 
«  ^  da,  wo. 
o»fjll  erkranken. 

oM{^  krank,  schwach. 

ll^iol  Krankheit. 
j^jäI     verkünden,     predigen; 
etpe.  pass. 

ljöj-9  Herold. 

lUUr^  Predigt. 


JLSo^^  jjuo^ofAÄ  (y sipOTOvia) 

Handauflegung. 
«V  io^  (§  207)  bin  betrübt. 

Ilo^t^  Traurigkeit. 
y^  wickeln,  umgeben;  etpe. 
herumgehn,  umringen;  af. 
winden. 

JL?;j  Stadt. 

ni%  Städter. 

JLi^  Buchrolle. 

JLi^  Umkreis. 
^Jf5  /.    (§  104)  Mutterleib. 
Jii^m^  (ypiJTiavö;)  Christ. 
j-Lcoiai  Thron,  Bischofsitz. 
JLaa  aufhäufen. 
J|*a  Arger. 

JULJU  geärgert. 

^^jtall    Anstoss    nehmen, 
sich  ärgern;  af.  Ärgernis 
geben. 
AM^il  beten. 
l^jJU  glücklich,   eifrig. 

fAall  es  glückte  ihm. 
aKj  schreiben. 

Uä^   lÄo-io  Schrift. 

6  6  ^ 

\l\hi  <> j»  Verfasser. 

yiJLa  beflecken. 

JjÄo  Leinen. 

JLi4^  /.    (§  83,  105,  116d) 

Kock. 

L* 
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lÄj^  f.  (§  104)   Schulter, 
«io  fechten;    etpa.  streiten, 
ringen. 
Uo'staL  Kampf. 

«y  zu. 

Jl  nicht. 

^J  ermüden;  af.  ermüden. 

llj\  müde. 

lloj)  Ermüdung. 
JLiJjÄ  (§  32c)  Engel. 
JL^  (§  120)  Herz. 

J->a5N.  mutig. 

lift|u.7.\,   Mut. 

Q-sN    ermutigen. 

l4^f^  Ermutigung. 
1^aB\,  dicht. 
t^s\    aufreizen. 
y^  0.  fassen,  halten,  behan- 
deln, gefangen  nehmen,  ein- 
schlagen (W^eg) ;  etpe.  pass. 

JJjft7>\.Grefangennehmung. 
«a:^  anziehen,   anlegen,   an- 
nehmen. 

jLfto^  Kleidung. 
^K.^,^  Schüssel. 
qX.  (§218)  nicht. 
\^  begleiten;   pa.  geleiten; 
etpe.  pass. 

{J^q\.  ;js  Begleiter. 
i^  verfluchen. 


\^4^  Fluch. 

wo^  o  dass  doch. 
lol^  an,  bei,   zu. 
jöjkA,  allein. 
Jbojul,  Brot,  Gastmahl. 
>aju^  passend. 

UqvimNv)  Komposition. 
II^iN»  heilsam. 
>iaA.II  drohen. 

l'k.ltfüt  Drohung. 
iamI.  zuflüstern;  etpe.  pass. 
<iy\    schärfen. 
v^>^  schnell. 
]JS^  (§  120)  Nacht. 

■^i  uV^  (§  200f.)  Tag 

und  Nacht. 
U4  Teig. 
kA,    (§    199)    es    ist    nicht 

(möglich). 
>A,  nämlich. 
]tjy\>  (Xijxrjv)  Hafen. 
{|JLfi^  (Xa[jnra!;)  Fackel. 
]  ?  y  »-^^    (XvjjTY];)  Räuber. 
jsN.  reden. 
^v\.  oben. 
tfio:^  speisen. 
J  y  n\.  Lockspeise. 
|L»:i,  Zunge,  Sprache. 
Jbo  (§95)  was?    »  j^  wenn; 

JL^  nicht  etwa. 
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li^   100   (§110  Anm.  3). 
jfU»  Gewand,  Gefäss,  Gerät. 
o)\-  fiaJLÄ  (§207)  wurde  über- 
drüssig. 
i^;^M  umsonst. 
^j;x4jdao  (pers.)  Obermagier. 

J,Aa^^  (pers.)  Magier,  (Brah- 
mane),  Anhänger  des  Maz- 
dajasnaglaubens. 
}laAQ4si"  Magiertum. 
^f20  etwas. 
^p0  also. 
;.^e^  geschickt. 
k^  wanken. 
Uo^   Fehl. 

KdCM  (§  60  Anm.  1)  sterben; 
af.  töten. 
tl<up  Tod. 
lk-1  Toter. 

v^j^uo  mischen. 
i2üo   schlagen. 

li^jjM  (§  109e)  Schlag. 

I^mA  (§  57c  Anm.  1)  sogleich. 
^^jkZoD  schwach. 

(lo^^^jk^oo  Schwäche, 
'^uuioll    schwach   w^erden. 


morgen. 
U^i»    gelangen;    pa.    heran- 
kommen ;    efpa.    gelangen. 


^\^,  ^ö^,  mit  suff.  isX^ 

wegen;  mit  ;  weil. 
J  * !  ^"JLA      (|X£Tavoia)      Yer- 

neigung. 
tlo  yA  öfl^  i  .A   Metropoliten- 
würde. 
JLiÄ  (§  117)  Wasser. 
JLä  (jjLiXiov)  Meile. 
JUÄ     (§    57c  Anm.    1)     von 

jetzt  ab. 
yxäso  demütig. 

Iloi-uiio  Demut. 
yAÄ   demütigen. 
J^.öft*»  Demütigung. 
^\jLiC0  (§  57c  Anm.  1)  also. 
;.aio  verloben. 
IJ^XÄ  (§111)  Wort. 
|l.Nv*v>  Redeweise. 
^^\Ä     sprechen,     sagen; 
etpa.  pass. 
JJbo  füllen ;  pa.  ausfüllen ;  etpa. 
erfüllt    werden;     saf.    er- 
füllen,   estaf.   pass.,    voll- 
kommen sein. 
^J  >Ny  vollständig. 
»61*  (§  19)  Stoff,  Fülle. 
P^^,  il^aoo*  Erfüllung. 
JL^Ä  Schiffer. 
».^\vB  sich  kümmern  um. 
y^  raten ;  af.  zur  Regierung 
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kommen,  herrschen;   etpa. 
sich  beraten. 

U^^Ä  Eat. 

Js\^  König. 

jjd.>\i  Fürst. 

?J^^\v>  Königin. 

tlosN^  Regierung,  Reich. 
llo^aÄ  AVasserflut. 
^  von,  als,   mit  ,  nachdem. 
^  (§95)  wer? 
^  (§  95)  was?   IIÄ^,   vöioiv. 

warum? 
JLd  zählen,  etpe.  pass. 

IKLo  (§110)  Anteil. 

jLlÄ  Zahl. 
^^uu»  gelangen. 
IV-gq:^  Genüge. 
J»m^  faulend. 

t*ÄÄll  verfaulen. 
jJoüLtt^  (mansio)  Wegstrecke. 

JlcQ^B     S.     vi^^' 

6 

vfioi^ll  gequält  werden. 
j»   aussaugen. 
h»  imstande. 

wJm1[  können. 
IV-:^jao,  i^jÄ  (§  206)  Mitte. 

U^jÄ  Vermittler. 
h^  Myrrhe. 

llvÄ  Gift. 

hp»  Bitterkeit. 


1^^  bitter. 
{j»{  erbittern. 
p9faol[   erbittert  werden. 
l'^,  l^,  l2^  (§  120)  Herr; 
^f&  Monseigneur. 
lipo  Herrin. 
«.^  nacheifern. 
IKjLi4^pp  (ixapYapiTY))  Perle. 
1^  a.  (§  186)  sich  empören, 
widerstreben ,  Widerstand 
leisten;  af.  zur  Empörung 
anstiften. 
iiöpo  Empörer. 
^iJo  widerspenstig. 
Iloifi  Widersetzlichkeit. 
«A/^l  Mut  fassen. 

JU»pp  kühn,  frech. 
JL^po  krank. 
Salbe. 

salben,  einreiben. 
Messias. 
l^.M^Ji»  (§  108)  Mass. 
IIa:»  Haut. 

*A»Äoo  strecken,  spannen,  spie- 
len; etpe.  sich  erstrecken. 
U^Ä  Strecke, 
ouw^^  ausgedehnt. 
^o)^  jemals. 
»ol<.»  saugen. 
JLIäj  Prophet. 


Glossar. 


167=^ 


(loiäj  Prophezeiung. 

u.^U  prophezeien. 
'ÄÄj  hervorsprudeln. 

J-^öÄÄ  Quelle. 
«f::^l{  leuchten. 
J^^^  Schlag. 

f^ peitschen;  e^^a.pass., 
hingerissen  werden. 
I^,55jj<u  lange  Zeit. 

't^  lang. 

JLj2#o?  lol-^;^  Langmut. 
?^.4;i  Zimmermann. 
\^^  unrein, 
ipi  geloben. 

UfA  Gelübde. 
I|o4  '(§  120)  Fluss. 
^Qu  aufleuchten;  pa.  und  af. 
erleuchten;  et2)ci.  pass. 

lictoi  Licht. 

K.»/^d»j  deutlich. 
fi  wanken;  af.  schütteln. 
«jui  ausruhen;  af.  beruhigen; 
pari.  pass.  zufrieden ;  ettaf. 
ausruhen ,       "Wohlgefallen 
haben. 

lJi9A,  {1«jLJ  Euhe. 

JLaJj  Ruhe,  AVohlgefallen. 

iKtjJj,  Lebensende. 

6 

^fti  quälen. 

J^«i  (vaö(;)  Tempel. 


hol  /.  (§  106,  120)  Feuer. 
Ilfisfo  Leuchter. 

o 

^u  schwingen. 

9 

IIot»u  Askese. 
iLu  Thal. 

yJ*All  auferweckt  werden. 
i^oAtoi  Aulerstehung. 
Nase. 
Erz. 

\Aio.  (§179Anm.B,  190  B) 
herabsteigen ;     af.    herab- 
führen, hinabbringen. 
IKjuLi  Gewand. 

r^  pe.  und  pa.    bewahren, 
bewachen;  etj^e.  und  etpa. 
pass. 
I;i^  Wächter. 
Ilio^  Bewachung. 
{lolix^  Selbstbewahrung. 
IAjJ  Zahn. 
^jnA  April. 
l'^  Joch. 

JAAi  Zeichen,  Vorbild, 
ujl  schädigen. 

Jilaj   Schaden. 
^^  und  etpa.  betrügen. 

JJUj  List. 
Jmti  Vermögen. 
}<\-\i  keusch. 

HoÄAi  Keuschheit. 
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Aäill  sich  scheuen, 
j^i^oi  fremd. 

,-iAill  sich  fernhalten. 
ÄwAi  ige.  und  'pa.  beissen. 
jLl^«i  (v£0[jLifjvia)    Neumond. 
JLttö^u   (vofxo;)   Gesetz. 
omi  a.  nehmen. 

aQ.r>*mi  das  Nehmen. 
jJdjLmj  (§  6  4, 1 5  4)  Versuchung. 

«fcÄi    heimsuchen ;     et'pa, 
pass. 
ymi  giessen. 

ysoj^  zersägen;  et]ge.  pass. 
^^.^j  stossen. 
"«»«  0.  blasen. 

.4 

.M.qi  aufgeblasen. 
J  ^??t  Naphtha. 
'^ai  e.  fallen. 

li^oaÄ  Fall. 
oii^Muw  etjfij  er  wurde  nüchtern. 
j^  q  I      ausgehn ,       ausziehn, 
hinausgebracht       werden ; 
a/.  hinausführen,    austrei- 
ben, herausholen. 
IKa^  Ausgabe. 
x^ai  herausgegangen. 
ilaÄ^  Anus. 
i*Äj    (§  103)   Seele,    Leben; 
selbst  (§  204). 
JLaJLsui  Erholung. 


Iji  Habicht. 

wcji    und   eif^a.    siegen,    ver- 
herrlicht werden. 

JLju-*ji  ausgezeichnet,  sieg- 
reich. 
jLiji  Wunder. 
I^Ai  rein. 

(lo^oi  Keinheit. 
l>u^  Höhle,  Loch. 

anhangen,  begleiten;  af. 
anfangen. 
JLflLDJ  Begleitung. 
«jajkAi  begleitend. 
(ein)schlagen ;  etpe.  pass., 
intr.  aufschlagen. 
^;fj  (pers.)  Narde. 
iii  (§  122)  Weiber, 
schwach, 
wehn. 

ijwju   abziehn,  schinden. 
Aiki  'jge.  und  ^a.  küssen. 

{^xutoj  Kuss. 
V^  Adler. 
^^^4  §  186  Anm.  1. 
«Kj  abfallen. 
aKjU  zerrissen  werden. 
a'Uo  ^Scheffel. 
cäJLcD  alt  werden. 

HoSAm  Greisenalter. 
\^Up  (äarjfxo;)  Silber. 
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JjojLas  Beschuhung. 

jLcnM  Schuh. 

o>-SmiB  ähnlich. 
■< 

ykxo        sich        anklammern, 
herauf  kriechen. 

0.  tragen,   empfangen; 
af.  auferlegen. 
tK\-Sm  Leiter. 

lA-^fo  häufig. 


jN^^rn    Sättigung,    Überfluss. 
;äxo  glauben;  eifpe.  scheinen; 
pa.  verkünden. 
{^^xco  Hofi'nung. 

d'r:^  (§89  Anm.2)  frohe 
Botschaft,  Evangelium. 

i.-^'y     ertragen;     e/j?a.     sich 
nähren. 
Il:;:i^   (§  108)  Speise. 
tlaip*rnvB  Ausdauer. 
M^^  viel  werden,  wachsen; 
af.  viel  machen  (§  221). 

iM^d»  cstr.li4^äxo  (§32C 
Anm.  1)  Menge. 
Iil45«  viel,  adv.  IJUsss«. 
y^^  0.  (§  179  Anm.  3)  ver- 
ehren; etpe.  pass. 

ll,.,,^»   Verehrung. 
I^ö,,^  Verehrer. 
JJo^^o  (§  65  Anm.  3)  Traube. 


JfotiCp   (aivöojv)   Schurz. 
JB^  zerreissen. 
i^  aufstellen. 

Urxo  Schlachtreihe. 
io^rol  zeugen;  ^;a.  als  Zeugen 
anrufen. 

h«^  Zeuge. 

llofoo»  (§  109  d)  Zeugnis. 
{«xD  sich  sehnend,  begehrend, 
^oi^-col  reden. 

uL>afiD    freudig    entgegengehn. 
^  am  Ende,  überhaupt. 
{KaojBo  Zweier. 
UrDoÄ  Pferd. 

untergehn,  sterben:    af. 
vernichten, 
anfauchen. 

0 

J  ,*«  m  baden. 

amxd  stürzen;  e(2^e.  pass. 

J  ym  abbiegen. 

jLi^  (iBfe')  Satan. 

j  ti^^m  satanisch. 
'r^    Seite;    ^    v^ä   ohne, 

ausser. 
>aÄ  (§  194)  legen,  aufsetzen, 
halten ,     annehmen ;     etpe. 
pass. 
l^l  )blIcd  Handauflegung. 
tK>iUitt>  Schatz. 
Iju'^  yaxoM  Strafe. 
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iJ^iivxfis  Schaar. 

JL^CLÄJ  Unterstützung. 
JLäxcD  Schwert. 
lli^  pl.  JLäxb  Pflock,  Nagel. 
MiucD  erwarten. 
^\a£0l     sündigen;     etpa.    be- 
greifen,  erkennen. 

jLauCD  thöricht. 

tU^nrn   Sünde. 

lläoffl  Einsicht. 
ILjlxo  Messer. 
jUää    (assyr.  §  116  a)    arm. 

llcoäjaoÄ  Armut. 

6 

^m^^)}  arm  werden. 
jo^*^  verschliessen. 

l^La  f.   (§  105)   Schild. 
u^-»l    verachten:    e^joa.    ver- 

werfen  werden. 
ir>\*^    (§  53)   ^e.    und    ei|pa. 
aufsteigen ;      af.      herauf- 
führen. 
jLnXoaj   Himmelfahrt. 
tJ^nm^   Abhang. 
JLi^s'pL  Ji^^m  (§  121,  123) 
Gift,  Heilmittel,  Farbe. 
ya.DQ>o  Vergiftet. 
j^aoTD  blind. 

yskio  stützen,  auftreten,  an- 
kommen; etpe.  sich  auf- 
stützen. 


ihkso  Grastmahl. 

y>^rr»  bei  Tische  liegend. 

|l^  f.  (§  51, 1 04)  die  Linke. 
Jl\»ft^,    tIo\S\nm^  Einfach- 

heit. 
juIxD   rein. 
jlro  hassen. 

ljLtt(§lS9Anm.3)Feind. 

Ndtco  gehasst. 

JLlixD  hässlich. 
«5 

wcso^offi    (ffuvoöo^)    Synode. 
JL^^ofJÄ^  (auvoöiTai)  An- 
hänger der  Synode. 

jL^LLcD  bartlos, 
bedürftig. 
tlonilm  Bedürftiojkeit. 


Jlajoffi  Bedürfnis. 
jLojofij  (a'jyxsXXo;)  Syncellus. 
JLi.ro  wagen. 

.•■^fT  machen,  thun ;  etpe.  pass. 
|j-^a«s  That,  Angelegen- 
heit, Sache. 

I^x»  Haar. 

i-^£D  Gerste. 

\}laso  (§  120b)  Lippe,  Ufer. 

«slcd  entbrennen. 

llaro  Schiffer. 

s      (aajx^'ripa,     pers.) 


T*? 


Schwert. 
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a    (§  69   Aura.  2)    ge- 
nügen, vermögen. 
Jn *qm   leer. 

9 

tlqn*qm   Möglichkeit. 
lr&£o  Ufer. 
V^i^so  Buch,  Litteratur. 

l-^&^  Schriftgelehrter. 
Ilsltd  Barbier. 

/liacD  Barbiersfrau. 

?;^Qiö  das  Scheeren. 

^-   das  Erschrecken. 


«äOtfXD     S.     OQ(i. 

»A,jÄ  schaden,  verführen. 

j.^«;^  reissend. 

JLMiojm        Schädigung, 
Schuld. 
14'i^  Krebs. 
^{XD  stinkend  werden. 

l^  stinkend. 
jBffD  kämmen;  efjje.  pass. 

JLo^ro  Kämmung. 

JLo-my   Kamm. 
J  nrff^m  nichtig. 

uB;^.fiD{  sich  entäussern. 
iKjco  zerstören;  etpe.  pass. 
iÄsxo    verbergen;    e/^^a.    sich 
schützen. 

UKco  Schutz. 

6  4     'i 

j^a:s»  Schoss,  Flanke. 


»Äiw    e,    (§  179)    thun;    saf. 
unterwerfen. 

l^sL^  Knecht. 

l^  That,  Werk. 

t;Q^^  Schöpfer. 
■^*ss    dicht  bewachsen. 
J  Nv    dick,   grob. 
fÄ^  a.  hinübergehn,  hinaus- 
gehn  über;  af.  vorbeigehn 
lassen,   abschaffen. 

tl,-^\y>  Ubersjanff. 
ho^^  Getreide. 
jf^  Kalb. 
4.^^^  (§  200  e)  eilig. 
^^4^  wegwälzen. 
tij.  bis,  während. 
t^  ausrotten. 
Uj^,  ni^^  Fest. 
litÄw  (ms?)  Kirche. 

UjI>^  kirchlich. 

6  •  •* 

l^  af.  bringen. 
^^g^    bis  jetzt,  noch. 
U»^  bis. 

ij:^  pe.  und^a.  helfen,  nütz- 
lich sein. 

?^p.  Helfer. 

JJmo^,  /Iiu;a-  Hilfe. 
io^  pe.   und   etpe.    sich    er- 
innern,  erwähnen. 

lifOfo;^  Gedächtnis. 
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yo»^  passend. 
Ip^  Gewohnheit. 
r^oo  gewohnt. 
yo:^  hindern;  etpa.  pass. 
lla^  Frevler. 
JLso:^  Zweig. 
U^  Staub. 

6 

1^4^  blind. 

ioik.  blenden. 
uc^  stark. 

ic>-ll  bestärkt  werden. 
*.usj.  ausharren. 
V^jü-  schwierig. 
Ä-^l^  sich  umwenden ;  pe.  und 

pa.   bekleiden,    ausrüsten, 

zurückgeben. 
;-^l^  räuchern. 
jJ^  Pech. 
JL^  /.  (§  104)  Auge,  ^x^, 

,^    (§  60    Anm.  1)    vor, 

jl.,jg3  ^  deutlich. 

'll4io   m.  und   f.   (§107) 

Quelle. 
|äIa>w  Kummer. 

6 

aai^I  betrüben;  eitaf.  refl. 
l'^j^  wachsam,  Engel. 

f*:^!  erwecken,  aufreizen; 
ettaf.      erweckt      werden, 
wachen. 
»JOkwll  verhindert  werden. 


^^Ä-  auf,  bei. 

^^k,  eintreten;  af.  einführen. 

rK\\v  Einkünfte. 

Ji\N>»  Eintritt. 
t2!k\^  Ursache,  Yorwand. 
]^S^  Hirt. 

M^ij.   auflegen;    etpa.    erhöht 
werden,  hinaufziehn. 

|J^\^  Altar. 

6    i 

\JL/^  Obergemach. 

J>\v    oberer. 

J  >\s>a  hoch,   erhaben, 
cAx  überwältigen,  vergewal- 
tigen. 
JaaSv  Ewigkeit,  Welt. 

J  t^\v    Laie. 
J.^Av    Jüngling. 

tK'\nA\    Mädchen. 

tlft\fi»\s    Jugend. 
JJlsNv  /.   (§  106)   Sturm. 
yOj.  mit. 

JbiL  (§  123)  Volk. 
,jft^    sich  taufen  lassen;    af. 
taufen. 

Il^ldaa^  Taufe. 
tfO^Jih.  Säule. 
JLoÄoi.  Tiefe. 

Jj^fc^v   tief. 
,A\    wohnen;    af.  ansiedeln. 

(;d>a^  Bewohner. 
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l^o:!,   t-^vfts^  AVohnung. 
JlSL    (§  68   Anm.  1,    §  103) 

Herde  von  Kleinvieh. 
Jü^  /.   (§  106)  Wolke. 
|i^  anheben,   antworten. 

J  ?*>-    beständig    beschäf- 
tigt. 

Ji>iv    Umgang,   Studium. 

{J^yJd:^  Wechselgesang. 

j^oi^  demütig. 

>uf^«v    Demut. 

t  6 

tXi-  sterben. 

\^'^  tot. 

y^ok  Tod. 
\m\    10. 
|.A^  mit  ji;lai  Nutzen  haben ; 

j9a.  bestatten. 
„ftqs    umarmen. 

< 

l-^^  Staub. 

Jj^A^  staubgeboren. 
t-^fts^  Mantel. 
l^  pe.  und  af,  zwingen ;  etpe. 

pass. 
J^nv  /.   (§  104)  Ferse. 

>">f>v    forschen. 

J->no<    Prüfung. 

9 

tlovinsYn  Verkehrtheit. 

zerstören ,    umstürzen ; 
etpe.  pass. 
{^j^  Wurzel. 


U;Ai.  /.    (§113)   Skorpion. 

\l^  Höhle. 

»at^  0.  bürgen. 

/J^ot^  Rüsttag,  Freitag. 

J4ia:l  Rabe. 

o^  a.  untergehn. 

j-Lä*    .^-^.^    (§  206) 
Sonnenuntergang. 

;^p^/.  (§106)  Westen. 

Joivw  westlich. 
Vi;i^  Wurfmaschine. 

*       6 

^';.:^  (§  206)  ^\^^^  nackt. 
yjj^JLl  aufgeregt  sein. 
JL^P^V-   (§  105)  Bett. 
^^  /.  (§  106)  Nebel. 
^^;^wll  sich  wälzen, 
j^  begegnen. 
uBiJ^  fliehen. 

iljBot^  Flucht. 
'^;^)Ll  sich  winden. 
^•v    stark  werden. 

tlftiiis    Stärke. 
J  ino^N    Verunglimpfung. 
,-»IC^  bereit;  /.  pl.  Zukunft. 

»k:^.!?  sich  rüsten. 
jB^^  alt  werden. 

jiah:^    alt,  frech. 

Mart  Reichtum. 

t 

^bL^  reich. 
J^JLa   schön. 
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UjjQ  Frucht. 

9 


9  7: 

II jo.^«?  P^-   ^?*4^  Zaum. 

>Ä.:^  begegnen. 

'r^s?  Leib. 

jfls  f.  (§  105)  Joch,  Gespann 

vor  dem  Pfluge. 
vms  sich  zerstreuen. 

6 

^^  besprengen. 
p^hll  sich  entrüsten. 
«a    sich    trennen,    abstehn, 
verlustig  gehn. 

iLa  Schlinge,  Falle. 
JLAms  Abschrift. 

>ailsll  verglichen  werden. 
l^  Thon. 

1^^^  (§48  roSiYpa)  Po- 
dagra. 

;-^  (aus  der  Welt)  scheiden. 
{|jL^la  ungesäuertes  Brot. 

^hfeÄ-f  (^arpiapxirjO  Pa- 
triarch. 

JL^^  (pers.)  Fussgendarm. 

;\»  <rWf  (pGi^s.)  Gendarme- 
rieoberst. 

JL«  Elephant. 

«fiOAst      (TreTaai)      überreden; 
ettaf.  (§  50,  194c)  pass. 
jLcoIs  Überredung. 
JLAa   Backe. 


}^  fesseln. 

s^is  teilen,  sich  teilen;  etpe. 
verteilt  werden;  pa.  ver- 
teilen;   etpa.    sich    teilen, 
zweifeln. 
U^,  IU|^  Hälfte. 

J4^^  (cpaXaY^)   Schaar. 

t,*,A  q  dienen. 

JLm1.<&a  Dienst. 

t^^  gerettet  werden. 
j.^L\.aA  Pettung. 

J 1 1^  a\  XI  q  (TToXiTsia)  Staat. 

^.jlXa   (TraXaxiov)  Palast. 

j^  ilNq  irgend  eine. 

js.\.^  Gelegenheit. 

^q\q>B  bespritzt. 

I^ood  Mund. 

Jls  zurückkehren,  bekehren; 
6f^e.    sich   bekehren;    pa. 
antworten ;    af.    bekehren. 
liLjJa  Seite. 

«oA^ao  zart. 

jLcas  Loos. 

«codi  erlauben. 

{lolcaÄM  Erlaubnis. 

wmq  schreiten,  wagen. 

abbrechen ,  unter- 
brechen ,  umhauen ,  ab- 
hauen ,  abreissen ,  zer- 
schneiden, absetzen;   etpe. 
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abgeschnitten ,    abgehauen 
werden. 
}  ^*«^i*  das  Abhauen. 

6 

IK  .n  I  m  «n  -t      in     kurzen 

6  0 

Worten. 
JKa  Arbeiter. 
1^^  Höhle. 
J^ja  Quelle. 
jjyjB  (raj^a)  Passah. 
oc-jsj    erheitern;     eifpe.     sich 
freuen. 
Ä<-»Jbü^js  freudig. 
wj9  retten. 

befehlen,  anweisen;  etjJe. 
pass. ;   ^a.   befehlen ,    ein- 
setzen. 
{;Qja^  Befehlshaber. 
jifao^  Befehl, 
besser. 
hfj^  Schlucht. 
Mft<»lf  Junges. 
v^^jop  schön. 
il4J^  Vergnügen. 
ilj;^  Eisen. 

0       < 

*^rA  fliegen,  sich  verbreiten. 

{^A»fj9  Vögel. 

J-wö;.9  Voorel. 
^;d^^    (TipatTopiov)   Praeto- 
rium, 
w^l  erzeugen. 


JLcojios  (-up'(oc,)  Turm. 
«cfij;3      (-povooi;)      verteilen ; 
etjM.    versorgt,    verwaltet 
werden. 

JLmJ;a.9     Unterstützung, 
Anweisung. 
*ro;^  ausbreiten. 
JLttiod    (TTOpo^)    Möglichkeit, 
List,  Plan. 
«ro^Ll  sich  bemühen. 
ujB»;.9     (von    iraj^^r^Gia)     ent- 
hüllen, ^ar^.^ass.  schamlos. 
^^  vergelten. 

jl>k.;ad  Vergeltung. 
jL9o^;3   (TTpojtüKOv  §  48)   Ge- 
sicht. 
uB{3  pe.  und  af.  retten. 
J^o;^  Better. 
Jlttiad  Bettung. 
«;A  trennen,  bestimmen. 
li>irs  klug. 

|u.ia^       Unterscheidung, 
Weggang. 
jL»^  Beiter. 
«AxAfi  zerreissen. 
i^^AA  ausstrecken, 
leicht. 

auslegen,  übersetzen; 
et2)a.  pass. 
j^ja^ofi  Auslegung. 
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ljls  schmelzen. 

i^s^^  (pers.)  "Wort;  's  «aö^^ 

Rechenschaft  ablegen. 
ouKs  öffnen;  etpe.  pass.;   af. 

sehend  machen. 
lrJ?h^  (pers.)  Götzenbild. 
hotts  Tisch. 

6  6 

N]  schmutzig. 

jA^   mit  3  wollen,    Wohlge- 
fallen haben. 

llf^i    (§   109    Anm.   2) 
Sache. 

JUaj  Wille. 
^io,   eintauchen. 
iJ^a?   Schmuck. 

j^^?  schmücken. 
iij]  Wüste. 
loij  durstig. 

iLofo»!  Durst. 
o]  sich  versammeln. 

JLäo?  Versammlung. 

6      i* 

jj  jagen,  fischen;  etpe.  pass. 

I^j[  Jäger. 

||^jM  Netz. 
JL&o]  Fasten. 

iAjjl  Taster, 
ho?  Hals. 
5j  malen,  schildern. 

1^1  Maler. 


l]  hören. 

liot  G-ehör,  Stimme,  Ton. 
(AsdUMO.   Schmähung. 

!-]'  ?']'  r^^J  ^^• 
}^-\x  Kreuz. 

9 

tlo^A^  Kreuzigung. 
JL^Q^j  Kreuziger. 

|.  neigen,  aufstellen  (Falle), 
pari.  pass.  zugeneigt. 
llix^^  (§  109e)  Gebet. 
u\,|     beten;     etpe.     sich 
neigen. 

jiiX,t»  Beter,  Name  einer 
Sekte. 
u,i\.,  spalten. 
oj.\.j\  Erfolg  haben. 
JLa^l  Bild. 
JL2ooj  Strahl. 

jjJ^ji^aÄj  strahlend. 

9 

flaiüoj«  Erleuchtung. 
IK^t  List. 

>Äuä.  listig. 

tlo'it^lt   Schlauheit. 
1^1  Schimpf. 

/tjÄ.j  schändlich. 

^1  schmähen. 

1^1  Morgen. 

l^l  f.  (§  103)  Vögelchen. 

Ij]  Nagel. 
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?»j  zerreissen  trans.,  zertei- 
len;   etpe.  zerreissen   intr. 

Vi  (§117)  Eiss,  Spalt. 
'^^jo  empfangen;  etpa.  pass. 

^•^  nm   begegnen. 

JuAjDO^  Beores-nuncr. 

^^4-e«^  (§  59  Anm.)  gegen, 

an,  nach. 

JUUoA  Gegenpartei, 


^Qäjb 


«  g 


gegenüber. 


>x=uB  befestigen. 
;^^  begraben. 
?^ÄJB  Grab, 

'j*^  Kji^  Grabstätte. 
KioajD  Bestattunsf. 
;**  zerreissen. 
w^  besitzen. 
|>  Hals. 

yUi  vorangehn:   pa.   (§  221) 
vorherthun. 
KÄ,^  vor. 

>.f*oil   (^)    (§59  Anm.) 
früher. 
)B^  vor,  bevor. 
)a-.j^  ^  vorher. 
A^j^  vorderer,  früherer, 
erster;   ^^  (§  173)  zu- 
erst, 
tattti  Heiligtum,  Hostie. 
J-»*^  heilig. 

Brockelmann,  syr.  Gramm. 


9 

riaL^  Heiligkeit. 
«-0-0  bleiben. 
|La  Stimme,  Ton. 
yj-o     auferstehn:      a/.     aufer- 
wecken,   aufrichten,    ein- 
setzen,   anstellen. 
i-JoojD  Stehn. 
UaLo  Bund.  Klerus. 
jjeÖA^  Vorstand. 
y^  beständig. 
JLsojB  Affe. 
/Kaqjo  Krusr. 
'^^.^JB  töten. 

li^  Mord,  Tötung, 
^o^  tödlich. 

^^H»  ausschneiden. 

"^  H*^H  (§  207)  ver- 
zweifelte. 

•a^  sammeln,   ernten. 
;-^  festigen. 

'r4^  Zwang,   Gewalt. 

^(^^^  mit  Gewalt. 

i^s^^oi  (von  xari^yopo;)  An- 
klage. 

?^t*^  Lied. 
irpiJB   Holz. 

^^-^  wenig;  atZu.  schnell. 
**\jöi^  verachten. 
'M^  (xeXXi'ov;  Zelle. 
M 
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.m\n    (von    xaXw;)    preisen; 
etpa.  pass. 
JcriNojB  Lobspruch. 
JLsXn  Schleuder. 
kfiD^dk^   (xXrjpo;)  Klerus. 

).kt;jSx»  pl.   OA»-,;*\ja  (xXr]- 
pixol)   Kleriker. 

(xoijXYjTTjpiov)  Kirchhof. 
{poA  Gurt. 
JLa  Nest. 

*jbI  nisten. 
JLA    erwerben,    besitzen;    af. 
verleihen. 

JaIxo  Besitz. 
k^jB  fürchten. 

i^   Furcht. 
|iQ;_^i.Ä  (x£VTupi(üv)  Centurio. 
UxA  (§117)  Rohr. 
JLÄdix)  (§  202)  Person,  selbst. 
jiöi^  (xavwv)  Regel. 
JL^jB  schreien,  rufen. 
l;^jB  E-atssitzuns:. 
it>«?tft  schlaffen. 
^^jajftl^  zusammengerollt  wer- 
den, 
.fnqja  einziehen. 
IjÄ  Ende. 

IjjjB  Wucher. 
IjÄ  brechen. 


äJjbU  schwach  werden. 
tWa>.n  (8  75)  Misthaufen. 
hoJD  Kälte. 


r'fe? 


kalt. 


{wA  krähen:   (aus)rufen;  her- 
vorrufen :         veranlassen ; 
nennen;    lesen;    etpe.    ge- 
rufen,   berufen,    genannt, 
gelesen  werden. 
j^r^  Lesen. 
ckjjjB  0.   (§179   Anra.  3)  sich 
nähern;    pa.     darbringen, 
anstellen;  etpa.  sich  nahen; 
af,  kämpfen. 
jA'rJi  Kampf. 
JLa-.;jö  nahe,  verwandt. 
\\^s^Lji  Nähe. 
Ji^iojs  Opfer,   Gabe. 
JLa;o-o   Messopfer. 
JLi.^  kahl. 
JAo^uB  PZ.  JLy,«ii,  Ä^>«u)  (S  122, 

125)  Dorf,  Landgut. 
|i'^  /.   (§  104)  Hörn. 
J.x0;jLjb   (xaipo;)   Gefahr. 
\\^  s.  ^^l. 
jou^i^      (xipxrjaia)      Circus- 

spiele. 
{Jb^AjBfA  Schädel. 

•  .<       .4., 

Altester,  Presbyter. 
{JLoaJLo  Alter. 
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U«  (§117)  hart, 
^olju»   Härte. 
i^jta  Bogen. 

IKtL^  (§113)  Wahrheit. 
Xaj  (§  78,  114)  gross,  Herr, 
Lehrer;  PL  Ji^jov  (§  121, 
129)  Magnaten.  ^ 
'^ui-a»  Hausherr. 

6       ><        >4 

i^A^i  Heerführer. 
JjciL^;  OberjDriester. 
/I^aj  Grösse. 

/loiojil^i    Oberpriester- 
tum. 
Mi  (§173)  sehr. 
i^i  gross  werden,    wachsen; 
pa.  aufziehn. 
t^idoi  Zins. 
»^tit-Sjjo  Amme. 

•^j  (§  168)   10  000. 
«juÄ»  verwesen. 

^&^i{     4. 

•^^i  (§  207)  ich  begehre. 

'^■^j  Begierde. 

N^^;  schön,    begehrend. 

'^'^»^*  Begierde. 
'*,^o;  Zorn. 
K>!  /•   (§  104)  Fuss. 
>^i  steinigen:  etpe.  pass. 

^-^*4fta,'  Steinigung. 


^^*^'  Empfindung. 
•»^»J  bemerken. 
y|    (pers.)    Statthalter    einer 

Provinz. 
lii     leben,      sich     begeben; 
züchtigen,  erziehen:    etpe. 
erzogen  werden ;  af.  fliessen 
lassen. 

i-2jj,      /&wf;-ap      (§   109  c) 
Lauf,  Gang. 

M'of^     (§   109)     Heim- 
suchung. 

'f*^JJ  I  Ungebildetheit. 
•?;»  verfolgen. 

l-^oj',  /loiufi  Verfolgung. 
l^öj»  Verfolger, 
ckoiiil  erschrecken  intr. 

oo.;«     eilen:     etp.    sich 
beeilen,  erschreckt  werden. 
^Jl^Qt;jBa>D  eilicr. 
i.^o(iacD    Schrecken,   Be- 
stürzung, 
-^o,;    (§89  Anm.  1)    laufen; 
af,  laufen  lassen. 
JL^'i;  Lauf. 
J-^'o(pe   Schatz. 

^Ul^o,?   (von  ^rjTwp)  Bered- 
samkeit. 
JUo,j  Eiter. 

ii(  eitern. 
M* 
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loi  trunken. 

woil  trunken  machen. 

i^o«  Lärm, 
jot  frohlocken. 
Uot  m.  u./.  (§  107)  "Wind, 
Geist,   Flatus. 

JUot,  JLlUot  geistlich. 

jLu^ii  weit. 

LÄo;  Höhe. 

J^;  hoch,  hochmütig,  er- 
haben. 
\)L»\  Höhe. 

lloÄ;  Stolz. 

6 

^;l  erheben:  ettaf.  pass. 
\^'r^  erhaben. 
l:»^ot  Erhöhung. 
Ijif  (pers.  §  7 1)  l|(;  Geheimnis. 

J^jdJiT  allegorisch. 
boA/V      Eingeweide ;      Liebe, 
Gnade. 
yvMi  lieben. 
Läa.;  Ereund. 
J.»Qii»  Liebhaber. 
J^Äxi;  liebenswürdig. 
\%.^^'l  Liebe. 
DLolioj^^      Gnade,      Er- 
barmen. 

JLoj-ot  Eerne. 
t\  fern. 


M«!      fernhalten ,      ent- 
fernen, 
;  Gewürm. 
lAMit  Kriechendes  hervor- 
bringen. 
^\,  ^';  murren. 
U^)   Duft. 
lu»;  Speichel. 

U,i.,  Ui.  (§68  Anm.  1)  Kopf, 
Oberhaupt,  Anfang. 
)Jju\  vorzüglich. 
juui   vornehm. 
lloi^i     Yorsteheramt, 

6 

Herrschaft. 

l  lojbii  l^\  Oberpriester- 
tum. 

JLLj»;  weich:  PI.  Seidenstoffe. 

o.^;  reiten,  besteigen. 
iaaii  "Wagen. 
lAji  Eeiter. 

^;l  beugen,  hinneigen;  e^j^e. 
sich  verneigen. 

Uav  (§  103)  Pferde. 

»^;|^  werfen,  legen,  ein- 
schlagen ,  erheben ;  etpe. 
sich  herablassen. 

\ij\  M^;i  das  Ausstrecken 
der  Hand  (zur  Bekräftigung 
der  Zeugenaussage). 

iKIaoil  Gründung. 
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lüDj  Wink. 
li^^Äil  Witwe. 
jlae;  Abend. 
Uli,  ?A<jJp9  Gedanke. 
Kx;  (§  120a)  Hirt. 

|]^a::>.;j0  Herde. 
uS-ill  versöhnt  werden, denken. 

IKa^;1  Gedanke,  Geist. 

]il^j  Gedanke,   Sinn. 
^^i  zittern. 
yiL^ilt  verwirrt  werden. 

Jjo:^;  Donner. 
iä;  Schaar. 
AIäj  weich,  schlaff. 

u.äill  nachlassen;  af.  ver- 
lassen. 
JAÄj  Worfschaufel. 
JLj;  kleine  Quelle, 
jöj  speien. 

tliOA^  Trauerversammlung. 
^jBov  Lumpen. 
^Ai  tadeln,  schelten, 
y».*;  aufzeichnen. 

i.^o°i  Zeichen. 
i^^oi  Frevel. 

j^wjj,;  Frevler:  ac^v. frevel- 
haft. 
A*i  kriechen. 
Ij  zittern. 

liLU  Zittern. 


K»U  zitternd. 
IZU  Glut. 
^l;l  ermahnen. 

llai*ltJ«  Ermahnung. 
ji2i;lÄoo  Katechumene. 
UJLa  Dämon. 

^JU  ^e.  und  pa.  fragen,  ver- 
langen ;  etpe.  sich  weigern ; 
etpa.  verhört  werden. 

^^UL      erborgt ,      ange- 
nommen. 
JU/oA  Frage,  Verhör. 
iJ;JLA  Seidenzeuff. 
ll^=ut  (nn^  §  1 11  Anm.)  Sabbat, 
Woche. 

9 

{lo^cub  Nachbarschaft. 
J  A-^a>  Preis.  Glorie. 
Jm>^>,  gepriesen. 


preisen. 
IKwo-Mtl  Preis. 


JL^L:>*  Stab,  Heimsuchung. 
J  y^l  glatter  Stoff. 
J  i^A  Gefangenschaft. 
UdkÄA  Weg. 


bkÄ*    7. 

6         A 

jVQr<kA 

Woche. 

Asuh  lassen,  verlassen,    ver- 
zeihen ;      etpe.      vergeben 
werden. 
jlaao»  Vergebung. 

182* 


Glossar. 


^rH?-  Jung. 

I'Kaäa  (8  112)  Rebe. 

JL4^  in  die  Irre  gehn. 

V«^  (pers.)  Schakal. 

f^Kjt^    aogezündet    werden, 
flammen. 

«a^k    verwirren;     etpe.    hin 
und  her  geworfen  werden. 
JLXfto^^  Verwirrung. 
llft.il  «  ^it     Verwirrtheit, 
Heuchelei,  Schmeichelei. 

\^     werfen;     etpe.     hinaus- 
geworfen werden. 

^^  locken. 

ü^,  jlU^  Lockmittel. 

»f*  schicken;   etpa.  pass. 

«.oiKa{  kalt  werden,  abnehmen. 

ij«Mt  Wachen. 

?aft  gleich  sein,  würdig  sein, 
gewürdigt  werden ;  pa. 
decken ;  af.  gleich  machen, 
würdigen ,  gemeinsame 
Sache  machen;  etpe.  ge- 
würdigt werden, 
{ojk  würdig. 
!2L»ä»l  Decke. 

ojoKa^  (assyr.  §  192H  Anm.) 
gerettet  werden. 

wuojfc  sprossen. 
'J  wagen. 


;.JwQ]^Jtt    s.    r^l. 

^^  verachten;  etpe.  pass. 
{Kmq^  Wunde. 
li^  (§111)  Stunde. 
K^jl!:^A*  leichtsinnig. 
Jjj>^dA  Fels. 
<ajk  schmieren. 
i^AO*  Strasse. 
t;a»  Mauer, 
fft*  springen. 

«»ift*      (assyr.)      teilnehmen 
lassen;  etp.  teilnehmen, 
IKsiojt  Gattin./" 

l^fik  Bestechung.  ^^<ii^^'^4 
^üujk  sprudeln,  fliessen,  triefen.- 
sich  wärmen. 
|L^a*  Geschwür. 

Anstrengung,  Mühe. 
l'^Mjk,    (§    107)    Herde     (von 
Schweinen  und  Dämonen). 

fJElut  zwingen. 

ay,  (§117)  thöricht. 

Iloi^  Thorheit. 
fKfiix^  Alabastergefäss. 
(^  Schuldbrief. 
JUA  (pers.)   Friede. 

.  »a\B  friedlich. 

entschlafen, 
kl  (§  67)  finden,  können. 
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\AamA  es  ist  möglich;  etpe. 
gefunden  werden. 

^Ä*  schenken;  e/jja.  pass. 
^AjcM  verpfänden. 
i-ÄM»  hässlich. 
J|*  ablassen,  aufhören. 
K>J  i\>   ruhiff. 
J  l\  M.     Euhe;      ^\  a     ^ 

(§  200e)  plötzlich. 
Jbäi  IXa  Fischreiher. 
{^Ajt  Foetushaut. 
IK^L^e«^  Flamme. 
lix^  /.'  (babyl.  §  112  Anm.) 

Leiche. 

wuXa     schicken ,     ausziehen ; 
etpe.    pass. ;    af.  ausziehn. 
ijlAjt  Apostel. 
?&»M?\a  Botin. 
jiojLA*  Botschaft. 

.^  (§179  Anm.  2)  Herr- 
schaft gewinnen;  pa.  an- 
stellen, einsetzen;  etpa. 
sich  bemächtigen. 

.i^  pl.  iL^:^*  (§  121) 
mächtig,   gewaltig. 

Jl^fti  flacht,  Amt. 

J^Nii'»  mächtig;  adv.  mit 
Erlaubnis. 
^tJiA     übereinstimmen,      sich 


fügen,  erfüllt  werden,  ver- 
scheiden: pa.  vollenden, 
grüssen;  af.  überliefern, 
verraten;  etpe.  pass. 

tlo'wN»  Einwilliarunff. 

Jbo^  Friede,   Gruss. 

j'kSnjj  Vollendung. 

tlotyiXiu«  Überlieferung. 
U*  (§  118)  Xame. 

otyut.  nennen;  part.  pass. 
berühmt. 

»^JaAziehn (Schwert),  heraus- 
ziehn. 


m.  u.  f.    (§   107,   117) 
Himmel. 
jilsa*  himmlisch. 
*Ama  s.  ]Lo. 

hören,  verhören;  etpe. 
pass.  gehorchen;  af.  hören 
lassen. 

Jnv^j».  Grericht. 

tKs^aao   Hören. 

JvQaai,  Hörer. 

ufc  m.  u.  f.  (§  107)  Sonne, 
h*  dienen;  etjM.  geschehen. 

Ji  ■  \tt  a  \D,  /.  IN  <  i  ■  vn  ■  w 
(§  1 16a)  Diacon,  Diaconin. 

IKääaI  (§67)  Dienst; 
geistlicher  Gesang. 
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ikiA  pl.   UxM.    (§  57c,    109b, 

111,   117)  Jahr. 
KiA  (§  130)  Schlaf. 
)i*  /.   (§  104)   Zahn. 
l;jji  Martern. 

f^KM,}  mit  s  martern, 
verändern ,     entfernen ; 
weggehn. 
«Jk*  wahnsinnig. 
Iloil*  Wahnsinn. 

6 

plagen. 
jjaioA,  Marter,   Qual. 
/KskA   Spiel. 

0     0  ■■■ 

Mjiwisjtl  erzählen. 
IKxiijtl  Erzählung. 
^^^(§65,129),  ^niedrig, 
feige. 

V.a^{     unterliegen ;     pa. 
demütigen. 
>\a*    weggleiten;     af.     aus- 
giessen,  sich  ergiessen. 
U^^km.  reichlich. 

6 

{^.BA  Morgenröte. 
r:9jk  schön  werden,  gefallen; 
etpa.  gefallen. 
(fdOA  Schönheit, 
schön. 

(nsiB^     §    83    Anm.) 
Posaune. 
Trank. 


bl  tränken  ,  zu  trinken 
geben. 
^^»üwt    (§212)    tragen,    weg- 
nehmen ,    empfangen ,    ab- 
hauen,  erobern,    auf  sich 
nehmen,     anfangen,     mit 
jh^    sich    bemühen;     af. 
aufbrechen ;  etpa.  sich  über- 
heben. 
jh4'  \JuL  Geduld. 
J^tna,  Fels. 
wÄjftijfcf  sich  abmühen. 
{^OA  Lüge. 

l'^AtL  lügnerisch, 
hp»  Wahrheit. 

;-»^  wahr ,  zuverlässig ; 
suhst.  m.  Commissar;  /. 
Wahrheit. 

ifjt  befestigen,  bestätigen, 
etpa.  pass. 
'^\  bestätigen,  glauben. 
1^  freilassen,  zerstören;  sich 
niederlassen,  lagern;  etpe. 
unterbrochen ,       abgesetzt 
werden ;  pa.  lösen,  lähmen ; 
anfangen ;    af.    einflössen, 
befördern. 
IK..»^  Gelenk, 
/lol»  Gastmahl. 


i-.o;A  neu. 

0  -i 


Glossar. 
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jLrJL  Panzer. 

j-.vJtÄ  Wohnung. 

{K.^^üe  Lager. 

JL;aa  Anfang. 
j^rJt  Huhm,   Sache. 
iJ^^iJL  (§  123)  Familie. 
IK.*xft3iJt  Fangstrick. 
J4jj^^   (pers.)  Leuchte. 
!jo;^  Leichnam. 
U>r.».  Eest. 

IJ^jkü^ö^jtso    schlüpfrige  Stelle. 
Ka,   l'h^  (§  166)   6. 
lilmlKM,    pl.    Iä/Ka  (§   162) 

Fundament. 
-Kjt[  (§  193E)  trinken. 

ilK^  Trank. 

a'oÄUÄ  (§  67)  Gelage, 
Abi^}  o  dass  doch. 
j»Ka    0.     (§179    Anm.    3) 
schweigen;   etpa.  id.,   sich 
beruhigen. 

jiJ\jL  schweigend. 

^*-iih  (^£«'^po'^)  Theater. 

lull  Gewissen. 

lill  (§  57c)  Feigenbaum. 

'^i;,  Voll.  C^nri)  Erde. 

'^l  bitten,  fordern;  etpe. 
gesucht,  erfordert  werden, 
mit  «pj:^  zur  Rechenschaft 
gezogen  werden. 


Jl^öal  Rächer. 

6  6 

;aI  pe.  und  pa.    zerbrechen. 

l'^l  Vernichtung. 
JLia.^1  (TocYjxa)   Ordnung. 
^r4»i  (assyr.)  Kaufmann. 

ii»o4j^ll    (mit  Anlehnung 
an  rs^')  Handel. 
Jbo6o,l  (Dinn)  m.  u.  f.  (§  107) 

Abgrund. 
io(l  sich  wundern. 

hofl  Wunder, 
lol  pe.  und  etpe.  bereuen. 
ol  sich  bekehren. 

ool  wieder. 

lla^L  Reue. 

6  6 

9 

llo»ol  Erstaunen. 

o(oll  in  Staunen  setzen. 

<  •  -i 

hol  Stier,  lU^l  (§  60  Anm.  1) 
Kuh. 

AoUt  anstossen. 
j^öjwl  schwach. 

6 

jjooitl  Grenze. 

)«fc^l  bestimmen. 

Kjuil,  ldji*l  unter. 

K^\^  unter. 

■« 

ilhu^l  unterer. 
^Kjwil/  herabkommen. 

='  -i      IC 

Kiliu^l  eilig. 

Vaill  sich  verlassen. 
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^^^1  vertrauend,    zuver- 
sichtlich. 
JiN'toI  Vertrauen. 
JJl  Hügel. 
|)l  erheben;  etpe.  aufgehängt 

werden. 
wuX.1  zerreissen;  etpa.  pass. 
t^ofl^l  Jünger. 

tlofi^M  Jüngerschaft. 
r^}^  belehren ;  etjja.  pass. 
studieren. 
IS^d  Lehre. 
J^l  3. 

6 

iloii^A-1  Dreieinigkeit. 
ot^I    sich    wundern;    af.    in 
Staunen  setzen. 

IoiaI  Staunen. 

*MÄl   wunderbar, 
la^l  Juli. 
^1  dort. 
^1  hier. 
ILiI  Hauch. 
JLjI  Drache. 

jll    wiederholen,     hersagen; 
j;a.   erzählen. 

jllil  (§  116a)  zweiter. 

^oil    (§    114   nest.  «.öifis) 
Bedingung. 
iV^l  s.  u.  oujI  (§  19 IE). 
Kl  Fuchs. 


tJ^AjBol  Stein  des  Anstosses. 

|L^2s^  Gewicht. 
JLdI  züchtig. 

RoubI  Züchtiffkeit. 
^l  aufstellen,  rüsten,  be- 
reiten ;      etpa.     gegründet 
werden;  af.  festigen,  aus- 
rüsten, reparieren. 
JLaol  Zurüstung. 
Jq«nl.  stark. 

9 

UaaAÄl  Stärke. 
y»4jjl  reden. 

iA4jol  Keden  halten. 

jI^.4^;K»  Dolmetsch, 
^vl  (§76,' 166)  2. 

jL;l  (§  171)  zweiter. 
IL^^il  (assyr.)  Hahn. 
»cDdjil   (öpovo;)   Thron. 
Jbj.;l  Thür;  Pforte,  Hof  (des 

Königs). 
,;l  richten,  zurechtweisen. 

-»;l   richtig,    mit    JLJiaoJfc 
orthodox. 

9 

llol»;l  Richtigkeit,  Recht- 
lichkeit. 
^Äjtl   9. 

Eigennamen. 

i.^1  König  von  Edessa. 
^ua{  Götzenname. 


Eigennamen. 
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**4s,J  Schüler  des  Addai. 
Sil^    1)    Apostel    des    westl. 

Syriens;     2)    Schüler    des 

Mani. 
;;,855j^);Ä;ojf     Adharafrozgurd ; 

pers.  Männername. 

»fioxfif^ol  EuT£p7:r^;. 
JÄxÄxool  Euaeßio;. 
-o»»öl  Edessa. 
)aXft;öt  Jerusalem. 
Ui^o^l  Ägypter, 
«««ix,,^!  EuY£vio;(?). 

«fntiT>o!SS   Eusius. 
«co^ÖAtla^     EXeuOeooroXic. 

>jpöi,  ifnS^    AXI^avopo^. 

JLi,irn\\C  'AXecavoptia. 

r*^[  jetzt  Dijärbekr. 

«cDotojel   Eujxr^Xo!;. 

i-uix^l,    «jöru^J  'AvTioyeia. 

uBQiiö-^J  'AvTwvio;. 

OA-^I  (corr.)'AvTivoouroXi;. 

>^rs^  DnöK  (t373). 


I  'Axci 


xaxio;. 


^^bA^ii  Arbela. 

^9n'A   der   letzte    arsacidische 

König  von  Persien. 
;-alji{     König    von    Persien 

(226—241). 
\«j»l  Arzanene. 
oiil  Vorfahr  Abgars. 
«£DQ->;}    Aoioc. 
iLil  Arianer. 
KJiio;!  aramäisch. 

6  6 

iÄi4^(  Arsakiden. 

^^  Babel. 

^joo  Bahräm  IV.  v.  Persien 

(388—399). 
'^  Bei. 

^^^4ft»^^^  ='E^£'J^£po7ro/a;. 
il3;4ft,V*^  Ortsname, 
»opj.^  K<ca  Provinz  am  linken 

Ufer  des  Tigris. 
jBo*j  Kjlä  Ort  in  Bet  Garmai. 

yö^xD  K-LÄ  Stadt  in  Bet  Garmai. 
JLitSk.  K*^   Br^öavia. 
ipl  KjLa  Platz  in  Edessa. 
••X^  arsakidischer  König  von 

Persien. 
y-^Ns^  Baalbek. 
UI;^'Bapa.3ßä;. 
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jLiiiat^  Bopßopiavol    (Sekte). 
V  l»?i.3  Bardesanes  Gnosticus. 
JLa\j>i3  Männername. 
JL»^  desgl. 
Llaotti^  Bischof  v.  Edessa. 

^j^i^,»;      reOaYjixavsi. 

JL!;a4j^  Männername. 
jlA^^  FaXiXaia. 
J?\A      Galiläer. 

xDOföf^f   Aioöcupo;. 

^b,j-»;  pers.  Männername. 
^L»;  Fluss  bei  Edessa. 
jÜsB?  Aajxiavo;. 

yaQ,;jaJL»j  pers.  Männername. 

is\j>?  Tigris. 

Ul  Stadt  in  Bet  Garmai. 

AQ^iil  Darius. 

>\xa^  Abel. 

vaj4i-»;jo»  Hadrianus. 

Uioot  Hunnen. 

iLÄiöo«  Ahuramazda. 

ÄjdAjÖÄioj  'Apfxovio;. 

«■»^■\  «*  Valens. 


jlj  Nebenfluss  des  Tigris. 
JLiLoo^j   2aooouxaioi. 

»Ä-»-ii  Adiabene. 
hojy  Ortsname. 

«a\jw  Aleppo. 

^IX»  Männername, 
desgl. 


Stadt     in    Bet 


IJa»  Ortsname. 

Garmai. 
jf^iuaoot^^pers.Männername. 

«äJjajl^"  Tiberius. 
JLiÄ^'"  Araber  (eig.  vom  Stamme 
"Taiji'  ^  J,). 

kttdjL^^  Trajanus. 
"^djk^    Landschaft    am  Süd- 
rande des  Kaspisees. 

^?o^  Jude. 

Uoi?ooiJ  Judentum. 
«ffiöiljuää^  Jovinianus. 
,iI»ou    lojavvr)«;. 
,fpAi?\  ftf  Julianus. 
JLlio^   ("Ituv)   Grieche. 


Eigennamen. 
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Ji »  H  mof  Jiistinus. 
J>>it^'mai  Justinianus. 

^fift^  ]X)\    lopoavrj;. 

;i4jj^ji-  Jazdegird  I.  v.  Persien 

(399—420). 
oons^     Jacob      (Baradaeus 

t  578). 
>ÄwaA.  (§  62,  83  Anm.)  s^B^in^ 

i^JLs   IleTpo;.. 

o^.fodj  König  von  Persien. 

M^  Ortsname. 

JixÄQiki^^Lysinus . 

;lk\.  ntr^K,  Aa!laoo;. 

6      6  T  T     I      T    '  '         i 

y»<iMS.  Stadt  in  Bet  Garmai. 

iÄjJi  Männername. 

u^ho  Manes. 

wjjbo  Apostel  des  östl.  SjT-iens. 

;-»oao   Mithras. 

^öjuM  Ortsname. 
Jtiyiy  Manichäer. 
t\'\s^  Ortsname. 
jL^,   oi:^  Mänuername. 
^!j^  Agj^ten. 

JLijöyja^B  Macedonier. 


oop^  Männemame. 
>a-jf&  Map-a. 

>^L4^tJB     MapXlCDV. 

J*ici>^^A  Markioniten. 

öaj  Nebo,  Xabü. 
Inciai  Ortsname. 

6  • 

U*i\.jkj    Nixaia. 
I-j^claaS   Nixo|xr^Ö£ia. 
sfn.j^^'mi   NiiTopio^. 
v^^ji  (§  200a)  Xisibis. 
J  ti-^  >ji  Xisibener. 
hl^   NaCaprjvoc;. 

jAre  Männername. 

6 

>cofn>^m  Sabinus. 

JLLio^  Syrer. 

^ioffi    vornehmes   pers.    Ge- 
schlecht. 
j^'ä.,-xeo   'l7xapi(i>&. 

sn^j^^ixo    2£p7l0;. 
jioiAOt^  pers.  Männemame. 
Männername. 


')• 


>XQii.,^v    desorl. 


desgl.  (aus  Jlla;,.a^ 
JyiNa^v    dess^l. 
JjfO^  Name  einer  Sekte. 
{^4^  Männeruame. 


?3P8032 
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yi'<^y^  ^If^Vj  Vater  Mosis. 


V. 


Bet 


lotNJ  ^  nv      Bischof 

Snoch. 
JLcäf^  Arabien. 

i-oxiaa   <I>oivixY]. 
ATp^A  pers.  Männername. 
^fioQ\jJ;-^s  riaxpocpiXo;. 
xDQ..^AaJ  riiXaTO?. 

^cod£kAx9    OlXlTCTTO«;. 

^ol^a  Männername. 
J.A*^m\q   riaXaiaTivr]. 

t^\«m<»  Ortsname. 

6 

.1»^  Persien. 

JLLbo^  Perser. 

i-*;j»JLp   Kauapsia. 

JLkoo^ijB  KaTrraöoxia. 

i^jöj»   Koa|JLa^. 

.coot.MQ.jB   Commodus. 

>coQit^  i^''möjB  KiovaxavTivo^. 

TIVOO    IToXl^. 

■m>  ^A^Leoftja   Ktüvjxavtioi;. 
vcsq\.»;qjo  KupiXXo?. 

.iojD   Kuprjvato;. 


N^lliO    K6v(uv. 

^^UA  (§  200a)  Ortsname. 

ymp  Kaijap. 

JUoa;  Bischof  v.  Edessa  f  435. 

Jbpoei;  ^P(ü[xr]. 

jlsooe«;  Bömer. 

xeddoi    Poucpo;. 

iÄooj  'ApitxaOaia. 

i«-a-*  S  apür,  König  v.  Persien, 

I.(241-272),II.(309-379). 
j^^icHA  Hauptstadt  von  Bet 

Garmai. 
t^o»  Männername. 
^^A*  pers.  Frauenname. 
jiorAjt  Männername. 

ygoX»   ^aXu)(i.7). 

\<i^.M.ft     liyöB^     2i[i.£ü)v     (der 

Stylit  t  459). 
ik^pa*  (§  lOS)  Samariterin. 
yt^W'?*'  Männername. 
^^jo{jt  desgl. 
höio/l  öeoöcopo^. 
l^öH  Thomas. 
Jll  Ortsname. 
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